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r Nr. 52 Wien, Freitag Feiies Wiener TagMatt, 22. Ftftrnar 1924; 11

vnd Emil Zumpe. Charlotte Ander gastiert nur noch an
>

einigen Wenden abwechselnd in Sen Komödien  Die innere
i

Stimme" und  Ein gefährlicher Mensch".

*(Tutankhamen.) Der Vortrag des Heidelberger Univer-
sitätsprofessors Ludwig Curtius findet am 4. März, 6 Uhr,
im mittleren Konzerthaussaale statt. Der bekannte Aegyptologe
wird in zahlreichen Lichtbildern die wundervoll erhaltenen
märchenhaften Schätze des neuentdeckten Königsgrabes zeigen.
Karten bei S e i d e l (Graben 13) und im Konzerthause. +

KomerwaOrlchren.
Heute im kleinen Konzerthaussaale erster Abend des

Budavester Streichquartetts (Hauser-Pogcknh-Jpoly-
Son). Restliche Karten an der Konzertfasse Gutmann-
Symphonia (Egis A. G. in Gründung) und an der
Abendkasse. +

Das für 29. d. angesetzte Battistini - Konzert muh
wegen anderweitiger Beipflichtungen des Künstlers auf den
14. März verschoben werden. Da dieses Konzert jedoch im
großen Mufikvcreinssaale stattfinden wird, müssen die Besitzer
von Karten dieselben an der Konzertkasse Gütmann-
Symphonia (Egis A. G.) Umtauschen. Ebendaselbst findet
der allgemeine Kartenverkauf statt. +

Theophil Demetriescu, welcher kürzlich in Berlin
drei Äach-Abende veranstaltete und in.der Schweiz. Tschecho-
Slowaket und Deutschland mit großem Erfolg konzertierte, gibt
am 26. d. im kleinen Musikvereinssaal den ersten seiner beiden
anaekündigten Klavierabende mit Weilen von Bach-Bukoni.
Rameau-Godowsky. Weber. Prokoffieff, Skrsabine und Liszt.
Karlen an der Konzertkasse Gutmann-Symphonia
(Egis A. G.). -ch

Für die Donnerstag, den 6. März, im großen Musik-
vereinssaal stattsindende Alfred Grünfeld-Gedenk
feier wurden zur Mitwirkung das Kammerorchester der
Wiener Philharmoniker unter Leitung Rudolf Nilius'. der
Wiener Männergesangverein unter Leitung seines Chor-
dirigenten.Karl Luze, das Mairecker-Buxbaum-Quartett und
Kammersängerin Elise Eltzza gewonnen. Der Kartenverkauf
hat bereits an der Konzertkasse Gutmann-Symphonia
(Egis A. G.) begonnen. +

Jolan Helfferich-Kalusay gibt Mittwoch, den
12. März, im Saal der Sezession einen Liederabend. Karten
an der Konzertkasse Gutmann-Symphonia (Egis A.-G) -tz

Die Konzertdirektion Gutmann-Symphonia (Egis
A. G.) hat dasTriestinerStreichquartett nach seinen
großen Criolgen der vergangenen Saison eingeladen, auch in
diesem Jahre zwei Kammermusikabende zu geben welche am
12. und 19. März im kleinen Konzerthaussaal stattsinden. Der
Kartenverkauf hat bereits an der Konzertkasse Gutmann-
Symphonia begonnen. +

Heute Max Danek Kammermusik mit Gitarre im
mittleren Konzerthaussaal. Beginn 7 Uhr abends. Karten zu
volkstümlichen Preisen bei Kehlendorfer und an der Abend
kasse. +

WsOmfprelplan ver TDraM.
(Der tägliche Spielplan befindet sich im Inseratenteil.)

Staatsovcr: Samstag, den 23. d.. zu besonderen Preisen:  Fra
Diavolo." (Fra Diavolo  

Kammersänger Tino Paltiera von
der Staatsoper in Dresden als Gast.) Anfang 7 Uhr.

  Sonn
tag, den 24. d.. bei aufgehobenem Jahresabonnement, zu be
sonderen Preisen:  Tannhäuser." (Elisabeth   Fräulein
Vera Schwarz als Gast.) Anfang 6 Uhr.

Bnrgthea.er: Samstag, den 23. d.. bei aufgehobenem
Jahresabonnement, zu erhöhten Preisen:  Agnes Jordan."
Anfang 7 Uhr.   Sonntag, den 24. d.. nachmittags V?.3 Uhr,
außer dem Jahresabonnement zu kleinen Preisen:  Die ver
sunkene Glocke." Abends 7 Uhr, bet ausgehobenem Jahres
abonnement zu besonderen Preisen:  Die rote Mühle."

Slkademtetheater: Samstag, den 23. d., zu erhöhten Preisen,

zum erstenmal:  Die Gespenstersonate." Anfang 1/28 Uhr.

 
Sonntag, den 24. d.. nachmittags 3 Uhr, zu kleinen

Preisen:  Klein Dorrit." Anfang V28 Uhr. zu erhöhten
Preisen:  Das Glas Wasser."

Im Redoutensaal: Samstag, den 23. d  zu erhöhten Preisen:
Cosi tan tutte." Anfang 7 Uhr.

  Sonntag, den 24. d.. zu
erhöhten Preisen, klassische Singspiele:  Bastien und Bastienne."
 La Serva Padrona."  Abu Hassan." Anfang 1/28 Uhr.

PolkSover: Samstag, dm 23. d  »/«6Uhr:  Götterdämmerung."

 
Sonntag, den 24. d., 7 Uhr:  Fürstin Tanagra."  Montag, den 25. d.. V-7 Uhr:  Tannhäuser." (Tannhäuser

 
Herr Laurenz Hofer von der Staatsoper als Gast (Kein

Kartenvorverkauf.)
 

Dienstag, den 26. d  7 Uhr:  A-da."
(Kein Kartenvorverkauf.)  

Mittwoch, den 27. d. 7 Uhr:
 Fürstin Tanagra."  

Donnerstag, den 28. 0., 7 Uhr:
 Carmen."

Deutsches Bolkstheater : Samstag, den 23. d., 7 Uhr:  Professor
Bernhardt."  

Sonntag, den 24. d.. 1/28 Uhr nachmittags:
 Die Denkmalsweihe." 7 Uhr abends:  Professor Bernhardt."

 
Montag, den 25. d. W Uhr:  Peer Gynt."

Raimundthealer: Samstag, den 23. d., 3 Uhr nachmittags
(Dilettantenvorstellung):  Lolos Vater." 7 Uhr abends:

,  Armer Kleiner...!" (Max Pallenberg.)   Sonntag den
24. d  y.3 Uhr nachmittags:  Lilwm." (Max Pallenberg.)
7 Uhr abends:  Armer Kleiner...!" (Max Pallenbcrg.)

Modernes Theater (1. Bezirk.
,

Johannesgasse Nr. 4):
Samstag, den 23. b., abends 7 Uhr:  Aoshlwara."   Sonn
tag. den 24. d.. abends 7 Uhr:  Yosyiwara."

 
Täglich

abends 10 Uhr:  L'Amour masqu4.

Apollotheater: Täglich abends 7 Uhr:  Der süße Kavalier."

Kammeriptele: Täglich 7 Uhr:  Die Alarmglocke" mit Gisela
Weroezirk.   Bis inklusive Sonntag, den 24. d., 10 Uhr:
 Schloß Wetterstein."

_ .

Ttzearer an ver Wien: Täglich 7 Uhr:  Eine Nacht in
Venedig."

Bürgerthcater: Täglich 7 Uhr:  Agri."

Neues Wiener Stadttheater: Täglich abends 7 Uhr:  Das
Weib tm Purpur."  

Sonntag, den 24. d.. 3 Uhr nach

mittags:  Fremde Leut/" .

^ ^ .

Johann Straust-Tlieater: Samstag, den 23. d.. Vt8 Uhr.
 Die Försier-Christl." (Gastspiel RaoM Aslan )

- Sonntag,
den 24. d,. 3 Uhr nachmittags:  Dre Forster-Christl. (Gast
spiel Raoul Aslan.) Abends >/,8 Uhr:  Ba,azzos Abenteuer."

Earltheater: Täglich abends 7 Uhr:  Die silberne Tänzerin."

Nene Wiener Bühne: Täglich 7 Uhr:  Frühlings Erwachen"

mit Carola Toelle als Gast.
Stenaissaneebtthne: Täglich V28 Uhr: ..Mein Vetter Eduard."

(Gastspiel Ralph Artur Roberts - Berta Gast.)

Lnstspteltheuter: Täglich:  Ein gefährlicher Mensch."

Komödienhaus: Täglich abends ^ Uhr: »Der Hampelmann.
Nolandbühne: Täglich Vr3 Uhr:  Der blaue Heinrich.

Veranstaltungen der Knnststelle für öffentliche Angestellte

(Neues Rathaus, Stiege 8. 2. Stock, Tur 23). Volksoper.
23. d., abends 3/46 Uhr:  Götterdämmerung. 24. d.avenüs
7 Uhr:  Fürstin Tanagra." -

Neue Wiener Buhne:
Bis 29. d. 7 Uhr avends:  Frühlings Erwachen."

-
- Renaiffancebühne: Bis 23. d.. 7 '«»Ern Vetter Eduard

 
Ätoüernes Theater, l. Bezrrk, Johannesaa^ Jcr. 4.

Bis 24. v.. abends 10 Uhr:  L/Amour masqa6. ^7-Theater an
öer Wim: Bis 25. d.. abends 7 Uhr:  Eine Nacht in

Venedig."  
Neues Wiener Stadttheater: 26. bis 29. d  avends

7 Uhr:  Das We'b im Purpur."   Johann ^trauy-Theater:
Bis 29. d. abends 7 Uhr:  Baiazzoö Abenteuer.  Apollotheater: 23.. 25. d.. abends 7 Uhr:  Der süße

Kavalier." 24. d. und 2. März, V2
o llhr nachmittags;

 Der Opernball."

^ SettMaal.
Oberleutnant Noßbach vor Gerkcht.
Einer der hervorragendsten militärischen Führer in dem

Hitler-Putsch, der ehemalige preußische Leutnant Gerhard
Roßbach, wurde gestern in Begleitung eines Beamten der
Staatspolizei dem Strafrichter des Bezirksgerichtes I, Ober
landesgerichtsr«r Dr. Sieber, vorgeführt, um sich wegen
Falschmeldung und Benützung eines fremden Reisepasses zu
verantworten. Der Angeklagte war seinerzeit dazu bestimmt,
mit den von ihm auf Lossow beeideten Besuchern der Militär-
kadettenschule in München gegen Berlin zu
marschieren. In der Nacht vom 17. auf den 18. Februar
wurde er nun während einer Straßenbahnfahrt von einem
Kriminalbeamten erkannt und verhaftet. Roßbach hatte hier
seit einigen Tagen im Hotel Holler unter dem Namen  Erwin
Richter, Regisseur aus Graudenz" gewohnt und war auch bei
seiner Verhaftung im Besitze eines auf den Namen Erwin
Richter ausgestellten deutschen Reisepasses. Gegen Roßbach
lag bei der hiesigen Polizeidirektton ein Haftbefehl des
Volksgerichtes in München wegen Teilnahme am Hochverrat
vor, ferner war von der Staatsanwaltschaft in München gegen
Roßbach ein Steckbrief wegen Hochverrates erlassen
worden.

Der Beschuldigte, ein 30jähriger, mittelgroßer Mann mit
glattrasiertem Gesicht und energischen Gesichtszügen, gestand,
die Falschmeldung begangen und auch einen falschen Reisepaß
benützt zu haben. Er gab an, daß er sich nach dem mißglückten
Hitler-Putsch noch einige Zeit in Bayern und dann in Salz
burg aufgehalten habe, wo er stets unter dem Namen  Erwin
Richter" gemeldet war. Er habe sich nicht unter seinem richtigen
Namen in Oesterreich melden wollen, weil er dadurch den
hiesigen Behörden nur Unannehmlichkeiten bereitet hätte. Den
Paß auf den Namen Richter habe er von einem Freund be-
kvmmen, könne aber nähere Angaben darüber, wie er in den
Besitz des Passes gelangt sei, nicht machen.

Auf Befragen seines Verteidigers Dr. Spielvogel
erklärte der Angeklagte, daß er für einige Tage nach Wien zu
seiner Erholung gekommen sei und hier keinerlei polittsche
Zivecke verfolgt habe. Der Richter verurteilte den Angeklagten

zu 48 Stunden Arrest, welche Strafe durch die Unter
suchungshaft verbüßt erscheint. Roßbach wurde sofort wieder
der Staatspolizei zur wetteren Verfügung zurückgestellt.

(Die Briefe des EngkäuderS.) Als der Ministerialsekretär

Ernst K. aus der Kriegsgefangenschaft heimkehrte, glaubte er,
dringenden Verdacht schöpfen zu müssen, daß seine Frau
Karola inzwischen Gefallen an andern Männern gefunden
hatte. Da sich Frau Karola entdeckt sah, beging sie einen
Selbstmordversuch, wurde aber gerettet. Vor ihrer Tat
hatte sie Briefe geschrieben, in denen sie ihre Verfehlungen
eingestand. Sie gab aber offenbar ihre Beziehungen zu ihren
Geliebten nicht auf. Ihr Mann erfuhr gelegentlich, wie er
in der Ehescheidungsklage mittellt, daß sie an eine Nachbarin
das Ansinnen gestellt hatte, sie möge Briefe für sie unter einer
Deckadresse

.
übernehmen, was die Frau jedoch ablehnte.

Schließlich trat Frau Karola, so gab sie an, eine Erholungs
reise nach Hamburg an. Der wahre Grund ihres Aufenthaltes
in Hamburg sei gewesen, daß sie dort Beziehungen mit einem

Engländer fortsetzte, die sie schon in Wien begonnen. Der
Mann hatte nämlich nach der Rückkehr seiner Frau, als er
eines Tages unvermutet aus seinem Bureau nach Hause
kam, Karola bei der Lektüre zweier Briefe angetroffen
die sie vor ihm zu verbergen suchte. Erst Mt Gewalt konnte er
sich in den Besitz der Briefe setzen, und er entnahm aus ihnen
die Beziehungen zu dem Engländer. Er brachte nun gegen
seine Gattin beim Bezirksgerichte Währing die Ehebruchsklage
ein, die zu ihrer Verurteilung führte, indem das Bezirksgericht

aus den Liebesbriefen den Ehebruch der
Gattin als erwiesen annahm. Die Briefe mußten
zwar erst aus dem Englischen ins Deutsche übersetzt
werden, es blieb aber auch in der Uebersetzung genug von
ihrer Ursprünglichkeit erhalten. Der Inhalt dieser Briefe lasse
keinen Zweifel an einen Ehebruch mit dem Engländer auf-
kommen. Die Behauptimg der leugnenden Gattin, sie wisse
nicht, wie der Mann dazukomme, ihr solche Briefe zu schreiben,
sei nicht ernst zu nehmen. Das Landesgericht Wien als
Berufungsgericht bestätigte dieses UrteiL

Das Zivillandesgericht nahm anf Grund dieses
strafgerichtlichen Urteils den Ehebruch als erwiesen an und sprach
die Trennung der Ehe aus dem alleinigen Ver
schulden der Gattin aus. Das Verlangen der Frau, auch
das Verschulden des Gatten wegen boshaften Verlassens und
wegen empfindlicher Kränkung auszusprechen, sei unbegründet,
denn nicht er habe sie, sondern sie ihn verlassen, indem sie wieder
nach Hamburg fuhr; es wäre ihr unbenommen geblieben, wieder
zu ihm zurückzukehren, und erst, wenn er sich geweigert hätte/
sie aufzunehmen, hätte sie boshaftes Verlassen geltend machen
können. Daß er sie nicht hinderte, Wien zu verlassen, sei kein
boshaftes Verlassen seinerseits, beweise vielmehr das Aufgeben
der ehelichen Gemeinschaft im gegenseitigen Einverständnis.
Die empfindliche Kränkung, die darin gelegen sein soll, daß der
Gatte den Alimentationsansprüchen der Gattin mit der Be
gründung entgegcntrat, sie verlange die Kürzung seines Ge
haltes auf Kosten der unterernährten Kinder, könne keinen
Ehetrennungsgrund aus dem Verschulden des Mannes be
gründen, da psychische Kränkungen überhaupt keinen
Trennungsgrund bllden.

Gegen dieses Urteil brachte der Ehebandsverteidiger und
die Gattin, letztere wegen Nichtausspruches des Mitverschuldens
des Gatten, die Berufung an das Oberlandesgericht ein. Der
Berufungssenat (Vorsitzender Hofrat Dr. H ne der) gab der
Berufung keine Folge und bestätigte das erstrichterliche
Urteil.

(Der Ordner nrit der Windjacke.) Der Vortrag eines aus
ländischen nationalsozialistischen Gastes beim Gschwandner

war die Ursache, daß es zu einem Zusammenstoß zwischen

kommunistischen Jugendlichen und der Polizei aus dem Gürtel
kam. An diesen: Tage, am 30. April 1023, waren nämlich
kommunistische und auÄ sozialdemokratische Ordner der

Jugendlichen aufgeboten worden, um etwaige schwere Kon
flikte zwischen den beiden gegnerischen Parteien zu verhüten.

Unter andern: war auch der noch nicht achtzehnjährige Rein
hold Gebhan von seiner Partei auf den Gürtel beordert
worden. Wie sein Verteidiger später ausführte, soll Gebhan
den Ruf eines ruhigen, überlegenen Ordners bei den sozial

demokratischen Jugendlichen genießen. Es kam nun zu Zu
sammenstößen mit der Wache, auf die Steine geschleudert

wurden. Ein Wachmann hatte sich unter den Steinwerfern
einen mtt einer lichten Wuttssacke gemerkt, und als es wieder

ruhig wurde, verfolgte er einen Burschen mit einer Windjacke,

von dev: er annahm, daß es einer der Steinwerfer sei. Das

gaffe verhaftete. Der Wachmann hatte seine Angaben sehr
bestimmt gemacht, daß die jungen Leute erst Pflastersteine zer
schlagen und die Stücke in die Tasche gesteckt hätten. Be:
Gebhan wurden keine Steine gefunden. Er und sein Freund
behaupteten vielmehr, daß sie sich einer alten Frau, die dort
infolge von Herzkrämpfen zusammengcstürzt war, angenommen
hätten. Das Jugendgericht (Landesgerichtsrat Dr. Fuhrmann)
verurteilte den Angeklagten, da der Versuch vorlag, einen
Wachcbeamten in der Ausübung seines Berufes körperlich sehr
schwer zu schädigen, bedingt zu emer Arreststrafe <ton drei
Monaten. Der Verurteilte ergriff die Berufung, über die

gestern vor dem Hofrat Wessely verhandelt wurde. Der
Vertreter der Berufung Dr. Emil Maurer verwahrte sich

gegen das System, in solchen Fällen mtt einer bedingten Ver
urteilung vorzngehen, wobei die Erwägung maßgebend sei,
der Verurteilte brauche ja vorläufig die Strafe nicht ab
zusitzen. Es wäre ein ungesunder Zustand, wenn Leute, die

ausgewählt werden, unberufene Elemente vor Ausschreitungen
abzuhalten, gerade wegen ihres besonnenen Benehmens eine
Strafe erleiden würden. In dem Falle wäre es ungerecht, aus
die Aussage des Wachmannes hin, der einen Steinwcrser mit
einer lichteren oder weniger lichten Windjacke beobachte:

hätte, mit einer Verurteilung vorzugehen. Staatsanwalt
Dr. Tuppy meinte, man müsse es dem Gerichtshof über
lassen. sich über die Beweiskraft dieser Windjacke ein Urteil

zu bilden. Im übrigen scheine doch das Strafausmaß wirklich

zu hoch gegriffen zu sein. Das Berufungsgericht hat anch der

Berufung stattgegeben und den Angeklagten frei
gesprochen.

(Die Nase abgebiffen.) Auf einem Handelsschiff des

Bayerischen Lloyd, das am Wiener Handelskai vor Anker lag.

war es am 0. Dezember zwischen mehreren Angestellten des

Schiffes im Verlaufe einer Unterhaltung zu einem Streit
gekommen. Plötzlich faßte der Schiffsheizer Heinrich Seidel
den Matrosen Georg Schlitter um den Hals und biß
ihm die Nase weg. Mtt dem Ausruf  Jesus, Maria,

...
>sef! Meine Nase ist hin!" stürzte Schlitter nach ganz kurzer

Zeit bewußtlos zu Boden. Er wurde von der Rettungsgesell-

schaft ins Spital überführt. und hier wurde konstatiert, daß
Seidel dem Matrosen die Nasenspitze bis zum krochen hinaus
vollko:nmen wcggebissen hatte. Die Verletzung war anscheinend

eine schwere, und gegen Heinrich Seidel wurde beim Landes
gericht die Untersuchung wegen Verbrechens der schweren

Körperverletzung eingeleitet. Da die Gerichtsärzte mit Rück

sicht auf den günstigen Verlauf der an Schlitter vollzogenen
Nasenoperation die Verletzung als eine leichte erklärten, wurde
der Akt dem Strafbezirksgericht I abgetreten, wo sich gestern

der Angeklagte wegen vorsätzlicher leichter Körperverletzung

zu verantworten hatte. Im Vorverfahren hatte Seidel das
Tatsächliche zugegeben/ jedoch erklärt, daß er zuerst von
Schlitter angegrisfen worden sei und sich nur gewehrt habe.

Der als Zeuge vernommene Mattose Georg Schlitter gab an,
daß Seidel am kritischen Abend seinen ganzen an diesem Tage

zur Auszahlung gelangten Lohn von 900,000 K. angebracht

habe, daß er dann plötzlich mtt ihm einen Strett anfing und
ihm während einer Umarmung die Nase wegbiß. Er habe
dann in seiner Wut auf Seidel losgcschlagen, bis er infolge

des Blutverlustes ohnmächtig zusammengefallen sei. Der
Richter Dr. Kntscha verurteilte den Angeklagten zu vier
zehn T a g e n A r r e st.

''-'''"Spott,
Der Akager Herrenrerterderei» hat seine Rennaus-

schreibungen bisher noch nicht veröffentlicht, weil noch einige
Aenderungen an dem Entwurf vorgenommen werden, die noch

nicht endgültig festgclegt sind. Infolgedessen wurde der
Nennungsschluß für die ersten großen Ereignisse des Jahres,
der Preis von Rakos, das Jankovich-Gedcnk-Rennen, das
Jnfortuns-Hürdenrennen, und die Große Steeplechase der

Vierjährigen vom 1. auf den 10. März verschoben.

Für das Frühjahrshandikap zu Budapest, das am 9. Marz
gelaufen werden soll, sind jetzt Commune rmd Latranh mtt je

4:1 zu Günstlingen erhoben worden. Andre Bewerber sind mit
6:1 und länger ausgeboten. Wegen des anhaltenden Frostes
konnten die Pferde bis jetzt so gut wie keine Arbeit verrichten.

Der Trabersportklnh versendet seinen Mt dem Blldnis
des Meisterfahrers.. Herrn Dragotin Hafners geschmückten

Jahresbericht, der wettere erfreuliche Fortschritte feststellt,

indem ttotz einer Verringerung der den: Klub zur Verfügung
gestandenen Rennen die Zahl der Fahrer von 50 auf 68

gestiegen ist, ein schöner Beweis für den sportlichen Eifer der

Mitglieder. Der Rechnungsabschluß weist einen Vernwgens-
stand von 106 Millionen aus. Die Haupteinnahmen bildeten
die Zprozentigen Abzüge von den Rennpreisen, die sich in
Wien auf 107-4, in Baden auf 32-8 Millionen beliefen. In der
Hauptversammlung am nächsten Mittwoch werden zur Wahl,
beziehungsweise Wiederwahl vom Komitee die folgenden
Herren empfohlen werden: Zum Präsidenten Leopold Engel
hart, zu Vizepräsidenten Handelskammerrat Heinrich Schedl
und Vetcrinärrat Dr. Moritz Lederer, Josef Köckeis, Hans
Rudolf Albrccht, Wilhelm Helmer, Josef Köckeis, Hans
Pisecker, Erwin Renther und Heinrich Zeinlinger.

Der Trabrennverein z« Bade« bei Wien, der am Diens
tag, den 26. d., seine 31. ordentliche Jahresversammttmg
abhält, veröffentlicht seinen Jahresabschluß, der einige
interessante Ziffern bietet. Die Eintrittsgelder betrugen 513-4,

die Einnahmen aus dem Buchmacher- und Totalisateurbetrieb
1296-7, das Buchmacherstandgeld 126 Millionen. Unter den Slns-
gaben finden sich folgende bedeutende Posten vor: Geldpreise
866-4, Ehrenpreise 11-7, Fahrexprämie 9-2, Veranstaltnngs-
kosten 186-3, Rennplatzerhaltung 130-3, Bauten 845 3, Steuern
34-5 Millionen (ohne die Abgaben aus dem Wettbetrieb). Das
Jahr schließt mit einen: Reingewinn von 8-8 Millionen. Der
Pensionsfonds für Beamte und Angestellte, der getrennt vom
Vereinsvermögen geführt wird, beträgt zurzeit 242-2 Millionen.

Eia Kampf der Streikenden. Auf dem Neubauer-Platze
gab es gestern einen Kampf streikender Bankbeamten. Es war
aber keine tätliche Auseinandersetz'mg, sondern ein freund
schaftliches Fußballwettspiel, das dO Mannschaften der Ver
kehrsbank und der Länderbank miteinander austrugcn. Die
Verkehrsbank, in deren Reihen einige sehr bekannte Spieler,
wie U ridil (Rapid), Pillw cin (Sportklub) Neubauer
(F. A. C.), Wessely (W. A. C.) und Schatz (Beivegungs-
spieler) tätig waren, zeigte sich ihren: Gegner leicht überlegen
und konnte anch das Treffen mit 5:3 Toren für sich ent
scheiden. Bei den Unterlegenen waren unter andern Strauch
und Rosenauer (Neubau) sowie Wittka (Rapid) tätig.

Tanzkonkurrcnz des W. E. V. Die Resultate der gestrigen
Tanzkonturrenzen waren: Neulinge: Cerny-Arion (Platz
ziffer 5) 1. Schiller-Ostermoor (12V2) 2. Meyer-Heinz (12'/,) 3,
Senioren: Fnchel-Beierle (5V2) 1, Jnst-Rickiter <l0Va) 2.
Eichler-Pautsch (14) 3. Svezialschritte: Fischel-Beierle (8) I,
Just-Richter (9Vz) 2, Fischel-Beierle (15) 3, Hördinger-Krcnn

war der Reinhold Gebhan, den er dann m:ch in der Laudon-(21) 4, Hördinger-Kunert (2tVs) 5.
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e GrsmdevaU 1923.
Samstag den 11. d-. M. in sämtlichen Konzerthausfälen. Die

Vorbereitungen für diese populäre Faschingsveranstaltung_ sind ab
geschlossen. Las Programm wird an Amüsement und Reichhaltigkeit
alles bisher Gebotene übertreffcn. Kleiner Saal: W u r st e l p r a t e r
mit der echten  Damen-Kapelle" vom Swoboda. Mittlerer Saal: Die
Londoner Saooy-Jazz rin Radio. Großer Saal: 11 Uhr: Einzug des
berühmten Wanderzirkus  Mister Swindler". Große Völkerschau. Gala
vorstellung. Ununterbrochen Tanz. Kapellen: Dostal. Domansky.
Eirupvenanmeldungen im Atelier Hans Neumann, 1 Bezirk.
Srock-im-Eisen-Platz 3. Eintriitskarten d. 100.000 Kronen. Konzcrtkasse

G u t m a u n, K o n z e r t h a u s k a s f e, Atelier Hans Reumann,
Theaterkartenburcaus.

KoryortuachrrchLen.
E Heute (Dienstag), abends 7 Uhr, kleiner Musikvereinssaal:

Kammermusikabend des Sedlak-Winkler-Quartetts.
Micwirkend: Professor Franz S ch m i dt (Klavier). Restliche Karten
bei Gut m a n n und an der Abendkasse.

E Heute, großer Musikvereinssaal, abends 7 Uhr: Oeffent-
liche Generalprobe zum dritten ordentlichen Gesellschaftskonzert
der Gesellschaft der Musikfreunde (Dirigent: Leopold R eich.w^ein).
Zur Ausführung kommt: A. Dvorak:  8 t a b a t m a t e r mit
Gertrude Geyersbach (welche Künstlerin in liebenswürdiger Werse

in letzter Stunde die Sopranpartie an Stelle des erkrankten Fräuleins
Helleisgruber übernommen hat), Olga B a u e r - P i l e c k a, Tramn

Grofavescu uud Josef M a n o w a r d a als Solisten, Professor
Franz Schütz (Orgel), dem Singverein der Gesellschaft der Musik
freunde und dem Wiener Symphonieorchester. Eingeleitet wird die Ver
anstaltung mit Präludium und Fuge in A-moll

_
von I. S. Bach

(Professor Franz Schütz). Restliche Karten Musikvereinskaffe.

Heute (Dienstag) abends 7 Uhr, im mittleren Konzert-
hauSsaal: Konipositionsabcnd Josef- Matthias Hauer. Zur. Auf
führung gelangen Lieder und Kammermusikwerke unter Mitwirkung
von Uella Sch meid el-Braun, Olga N ovakovic. des

Wiener Streichquartetts (Fritz Rothschild, Rudolf Kolitch,
Marcel Dick, Joachim StutschewSky), Hugo Breuer, Albert
L i n f ch ü tz, Viktor P o l l a t f ch ek. Karten: Konzerthauskasie.

E Heute, 7 Uhr abends, kleiner Konzerthaussaal: Liederabend

Dr. J^ief S l e z a k. Am Klavier Otto Schulhof.. DaS Konzert ist

dis aiif wenige Stehplätze ausverkauft. (Konzertdirektion Georg Kugel.)

utomoMismu
Der S. G. S.-Magrrr.

Wer von uns kennt nicht heute in den Tagen des allge
meinen großen internationalen Radiorummels die Bedeutung dieser

drei Buchstaben? Im automobilistischen Sinn versteht man unter

S. O. S.-Wagen in den großen Automobilländern heute die

Reparaturambulanz der großen Garagen und Werkstätten. Diese

Wagen sind mit allen Schikanen der Technik ausgerüstet, um bei

Unfällen Fahrzeuge, die nicht mehr sahrfühig sind, in die Re
paraturwerkstätte transportieren zst können.

Brüche von Achsstummeln, Halbachsen, Vorderachsen,
Rädern re. besitzen, wenn ein solcher Wagen in der Stadt ist,
keinerlei Schrecken mehr. Bei Zusammenstößen von Last- und
Personenkraftwagen, wie sie in den großen Weltmetropolen heute,
besonders in weniger belebten Stadtteilen, wo rascher gefahren wird,
Vorkommen, wird der Ab transPortdesbeschädigtenWagensausdiescWeise
ungemein rasch und prompt bewerkstelligt, denn ein telephonischer
Anruf genügt und in ein paar Minuten ist der S. O. S.-Wagen
der nächsten großen Garage mit seiner experten Bemannung
zur Stelle.

Vor fünfundzwanzig Jahren.
Der  Autocar" London vom 4. Februar 1900 berichtete

über die Vorbereitungen für das Gordon-Bennett-
Mennen dieses Jahrs, daß das Komitee für dieses größte
Rennen des Jahrs damals die Fahrer auf Grund von deren
allgemeinem Renommee als  Chauffeure"

 
damals gleichbedeutend

mit experten Automobilisten

 
bezeichnete. M. Charron und Rens

de Knyff waren unter den auf solche Art  Auscrwählten". Beide
gaben für dieses Rennen Wagen in Auftrag, welche je 1400 Pfund
Sterling (zirka 476,000.000 Kronen) kosteten

 
eigentlich kein

sehr hoher Preis, wenn man bedenkt, daß cs sich fast ganz
um Einzelerzeugung bei Aufwendung von nur allererstklassigster
Werkmannsarbeit handelte.

Ssnechal-Kleinautos. Wie bekannt, haben die Trautmanns-
dorfer D. S. H.-Werke (Wien, 5. Bezirk, Wiedener Hauptstraße 99) den
Vertrieb der bekannten französischen Marke für Oesterreich übernommen
und dürften die erste» Ssnächal-Wagen demnächst schon hieb eintreffen.

Pferdesport.
Ter Terbytag.

Das größte Zuchtrennen des österreichischen Jockeiklubs wird am
7. Juni gelaufen werden, an welchem Tage auch die Große Wiener
Sommerhandikap-Steeplechase zur Entscheidung gelangt. Von den
andern großen Rennen ist das Przedswit-Handikap natürlich für den
ersten Renntag des Jahres, den 18. April, bestimmt, dessen Programm
überhaupt ein sehr interessantes geworden ist, denn es kommen außerdem
noch ein offenes Handikap für ältere Pferde sowie ein wertvolles
(Freudenauer) Hürdenhandirap zur Entscheidung. Das Offene Handikap
der Dreijährigen wird am 19. April, der Praterpreis am 2l.April, das
Kisber-Remicn am 23. April, der wertvolle Preis vom Marchfeld am32.April, das Friihlingsrenuen am 28. April.das Feuck-Rennen am 30.Avril
das Hauvtereignis. die Trial-Stakes, am 1. Mai gelaufen. Von den
ganz großen Ereignissen des Derby-Meetings wird rer Stytenpreis am31. Mai und der EroßePreis von Wien am 1,1. Juni gelaufen.

Verschiebung der ersten Zweijährigenremien.
Das Freudenauer Rennprogrannii vom 1. Mai bringt wohl mit

den Trial-Stakes das weitaus wichtigste Ereignis der Frühjahr-Kampagne
aber die Zweijährigen, welche sonst ihr Debüt geben, sind von der Tages
karte verschwunden.

FMlmU.
Tschechoslowakei Oesterreich.

Wie uns aus Prag gemeldet wird, verlautet dort in
informierten Kreisen, daß es noch im Laufe des Frühjahrs zu
einem Ländcrkampf O e st e r r c i ch T schechoslowakei
kommen wird.

Oesterreichifcher Fußballbund.
Schweiz  -Oesterreich.

Wie wir in unserem Sonntagsblatt bereits berichten könnt««, ver
harrt die Schweiz auf ihrem Standpunkt, am 22. März zuerst in Buda
pest und erst am 25. März in Wien zu spielen. In der gestrigen Sitzung

Südamerika in Europa.
Uruguay bereits auf hoher See.   Brasiliens Termine festgelegt.

Me uns aus Paris gemeldet wird, hat sich der Meister Uruguays,
der Klub National, am 5. Februar in Montevideo
e i n g e f ch i f f t, um die Reife nach Europa anzutreten, wo das
Team, wie wir bereits berichtet haben, eine Reihe von Spielen zur Aus
tragung bringen wird. Das erste Match auf dem Kontinent wird gegen
eine Pariser Repräsentativmannschaft dnrchgeführt.

Auch Brasilien kommt.
Wir haben vor kurzem auch von der Europatournee der

brasilianischen Meisterelf des Klubs Sao - Päulo berichtet, die
hauptsächlich Frankreich und Spanien zum Ziele hat. Das Debüt aus
dem Kontinent feiern' die Brasilianer in M a r s e i 11 e, wo sie am
15. März gegen die französische Nationalmann
schaft antreten werden. Eine Woche später spielen sie in

Paris gegen einen der besten französischen Vereine, den
S. C. StadeFrancais. Anschließend daran folgen noch Wett
spiele gegen Mannschaften von Lille, S t r a ß b u r g, N i m e s,
Rouen, Rennes und Havre. Der Klub Stade Fraucais. der
das Arrangement der Brasilianer in Händen hat, erhielt bereits Wett-
spielangebote aus der S ch w e i z und Belgien.

Tüchtige Geschäftsleute.
Die Verhandlungen mit den Südamerikanern nahmen

einen schleppenden Verlauf, weil diese als tüchtige Geschäftsleute einen

möglichst großen Profit herausschlagen wollten. Sie verlangten zuerst

nicht weniger als 707° aller Bruttoeinnahmen. Darauf
kounteu die französischen Vertreter natürlich nicht eingehen, und
schließlich einigt- man sich auf 70°/° der Nettoeinnahmen, die den
wackeren Uruguayern zufallen werden. Die Brasilianer aus San
Paolo waren, ihrem Range entsprechend, etwas bescheidener in ihren
Ansprüchen.

Jemand, der die Uruguayer nicht will.

Man tollte glauben, daß der Name Uruguays wie ein
Zauberwort auf alle Fußballzentren Europas wirkt. Nun aber
konniit aus Holland die Nachricht, daß die sogenannten holländischen
Corinthians, die Z w a l u w e n, auf eine Begegnung mit den
Südamerikanern verzichten, da die Firma Andrade, Petrone & Ko.
sich während der Pariser Olympiade nicht amateurstandesgemäß auf
geführt haben soll.

Man weiß nicht, spielen die Holländer auf ihren Länderkampf gegen
Uruguay an. den sie in der Vorschlußrunde 1 :2 verloren und bet dem
es allerdings nicht immer gentlemanlike zuging (aber beiderseits!) oder
meinen sie das Benehmen der Uruguayer außerhalb des Stadions, das
noch weniger als die erste Tatsache Anlaß zu einem derartigen Beschluß
bieten sollt«.

des österreichischen Bundes gelangte ein diesbezügliches Schreiben des
Schweizer Verbands zur Verlesung. Der österreichische Bund hat nun in
einem lehr freundlich gehaltenen Antwortschreiben dem Schweizer Verband
ausführlich leine Gründe dargelegt, die - ihn zwingen, an dem ersten
Termin festzuhalten oder, so leid eö ihm auch tut, auf das Länderspiel
Verzicht zu leisten.

Die Demission des Präsidenten.
Die Demission des Nationalrats Volkert hat veranlaßt, daß

eine Deputation unter" Führung des Herrn Dr. Ebcrstallcr beim
Präsidenten voriprach, um ihn zur Zurücknahme der Demission zu ver°
aiilasseu. Nationalrat Volkert erklärte, daß er aus Gesundheits
rücksichten derzeit nicht in der Lage fei, seine Demission rückgängig
zu machen.

Hanptverband für Körper'port.
Vom Hauptverband für Körpersport lag ein Schreiben vor, mit

welchem der Hauptverband den Austritt des Bunds mit Bedauern zur
Kenntnis nimmt und gleichzeitig

.
auf den Mitgliedsbeitrag für das

Jahr 1925 Verzicht leistet. Das Schreiben wurde ohne Debatte zur
Kenntnis genommen.

Erklärung des ungarischen Verbandes.
Der ungarische Verband nimmt Bezug auf eine Brieffehde, die

zwischen feinem Vorst ndsmitglied Dr. F o d o r und dem österreichischen
Bundeskavitän Mcisl entstanden ist. Er erklärt, daß er den Schritten
Dr. Fodors vollkommen ferne steht und daß er in keiner Weise wünsche,
daß die freundschaftlichen Beziehungen zu Oesterreich durch diese Privat
angelegenheit Dr.' Fodors getrübt werden.

Exekutivkomitee.

16 Milliarde« Umsatz.

In der gestrigen Sitzung des Exekutivkomitees gab der neue
Kassier Dr. Baumgartner eine kleine Uebcrsicht über die Kasse
gebarung des Wiener Verbands. Der gesamte Jahresumsatz im Jahre
1924 betrug 16 Milliarden Kronen. Die Schiedsrichtcrgebührcu belaufen

.sich auf 256 Millionen Kronen, die Nennungsgclder auf 57 Millionen,
Gehalte 358 Millionen, Protestgebühren 9 Millionen. Strafgelder
20 Millionen und Subventionen 102 Millionen Kronen.

Die Cuprunde am 22. Februar.
Für die Cupvorrunde am 22. Februar wurde gestern die Aus

losung vorgenommen, die nachstehende Paarung ergab. A j a x
 F r e m, Phönix (Schwechat)

 
Pfeil, Neutral   Hechaver,

Nordstern   Neubauer Amateure, Austria XII
 Sch w a r z st e r n, Mctallum

 
SB. K. V., Hnmanitas  Nordwacht. Star Xl

  Gaswerke XI, Hellvag  Viktoria XXI. Post   Mars, Virtus-ViktoriaV.
W. B. C.

-
H e l I f o r t, G l e i ch h e i t - M a k k a b i, Nord

ost
 

frei.

Die Versicheruugsgebühre«.
Der Verband mußte an Versichcrungsgebühren für die ihm .unter

stehenden Vereine 160 Millioncii im voraus bezahlen. Er fordert nun
die Klubs auf, ihren Verpflichtungen nachzukommcn, und zwar müssen
die Professionalvereine bis 3. März, die Amateurvereiue bis 15. März
bezahlen.

Fusion Neubau-W. A. F.
Die Verhandlungen zerschlagen.

Vor kurzem verlautete es, daß zwischen dem Sportklub
Neubau und dem W. A. F. demnächst eine Fusionicrnng stattfinden
würde. Allerdings hattzerr Rie d er vom Sportklub Neubau mit zwei Herren

vom W. A. F.'iu unverbindlicher Weise diesbezüglich Besprechungen
gevflogcn. Nun können wir niitteilcn, daß die Untcrhandlungeil definitiv
gescheitert sind, und zwar aus finanziellen Ursachen.

Das Match der Universrt.ä1smamrschaftett.
Wie Oxford gegen Cambridge 4:1 gewann.

Das Spiel der beiden führenden Uiiiversitätsmannschaften
Englands nahm ziemlich großes Interesse in Anspruch. Es fand auf
dem Chelsca-Platz in London statt und brachte vvr etwa 7500 Zu«
schauer», die an die zweihundert Millionen österreichische Kronen
Eintriltsgeld zahlten, einen 4 :1-Sicg der Oxforder. Diese waren in
der ersten Halste klar überlegen, kamen im Verlauf von fünfzehn
Minuten zu drei Treffern und es sah ganz so aus, als ob die
Cambndge-Lcute eine emvsicdliche Schlappe, größer sogar als 5 : 0,
die sie einmal Oxford beibrachten, erleiden würden. Aber nach der
Pause spielte Cambridges linker Back ganz famos und verhinderte
zahlreiche Angriffe der Oxforder.

Nur ein Amateur .

kann das heutzutage vollbringen, was der Linksaußen Cambridges, gleich
zeitig Kapitän der Mannschaft, zustandebrachte. Er flankte bei einem
Vorstoß, lief sofort unverzagt dem Ball nach und schoß ihn ins feindliche
Goal. Es war das Ehrentor Cambridges, knapp vor Spielende, als
das Match Oxford nicht mehr zu nehmen war. Wie gesagt, mir ein
wirklicher Amateur kann eine solche schöne Leistung vollführeu.

Der Kampf war der 47., den Oxford und Cambridge bisher
miteinander ausgetragen haben. 21 gewannen die Oxouians, 21 die
Cambridge-Leute, 5 blieben uueutschiedeii. Beiyerkeuswerterweise siegte
Oxford nach 1900 zehnmal, Cambridge bloß fünfmal.

Ein Schreiben Dr. Bubiks, in welchem er seinen Entschluß
bekanntgibt, auf die Verbandssekretärstelle Verzicht zu leisten, wird zur
Kenntnis genommen.

Der tschechoslowakische Verband teilt mit. daß der Spieler
H o r e y s in Untersuchung steht und vorläufig nicht mehr spielen darf.

Die Beratung über den Ländercup wurde vom österreichischen

Bund vertagt, um den Landesvertretern Gelegenheit zu geben, mit ihren
Verbänden in Fühlung zu treten.

Zum burgenländifchen Verbandstag werden die Herren Vize

präsident des österreichischen Bundes Dr. Eberstaller und
E i ch l e r besiinimt.

Die Vienna wird aufgefordert, drei Millionen an den Salz
bur g e r F. C. binnen vierzehn Tagen zu bezahlen.

Die Corinthians spielen, wie wir schon seinerzeit berichtet haben,
zu Ostern in Deutschland. Am ersten Osterfeiertag treten sie. wie bekannt,
dem Hamburger Sportverein entgegen und nun sind sie

für den zweiten Feiertag von der Tennis-Borussia nach

Berlin verpflichtet worden.

45 Staaten, darunter zum erstenmal wieder Deutschland,
sollen sich zu dem Mitte Mai in Prag stattfindcnden Kongreß
der internationalen Fußballfederation an
gemeldet haben.

Hvwcroit, der bekannte englische Schiedsrichter, sprach unlängst
in einer Kirche zu Liverpool über das Thema  Fußball und Männlich
keit" vor einer Zuhörerschaft, die sich aus mehreren hundert Fußballern
zusammensetzte.

Altona 93, der Verein des großen deutschen Sturmführers
Adolf Jäger, hat in seinen bisherigen Verbandsspielen daS glänzende
Torverhältnis von 104:13 erreicht. Die Mannschaft gilt als einer der
ersten FavoritS für die norddeutsche Fußballmeisterschaft.

zeichtathLeMr.
Ei» großer Mann.

Aus einem kleinen Lande.
Die außerordentlichen Leistungen Paavo N u r m i s und seines

Landsmannes R i t o l a haben Amerika geradezu verblüfft nnd in einen
regelrechten Begeisterungstaumel versetzt. Die Zeitungen bringen große
Leitariikel über den finnischen Sport uud die finnischen Weltrekords und
alles interessiert sich plötzlich für Finnland, das man bisher in Amerika
kaum dem Namen nach kannte.

Natürlich müssen die Finnen auch für die Reklame und
.

daS
Geschäft der Amerikaner herhaltcn. So erklärte kürzlich der Präsident
der National City Bank in New-Uork, der, nebenbei gesagt, Bürge für
drei neue finnische Anleihen ist, nian sei überzeugt,

daß ei» Land, das solche Männer hervorbringe, auch die

Kraft haben werde, seine Schulden zu bezahlen.
Männer wie Nurmi und Ritola seien ihren Ländern überaus

wertvoll, Nurmi allein könne, für sich in Anspruch nehmen, feinem
Vaterland Dienste erwiesen zu haben, die mit zehn Millionen (!) Dollar
nicht abgezahlt werden könnten.

Nurmi, der große Mann aus einem kleinen Lande, ist also der
beste Propagandist für sein Hcitmatland Finnland.

WinterspÄrt.
Maieczek am Scheideweg.

Wohin soll ich mich wenden?
Wir haben vor nicht allznlanger Zeit gemeldet, daß Maleczek.

der technisch vollendetste Prager Eishockeyspieler, in etwa acht oder nenn
Monaten nach Wien zu übersiedeln gedenkt, offenbar, um sich hier in
der deutschen Sprache zu vervollkommnen. Nun hört man aus Deutsch-
l a n d, daß er aus beruslichen Gründen dorthin übersiedeln und sein
künftiges Domizil- in München oder Berlin anfschlagen wolle.
Die  beruflichen" Gründe dürften dabei allerdings eine ähnliche Rolle
spielen, wie sie bei Fnßballstars gang nnd gäbe ist, sonst würde sich's
Maleczek nicht so oft überlegen, wo er eigentlich landen soll.

Nennungen zur Weltmeisterschaft.
Bei dem gestern abends uin 8 Uhr erfolgten Nennungsschluß

zur Weltmeisterschaft im Kunstlaufen lagen nachfolgende Nennungen vor:

Weltmeisterschaft im Kunstlaufen für Herren für 1925.
Josef Sliva (Bruslarsky Zavodni Club), Georg Gantschi

(Internationaler Schlittschuhklub Davos), Ingenieur Willy Böckl.
(Wiener Eislaufverein), Dr. Ernst Ovpacher (W. E. V.), Ludwig
Wrede (W. E. V.), Ingenieur Fritz Kachler (Cottage-Eislcmfoercin),
Dr. Otto Prcißccker (Cottage-Eislanfverein).

Weltmeisterschaft im Paarlaufen für 1923.
Mlle. Andrce Joly-Pierre Brunct (Federation Franraise de Svort

d'Hiver), Frau Liesl Hoppe-Oskar Hoppe (Troppauer Eislaufverein).
Fräulein Lilly Scholz-Otto Kaiser (Verein Kunsteisbahn am Sportplatz
Engelmann), Fräulein Gisela Hochhaltingcr-Georg Pamverl (Verein
Kunsteisbahn), Frau Herma Jaroß-Szabo-Ludwia Wrede (Wiener
Eislaufverün).

Vermischte Nachrichten.
Einen englischen oder schottischen Trainer, den zu be

schaffen der Bundskapitäll ersucht worden ist, wird, wie wir erfahren,
die A d m i r a in der nächsten Zeit bekomnicn. Dieser Aufgabe wird
sich der Bundskapitän anläßlich seiner demnächst bevorstehenden Reise
nach England zu entledigen trachten.

W. A. F. hält heute (Dienstag) seine konstituierende
Ausichußsltzung im 6ar<5 Ilion, 3. Bezirk. Lüwengaffe 39 ab. Es mögen
sich die Herren Dr. Schwager, Fried. Roi, Gimplowitsch, Arnold,
Gicrlinger Pichler. Stcinbach. Mukten, Wolf, Danek, Schatz, Scharoch,
Weiß, Rosenfeid, Ehrlich, Biernbaumer, Kafka, Lindl, Freudenreich um8 Uhr abends, emflnden. Die angekündigte Spielcrversammlung findet
statt heute (Dienstag) am, Donnerstag den 12. d. M. in Hüttcldorf
statt. Es haben sich sämtliche Spieler der ersten Mannschaft sowie der
Reserve um 6 Uhr abends am Sportplatz emzufinden.

Die Mutter des verunglückten Spielers Frey erhielt 30 Millionen
Kronen, davon wurden ihr 1'2 Millionen an Berlassenschaftsgebühren

Herren-Seniorlanfen um den Preis des Wiener EislaufveretnS.
Wilhelm Czech (Olmützer Eislaufverein), Dr. Hcllmut Jüngling

(Oppelner Eislaufverein), Tr. Ernst Oppacher. Dr. Hugo Distler,
Ingenieur Paul Jaroß, Ludwig Wrede (alle Wiener Eislauiverein).

Damen-Teniorlaufen um den Gurschner-Preis.
,

Frau Hildegard Thiel, Fräulein Melitta Brunner. Fräulein
Mizzi Schilling. Fräulein Gerda Hornung, Fräulein Ilse Hornung (alle
Wiener Eislaufverein).

oes ru-iener «Llsiausverelns.
Das gestern abends um V,6 Uhr abgehaltene Junior-Preistanzen

hatte nachstehendes Ergebnis:
Fräulein Hedi Just Engen Richter, Platzziffer 8 (Wiener Eis

laufverein), Fräulein Minna Klingel Willy Peter (Verein Kunst
eisbahn) 10%, Frau Giiela Michel-Wilhelm Bayerle (W. E.V.) 11'/ 
Fräulein Olga Weil Emil Ostermann (W. E. V.) 22 '/  Fränkin
Grete Graf-Rudolf Kleedorfer (W. E. V.) 26, Frau Anny Hohler-
Friedrich Heinz (W. E. B.)

Gustav
Typewritten Text
Seite 2



Wiener I^itunH Nr. 13. 6 Men^g, be» 18. JLm« 1SS7.

Gerichtsfaal.
Ber?aff»«g»gerichtshof.

Der Derfaffungsgcrichtshof (Lena!) hat »ütrr dem
Vorsitze des Präsidenten Dr. Pittore11 1 über die
Beschwerde des Ernst Frühbcck, Bundesbcamten in
Wien, gegen den Boscheid des Bundesminisleriums sür
soziale Verwaltung voin 24. Mai lS25, Z. 847, und dessen
Klage gegen den Bund wegen Einrcihung in die Der-
wendungsgruppe 7 nach der am l8. Oktober 1926 durch-
gesührten Lsfentlichcn mündliche» Perl-andlmig, nach An
hörung des Dortragcs des Berichterstatters und der Aus
führungen des Beschwerde- itnd .Klagcvertrctcrs Dr. Karl
M a s ch i n, Rechtsanwalts in Wien, und des Vertreters
des Bundesininisteriums sür Finanzen Ministerialrats
Dr. Erich Gruber zu Recht erkannt:

 Die Klage und Beschwerde werden abgewiesen.
Ein Kostenznspruch findet nicht statt."

Entscheidungsgründe: An dem für die Über.
leitung noch dem Gehaltsgesetz 1924 maßgebenden Stich
tag, d. !. der 1. Mn! 1924, bekleidete Klüger, beziehungs
weise Beschwerdeführer einen stellenplanmäßigen Menst-
Posten des Aiiskunfts. und Derwahrnngsdienstes. Nach
Punkt l der klberlcitungsbestimmungen zum II. Hauvt-
stüek des Geholt^esetzes war Beschwerdeführer, be
ziehungsweise Kläger jener Nerwendungsgruppe zuzu
weisen, die seinem damaligen Dienstposien in der An
lage 2 des Gchaltsgesetze« gcgenttbergcstelli ist. Dies
wäre die Verweiidungsgruvpe 4 gewesen. Ban der Dar-
ansseßimg ausgehend, daß hier eine Fchleinreihung zu
bereinigen sei, da der von dem .Kläger, be.riehnngsweise
Beschweridesührer geleistete Dienst als Kanzlei-, be-
zichungsweise Derwalinnqshilfsdienst geweriet werden
könne, hat da« Bllndesniinisterium für soziale Derwol-
tung den Beschwerdeführee, lreziehunqsweise Kläger iin
Sinne der Vorschriften des Plniktee I der llberlcitungs-
bestimmungen der Verwendungagrupve ö zugewiesen.
Aus eine derarüge Behandlung hatte der Beschweide-
führer, beziehungsweise .Kläger keinen Rechisauspruch,
da die vorgesehie Behörde durch die slberleitnngsheslim-
miiugen des II. Haupistückes des Gehnlisge'ehes lediglich
ermnchiigt ist, wenn Fehleinreihuugeii zu bereinigen sind,
den Beamten einer anderen Berroendungsg, uxpe zuz:>-
welsen als sen»r, die dem von ih:n am 1. Mai 1924
bekleideten stellennlanmähiai u Dieustoosteii in der An-
läge 2 aegenüberaestellt ist. Belchweedeführer, he.ziehui'gs-
weise Kläger hatte lediglich den Rechlaanspi uch, der Bor-
wendungsgrurpe 4 zugemiesen ZU werde,,. Einen Rechie-
ansvruch auf Fuweisung zu einer nach hiKieren ais der
d. Berwenduugsarupoe steht ihm nicht zu.

Die Anschauung des Klägers, bezieh!,ngsmeise Be-
schwerdelührers. daß nach den llherleitungsbestiuünu'igen
des II. .haupistückes zum Gebalivgeseiz alle Prämien jener
Berwendimgsgruppe zuzuweisen seien, die ihrer iaisäch-
lichen Verwendung entspricht, ist irrig. Ganz abgesehen
dnvon aber konnte der üte>sastungsgerichtehos die tat-
sächliche Diensüeisniug des .Klägers, bezielruugswcise Pe-
schwerdesübrers nicht anders gualisizieeen. als dies in
dem Gutachten seiner ooraeseßteu Pel'öede, d>r Direktion
d»s Rninerspitals. erfolgte, nänilich als .Kanzlei., be-
ziehiingsweise Berwaltungshilssdienit und nicht alsPer-
waltnngsdienst.

ivider das Bundesministerium für Finanzen »eaen
einer Dienstvcrlsihungsgebühr;

Donnerstag, den 27. Jänner 1927, im Saale N um19 Uhr 45 M!n. vormittags: Georg Karpeles in
Wien wider die Bcrufungskommission in Wien wegender E!nkommenstouer pro 1923;

  um II Uhr 30 iMin.
vormittags: Iisidor Schneider in Dien wider die
gleiche Behörde wegen Erwerb-, Permögens- und Ein-kotrimenstttier pro 1923:

- um 12 Uhr^ 15 M!n. nach-
mi iags: David G r o ß m a n n in Wien wider die gleiche
Behörde wegen der Einkommensteuer pro 1923-

Freitag, den S8. Jänner 1927, im Saale N um10 Uhr vormttags: Dr. Heinrich Turmann, Rechts-
^walt rn ^rkn, wider die Finanzlarrdesdirektion in
Wien wegen Zesstonsgcknihr:

  um 19 Uhr .30 Min
vormütags: Anna PeirzeIka ,n Wien wider die
Bauoberbohorde für Wien wegen Durchfiehnmg einerParzeNierungsber^lligung:

  um II Uhr 39 Min. vor-mittags: Firnra Anton Scheithaner und K °. in

Samstag, den 29. Jänner 1927, im Saals N um10 Uhr vormittags: Gemeinde Ossiach wider die
Landesregierung in Klagenfiiri wegen des Baues einerBndehutte m Skemdori:

  um 19 Uhr 4.5 Min. vor-mitiags: ^rrauz Flschmnnn in Wien wider das
Buudesminisierinm für Finanzen wegen .stoll undWorenumsaszsteuer,:

- um II Uhr 45 Min. vormiitags:
'

, ,
5 Ruf, ische Inbustrie - A kt i en-

wider die Finanzlandesdirek-
iion in Wien wegen Lohnabzngsteiicr.

Leitung Profeflor Dubois geboten. Bon besonderem
u"^^Ee wird auch die im Rahmen des Balles statt-

Prnsverteilung für die Europameisterschaft im

Berwaltungsgerichtshos. ' Sfsentliche inündliche Der-
Handlungen finden »och statt:

Donnerstag, den 20. Jänner 1927. !m Saale ll um10 Uhr vormitings: Firma Johann Liebig und .K o.
in Wien wider die Berufuiigska:iimission in Wien wegen
der allge:neiiieu Erwerhsteuer pro 1924:

  um I I Uhr
pormitings: Meiallsabrik in d. Leopold
Stein i:i Wien wider die gleiche Behörde wegen der
allgemeinen Erwerhsteuer pro 192.3:

  um 11 Uhr
30 Miii. vormittags: Firma F. G i

  z k e p in Wien
wider die Finguzlgndesdiretiion in Wien wegen d"!' Ge
bühr von einem Beftandverirag:

Freitag, den 21. Jänner 1927. im Saale N um10 Uhr vormitiaas: Karl Gras Lauckorauski in
Wien wider die Wiener Abg.ilienbeichwerdekommisllou
wegen Wohiibausteuer:

  um II Uhr 30 Min. vor-
niittags: Arbeiter - U n f a I! Versicherungs
anstalt in Graz wider das Bun-desministerium für
soziale Verwaliimg wegen der Unfallverücheriingspflicht
des Betriebes der Bnhnhofaastwirtschafi in St. Michael
ob Leoben in seiner Gekamtbeit:

Samstag, den 22. Jänner 1927. !m Saale II um10 Uhr vormittags: Landwirtschaftskranken,kasse in Graz wider das Bundssministerium für
sozinie Verwaltung wegen der Kraukenr>erstcherung eines
Kolzmeisters:

  um 1 l Uhr vormittags: Iokes K ° p p in
Innsbruck wider die Landesregierung in Innsbruck
weaen Kiaatsbürgerschast und .Heimntrechi:

Montag, den 24, Jänner 1927, !m Saale N um10 Ubr vormittags: Rudolf Fritsch in Wien wider
das Bnndesministerittm fiir' sociale Dcrwaltunq wc'aen
Lb?rpriifunq seiner Krieqsbeschädigttna:

Dienstag, den L5. Jänner 1927'. im Saale N umIN Ubr vormittags: B e r I a s s e n s ch a f t nach Leo
Vlaczek in Wien wider die Wiener Abgaben-
I'eschiverdekl'mmission wegen KraUwaaen.gbgabe:

  um1? ^>br 4.5 Min. vormittags: S st o r r e i ch ! s ch e

Kreditanstalt für Sande! und Gewerbewider die gleiche Behörde wegen Wolinbaustciier:
  um11 Ubr 45 Min. vormittags: Kongregation der

Karmeliter innen vom aöttlicheii Herzen Ielu
wider die gleiche Behörde in einer gleichen Sache:

Mittwoch, den 20. Jänner 1927.
'

!in Saale II UIN
10 Ubr vormittags: Julius L e o u - D e r n b u r g in
Wien wider die Fin.gnzlandesdirektözn ,,, Dien w'^-gen
Beegliäckisgebuhr: 10 Uhr .30 Mi.i. vorm-tta'gs:
Kar!- Bolp i

u i d e M o e st r i in Wien wider die Be-
nitunn'konimisüon in Wien wegen de>- Einkommen-- und
Brrniögensste:,.,- pro ist?»:

 
, 11 n Uhr iwrmiitaq--

Firma -Morili P uria I! in Liguidaiion !,! Wien wider
die gl.-iede Bebii.d- wegen der allgemeinen Erwerbsteuer
pro :W3i -- um ll Uhr 30 Min. vormittags: Stadt-geme-nde steoben i,:id Kor! Suvpan in Leoben

' Liehe ..Dienei §e:ni:ig" R-z 12 vom 1v. Jänner.

handsun.g zur llberprüfung des Urteils gegen den
T^frodakteiir Alexander Weiß und den Mt-«Iijzer 0 e« Inseratenbiireaus Schalek Arttir Fuchs, i^r

Senat sehte sich aus dein Senatsprästdenten Doktor
Smolik-Fli^r als Bors,hendem nnd den Hofräten
Korievar, Bi-leE Brostg und Mager zusammen. Die
Nicht-,gkeit-i^rber Weiß und Fuchs sind nicht persönlicherschienen. Das Urteil dürfte heute abends gefällt^

w<'rden.
Dar Eis^bahnattentat von Leiferde. Der dritte Straf-senat des Reichsgericho-o in Leipzig verhandelte gestern

als Revisimsinstmiz "b-m das Eisenbahnattentat von^.ilerde D:e beiden Attentäter, der Musiker Otto
EchlesIngel- utxd der El-etirotechniker Willi Weberwaren am 4. November vom Schwuraericht Hildesheim
nvgen fortgesehter vorsählicher Eisenbakutranspa-t-
vtahrdung Mit Todeserfolg in Tateinheit mit Mord -.umgodc verurteilt worden. Das Gericht beschloß gemäß dem
-iiiti^age des Reichsauwaltes die Derwerfung der
Mwiiiou uub bestätigte damit das TodesurteilDer ProDß Kasda. Aus P ra a. 17. d. M.. w!vd tele-
ginphiert: Bekanntlich hatte das Llußenministerium dasEvsuchen Gerichtes um Doricguna der Gajda be-
lai^n^n Dokumente abgelehnt. Wie die Blätter melden,
hat sich das Gericht sodann an das Derteidigungsmini-

,bemsewen Ersuchen gewendet, das jedoch
gleichfalls die Ansfolgung der Dokumente verrvei-gerte,
aiich rvenn das Verfahren geheim durchgeführt werden
Elite, ^usolgedeffen wird dei- Prozeß ohne Verlesung der
Dokumente in den ersten Febniartagen zu Ende aetührt
v'cr'den. ' - i

Der Prozeß gegen Dr. Elsler. Wie die  PrägerAl,end.ze,il,!i.g" meldet, wird die Anklage gegen Doktor
ii,ordert Eisler wegen Verbrechens der Deriintreimna
m den nächsten Tagen erhoben werden. Der Termin de'r
llerhaiidlung ist noch nicht bekannt. M>er eine Entlastung
Dr. E, sIers ist bisher noch keine Verfügung getroffen
worden. Don dem Widerruf des Prinzen Iprill

konnt
's' dem Präger Gericht offiziell' nichts be-

Der Kammun'stenprozsß in Uliaarn. Samstna nach-
Mittags wurde das Urteil der .Königlichen Tafel in
Ziveiter Instanz im Prozeß gegen den 'gewesenen Volk«.
beaiiftraPen Matthias Rakosi und Genosten per-kiuidE. Die Königliäle Tafel hat mir das Strafausmaß
litt Ioltan Weinberger acäiidert, besten Strafe vong»! Jahren Inchthans auf sechs Jahre Iuchthaus
herabgeseh! wurde. Im übrigen wurde das Urteil
erster Instanz best 8 tigt.

Die Abstammungslehre vor Gericht. Der Oberste Ge-
mchtshof des Staates Tennessee bat am Sonntaq
das langerwartete Urteil im Falle des Lehrers Sc ° pesErochen, der bekanntlich nx-geii Verstoßes gegen das
iiii Staate Tennessee bestehende Verbot, die Ent-
imckliinastheorie öksentlich zu lehren, rerurteilt worden
war. Gericht erkannte die Verfastttnasmäßigkeit
dieses Gesebes an, hob jedoch das Urteil erster Instanz,
durch das Seopes zu 100 Dollar Geldstrafe venirteüt
worden war, deshalb auf, weit eine Geldstrafe von mehr
als 50 Dollar nur von einem Geschwornengerscht aus-
erlegt nierden könne. Der Verteidiger des DeriirteUten
erklärte er werde die Angclcqenheit sofort dem Ober-ste n Gerichtshof unterbreiten, damit dieser ent-

"^s'Eze Sekten oder Gemeinschaften
ihre Weitanschauiina dem Erziehungsspstem eines
Otaates amzminqen dürfen.

Sport.
Internationale Eirsportsoche.

Aittaß seines 80jährigen Dsstandjiibiläiims ver-niistaltet der Wiener Eislnufverein eine inter
nationale Eissportwache, die den bisherigen Nennungen
Mfolge alles libcrtreffcn wird. was auf dem Gebiete des

irr
""s' dluslandc gezeigt wurde,

-ckls Abschluß dieser Sportfestwoche wird in den Fest-
raiim i- der neuen Hosburg am 30. d. M. ein Ball statt-
Midem Der BundesprSsident Dr. Michael Sainisch-mt den Ehl.enschutz der Iubiläumssportwochc und des
Balles übernommen. In die Komitees der Ladn-
-Batronesten und Tänzer sind zahlreich- Zukagen ausden .Krei-e-z der Diener Gesellschaft und Sportwelt ein-
^'lausen. Als Clou wir^ rine PalleLtsmloqe. vonDamen und Herren dc« Operntheatcrballe'tts unter

L s-m.»,-.,. st.

Die Ausstellung des ö st e rr e i ch i s ch - » N a t i o n ° l-
aült!? El»°pame,sterschaft steht nunmehr end-

Die Mannschaft wird sich aus folgendenSpielern zusammensetzen: Tor: Hermann Weiß (W. E. B.1
Wollinger (Pötzleinsdorfer Sportksub)-Wrteidigiing: Walter Brück sW. E V1 Kurt Meik

Wiener Eislausverein. Die Freitag abends durch-
X

^erbanüstanzkonkurrenz war bei den Juniorenuiid Neulingen recht gut beschickt. Die Ei-gebnisse waren:Senioren: Erste Mina Klingel-Willi Petter (VereinKunfteisbalm): zielte Hedi Just-Eugen Richter (W.L.V.).
Fischl-Wilhslm Baperle, zweite

Frieda
(Verein Kunsteisbahn): dritte

Frieda Staffa-Kurt Dachmann (D. E V)- vierte F!n!

Eine
K. E. B-): fünfte Herta Baum-Mrtner-O. E. Kucharz (W. E. V.). Neulinae- ErsteÄ"".E^--^'"''stag-FritzWächtler (W. E. V)- zweite

>^'.bwig iV. -K. E. B.): dritte LkaKopetzki,-Dr. Artur Sborzil (W. E. V.); vierte EisaDollmayer-Geza Fürchtegott (W. E. V.)
Kanadier in Men. Dke Tanadian AmateurIcehockei, Association hat die Zustimmung zur

Europa be-
X /('U einem Exhi-bitionsspiel !m Rah-

MannkGast"°°''xEf'st5rschatt -m Eishockey gegeben. DieMannschaft wird als Gegner ein aus den besten Spielernaller an der Europameisterschaft beteUiaten Nationen
erhalten. Das Spiel findet amletzten Tage der Eissportwoche, Sonntag, den 30, Jänner,

mn 3 Uhr nachmittags aus dem Platz des Wiener Eis-laufvereines statt. Die Kanadier werden auch am Sem-merinaiiirnicr teilnehmen. ' ^
Skiwettkämpfe. Aus Mengen wird mitgeteilt- Re!den Unioersitätsskiwettkämpfen an der Junqfrauschanze

a tm--
d°r Sprungk ° nkurrenz erst» S t i - g-

LL" Zs,

achter Paumgarten (Graz) in 9 Min. 57 Set
klub"veroöst7i?'i^''^^°!- österreichische Wintersport-
rluv veranstaltet Sonntag, den 23. d. M.. bei Mönick.kirchen mn Wechsel ein Skirennen, das sich aus einem^anglaus für Jungmannen, Herren und Damen allerKlaffen und einem Sprunglauf für alle Klassen zu-saininenseht. Nennimgsschsuß Freitaq, den 21. d. M.,

Die Freudenauer Renntermine 1927. Die Rennterminefür das Jahr 1927 wurden bereits festgestellt; !m Ver-hMidlun.qswego mit dem Wiener Trabrennverein gelangKolliston IM kommenden Jahre gänzlich zu ver-Umstand, der von allen interessierten Kreisen
Rennjahr nimmt am 10. Aprilstineii Anfang und endet am 19. November; unter Bei-

Meeting ist die Zahl der

aeb
^bsv U Vergleich zum Vorjahr unverändertgeblieben. Dw neuen Renntermine sind: Frühjahrs-Meeting. April: 10.. 13.. 17.. 18.. 21.,

23.^24  27^

MDer b y m^e cE' n g^ Mai:^24., 26., 28., 29., 31. Junir

W "3l' ' 'Z- S°mm'erm'e7nng. Iuli^2,. 30.. 3U August: 3., 6.. 7., 10 ., 13  14 .. 17 ., 20.
7z "p

5
° V» ''^7? p

September: 14., 17., 18., 20.,

16 ^ktobermeetrng. Oktober: 15.,

w
25., 27., 29., 30. November->neetIng. November: 6., 9., 12.. 15 ., 17 ., ig.

LSu^rwcttkSmpfe. Aus Pa 7 s wird qe-umf^Lt» 8-°^ osterreichischstranzöstsche Hantelstemmen
uinfaßte die drei olympischen Bewegungen: Drücken,
^lßen Md Stoßen. Die Ergcbniffe im Federgewicht

lk^r^nkretch) schlägt Städter (öfter-
Punkte. Suvigny 77^/2 ,

82V»,
112 /, Kilogramm; Städter 70, 82'/-, 110 Kiloqramim-eichtgelvicht: ^as (Ssterreich) schlägt Arnoult (Frank-mch) Mit 767 gegen 607 Punkte. Haas 80,

95,^
128'/,

°r den Weltrekord schlägt, Arnoult
^logramm. Mittelgewicht: Roger (Frank-leich) schlagt Treffny (Ssterreich) mit 6,30

^gegen
6«^,^25 Kilogramm, Treffny 80, SO,

Rötet (Frankreich)
schlagt Schielberg (Ssterreich) mit 610 aeaen 420Punkte. Rötet 85, 95, 125, Schielberg 110 100 ö a,, 5».m»ken ist, daß Rolet Mittelgewichtler ist, aber für dieochwergewichtsklaffe konkurrierte. Schielberq verfehlte
Mav7?Gat7 bi7° .d°w°9'-n.T Somit bat die'französtiche
ZmkÄ'^Achl°gen.°^'°'''''^'^E°mit 2360 gegen 2,32

^ttschwlmmeu. Wie aus Sau Franzisko qe-meldet wird. giirg Sonntag das Wettschwimmen vonder Insel S a n t a Catalina an der kalifornischen
Küste nach dem amerikanischen Festland vor sich. ?ln dem
Schwimmen über eine Strecke von 22 Seemeilen bei be-
wegter See »nd einer Waffertemperatur von 13 GradCelsius beteiligten sich 102 Schwimmer, darunter d-ei-
^hn Kauen. Der Preis von 25.000 Dollar wurde vondem 17;ahriaen Amerikaner George Nounq (Toronto)
Mit emer Zeit von 15 Stunden 45 Minnti-n' aewa:,p- Clarabella Barrett, die als aussichtsreiche Bewerberin
galt, mußte nach 14 Meilen aufgeben.
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Sport AllSgabe des Neuen Wiener TagblaNes.
l. irlnlchmar« S. I«l«>h»i«: Il«aktt»>« Ätr. tUS«o. <ub8L, iUS83.

nakreHe- Lvarttagdlau Men. Serwaltun,: Lien, i. SoLzeUe - «leinn Änzetgcr: Wien,
t. «chnlerilrase L.

 
sin^elveriitileib^ u-ten, , ächnIeritrLtzc >7,

 
Lelevtion Rr, 7US6S.

  «meiien-
Eildme m »ei Leminiktralirn: -Äieil, ü;oll,ei>e ,!ij. ae>

>-» soirtlieranllnitungen),  
Bei Lrtenngen onech üöbere Aeniali oder ZtreikS kLnnen iLrsananI-iüche ntchi

iieeüitzrchtiqt werde».llnoerlanete Mnnnirrivte werden nicht mrückgeichickt.

Llicn Lniwncen-idntedltidnen ianskietwininen
walt oder ZtreikS können iLrsananIdrüche nicht

SinzelvreisLOSrofchen Lentschlnnd Äöldmari L.di). Italien l!ire l!4, RnMLniea Lei lLO, üdr>ge» Aueland S SchiLinu,
 Poftiv-rk-sien-Sontt: «i-n 11643. «udavei, L6740, .>ia,rel> 40362, Prag 11643, Warschau

136183. Berlin 1SS8S4.
 

Wachenansgabe de4 .Aenen Wiener Tagblatted" iLinzelniitanie-
2S Srolche». Mottat«ad»>ttl«iile>a I Schilli»-.

Straßenverkauf vurch ote Kolvottage ver Firma Goldschmieds Wien. I- Wollzeile Nr. 11.

Erschei»« an Montage» mittags, an alle» andern Wochentagen früh.

Ur. 2122 des 61. Jahrganges. Samstag, de« 22. Jänaer 1627. Kaufende Ur. 21881 82.

I» rrdaktimtelle« Tetk euthalte»« e»l,kU>t«hr Mitteilungen find durch ein vorangesrtteS e gekennzeichnet.

Europauteisterschast im Eis hockey.

Stemm-Weltmeisterschaften 1927 in Wien.

Winterliches Rekordprogramm im Fntzball.
ikch,

Sie Mße tzissportwoche des Wiener kislmstiereins.
Europameisterschaft für Herren «ud Weltmeisterschaft für Paare.

Zwei der bedeut«iden Kunstlaufmeisterschaften, die die

Internationale Eislaufvereinigung alljährlich zur Austragung
bringt, werden heute, Samstag, und morgen,
Sonntag, in Wien entfchieden werden. Das Nennungs-
ergebnis ist lange nicht so gut ausgefallen, wie man mit Rück-

Mt auf die WiMigkeit der Konkurrenzen und im Hinblick

auf die Tatsalhe, daß der Wiener Eislaufverein sein

sechzigjähriges JubilSum feiert, erwarten durste.
X Schon die Höflichkyit hätte geboten, daß die ungezählten

^ Besui^- welche die Läufer des Wiener Eislaufvereines im

-Laufe ^ Jahre in so vielen Städten abstatteten, bei dieser

schlichen Gelegenheit erwidert werden. Wenn dies Wider alle

Erwartungen nicht der Fall ist, dann ist einer der Gründe

wohl in der überlegenen .Klasse der Wiener Kunst
läufer zu suchen; man macht naturgemäß nicht gern weite

Reisen, um sich sichere Niederlagen zu holen. Ein weiterer

. Grund aber scheint in den besonderen, im Kunstlaufsport
he«lrschenden Verhältniffen zu liegen, die in diesem Augenblick

nicht erörtert werden sollen. Man wird freilich nicht vermeiden

können, sich nachträglich mit dieser, für die weitere Ent
wicklung des Eissports so bedeutungsvollen Frage zu befassen.

Die nachstehenden Ucberblicke mögen ein Bild der

historischen Entwicklung der Leiden in Wien zur Slustragnng
kommenden Meisterschasten bieten und die Namen jener her

vorragenden Eisläufer in Erinnerung bringen, die die Kunst-

laufmeisterschaft der .Herren und die Weltmeisterschaft der

Paare bisher- siegreich zu bcstreiten vermochten.

Die Europameisterschaft rm Kunstlaufen.

Im Vorjahre feierte die Europameisterschaft im Kunst

laufen chr Beständsjubilänm, denn sie wurde zum 25. Male

ausgetragen. Als sie im Jahre 1891 in Hamburg »um ersten

Male zur Entscheidung gelangte, wurde der Berliner

Mir ckipfttilek»

trsst clZL gesamte Lportiveit
VII Xs>3s,3vsve 122 ^8ea IX ^IsekZtisSe s

I,«!Iiß«di!ki7 von 8 5.  sukivLri».
NiiÄK eckwiit 6er NMSON-NtillNr

>lk0stpkist2-8prLekmssvtttnv
li^w 8«Ii6i^n. §erLusf-lif«-,r>en k'ridi-jkLt,

kieuOste SelrlLFsr-PIstte-i
in ßi-nk«r kctprirJllu-ori uri6
)ckc>«Ierui8sslnri^ glit k

vHsueken 8ie i>kL«<lvi'-

Lax«. Vll. LalperstraLv 6S, oss
vvrlsiiAsir von äer

La1a1«x aiasaaat.

O. Uhlig Sieger. Aber dieser glückliche Start war der
einzige Erfolg Deutschlands in all den vielen Jahren, denn
späterhin konnte nie mehr ein L^rtreter des Reiche den
Meistertitel an sich bringen. Schon 1892 eroberte Ingenieur
Eduard Engelmann den Meistertitel zum ersten Male
für Wien, und er wiederholte diesen Erfolg im'Jahre 1894,

nachdem die 18K in Berlin aüsgetragese Enropcnncistcrschast,
die den Kampf Engclmann gegen Grenauder gebracht hatte,
nachträglich durch dit internationale Eijilanfvereinigung un
gültig erklärt wor^n war. Nach Engclmann vermochten
noch die Wiener Gustav Hüg'vl, Max Bohät^'ch, Ernst
Herz, Ingenieur Fritz Kachter (zweimal) und Ingenieur
Willi Böckl (viermal) die Europameisterschast zu gewinnen,
so daß Oesterreich auf insgesamt elf Siege zurückblickt.

Ungarn gewann ebenso wie Deutschland einmal die Meister-,
schost, und dar 1895 durch Tibor v. Földvary in Buda
pest. Beherrscht wirch die Liste der EuropameisterickMssiegcr
durch den Namen Ulrich Salchow, der in dieser .Konkurrenz
in einer langen, fast ununterbrochenen Kette von Jahre«
elfmal den ersten Platz zn"besetzen vermochte. Schweden und
Oesterreich stehen also bisher 'mit der gleichen Anzahl von
Siegen an der Spitze, imd der diesmalige Kamps wird Oester
reich die Möglickrkeit bieten, die Führung endlich wieder an sich

zu reißen.

Verteidiger der Meisterschaft ist Ingenieur

WMBöckl,.der sich vor Jahresfrist in Davos den neuer
lichen Sieg holte. Er gewann damals mit :V>5'35 Punkten vor
dem Wiener Dr. Preißecker mit -921-95 Punkten und dem

Schweizer Gautschi mit Z0'>-15 Punkten. Der Engländer
Page, der Finnländer Jacobson, ^r Belgier van Zeebroeck,

der Oesterreicher Dr. Distler und der Berliner Vieregg
endeten im geschlagenen Felde, das, wie man steht, an Jnter-
nationalität nichts zu wünschen übrig ließ. Obwohl von
fünf Preisrichtern bloß drei Ingenieur Böckl an die erste

Stelle gesetzt hatten, war sein Sieg doch vollständig sicher

errungen, und noch klarer Ivar der zweite -Platz seines Lands
mannes Dr. Preißecker.

Die Weltmeisterschaft im Paarlaufen.
Berhältnismäßig sehr spät, erst im Jahre 1908, wurde

von der Internationalen Eislaufvereinigung zum erstenmal
eine offizielle Meisterschaft im Paarlaufen zur Ausschreibung
geboaö^. 9latürlich ist der Paarlaussport viel, viel älter, und
schon in jener Zeit, in der sich das .Kiinstlau'fen in Wien erst

zu entwickeln begann, hatten die Ehepaare Blatter und

Seibert als Paarläufer einen guten Namen. Der inter
nationale Ruf des Wiener Paarlanfsports wurste freilich erst
durch das Paar Fräulein Christine Engelmann ustd Herrn
Karl Kuler geschaffen. Fräulein Engelmann. die

Schwester des Ober^urates Ingenieur Engclmann und
Mutter ünsrer Weltmeisteiin Frau Herma Jarosz - Tzabo,
brachte das Paarlaufen in ein neues Systeni und blieb jahre
lang überall wohin sie kam, mit ihrem Partner siegreich. Neben
diesem Paare wuchs dann in Wien das-ebenso gute Kunst
läuferpaar Fräulein Mizzi und .Herr Otto Bohatsch
heran. Eine Weltmeisterschaft der Paare gab es aber damals
noch nicht, und auch das vorzügliclie Paar Syers, das als
Slachsolger des Paares Frau Szabo-Engclmann und .Herrn
Karl Enler in den Vordergrund trat, liatte noch keine

Gelegenheit, sich den begehrenswerten Weltmeistertitel zu
erobern. -

Als 1908 die erste Paarlansmeisterschaft der Jnter-
nkltionalen Eislanfvereinigung ausgeschrieben wurde, blieb

das Münchner Paar Fräulein Hübker-Burger ficg-
reich, das trotz der körperlichen Verschiedenheit den Ein
heitlichkeitsgedanken des ^arlaufens voll ziir Geltung zu
bringen vermochte. Diese erste Veranstaltung ging in Trck'pau
vor sich. Im nächsten!^hr fand die Konkurrenz in , olm
statt, die Münchner ^hmen an ihr aber nickt teil, und l>erc'
Meistertitel' fiel»an das englische Paar Johnsc s, r rrde.
aber im nächsten Jahr in Berlin von Fräulein Hobisr-
Bürger wieder zurückerobert. Damit gaben die ' -i-nonn
Paarläufer ihre aktive Beteiligung aus. Im Iah toll ge»
wann in Wien die Meisterschaft das Paar Fräulein Erkers
(Berlin) -Jac ob son (Helsingfors), nnißts sich aber im
daran sfolgendcu Jahr als neugebackenes Ehepaar in
Manchester gegen das Paar Johnson geschlagen geben.
19l3 erschien Fräulein .Helene Engelmann auf der Bild
fläche und geumnn mit .Karl Messt rik zum erstenmal in
Stockholm die Meisterschaft, doch unterlag das Wiener Paar
ün darauffolgenden Jahr in Davos gegen das Paar
Jacobson. Dann kam der Weltkrieg und damit die große
Pause in den Meistcrschaftswettbewerben. Als im ^hr 19-22
die Kämpfe wieder aufgenommen wurden, hatte Fräulein
Engelmann in .Herrn Alfted Berg er einen rwuenPartner gefunden und gewann mit ihm, nachdem das Paarden Deutschen Kampffpielen gesiegt hatte, in D<ivos die
Eltnieiswrschast. Im darauffolgenden Jahre fand die Kon
kurrenz in Christiania statt, und die Wiener unterließen die

Paar Jacobson nochmals, ziemlichtz
mühelos, in den Besitz des Weltmeistertitels gelangen konnte.

Jtthr 1921 brachte dann dem Wiener Paar seinen größten
Triumph. Es siegte in Ehamvnix der der Olympiade sicher
gegen das Paar ;iacobson und holte sich dann in Manchester
den Weltmerstertitel zurück. Mit diesem grandiosen Doppel-
^folg schloß das Paar Fräulein E n g e l ma n n - .Hekr
Berg er seine .Karriere ab. Das Jahr 192.9 sühi-tc in Wien
zu jenem sensationellen Weltmeisteiichastskampf. bei dem das
Paar Mau .Hernia Jarosz-,Herr Ludivig Wrede gegen

ft^ii-iösischic Paar Fräntein Iolp - B r nnct siegreich
blieb. ,.;m Vorjal'r wurde die Weltmeisterschaft unter einer
Niescnbeteiligung bekanntlich im Berliner Eispalast aus-
gctragen und ergab einen Sieg des sraiizüsiicken Paares
Fräulein Joly-Brunet mit 10-71 Punkten, vor den
drei Wiener Paaren Fräulein Scholz-Kaiser mit
10:12 Punkten. Frau Jarosz-Wrede mit 10:25 Punkten
und Fräulein .H o ch ha l t in g c r - Jugenjeur Pampcrlmit 986 Punkten. Nortvegische, scchvedische, englische und
reichsdeutsche Paare blieben im Hintertreffen.

Die Chancen.
Für die Europameisterschaft der Herren hat

von auswärts sich bloß der Berliner Paul Franke ge
meldet. O Mit Grafströms Teilnahme hatte man sa nicht ge
rechnet aller man vernnßt vor allem die dkanien des Schnveizers
Gautschi, des Engländers Page und des Tscbeck>en Sliva.
Sie alle hätten wahrscheinlich die ftih,enden Wiener Läufer
ebensowenig zu schlagen tlenpocht, wie dieS bei Franke der
Fall sein dürfte, der gewiß über ein sehr achtbares Können
verfügt, aber doch kein Läufer ganz großen Fornnits ist.

Wenigstens hat er dies bisber nicht liewiesen. Von den Wiener
Konkurrenten steht naturgemäß der Verteidiger-des Titels, der
Weltmeister Ingenieur Willi Böckl, im Vordergründe des
Jntereffes. Er gilt als Favorit, um so mehr, als sein stärkster
^gner, der österreichische Meister Dr. Preißecker, keine
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Nennung abgegeben hat. Bei den Kunstläufern des Cottage-
Eislaufvereines besteht seit ztrei Jahren eine schwere Ver
stimmung gegen den Wiener Eislausverein, und diese erhielt

ani letzten Sonntag durch die unglückliche Wertung Dr. Preiß-
eckers seitens des Vertreters des Wiener Eislausvereines bei

der österreichischen Meisterschaft in Klagenfurt neue Atahrung.
Vielleicht überlegt sich Dr. Preitzecker die SaiHe doch noch und

kliublill-Wiier
gk^ssevi ^,K-in 1. riol-

k>e''MUS»t tt«!iven vollen »Aiskültrliolre ^nßedots mit
«ler t»rr;llk^nF<'N «ovi« L-ioktbilä »vnäoa «n

kleknecl ktoinkse«, Hee«I»n, kilegvizsteasae 8.

gibt eine Nachnennung ab; der Wettbewerb würde dadurch
wesentlich an Zuteresse gewinnen. Die übrigen gemeldeten
Wiener Läufer vermochten sich am Sonntag in der Reihenfolge
Karl Schäfer, Dr. Ernst Ovpacher und Dr. Hugo
Distler zu placieren. Aber das Ergebnis war ein so knappes,
daß diesmal Verschiebungen sehr leicht möglich sind. Jeden
falls liegen Ueberraschnngen im Bereiche der Möglichkeit.

Bei der Weltmeisterschaft der Paare ist die

Internationalität mir durch das Troppauer Ehepaar Frau
Liesl und Oskar Koppe gewahrt. Nian empfindet besonders
schmerzlich das Fernbleiben deS französischen Paares Fräulein
Joly-Brnnet, das den Weltmeistertitel zu verteidigen
Hütte. Aber die Wiener Feinschmecker hatten auch gehofft, daß
^s norwegische Paar Fräulein Hennie-Lie und das englische

Paar Fraulein Muckelt-Page nach Wien kommen und daß
insbesondere mehrere reichsdeutsche Paare die kleine Reise
nicht scheuen würden. Daraus ist nun leider nichts geworden,
nud das Paar Hoppe hat den Kamps bloß mit den drei Wiener

Paaren Fräulein S cholz- Kaiser,Frau Jar oS z-Wrebe
und Frau Eissert - Ingenieur Pamperl zu führen. Wir
haben diese P«lre in der Reihenfolge genannt, in der fie sich

im Vorsahre in Berlin z« placieren vermochten, wobei aller

dings zu berücksichtigen ist, ^ß Ingenieur Pamperl nun statt

Fräulein Hochhaltinger wieder Frau Eiffert als Partnerin
Dieser Wechsel in der Zusammenstellung konnte natürlich nicht

ganz ohne Wirkung bleiben und es wäre überraschend, wenn
das Paar schon zu seiner vollsten Form mrfliefe. Frau Jaro^-
Wrede und Fräulein Scholz-Kaiser werden voraussichtlich osoweksr ruSdolllilub »ebev^rtige Gegner abgel^n, und der Kampf zwischen diesen i>ioi-clböbmev8. >. ltiosso
lxnden meisterhaften Paaren müßte grandios werden. Wer suodt t«
gewinnt, das ist eine ganz offene Frage. Keines der beiden

Paare hat bis^^r in dieser Drison seine Kmrst in Wien ge
zeigt, und, es seht deshalb jeder Maßstab der Beurteilung.
Däs routinierte Ehepaar Hoppe ist kein zrl unterschätzender

Gegner und muß als vollständig ernster Mefftcrschastscmwärter
geivertet werden.

Eine sportliche Delikateffe verspricht das Damen-
laufen um den Jubilännispreis zu werden. .Hier bot

gegen die Weltmeisterin Frau Jarosz die elegante Berlinerin
Frau Brockhöfft genannt, die seit Jahren als die beachtens
werteste Rivalin der Wiener großen Eiskünstlerffr gilt. Aber
Frau Brockhöfft hat bisher nie gegew Frau Herma zu siegen
verncocht, und es ist ihr ^shalb hoch anzurechnen, daß sie gack
Wien komcnt, um auf dem eigenen Boden der Weltnreistcrin
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Das internationale Paarlaufen, an dem die

Weltmeisterschaftskandidaten nicht teilnehmen dürfen, hat keine

einzige Nennung aus Wien erhalten! Es starten die Berliner

Frau Kishaner-Gaste, die Breslauer Fräulein V o g e s-

Hallama und die Füssener Fräulein Schwendtbauer-
Aichinger. Eine Beurtciluug der Aussichten ist unmöglich.

Sehr stattlich ist der internationale Walzer
wettbewerb besetzt, denn es wollen nicht tvemger als elf

nochmals den Kampf gegen sie aufzunehmen. Das tüchtige
Fräulein Böckl Mis Berlin und die Zwcitplacierte aus dep
österreichischen Meisterschaft Fräulein Brunnen werden das
Feld vervollständigen.
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Paare tanzen. Das Ausland wird durch die Breslauer Frau
Vogcs-Hallama repräsentiert, alles andre ist Wiener
Eislaufverein und Kunsteisbahn Engelmanu. Wer Freude an
der Vorführung von Tanzschritten hat, wird da auf scinc

Kosten kommen. Als die stärksten Paare gelten beim Wiener
Eislaufverein Frau Fischl-Bayerle und Fräulein Just-
Richter, bei Engelmann Fräulein K li n gc l - P e t te r.

Aber gerade in dieser Konkurrenz ist eine Ueberraschung am
ehesten möglich. Die Preisrichter sind nicht zu beneiden

' Die Zeiteinteilnug.

SamStag: 9 Nhr früh, Pflichtübungen der Europa
meisterschaft und des Jubiläumspreises der Damen.

 
3 Uhr

nachmittags: Kürlaufen für das Damenkunstlaufen unc dca

Gurschner-Preis und das Herren-Senioren-Kunstlaufen, ferner
has h^chräntte Paarlaufen und der Watzerwettbewerb.

Sonntag: 3 Uhr nachmittags, Kürlc^fen für dcü

großen Fubiläumsprois der Damen und für die Europa-
Meisterschaft sowie die WeltpreistevscHaft im Paarlaufen.

Es geht auf neue Rechnung.
Obwohl die neue Saison offiziell noch lange nicht be

gonnen hat, und noch ein paar Restspiele vom Herbst her zu
erledigen sind, wird morgen das erste Spiel der Frühjahrs-
kampogne in der Wiener Ligameisterschaft 1926/27 durch

geführt. In diesem Match sind Hakoah und Wacker
engagiert. Die Hakoah wird bekanntlich auch heiler wieder
eine Amerikareise unternehmen und ist deshalb gezwungen,
einen Teil ihrer Punktespiele vor Antritt der Reise zu
absolvieren, um dann nicht nach der Rückkehr allzuviel  Post
arbeit" vorzufinden. Wacker hat sich bereit erklärt, das Spiel
schon jetzt zur Durchführrmg zu bringen, weshalb also

morgen, wenn auch inoffiziell, die Frühjahrsmeisterschast
eröfsuct wird. Vom Herbst her siird noch drei Spiele zu
«ledigen, und hwar die Begegnungen des Wiener
llthl etiks Po rtklu bs mit den Simmertngern und

Lapld, weiter das Treffen Vienna gegen Rudolfs-
Hügel. Das Akatch W. A. C. gegen Simmering ist für
morgen Sonntag angesetzt, so daß dann nur noch zwei Spiele
vom Hcriist her restieren. Zkicht ganz begreiflich ist es, warrim
die Rudolishüglev nicht ihr Pnnktespiel gegen die Vienna

zur Durchführung bringen, so daß der Termin sowohl von
ihnen als ailch von der^ Vienna zu Freimdschaftsspielen
benutzt wird.

Ein Match mit Tradition
war seit jeher das Meisterschaftsspiel Wacker gegen

Hakoah, da ja die beiden Vereine schon vor Jahren, als
sie nocki in der zrociten Klasse um die Führung stritten,
eitiander überaus sck-arse Spiele lieferten, die dcnnals den

Grundstein zu der späteren überaus großen Popularität
bildeten. Auch iilit dem Avancieren der beiden Klubs in das
Ober!?aiis hat sich nicht viel geändert: Meisterschaftsspiele

zwischen dem Kriearier Klub und den Meidlingern waren
nach wie vor Publikumsstücke ersten Ranges, da fie stets

spannend verliefen uird sehr /^rte, fcrst irmner auf des

Dkcssers Schneide stehende Kämpfe brachten. Trotz dem

ungeivöhnlichen Zeitpunkt befinden sich die Leiden morgigen
Gegner, die ihr Match auf der Hohen Warte zur Durch
führung bringen, in einer sehr guten Verfaffung, da sie ja

in der letzten Zeit nicht nur hart trainierten, sondern auch

Wettspiele austrugen. Wacker war besonders fleißig, denn
die Mannschait errang den Winter-Cup und mußte nicht

weniger als vier Spiele austragen, um diese wertvolle

Trophäe an sich zu bringen. Acht Tage nach dem Finale um
den Winter-Pokal trat Wacker gegen den W. A. C. an, erzielte

aber zur allgemeinen Ileberrafchnng mit 2:2 nur ein un-
entsclnedenes Ergebnis. Moralischer Sieger in diesem Spiel

war eigentlich der W. A. C., denn er hatte, von der ersten

Viertel,nlnde abgesehen, nur zehn Leute im Felde, rmd dennoch

entsprach das Ergebnis in jeder Beziehung dem Spielverlailf.
Jnteresiantcrweiie hat sich die .Hakoah seit den beiden letzten

Sonntagen jcdesnml in, Vergleich zu den Meidlingern in

einer direkt konträren Vcrfaffuug gezeigt. Am Tage des

großen Triumphs Wackers im Winter-Pokal wurden die

Krieaner von den Athletikern mit 8:1 geschlagen, acht Tage

später rehabUitierte sich Wieder die Hakoah in einem Match

in Schwung befinden, baß fie vollkommen fit sind und auf
dem guten, wirklich idealen Spielfeld auf der Hohen Warte
zu ihrer besten Leistungsfähigkeit auflaufen können. Das
letzte Meisterschaftsspiel, das im Oktober zur Durchführung
gelangte, endete 1:1 unentschieden, und man wird wohl
nicht fehlgehen, wenn man auch für morgen ein ähnliches
Ergebnis erwartet.

Simmerings glimzende Auslan-serfolge
waren die Ursache, daß man das Erstauftreten der
sympathischen Mannschaft nach ihrer -Weihnachtstournee im
Spiel gegen die Hakoah mik großer Spannimg erwartete. Es
kam aber gründlich anders als man glaubte, denn die

Simmeringer. wurden von der Hakoah glatt- mit 4 :1 ab
gefertigt. Simmering hatte Wohl einige Ersatzleute ist feinen
Reihen, verlor auch früh^eiiig den Türmann Iligiier durch eine
Verletzung; immerhin wird durch diese Tatsachen die Nieder
lage nicht ausreichend Erklärt. Von K u r z abgesehen arbeiteten
fast alle Spieler der Simmeringer weit unter ihrer Form, und
l'clbst zwei s» vcrläjjlichc Leute wie Horvath und Dumfer
konnten nicht befriedigen. Eine Ueberraschung im um
gekehrten, angenehmen Sinn, brachten die Athletikcr 
die morgigen Gegner der Simmeringer auf dem Praterplatze,
da sie nach ihrer schweren Niederlage im Winter-Eup-Spwt
durch Wacker in einem Freundschaftstreffen die Hakoah über
legen besiegten und ain Sonntag im Meistcrschastsmatch gegen
Wacker nack) langer P.ausc wieder einmal eine sehr gute Leistung
zeigten. Die Simmeringer bekomme»« es also mit einer wieder-
erstarkten, aufstrebenden Athletiker-Mannschaft zu tun, die,
nach den letzten Resultaten zu schließen, sogar die besseren
Chancen beanspruchen darf. Mit zehn Mann gegen ein Team
von der Schlagkraft Wackers na6) durchaus elmnbürtigem
Kanipf unentschieden zu spielen, ist sicherlich eine Tat, die sich

sehen lasten kann, und da inan hcaite beim besten Willen den
Sinlnieringern sicherlich nicht mehr Spcelstärke zubilligen darf
als Wacker, so müßte nach dieser Rechnmcg morgen der
Athletik-Sportklub eigentlich die beiden Punkte an sich

bringen. Derartige Erwägungen haben natürlich nur einen
theoretischen Wert, praktisch zeigen sich olle diese Schlüste in
der Mehrzahl der Fälle fast imucer unverivendbar. LNan darf
nicht übersehen, daß die Simmeringer ohne Zweifel eine gute,
glänzend dirrclftrainicrte, routinierte Mannschaft sind, die,

falls sie nur halbwegs komplett antritt, in einem ernsten
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gegen Lin-mel ing durch einen t : 1 - Sieg. Es ist natürlich

sehr schiver. sicl, für die eine oder die aicdre Akannscl-aft zu
riits.h.eiden, La jedes der beiden Teams seine Vorzüge, «rber

aiici, seine Sckx.väckien hat. Wacker muß dazu das .Handikap

aus na, neinnen, ohne-,einen techmsck) besten Mann, den

Slürmer Rappan. anzutreten, der wegen eiinr Dijziplin-
loügkcit i,n Spiel gegen W. A. C. auf 11 Tage gesperrt
wurde. ES stelunr Wohl den Meidlingern zahlreick)e gute
Etiatzkräsic zur Verfügung, es ist aber nickst sehr wahrsckicin-

l!co. daß der Ersatzmann d'cseUie Leistungsfähigkeit crui-

dringt wie Rappan. Eines ist sicher, daß sich beide Vereine

^ceisterschastSkampf fast immer einen nur sehr schwer zu Le

zwingenden Getzner abgibt. Das zeigt sa auch die gute
Placierung der Schwarz-Roten in der Meisterschaft, die mit
vierzehn Punkten nutz elf Spielen.au vierter Stelle der Rang
ordnuug stehen und theoretisch noch'die Möglichkeit haben. Rapid

zu überholen und Dritter in der .Herbsttabellc zu werden.
Zieht man überhaupt die Tabelle als Gradmesser der

Leistungen heran, so kann der W. R. C. mit seinem morgigen
Gegner in keiner Weise konkurrieren. Aus zehn Spielen haben
die Athlemcr bisher nur fünf Punkte geholt, also etwa nur ein

Drittel des Punktekcftntals, das die Simmeringer an sich

brachten, stiuu zeigt sich ja eine Reämung mit Hilfe der

Tabelle fast innner ebenso unverläßlich wie die Kcilkulatron

auf Grund der Papierform, weit wichtiger ist das Urteil, das

man sich aus Grund dpr leytgezeigten Leistungen bildet. Wenn
nicht alle Slnzcichcn tuiigcn, wird das zu erwartende, sicherlich

spairnende Spiel jener Nkannschast zufallen, die ^den schnelleren

Start erivischt und die bessere Tagesdisposition ausweist.

morgen, Sonntag, um 1 llhr iWf der Hohe« Warte vor deüi
Meisterschaftskarnpfe Hakoah gegen Wacker zur Durch
führung gebracht wird. Nach dem glänzenden Sieg der Vimnä'/
über den Herbstmeister, den B. A. C., zu schließen, haben die
Döblinger trotz dem Abgang Sziklossys und der VerletzuW
Serdls die Wint^rpause gut überstanden und zählen nach wiL

vor zu unsern besten Wiener AkannsiHasten. Slovan ist nach
lcmger Zeit in der Meisterschaft wieder einmal ein Si^ ge
glückt, denn die Mannschaft hat vor acht Tagen auf dem Laaer-
berg die Floridsdorser Athletiker nnt 1: 0 besiegt. Sowohl das
Wiener Tschechenteam als auch die Vienna flrltiviereu vor allem
ein technisch schönes, ideenreiches Kombinationsspiel, weshalb
nmn besonders dann. wenn es nicht gerade unc Punkte geht,
wohl mit Recht» einen wirklich schönen klassischen Kämpf y:-
warten darf. ^ide Vereine halten es, wie bekannt, mit der
Unbeständigkeit, so daß es nicht sehr lescht ist, dem Spiel eine.^
Prognose zu stellen. Finden die Döblinger härteren Wstkr/'
stand vor, so steckest sie zuweilen bald cruf und geben oft Partien
verloren, die sie nach der ganzen Sachlage glatt gewinnen
müßten. Läßt sich aber der Gegner gleich, zu Beginn von der
technischen und takt.Dchen Ueberlegenheit der Blau-Gelben ins,
Bozhorn jagen, kommt es gslvöhnlich zu schweren Znsammen-
brüchen, wie die Spiele gegen Simmering, Brigittencmer
Athletiker usw. zur Genüge beweisen. Die Vienna hack mtzh

d« Rechnung die etwas besseren Aussichten.

Die Bri-gittenauer Athletiker haben morgen,
Sonntag, auf ihrem Sportplätze in der Brigittmau die

Rudolfshügler in einem ALlösespiel zu Gaste. Be
kanntlich sind zwei Stützen RnLolsshügels, die Stürmer Gott
wald und Kaplan, zu den Brigittenauern Werstedelt, und
bei den Berhandllcngen, die seinerzeit über die Freigabe geführt
wurden, einigte mcm sich auf die Austragung eines.Freund-
sckMftsspieles in der Brigittenau. Unser Herbstmeister hat sich

in seinem Debüt auf der Wcihnachtsreise in die «hweiz und
im Spiel gegen die Vienna nicht sehr mit Ruhm bedeckt, derur,
es gab eine schwere Niederlage, die noch weit ausgiebiger
g^orden wäre, wenn die Döblinger sich nicht in der zweite» ^

Spielhälfte mit dem Resultat zufriedengegeben hätten. Man
karm wohl nach dieser einen .Kostprobe noch kein endgültiges
Urteil über die gegenwärtigen Qimlftäten der Brigittenauer
Elf abgeben, es ist aber sedenfaüs sehr fraglich, ob die Diann-
sa>aft dieselbe harte, eritschlossene, nur auf den Eudeffekt eiu-
gcstellte Kanrpfcinheit abgeben wird wie im Herbst. Die
Rrrdolfshügler haben mn Sonntag die Wiener Sportfreunde
überlegen geschlagen und zeigt;«, daß sie auch trotz dem Ab
gang einiger ihrer besten Leute zu kämpfen verstehen. Nun ist.
imtürlich ein Spiel, gegen einen zweitklassigen Ligaverein
keine sebr verläßliche .Kraftprobe, und die Favorituer werden,
erst späterhin die AÄglichkeit haben, zu zeigen, ob sie über den
Winter besser geworhen sind. Pas morgige FreundsckMftssPiel
trägt wohl offenen Charakter.

Die Adnlira, die ebenso wie Rapid eine sehr erfolg-/
reiche Toicrnce hinter sich hat, erledigt morgen Sonntag nach
langer Pause wieder einmal ein Spiel auf Wiener Boden, uud
z:var tritt sie auf ihrem Platze gegen den Herbstmeister der
zweiten Klasse, die .Hertha, an. Die Favoritner führen M
der zneeitcn Liga mit großem Vorfprung, dennoch hat es den
Anschein, als wären sie in der letzten Zeit etwas aus dem
Schwung gekonrnien, denn die Mannschaft konnte in einigen
Spielen durchaus nicht gefallen. Die Admira nimmt in der
Meisterschaft vorläufig einen sehr guten Rang ein und wird,
wL!iN sie ihr bisher kultiviertes Spiclsystern beibehnlt, auch

'
Freundschaftsspiele.

Die nicht in Ateistcrschastskämpfen engagierten erstklassigen
Ligaverence beftrcitcn bis auf einige wenige Ausnahmen
freundschaftliche Begegnungen, um sick so langsam für die

kommenden schweren Priifungest nr Schwung zu bringen.
Vienna, die ursprünglich ihr noch nickt erledigtes

Meisterschastssriei gegen Nudelssbngcl zur Durchführung

Xkll. ^kLuptstrrköo 1
.

'tk/l. 81 - 0 - 30 .
tZki 6er

,
Dructki. ÄrL 6 lti.LNris^ruion StrLberibskn M, 57 , 10 .

weiterhin in Pnnktekämpfen eine sehr gute Rolle spielen. Unter
normalen Umständen hätte die Hertha gegenwärtig Wohl wenig
Aussichteir, die Lldnriraner ernstlich gefährden zu können. Da
man aber -nicht weiß, tvie die Jedleseer die Strapazen der großo
Spairien- und Frankreich-Tournee überstanden haben, müß
man auch ihre Aussichten für morgen mit einer gewissen Vor
sicht benrteilem Erreicht die Admira ihre gSvohnte Form, so
tnüßte sie das Spiel auch glatt gewinnen.

.
Auch der Wiener Sport k-lub leitet seine Saison mit

Spielen gegen zweitklassige Gegner ^ein. Diesmal hat er seine

dringen ivollte, verschrieb sich, da die Rulchlsshügler den Piinkte- Nachbarn, die Gersthofer, zu crnem Wettspiel eingeladen,
kämpf absagten, Slovan zu einem Freundschaftstreffen, das i das morgen ucuHmfttag auf dmn Sportklub-Platze stattfindet.
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Wiens kirlsuMH brwSbtt frinru allen Aus.
 

Glänzende LeMnsen.
Mangelbaste Sigamsation.

Anrgezel-neter Aesuch

Wien, 23. Jänner (Eigenbericht).

Das ist mein Wien. . ., war heute auf den vor
Stolz leuchtenden Gesichtern der zahlreichen Zuschauer zu
lesen, die sich heute auf dem Platze des Wiener Eislauf-
dereincs eingefunden hatten, um Zeuge der großen Jubi
läumswettbewerbe im Kunstlaufen zu sein, die der Anlaß
seines 60 jährigen Bestandjubiläums veranstaltete.

Der prächtige Wintertag hatte fast 7000 Zuschauer
auf die herrlichen Sportanlagen nächst dem Stadtpark ge
lockt, die mit Genugtuung die wunderbare» Leistungen

verfolgten, die gerade die Vertreter der Wiener Schule zum
besten gaben.

Das offizielle Wien hatte dieser einzigartigen
Veranstaltung gleichfalls ihre Reverenz bezeugt und war
zahlreicher als dies sonst gewöhnlich der Fall zu sein

pflegt, vertreten. Bundespräsident Dr. H a i n i s ch, der
wenige Minuten nach Beginn der Wettbewerbe am Platze
erschienen war, wurde von dem Ehrenpräsidenten hes

Wiener Eislaufvereines Dr. Leth mrt einer kurzen An
sprache begrüßt und zu den Plätzen der Ehrengäste geleitet.

Mit Dr. Hainisch waren die Minister Dr. Kienböck
und Dr. Schmitz, Minister a. D. H e i n l und Bürger
meister S e i tz mit Gemahlin erschienen, die mit großem
Interesse die Vorgänge auf der spiegelglatten Eisfläche
verfolgten. Auch die Diplomatie hatte zahlreiche Ver
treter gesandt, unter denen man den deutschen Gesandten
Grafen Lerchenfeld, den Vertreter der tschecho

slowakischen Republik Ing. V a v r e c k a, den Abae-
sandten der Türkei Assim Tourgoud Bey bemerkte.

Die internationale Eissportwelt hatte selbstverständlich
ihre hervorragendsten Funktionäre auS Anlaß der
Jublläums-Feftlichkeiten nach Wien dirigiert.

Ae einzige TusKMerin.

. y heutigen Wettbewerbe bildeten den Abschluß der
Kunstsportkonkurrenzen, die dem Wiener Eislaufverein
für dieses Jahr zur Austragung überwiesen wurden. Sie
Verliefen leider nicht so glanzvoll als man erhofft hatte,
well die namhaftesten Vertreter des Kunstlaufsportes, so

weit das Ausland in Frage kam, dem Kampfe fern-
aeblieben waren. So wuAw die Weltmeisterschaft
bn Paarlaufen und die Europameisterschaft
im Kunstlaufen für Herren eine fast österreichische

Angelegenheit. Nur der Berliner Eissport hatte
mehrere Vertreter gesandt, denen sich die hervorragendsten
Vertreter des rührigen Troppauer Eislaufvereines an-
schlosien.

Das eigentliche große Ausland vertrat nur die

Belgierin Frl. Schifferles aus Brüssel,
die einen Schöuheitspreis erhielt und die

Wien, wo man sie nicht nur feierte, sondern ihr

auch gleichzeitig eine Gelegenheit bot, aus
eigenem festzustellen, daß der Wiener Eislauf-

spart die Unterstützung der ganzen Welt ver

dient, gewiß in bestem Andenken bewahren wird.

Deshalb ist mit Recht die Frage erlaubt, welches die

Hintergründe dieser auffälligen Absagen sind, die der dies

jährigen Wiener Hauptveranstaltung manches v:n den er
hofften Sensationen nahm. Man wird nicht fehlgehen,

wenn man das unsportlichste Motiv, die Furcht
nämlich, geschlagen zu werden, als die Triebfeder hiefür
ansieht.

Die Paarlanfmei st erschüft im Vorjahr

war eine ganz offene Konkurrenz und brachte den Ver
teidigern des Titels, dem Wiener Paar Iarosz-
Wreede eine überraschende Niederlage. Sie fuhren da

mals, nach Berit» und hofften Heuer an ihren dcnnaligen

Zwingern, WHe, Jultz-Krzrnet Revanche nehmen

zu können. Das französische Paar zog es aber vor dieser

Gefahr auszuweichen. Dafür gibt es nur ein Mittel.
Di« österreichischen Kunstläufer müssen gleiches mit

gleichem vergelten und allen jene» Konkurrenzen fern

bleibe», für die sie di« Zugkraft bedeute»,

womit keinesfalls ein Racheakt beabsichtigt ist, sondern

nur ein Akt der Notwehr, im Interesse des Ansehens des

österreichischen Eislaussportes. Vielleicht wird eine solche

Zurückhaltung in Zukunft jene Früchte tragen, die Heuer

der großen Arbeit des Wiener Eislausvereines versagt
blieben.

Weltme'steriu Frau Jarosz-Szabo.

Der Platz des Wiener Eislaufvereines war trotz der

für die heutigen Verhältnisse ziemlich hohen Eintritts-
preise (ein Stehplatz kostete 3 Schilling) vollkommen aus
verkauft, so ausverkauft daß jedes Plätzchen ausgenützt

wurde wobei auch die Vertreter der Presse zum
Handkuß kamen.

Mangelndes Entgegenkommen gegen di« Presse.

Die Vertreter der öffentlichen Meinung des Jn-
und Auslandes waren auf zwei kleinen Tribünen unter-,
gebracht an denen vorüber sich der Verkehr zu den übrigen
Plätzen vollzog. Mancher Zuschauer benützte daher die

Gelegenheit um in der Presseloge u nterzukvmmen was
wieder zu Auseinandersetzungen führte, wodurch die

Arbeit der Presieleute sehr erschwert wurde. Die Art und
Weise jedoch, wie ein Funktionär des Wiener Eislauf-
Vereines gegen den Vertreter eines Wiener Blattes, der
zugegebenerweise keine Tribünenkarte besaß, vorging, ist

dennoch auf das schärfste zu rügen. Die Intervention eines

Polizeiorgans war höchst überflüssig und schafft nur böses

Blut. Der Wiener Eislaufverein hat gewiß keinen Grund,
den Vertretern der Presse gegenüber nicht das höchste Ent
gegenkommen zu beweisen, die ihn erade in den letzten

Tagen in der bereitwilligsten und selbstlosesten Weise zur
Verfügung standen.

Die Produktionen, die bei ausgezeichneten Eis-
verhältnissen vor sich gingen, entzückten nicht nur die Zu
schauer, sondern brachten auch dem Fachmann manches

Neue und Wissenswerte. Glaubte mc-n tagszuvor, nach

d-m Ergebnis der Pflichtübungen für die Europameister
schaft im Kunstlaufen für Herren, mit einem immerhin
knappen Ergebnis rechnen zu dürfen, so brachte das heuige

Kürlaufen eine doppelte Überraschung. Der Vertei
diger des Titels und Weltmeister Ing. B ö ck l überraschte
seine Freunde und

 
Gegner mit einer fabelhaften

Leistung, die weit besser als die der vorangegangenen
Jahre war.

Mit dieser Kür wird Ing. Böcke! heuer kaum mehr zu
schlagen sein.

So konnte er seinen Vorsprung in den Pflichtübun

gen noch um ein Bedeutendes vergrößern und unbestrit

tener Sieger bleiben, während ihm seine Widersacher erst
in großen Abständen folgten. Von diesen schob sich Doktor

D i st l e r an die zweite Stelle, da auch seine Kür alle

Erwartungen übertraf. ,^karli" Schaffer, die Hoff

nung Österreichs, wird sich noch eimge Zeit gedulden
müssen, was ganz gut ist, denn der junge Mann braucht
Beispiele, um sein unscugbar großes Talent zu entfalten.
Tie beiden internationalen Seniorlaufen für

Damen brachten dabei die erwarteten Ergebnisse. Frau
Herma Ja roß, der  Mann" unter den Eisläuferinnen,
thront weiterhin auf einsamer Höhe. Eine ihr gefährliche

Gegnerm ist noch nicht in Sicht. Selbst die kleine

Fritzi Burger, die das Seniorlaufen um den

Gurschner-Preis an ihren Namen heftete, hat noch

manches an sich zu feilen, um ihrer großen Gegnerin nach

zukommen. Nichtsdestoweniger ist dre  kleine" Fritzi eine

der großen Hoffnungen des Wiener Eislaufsportes, dem
sie gewiß noch zu manchem Erfolge verhelfen wird. Das

Herren-Senior kun st laufen holte sich der Ber
liner Haertel. Er gehört in die Klasse des deutschen

Exmeisters Rittberger und wird noch Fortschritte machen.

Die richtige Spannung brachte erst die Kür um die Welt«

Meisterschaft im Paarlaufen.

Alle vier genannten Paare starteten. Als erstes Frau
Hansi Eissert-Pamperl. Ein kleiner  Gickser"

des Mannes beeinträchtigte etwas den Eindruck der ab

gerundeten Leistungen dieses Paares. Ihm folgten das
! österreichische Meisterpaar Lilly Scholz-Kaiser.

Wienerische Charme und wienerisches Temperament kam

bei diesem Paar voll zur Wirkung. So tanzt Wien.

Und doch mag heute bei den beiden etwas nicht ge

stimmt haben. Sie schienen etwas nervös und hastig,

worin auch der Grund gelegen sein dürfte, daß die gracile

Partnerin einmal zum Sturze kam. Einmal ist aber

keinmal und das nächste Mal werden diese beiden besten

Paarläufer der  Hernalser-Schule" das heutige Mißgeschick

gewiß ausbessern. Und dann kam der Clou: Frau
Jaroß-Wrede. Dem aufmerksamen Croniquer ent

ging daher nicht, daß das Weltmeisterpaar uneingestandener

maßen wieder zum  
Paarlaufen zurückgefunden hat.

Was übereifrige Bewunderer vor ein-zwei Jahren noch

als  Zusammenspiel zweier Einzelläufer bezeichnet

wisien wollten, hat bei den beiden technisch höchststehendcu

Vertretern des Paarlaufens glücklicherweise keinen An
klang gefunden. Heute liefen sie als wirkliche Paarläufer,

womit die Chose entschieden war, denn bei den Könne«
einer Jaroß und eines Wrede, notabene dann, wenn ft«

 zusammen" laufen, haben andere Bewerber nicht viel zu
suchen. Auch nicht das systematische Troppauer-Paar
Liesl Hoppe-Hoppe, deren exakt vorgetragenen

Figuren die in Frage kommenden Fakwren immerhin ver

anlassen sollten, den Tropauern, zum Danke für die ge

leistete Propaganda einmal eine Weltmeisterschaft zu
zuteilen.

Ein Tusch der Musik, freudiges Händedrücken, Aus
tausch von Erinnerungen und anderen fteudigen Begeben

heiten markierten das Ende des schönen Festes, das heut«

mit dem Beginn der Europa-Meisterschaft im

Weltmeister Ing. Willy Böckl (Wien).

Eishockey eine wertvolle und hoffentlich sehr inter«

esiante Fortsetzung findet.
Nachstehend die genauen Ergebnisse:

Weltmeisterschaft lm Paarlaufen. Frau Herma Iaros
Hr. L. Wrede (Wiener Erslausverein) Platzziffer 6%, Punite-
zahl 11,45, 1.; Frl. Lilly Scholz Hr. Kaiser (Verein
Kunsteisbahn) (9, 10,55), 2.; Ehepaar Hoope (Troppau)
(14%, 9,2), 3.; Frau Hansi Eissert Ing. Pamperl
(B. K. E. B.) (20, 8.85), 4.

Europameisterschaft tm Kunstlaufen für Herren. Ing. W.
Böckl (W. E. V.) Platzziffer 5, Punktezal 336,8. 1.; Dr. Hugo

Distler (W. E. V.) (12. 305.85), 2.. Karl Schäfer (B.
K. E. B.) (14. 301,3), 8.; Dr Ernst Q pp ach er (W. E. V.)
(19, 284,7) 4.; Paul Franke (Berlin) (15. 268). 5.

Großer Jublläumspreis. Damen Semoren-Kunstlaufen.
Frau Herma Je rosz (W. E. V) (5, 316.25), 1.: Frl. Fritzi

B u r g e r (W E. V.) (10, 277,5), 2., Frl. Melitta Brunner
(W. E. V.) (15. 260), 8 : Frl. Elisabeth Boeckl (Berlin)
(22, 228) 4.: Frl. Olga Schiffelers (Brüssel) (23,
209,85), 5.

Gurschner-PreiS. Damen Senioren-Kunstlaufen. Fräulein
Fritzi B u r g e r (W. E. V.) (6. 245.45), 1.-. Frl. Elli W i n t e r
(Berlin) (17. 221,6). 2.; Frl. M. Brunner (W. E. V.) (15.

260), 3. Ferner: Bernhardt (Berlin), Ilse Hornung
(W. E. V.), Gerda Hornung (W. E. V^, Gerda B e i i
(Berlin).

Internationales Herren Senioren-Kunstlaufen. Herr
S erbcr H a e r t e

1 (Berliner Schiittschuhklub) (8. 195 55), 1.;

Bernhauser (W. E. V.) (14, 183,75), 2.;

E. Schrötter (W. E. V.) (15, 180,8), 3. Ferner: K. Fr ie-
del (Troppau), R. Proznowsky ''Troppau). W. Arian
(W. E. B). R Köniasschmidt (W. E. V.)

Internationales Paarlaufen. Frl K i s h a u e r  Ernst
Gaste (Berliner Schlittsclmhklub) (10, 16,25), t · Frl. Marie
Schwendtbauer Gust. Aichinger (Füssen, Bayern)
(9, 9,15). 2. Diese starten.

Internationaler Walzerwectbewerb. Frl. Minna
Klingel W. P etter (B. K. E. B.) (10/ 16.25, 1*
Frl. Hedwig Just -E. Richter (W E B.) (12%, 16), 2-
Frl. Grete Pfeiffe r Karl Zwick (B. K. E. B.) (18,16,75).
3. Ferner: Frau G Fischel W. Bayerle (W. E. B),
Frl. M. SamStag F. Wachtler (W. <& P.). Frl. L
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wurf gefällten riesigen Holzmengen. Die Bahn wurde vom
Forstärar gebaut.

= Der  Spul" ln der Auguskeustraße in München. Das
Dienstmädchen, das den  Geisterspuk" in der Augustenstraße
inszeniert hatte, wurde auf Antrag seiner Eltern in die Psy
chiatrische Klinik eingeliefert, um dort beobachtet zu werden.

 
Eine von der  Münchner Gesellschaft für Metaphysische

Forschungen" eingesetzte Kommission ist zu dem Ergebnis ge-
kommen, daß es sich bei einem Teil der Vorgänge um soge

nannte  Spukphänomene" handelt, wie sie vielfach, zu allen
Zeiten und an verschiedenen Orten beobachtet..und in der
Literatur berichtet worden sind.

 
Degen SikUlchkeiksverbrechen» wurde in Traunstein der

Uhrmachermeister Johann Pflüget verhaftet.

= Ein llnalücksfall ereignete sich im Betriebe der Bayerischen
Stickstoff-Werke in Trostberg. Der 63-jährige Fabriks
arbeiter Johann Baumgartner geriet mit dem rechten
Arm in einen Antrieb, wodurch ihm der Unterarm bis zum
Ellbogengelenk obgerisien wurde. Des weiteren erlitt er Ab
reißungen der Weichteile des rechten Oberarmes und eines
Teiles der rechten Brustmuskulatur, einen rechten Schlüsselbein
bruch und eine Verletzung der Lunge durch zwei gebrochene
Nippen.

  Degen einer Mundharmonika. Wie berichtet, entstand
in O b i n g bei Waging zwischen mehreren Burschen ein Streit/
wobei der neunzehnjährige Taglöhner Georg Bauer durch
Messerstiche verletzt wurde. Bauer ist diesen Verletzungen nun
mehr erlegen. Ursache des Streites war eine Mundharmonika,
die ein Bursche dem.andern entrissen batte. Zwei Personen
wurden verhaftet. Die Frage der Täterschaft ist noch nicht
geklärt.

D!e Wiener Eis'portwoche.
Men, 23. Jänner. Die großen Kunstlaufwettbewerbe, die

den ersten Teil der Wiener Eisfportwochh bildeten, wurden
heute beendet. Sie hatten als Hauptereignis die W r l t -

Meisterschaft im Paarlaufen, an der vier Paare
teilnahmen. Den Sieg errang das Wiener Paar Frau
Iaroß-Szabo Herr Wrede vom Wiener Eislaufverein
mit der Platzziffer 6y2 und mit 11.45 Punkten: Zweite wur
den Frl. Scholz Herr Kaiser vom Verein Kunsteisbahn Wien
mit der Platzziffer 9 und 10 55 Punkten, Dritte wurden Herr
und Frau Hoppe vom Troppauer Eislaufverein.

In der Europameisterschaft der Herren an
Kunstlaufen errang von fünf Konkurrenten den Sieg der Ver
teidiger des Titels Ing. Böckl vom Wiener Eislaufverein mit
Platzziffer 5 und 336.8 Punkten; Zweiter wurde Dr. Hugo
Distler vom Wiener Eislaufverein, dritter Karl Schäfer, vier
ter Dr. Ernst Oppacher (Wien).

Im Damen-Senioren-Kun ft laufen um den
großen Iublläumspreis siegte Frau Iaroß-Szabo mit
Platzziffer 5 und 316.25 Punkten; Zweite wurde Frl. Fritzi
Burger (Wien) mit Platzziffer 10 und 277.5 Punkten; Dritte
wurde Frl. Melitta Brunner; Vierte Frl. Böckl (Berlin):
Fünfte Frl. Schiffelers (Brüssel).

Im Damen-Senioren-Laufen um denGurschner-
Preis siegte Frl. Fritzi Burger (Wiener Eislaufverein);
Zweite wurde Frl. Elli Winter (Berlin): Dritte Frl. Melitta
Brunner (Wien); Vierte Frl. Margit Bernhardt (Berlin).

Im Herren - Senioren - Kunstlaufen mit acht Teilnehmern
siegte Herbert Härtel (Berliner Schlittschuhklub) mit Platz
ziffer 8 und 195.55 Punkten; Zweiter wurde Josef Bernhauser
(Wiener Eislaufverein); Dritter Erich Schrötter (Wiener Eis-
laufoerein); Vierter Karl Fried! (Troppauer Eislaufverein).

Am Internationalen Paar-Laufen nahmen nur zwei Paare
teil.

. Es siegte das Paar Frl. Else Kishauser Herr Ernst Gastl
(Berliner Schlittschuhklub) über Frl. Marie Schwenitbauer 
Herr Gustav Aichinger (Eislaufverein Füssen).

Im Internationalen Walzer-Wettbewerb traten neun Paare
an. Es siegte das Paar Frl. Lina Klingel Herr Petter (Ver
ein Kunstbahn Wien) mit Platzziffer 10 und 16.25 Punkten;
Zweite wurden Frl. Hedwig Just Herr Eugen Richter (Wie
ner Eislaufvercin); Dritte Frl. Grete Pfeiffer Herr Karl Zwack

Den Konkurrenzen, die vor ungefähr 7000 Zusehern vor
sich gingen, wohnte auch Bundespräsident Dr. Hainisch bis
zum Schluffe bei.

Die an der Eishockeymeisterfchaft von Europa
teilnehmenden fünf auswärtigen Mannschaften sind bereits ln

Wien eingetroffsn. Die Länderkämpfe nehmen morgen
nachmittag auf dem Platze des Wiener Eisloufvereines ihren
Anfang und werden bis zum 30. ds. dauern. Die Zusammen
stellung der Spiele wurde in folgender Weise vorgenommen:
Montag Ungarn gegen Österreich und Tschechoflowakei gegen
Deutschland: Dienstag: Deutschland gegen Polen und Belgien
gegen die Tschechoslowakei; Mittwoch: Ungarn gegen Belgien
und Polen gegen Österreich. Ab Donnerstag bis Samstag
finden täglich drei Spiele statt und zwar Donnerstag: Deutsch
land gegen Ungarn, Polen gegen die Tschechoslowakei und
Belgien gegen Österreich; Freitag: Tschechoslowakei gegen
Ungarn, Belgien gegen Polen und Deutschland gegen Öster
reich; Samstag: Deutschland gegen Belgien, Polen gegen
Ungarn und Tschechoslowakei gegen Österreich. Am Sonntag
finden dann die Exhibitionswettspiele zwischen der kombinier
ten europäischen Kanadiermannschaft und einer Auswahlmann
schaft, bestehend aus den besten Spielern der an der Europa
meisterschaft teilnehmenden Ländermannschaften statt.

·
)( Die Tiroler Skimeisterschaft für 1827. Innsbruck,

24. Jänner. Zur Austragung der Tiroler Meisterschaft im Ski
lauf für 1927, die der Tiroler Skiverband auch Heuer wieder
nach Innsbruck gelegt hatte, wiesen die Nennungslisten 102
Teilnehmer in den Klaffen I und II und den Altersklassen,
ferner 30 Iungmannen und 13 Teilnehmerinnen am Damen
lauf auf. Sieger im L a n g l a u f wurde: Klaffe I (8 am
Start) 1. B l o m fe t h Johann. MSp.D. Kufstein, 1 :04 :04'/.;

Klasse H (40 am Start) 1. Keßler Oskar, W.C. Ehrwald,
1 :06 : 57; Altersklaffe I (7 am Start) 1. Hellenstain e r
Sepp, W.C. Kitzbühel, 1:06:08; Altcrsklaffe U (3 am Start)
1. Gme i n e r Willy, S.C. Landeck; Iungmannen (23 am
Start) 1. R i eder Virgil, S.C. Kufstein; Damen (13 Teil
nehmerinnen) 1. L a n t f ch n e r Grell, S.C. Innsbruck. Sieger
im Sprunglauf wurden: Iungmannen (14 am Start) 1.Ach-
h o r n e r Christian, W.Sp.V. Kitzbühel, 3 gest., weitester 39 m,
Note 18.583. Klaffe I (14 am Start) 1. Neuner Martin,
S.§ Feldkirchen, 3 gest., weitester 46 m, Note 18.333. Klasse II

(43 am Start) 1. P u tz Adolf, W.Sp.D. Jgls, 3 gest., weitester
46 m, Note 18.347. Altersklaffe I (2 am Start) 1. E r k e r
Farnz, S.K. Hopsgarten, 3 gest., weitester 33.5 m, Note 13.721.

Den Tiroler Meistertite! erwarb Johann Blomseth
(W.Sp.V. Kufstein).

)( Die Skimeisterfchafk von Bayer« 1927 wurde am Sams-
tag und Sonntag in Schliersee ausgetragen. Meister von
Bayern in der Kombination wurde mit der Note 19.514 Karl

Neuner, Partenkirchen, der im großen Langlauf die Best
zeit des Tages erreichte und im großen Sprunglauf hinter
Walter Glas (Klingenthal) den zweiten Platz belegte. Karl
Neuner erwarb zum viertenmal die bayrische Meisterschaft, die

er 1923 in Berchtesgaden, 1924 in Oberammergau und 1926

in Egern errungen haste. Zweiter in der Kombination wurde
Walter Glas, der letztjährige sächsische Meister, Dritter wurde
der Münchner Georg Leismüller.

)( Skimelsterfchast des haupwerbandes deutsch-tschechischer Win
kersportvereine. In K e i l b e r g begann am Samstag die Ski-

Meisterschaft des Hauptverbandes deutscher Wintersportvereine in

der Tschechoslowakei mll dem Langlauf über 18 Kilometer. 101

Läufer erschienen am Start der Konkurrenz, die von bestem Wetter

( 7 Grad Kälte) begünstigt war. Die Ergebnisse sind: Langlauf:
1; E t t r ich (H d. W.. 1 :05 : 07); 2. N e m e cky (Tschech. Ski-

verdand, 1: 05 : 36); 3. Paumgarten (Graz, 1:07 : 35). In
der Altersklasse siegt«

. der alte Prager Sportsmann Emmerich

R a t h in 1: 25 :15. Den weitest gestandenen Sprung bei den

Probesprüngen erzielte, der bekannte Skiläufer Wende mit 46

Metern.
)( Pobrenueu ln kitzbühel. Sonntag den 23. Jänner wurde auf

der Kunstbobbahn in Kitzbühel programmgemäß das Fünierbob-

rennen um den Wanderpreis der Stadt Kitzbühel, das Zweicrbob-

rennen um den Ehrenpreis des Wintersportvereines und das Skele

tonreimen um das Ehrenzeichen des Wintersportvsreines ausge
tragen. Trotz heftigen. Schneefalles sind bei allen Rennen sehr gute

Zeiten erzielt worden. Die Ergebnisse sind: Fünferb ob ren
nen, heben Schliüen am Start: Erster Sieger: Bob M. S. C. 1

vom .
Münchener Sportklub  München", Führer H. E. Cndres;

Zweiter Bob  Stauffia" vom B. S, C. Innsbruck, Führer Hans
Stürer; Dritter Bob Hasenknopf, Kufstein.

  Zweierbob-
renyen, sechs Schlitten am Start: Erster  Eva", Führer Richard

Gerin; Zweiter Bob Paul Moro; Dritter K. S. C. III, Führer
Körfer, Köln.

  Skeletonrennen, fünf am Start: Erster
Lols Hafenknapf, Kufstein; Zweiter Fritz Pickt; Dritter Sepp Ilnter-

rainer.
 

Die Rennen verliefen ohne Unfall.

)( Salzburger Fußball vom Sonnlag. Die Reserve des S. A.K.
1914 konnte über die Reserve der Fußballabteilung Reichcnhall

einen leichten Sieg erringen, obwohl ersteke nur mit neun Mann
angetreten war: 4 :1 (2 : 0); Torschützen für Salzburg: Felder,
Summersberger Malter, Teichmann, Summersberger Fritz. Da-

gegen erlitten die Salzburger im Wettspiele der beiden ersten

Mannschaften wider Erwarten eine Niederlage, obwohl sie in der
ersten Halbzeit mit drei Toren in Führung lagen: 4:7 (1:1). Der

Sieg der Bayern, welche gegenwärtig infolge Hochbetticbes der
Gau-Meisterschaft in bester Form sind, war dadurch erleichtert, daß
die erste Mannschaft der Athletiker auf die Mitwirkung des Ver
teidigerpaares Klein und Neuwirt verzichten mußten; die einge-

steltten Ersätze Bankosegger und Wilhelm konnten nicht verhindern,
daß der Gegner in 30 Minuten der zweiten Hälbzest sechs Tors
erzielen konnte, überdies mußten beide Summersberger und Teich

mann infolge eines durch ein Mißverständnis eingetretenen Man
gels an Spielern,sowohl in der Reserve als auch der ersten Mann-
schaft tätig sein. Torschützen im Haupstpiel waren für die Athletiker:

Preußler, Summersberger Sepp und Liebsch (2). Schiedsrichter

Dauer leitete beide Wettspiele streng objektiv zur Zufriedenheit aller
Beteiligten.

)( Meuer Fußball vom Sonntag. Wien, 23. Jänner. Die

heutigen Fuhballkämpfe hatten chr Hauptereignis in den beiden
erstklassigen Meisterschaftsspielen. Hak oah siegte über Wacker
2:0 (0:0) nach einem gleichwertigen Spiele; erst nach der Pause
konnte Hakoah durch Weiß und Höh zu ihren Treffern kommen.
Wacker verschoß «inen Els-Meter. Simmering siegte über
W. A. E. mit 2 :1 (0:0). Gleichwertige Leistungen. Die Treffer
für Simmering fielen durch Horvath und Danis, für W. A. C.
durch Kainz.

 
Freundschaftsspiele: Vienna gegen Slovan 2:2

(0:1); B. A. T. gegen Rudolfshügel 5:1 (4:0); Admira gegen
Hertha 7 :1 (2 :0)/Sportklub gegen Gersthof 10 :1 (3 :1).

 
Mei

sterschaftsspiele zweiter Klaffe: Nicholson siegte über I. A. F. 4:2;
in weiteren Freundschaftsspielen siegte Donau über Victoria 5:1,
Cricketer gegen W. B. E. 7:3 und Sportfreunde gegen Sparta 8:6.

)( Voxen. Dortmund, 23. Jänner. In den Kämpfen um die
deutsche Schwergewichtsmeisterschaft wurde Samson Körner von
Rudolf Wagener geschlagen. Der Kampf Breitensträüer Rösemann
blieb unentschieden.

Salzburger Turnverein (Deutscher Turnerbund).
Mittwoch Turnhallesitzung.

 
Freitag, nach dem

MEstdüümd; Turnen, Turnfachausschußsitzung (wichtige Tages
ordnung).

 
Dienstag, 7 Uhr, Anfängerunter.

Weisung für neueinttetend« Zöglinge.
 

6. Februar
Lezirksvorturnerstunde in Salzburg.

 
13. Februar

Gautag in Hallein.
 

5. März Foschingrunterhaltung in den Kur-
haussälen:  Eine Herbstfahrt in die Wachau". Alles nähere durch
die Doreinladungen in nächster Zeit. Der Preis der Vorverkaufs
karten wird 3 8 betragen. +

Konewmivemen.
Havel«. 23. Jänner. (Abt Dr. Klotz) wird am Freitag den

28. d»., 8 Uhr abends, im Scheichersaal« einen Dorttag  Meine
Wellreise" halten.

Dischofshofen, 23. Jänner. (Jugend-Skifest.) Der Orts
schulrat Bischofshofen veranstaltet unter der gesamten Jugend der
Volks- und Bürgerschule von Bischafshofen ein groß angelegtes
Iugend-Skifest, an dem über 240 Iungens und Mädchen teilneh
men. Am 29. ds. nachmittags zeigen Schüler im Aller von sechs,
inklusive 13 Jahren, am 30. ds. vormittags Schüler im Alter von
14 bis 18 Jahren ihr Können im Geländelauf. Der Nachmittag de»
30, ds. wird alle Teilnehmer zu einem Spielfest auf Ski vereinen;

außerdem werden die Fortgeschrittenen auf der Sprungschanze chr«,

Kunst vorsühren. Durch die Opfersreudigkell> der Bevölkerung und
durch das besondere Entgegenkommen der Marktgemeinde-Bor-,
stehung ist es möglich, eine schöne Zahl von wertvollen Preisen

zu verteilen.

WUNUMWk.
. Salzburg, 22, Jänner. (Die Locken der Nachbarin.)

Ende Mürz 1926 soll der Werkmann der Bundesbahnen Georg

Puderer zu der Heizeksfrau Maria Schrat teneckeriu
den Gnigler Baracken gesagt haben, er werde ihr die Z , nein,
Locken, ausreißen, wenn sie nicht schaue, daß sie weiterkomme;
sie möchte alle Leute in dieser Baracke durcheinanderbringen.

So die Privatanklage. Nach Aufbietung eines umfangreichen
Zeugenapparates erfolgte seinerzeit ein Freispruch, da keiner

der Zeugen präzise Angaben über den Klagepunv geben konnte.

Das Berufsgericht hob dieses Urtell auf und nun marschierten

vor dem Erstrichter wieder eine Reihe neuer Zeugen auf. Der

arme Richter konnte aber auch aus deren Aussagen nicht die

Klarheit für einen Schuldspruch gewinnen und ging neuerlich'
mit einem Freispruch vor. Die Privatanklägerin ergriff
wieder Berufung, woraus ersichtlich ist, wieviel Ärger, Mühe

Zeit und
 

Geld das  Lcckenausrcißen" kosten kann. (Die Ge-
richte sind überlastet: kein Wunder, wenn sie sich mll solchen

Dingen zu befaffen haben. Könnten solche Beleidigungen nicht

gemütlicher und billiger in irgend einem Bierstübel ausgetragen
werden?)

  (Der gute Ton.) Der.Hörer der Rechte, Adolf Igl»
h au ser, hatte den Mechaniker Johann Lö gl in Mattsee we
gen Ehrenbeleidigung geklagt. Der Sachverhall war folgender:

Am 8, September fand in Mattsee eine Generalversammlung

des Fremdenverkehrsvereines statt, in der insbesondere zur
Frage der Trockenlegung des Riedertrumer Sees Stellung.ge

nommen wurde. Wie die Privatanklage ausführt, kamen die

Besprechungen nicht vom Fleck, da sich die Redner vielfach in

persönlichen Anfeindungen ergingen. Iglhauser, der Sohn einer
angesehenen Wirtes, ergriff nun das Wort, schälte die Punkte,

in denen Einigung herrschte, heraus und forderte die Anwesen

den auf, sich nicht in persönlichen Gehässigkeiten zu ergehen. Er
wurde darauf von dem Angeklagten ungefähr folgendermaßen

unterbrochen:  Sie haben kein Recht hier zu sprechen. Sie
gehen ja noch in die Schule. Wir Allen laffen uns von den Jun
gen nicht belehren, Sie Lausbub!" Lögl. der zugegeben hatte,

in der stürmischen Versammlung diese Äußerungen gemacht zu
Haben, wurde zu 30 Schilling Geldstrafe verurteill. In einer

zweiten Sache,, wo Lögl dem Postbeamten Rudolf Hofer und

dem Josef Straffer grundlos je eine Ohrfeige gegeben hatte,

erfolote ein Ausgleich.
Ried. 21. Jänner. (D i e L o s p i r a t e n.) Bei einer ganz

stattlichen Anzahl von kleinen Leuten (Bahnarbeitern, Klein

bauern, Söldnern) in Oberösterreich, Salzburg, Tirol und
Vorarlberg sind sie in ihrem  Elücksauto" vorgefahren und
allen gratulierten sie zu einem Treffer, in der Regel in einer
Höhe von 40 Millionen. Das Trefferlos sei aber ein Famllien»
los und der Betrag verfalle dem Staate oder der Bank, wenn
die Gewinner nicht sofort zwei oder drei Bruder-, Schwester-,

Sohn- oder Tochterlose, je nachdem die  Herren" eine Situation
vorfanden, nachkaüften. Solche Einfälle oder noch mehr
Hereinfüllei Einem armen Teufel hingen sie auf diese Wtise
nicht weniger als 46 Lose an, die sie mit seiner ausgeborgten
Anzahlung vorderhand als bezahll erklärten, der übrige Be
trag würde ihm von dem Gewinne abgezogen, und der nicht

wenig erstaunte, als ihm die Bank keinen Treffer auszahlte»

aber eine Abrechnung von weit über 1000 8 präsentierte,
überall ließen sie sich mtter dxr Vorspiegelung eines Treffers
gegen Bestellscheine Geld ausfolgen, das sie dann meistens
verpraßten. Die Betrogenen, höchsterfreut über den persön
lichen Besuch des  Bankdirektors",  Chefs des Bankhauses",
 Betriebsrates",  Betriebsleiters", der mit seinem  Sekretär"
das eine Mal von der Nationalbank, das andere Mal vom
Bankhause Handowsky/Willner & Co., Wien,  entsandt" war,
kamen stets bald auf den wahren Sachverhalt, aber immer
zu spät. Die beiden, die es auf der Anklagebank in seliger
Erinnerung an die fünf Wochen, während der sie nicht weniger
als 2800 8 erschwindelten und auch durchbrachten» zuweilen

vor Lachen über die Dummheit der Geschädigten schüttelte»
sind der Gewohnheitsbetrüger Johann M e r tz, 1898 geboren
in Bad Ischl, Agent, wiederholt vorbestraft, und der Linzer
Rupert Heimedinger, geboren 1897» verheiratet, von
Beruf Fleischhauer. Die Verlesung der Protokolle hellte be
greiflicherweise manchmal sehr komische Situationen auf, wenn
sich z. B. Leute einen Haupttreffer weismachen lassen, die gar
kein Los besitzen, gewährte aber auch zugleich tieftraurige Ein
blicke in die geistige Verfassung der einen wie der antzxrn.
Das Schöffengericht unter dem Vorsitze des Hofrates Doktor
Heinrich verurteilte Mertz zu zweieinhalb Jahren»
Heimsdinger zu sieben Monaten schweren Kerkers, beide
außerdem zu einem Fasttag monatlich. Mertz, im Vorfahre
vom Landesgerichte Salzburg wegen eines ähnlichen
Schwindels mit Stoffen verurteilt, wollte sich auf seinen
Geisteszustand untersuchen lassen (!). Heimedinger bat um
Strafaufschub. Beide wurden abgewiesen.

Men. 22. Jänner. (Mit dem Nationalrat un
zufrieden) scheint der ehemalige Linienschiffsleutnant und
jetzige Arzt Dr. Robert Wolfs (von Wolffenberg) zu sein.
Er äußerte angeblich als Redner in einer Versammlung, daß
der Nattonalrat  in die Würstt gehöre" und daß überhaupt
der Nationalrat  ein Affentheater" sei. Wegen Beleidigung
einer gesetzlich anerkannten Körperschaft angeklagt, erklärte
Wolff, seine Krttik habe sich nur auf die sozialdemokratischen
Nationalräte bezogen. Nachdem das polizeiliche Protokoll, das
nach der Versammlung ausgenommen worden war, verloren
gegangen ist, fällte der Richter mangels Beweises eines straf-
baren Tatbestandes einen Freispruch.

Lindau. 23. Jänner. (Verurteilter Postmarder.)
Der Postschaffner Gottlieb Riek in Lindau, der längere
Zeit hindurch Briefe und Pakete öffnete und deren Inhalt an
sich nahm, wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.

Parks. 22. Juni. (Der Sohn von  Van Dyck".) Di«
Strafkammer hat einen Betrüger, der sich, wie seinerzell be»
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Das große klssportfestdes Wiener Cislaufvereins.
Zarosz-Wrede gewinne» die WeltMeisterschaft im Panrlanfe», Zngenienr

DSSl die Europameisterjchaft im Kunstlaufen.
Skm Hai lich doch noch alles zn« Nuten geu-endet. Nach 1Y 55) ^ Ehepaar Hopp« (TroKP<m«r^DÄK,A«e^.^^latz-

Einer Einleitung bei strömendem Regen beflerte sich am Sams- " ^ .

M das Wetter, und als am Sonntagnachmittag die großen
Entscheidungen sielen, da lachte die Sonne vom blauen Himmel,

aber die Temperatur hielt sich doch dem Nullpunkt nahe genug.

WN tadellos- Ltsverhältnifle sickters^ustellen. Mehr als 5<l0a Au-

seher füllten bis auf den letzten Platz die Tribünen, und die

Stimmung war so vorzüglich, daß man fast der spärlichen Be-

telligung das Auslandes vergaß. VunLesprSsident Doktor

Haintsch. Bürgermeister Sei- sowie Minister Dr. Kien-
bSck »nid Minister a. D. Heinl wohnten der Veranstaltung

bis zum Schlusie bei.
.

Unsre Läuferinnen und Täufer waren in glänzender Ber-

Mung. So Gutes wie diesmal wurde wohl noch nie geboten,

und jedem ehrlicheir Freunde des Eissports nmtzte wohl das

Herz im Leibe lachen, wenn er mit ansaü, wie da unser Nach

wuchs hevanblüht und es den erprobten Meistern fast gleichtut.

Wabrbastig. um die Aukunst deS österreichischen Eisspor^
braucht uns. wenn wir die Fritzi Bürger, den Ka^r

Schäfer und das Paar Scholz-Kaiser seben. Nicht

bange zu sei«. Da wachsen neue Weltmeister heran, dw emer

kommenden Generation ein guteS Beispiel geben werdem

Der Sieg in der Weltmeisterschaft im Paar-
kauf en wurde von den Preisrichtern dem Paare des Wener
EiKlausvereines Frau

H^a JaroSz-GzaVo-Lubtolg «rede
zaerkannt. das den vor zwei Jahren «ewonnenen ^

im Dor-

sahre verlorenen Titel somit Wwdtt
Schwierigkeit des Programms und die präzise Ausfuhrnng

wa,»n für dieses Urteil entscheidend. Tatsächlich hat drs Paar
IaroSz-Wrede seit dem Borjahr« weitere Fortschritte geinacht

und wohl noch nie eine so exakte ^'stung graten w^ge«^-
Dennoch mag es vielen herzlich l«d getan haben, daß °as^r
Fräulein LiM Scholz-Ottp Kaiser best^t

^
P^tze

gehen inußte. Wohl beeinträchtigte ein unglüchlcher Sturz stark

die Seisdliw aber dies« Leistung war im übrigen so mtziickend.

daß man sie schlechtweg als das Ideal des Paarlaufens bez^nen
darf. Das find nicht zwei gleich« Menschen, sondern der Marm

und das Mädcheii. der Starke und die Lieblich«, der StuEnd»
»ich die Schwebende. Schade, daß nicht auch eine söllhe^ütung
als Meisterschaft der Welt prämiiert werden konnte. Auch ww

Troppauer Paar Koppe hat sich neuerdings ver^si«^ und

bot ein« in jeder Hinsicht erstklassige Lels^iV. Die Eröber^y
des dritten Platzes wurde den Gästen dadurch erl^chter^ daß

die Vorführung des Paares Frau Eissert - Ing. PamperI.
die übevaus liebenswürdig und zierlich war, durch zwei Fehler

und einen Sturz gestört wurde.

W14i^, Pu^s-2) 8, FrÄi .Hwlsy Fis^Serr Ji^enienr
PMiiperl (Verein Kunsteisbahn, Punkte S'ÄH 4.

Jnaent^r'Z^äly«o"l '(WiE"
Punkt, 8368)^ Dr. HugZ.DisUer (Wimier Erslims^m,
Platzziffer 12. Punkte 8W: 85) 2. Karl SchaM (Verem Mnst.
etsbAn. Platzziffer 14, Punkte ZU 3! 3. Dw Opp^er (Wiener
Eislanfverein Platzziffer 1L, PEe 28^7) 4. Pmil Franke
(Berliner Schlitrfchuhklub. Platzziffer 13. Pilnttc 268> 5.

D a in - Seni 0 re^nlau s^ n u m^ d e n^ 0 tzen

kunwe
Brun,i^r?MMer'Eissaüfverein. Pjatzziffer 15.

Dr. Otto Pveisecker gestiftete» .Wailderpreis bcr Hochschuser.

>Nuch diese «onkarrenz ist internatioMtl beschickt. Grcte

KuLit scher (Verein Knnsteisbalin) wird aegeir die Ber«
^treter des Bu^pester Eislaufvcreines Lotte Stieb er und
Josef Lapocsy ihr Könne« zu beweisen haben. AiE die

letzte Konkurrenz eiltbehrt nicht ausländischer Beschickung.

Das internationale PaarlaufeU' offen für
alle Aiiiateure, 1« noch keine WÄtineislerschaft gewonnen
haben, bringt sias deutsche Meisierpaar Ilse Kies Häuser»
Ernst Gerste vom Berliner Schlittschichklub gegen die öfter»
reichischen Meister Lilly Scholz-Kaiser sowie Haust

Eissert-Jng. P am perl, Leide vom Verein Kimsteisbahn.

i-

B

internationales
um den Gurschner-PreELlauft^än," Blatzüffer Punkte. 2^ 45)^1

. 
Elly^Winter

Derlinsr Schlittschuhkl^,

amen-Seniorenlaufen
S: Fritzi Bürger (Wiener

 
17,^ 2216) 2 Melitta Brunner

Men^" C^lÄlfvereinI 14. WIlÄ) 3. Bern^rdt (Berlin«
SchlittschnhLlub, 23. M-S) 4, Ilse HornM <WtE ErSl«wf-

' 214'7) ä, Gerda Körnung l Wiener Etslaufverei«,
15) 6, BÄth (Berliner Schlittschubunb, 30, 207'4) 7.

Fried! (^ropvauer Eislanfverein. 16. 177^11 4. BraSnowskh
(Troppimer Eislau verein, 2?. 178-68) 5, Arian Mlen«
lausverMn, 84. 160-1) 6. Hönigschmidt (Wiener Eislanfverein,
38, 160-^-ö) 7, Gold (Troppaiwr Eislauiverein)

_
Internationales Paarlausen: Fraulein Elfe

-1-Herr Petter ^Verein Kun^rsbahn, Platzzi^r 10.

16-281 1. Fräulein Just-Richwr, (Wiener «Wlauf-
verei», Platzziffer 12>/-, Punkte I61 2, Pseifer-Zwaick (Verein

Die Nemmilgev.
Die Pflichtübungen beginnen heut« nachmittags u«

2 Uhr. morgen Dienstag um ü Uhr werden die Kürübungen
ausfragen. Genannt hoben:

1. Internationaler Herren-Wanderprets,
gestiftet von Oöerbaurat Engelmann: Herbert Härtel (Berlin«
Sp. C ), Preisecker (Cottage-E. B.), Karl Schäfer (Kunft-
eisbahn).

2. Internationaler Damen-WanderpreiSr
Elfe Böckl (Berünar Sb- C-). Margit Bernhart und Gerd»
Beith (Berliner Sv. E.). Grete Kubiczek (Kumteisbahn).
Melitta Brunner, Fritzi Bürger, Gerda Körnung (W. E. V.).

L Internationaler Hochschülcr-Wander»
preis, gestiftet von Dr. Otto Preisecker: Lotte Stieber
(Bukape). Josef Lapocsi (Budapest), Grete Kubirzek (Kuust»
eiSbahn), Ilse Hornung (W. E. B-).

4
. Internationales Paarlaufen: Ilse KieS»

Hauer-Ernst Gaste (Berliner Sp. C-), Lilly Dholz-Otto
Kaiser. Hanfi Eiffert-Ingenieur Pmnperl (Kunsteisbahn).

Als Preisrichterin wird unter andern auch die Berlinerin
Alice B i e d e r ma n n fungieren.

Die «Ugarischeu Kuuftlaufweifter-
schaften.

Budapest. 23. Jänner. (Eigener Drahtbert ch t.)
Auf der KunitelSbahn im StadtN'äldchen kamen heute bei
Regenwetter, <cher günstigen Eisverhältniffen die Kunstlauf»
memerschaften zur Durchführung. Sie brachten solgeirde Er»

8cI«veraN»IetUt
Wiener Stemmer in Marseille.

Haas erzielt Raords.

Jägenievr WMBSckl

wurde neuerküngs Europameister im «unst^laufen
der Herren. Gr sicherte sich schon bei den Pflichtubimgen

einen starken Vorsprnng und lief diesmal auch eine ganz aus

gezeichnete Kür. Insbesondere die gewaltigen Spimnge ^en
ihre Wirkung. Sehr brav hielt sich diesmal Dr. Hugo

D i e stler. der «ine sehr gute Schule zeigte und Mch

schwierige Kür mit viel Schwung und in gutn^Haltung cy

vorzuführen wußte. Der anfftrebende ^

sich gegen ihn knapp gesktzlage» gebe». Er hatte b^ Pflicht

laufen reine» LesonderS glüMch« Tag und ^ch
war « hei andern GÄsgenheiten schon bester

einige Ctnzelhesten zeigten den kononende» Werswr. Er wa
die glücklichste Erscheinung für einen großen Kunstlauf« und

zeiate bei einer einbeinigen Stehpirouette «>td ber ein«

Schlußfigur eine bewunderungswürdige KSrperbeherMuM.

Dr. Obdach« rmd der Berliner Franke, der n^
beMche

Meister, konnte» sich trotz braver S«istu,«en gegeniwer solchem

Können niM Placieren.

D« große
' JuvAamt^preiS der Da«e«

ftS. wie erwartet worden war, an die Weltmeisttti« Fvau

JaroSz-Szabo; sie lief in gewohnter Hochform und

be« Sieg von der «ste« Pflichtübung an sicher. DaS Erel^is
der Konkurvenz aber war die glänzende Kur, mit der sich da^.-

kleine Fräulein Bürger hart an die S^ltmeisterin h^-
arbeitM konnte. Sie und auch Fräulem Brunner konnten

sich gegen die ausländische Konkurrenz sehr gut behaupten

Die B«lineiin Fräulein Böckl schie» sich auf d« Ireilufl-
eiSLahn nicht wohl fühlen, und die Belgierin Fraulmn

Schifferles beherrscht die schwierigen Pflichtübungen mcht,

und kann auch in der Kür trotz ihres eleganten LmrfenS nicht

ksiüblrrieren, w«rr -Är Programm gar zu inhaltsarm ist.

De» G«rschirer-Pre!s
mutzte die Verteidigerin Fräulein Brunner an Fräulein

Bürger Äerlasten, die eine ganz vorzügliche Schule zeigte

und deren Qualitäten im Kürlaufen bereits im. Borjtehenden

gewürdigt wurden. Im Seniorenlausen der Herren
siegte der Berliner Haerdtl, dem die Wiener Junioren, die

man ihm entgegenstellte, nicht gewachsen waren. Das beschränkte

Paarlaufen gewann Berlin gegen seine bayerischen

Rivalen. Sehr hübsch verlief die von ne»n Paaren bestrittenc

Walzerkonkurrenz, in der die bewährten Paare
Fräulein Klingel-Petter und Fräulein Just-Richter
vor dem Juniorenpaar Fräulein Pfeiffer «Zwack die

Spitze behaupteten.
Bei der vom Wiener EiSsPortHub aus

geschriebenen
SchönhettskoiSurrenz

v«gab«n die Juroren  
zwei Siegespreise; den ünen an die

Belgierin Schifferles, den andern an Fr^l«n Drelitta

Brunner. Das war ein salomonisches Urteil.

Punkte 141S) S.

Die Uebergab« des Prix de la Paix
und die Preisverteilung für die zkunstlaufbewerbe vollzog sich

gestern abend' in besonders feierlicher Form. Der Prix de la

Paix wurde bekantUch anläßlich des Amsterdamer Kongresses

der Internationalen Eislaufvereinigung im Jahre 1S21 von

dem Holländischen SchlittschuhlSuferv«band gestiftet und sEe
l»em Lande zufallen, das im Verlaufe der drei nächsten Eis-
sportjcchre die meisten Siege in internationalen Wettbewerben

zu erringen vermöchte. Oesterreich gewann den Preis imt

großer Ueberlegenheit» denn von 18 Wettbewerben, dw

für diese Konkurrenz zählten, gewann Oesterreich elf.
Im. Urfftrage des Holländischs« Schlittschubläuferverbarrdes
brachte nun Herr Van Saer, d« gleickHLitig Mzepräsidech

der Internationalen Eislaufvsreinigung ist, den GoldpokÄ nach

Wien und überreichte ihn in feierlicher Weise dem siegreichen

Oesterrerchische» Eislaufverbande.
Der Präsident des Berbaiches Direktor HanS Pfeiffer

übernahm den Preis und übergab ihn, einem schon früher

gefaßten Beschluß zufolge, i» die Obhut deS Wien« EiAauf-

veremes, besten Mitglieder kkn größten Teil der Si-g« für d-»

Eislaufverband errungen hatten. Sowohl die von frsundschast-

lichstsn Gefühlen zeugende Ansprach- L«rn Pa« Laers wie

auch die glänzende Rede deS österreichffchen Berhands-
präsidenten entfestÄltrn stürmischer. Beifall. Der Präsident des

Wiener EiAaufv«eineS Ingenieur Emarmel Hasek dankte

im Namen seines Vereines für die besondere Ehrung und über

nahm den Preis aus der Hand deS BerbandSpräfidentc«.

Erneuten stürmischen Beifall entfestelw hierauf Herr Van
Laer. alS « in Verwirklichung seiner wirklich außerordenVch

netten Idee, de» Damen und Herren, die an den Siegen Les

Oesterreichlfchen Eislaufverbandes teilhatte», «in« entzückende

Nachbildung LeS Prix de la Paix in Minsttturformat über
reichte.

Die Prersbertellung,
die das Festbankett einleitete, ging mit den Michen Zeremonien

vor sich. Die darauf folgende JubiläuMSfeier deS Wiener
Eislaufvereines vereinigte im neuen Saale der Wien«
Hofburg eine fast übergroße Zcchl von Mstglied«» und
Freunden dieses bodenständigsten aller Wiener Vereine, und
die Reihe der Glückwünsche, die von befreundeten Vereinen

und Verbände« überbvacht wurden, wollte nach ber großen
Festrede deS Präsidenten des Eislaufvereines Ingenieur
Emannel Hasek schier kein Ende nehmen. Wwar eine Geburts,
tagscour von nicht gewöhnlichem Format. Ein Tanz beschloß

die würdige Fei«.

Marseille, 20. Jänner. (Bon unserm Korre.
Pondenteu.) Die Wiener Stemmer Stadle< Haag
und Trefny nahnlen heute <kn einem Nebungs.abcnd des
Halterophile Club-Marselle teU, wobei d« Leichtgewichtler
Hans Haas seinen von ihm in Wien mit 80 Kilogramm rechts
Reißen OlNsgestLllten Weltrekord wiederholen konnte. Nachh«
riß Haas links 76 Kilogramm, womit der bestehende Weltrekord
von Arnout (Paris) um ein Ktlograimn überboten wurde.
Ueber die GWigkeit der von Haas erzielterr neuen Weltrekord
leistung entstanden im Schiedsgericht Meinungsdisserenzen, und
es wird erst der Internationale Verband in Paris zn ent
scheiden haben. Haas lief nämlich beim linkSarmigen Reißen
üb« die Stemmfläche

 
ein vier Quadratmeter großes, auf

dem Boden liegendes Brett
 

hinaus. Städter war gleichfalls
in guter Form. Er drückte 72-5 Kilogramm, riß beidarmig
ä22 Kilogramm uich stieß beidarmig 110 Kilogramm. Trefny,
dem die Reise hart zugesetzt hatte, erzielte keine besonderen
Leistungen. Der Wiener nahmen sich hier die H«ren Meister»
stemmer Alziu und Emrl Schröder in der lsebens»

Weise an.würdigsten

Hauptversammlung des Kreises 1.
Der Kr«s I (Wien) des Oesterreichischen Krastsport»

verbanb-S hielt gestern seine Hauptversa^lung ab, die durch
die langwierigen Wahlen einiger Funktionäre ziemlich in die
Sänge g^ogen wuN>e. In den Kreisausschuß wurden gewählt:
Nlls Johnson (Anstria) zum Vorsitzenden, Karl Bauurann
(Meidlinger A. C.) zum Stellvertreter, Karl Weidlich
(N^idlinger A. C.) und Weigl (Neu-Margaretner A. C.) zn
Schriffsübrern, Otto Sinak (RuDolssheimer Sp. E.) und JegeS
(A. C. Heide) zu Kassieren. Joses Leppelt (.Herkules) und
Wilhelm Hoffmann (Leopoldstädter 81. E.) in den technischen
Ansschuß für Stemmen, Karl Dcninger (Währingcr A. C-) und
Jos^ Hauisch (Anstria) zu Sportplatzverwaltern. Die tech

nischen Ausschüsse für Ringen. Keulenschwingen, Jonglieren
und Mchtathletik werden Lei nächster Delegiertenversannnlung
gewählt werden. Der Sitz des Kreises Wien wurde in das

DenlUger. Wien, 18. Bezirk. Gürtel 81, verlegt.

Gtemmkämtzfe d« L«»hns«tzrw«k«. In scirrem Kkubheim
trua^m San^tag bei gutem Besuch der Lohnsühr«

W«M-A. C. seine Klubmeisterschaft im Stemnien uich ein
Ehrenpreisstemmen aus, das guten Sport zeitigte. Im Eüren-
preisstemmen (absoluter Vierkamps) blieb Leopold Friedrich
mit 40S Kg. (75. SO frei, Sö. 150) vor .Karl Krammer 309 .Kg:
(W. 90 frer) SS. 1.30), R. Tritta 378'78 Kg. (70. 8ä frei. 85. 1-30),

G. Sch-ah 348-3 Kg. und Karl Mücke 272-25 Kg. Sieger. Die
Klubmeist«fchaft (relativer Vi«kamps) fiel an F. Klaghofer
mit 296-5 Kg. E70, SO frei, SO, 125

 
87-5)'vor Ernst Meiaschek

S4S-5 Kg. (60. 75. 75. 110
 

70-5) ttnd Älfons Bauch 2.33 Kg.
(SO. 65 frei. 60. 90 frei

 
67 5).

Auch heute Kuuftlaufror^urreuzeu.
JnterrtatUmale Wettbewerbe des Beredtes Kunsteisbahn

auf bem Sportplatz Eugelman«.
Der Verein Kunsteisbahn veranfbaltet heute

und morgen seine große intermationale Konkurrenz.
Der erste Wettbewerb ist daS internationale

Hcrrenkunstlaufen um den Wanderpreis des Ver
eines Kunsteisbahn «ukf dem Sportplatz Engelmann, gestiftet von
Oberbaurat Engelmann. Dr. Otto Preisecker (Cottage-
Eislausverein) wird diesen PreiS gegen Herbert Härtel
(Berliner Schlittschuhklub), der sich in der deutschen Meister
schaft an dritter Stelle placierte, urch Liarl Schäfer (Verein
Kunsteisbahn) zu verteidigen haben. Im internatio
nalen Damenkun st lasen um de» Wanderpreis des
Vereines Kunsteisbahn treffen. Elisabeth Böckl. die Zweit-
placier^ und Gerda Veit, die Dritte in der Meisterschaft,

Qualifikationrlamvfe. Für die Mannschaftsmeisterschaft
Von Wien im Stemmen kamen am Donnerstag und arn

placier,^ und Gerda Veit. die Dritte tn der Menrer,cyafr,
sowie Margit Bernhard, alle drei vom Berliner Schlitt-

Die Ergebnisse. schnhklub, auf Grete Kubttschek (Verein Kunsteisbahn). Ob

Frauiderma I^lltta Brunner (Wiener Eislaufverein) ihren Pi«s
! verteiliaen wird. siebt noch nicht fest. Das dritte Rennen

1306-3 Kg. (1741-5
 

43H Vor der Polizei-Sportvereinigung
Wien-Itordwest 1272-5 Kg. (1747  474-3), und am Samstag
konnte der A. C. Heide (L. Weiß. Stephan Herzog, K. Preissinger.

cr lorrOi'ck S,» tz,.»*»

ihr im Cafs Hauer am .tzeumarkt gegen Vorweisung
des Spielerpasscs beheben.

Die Wiener BewegnngSspieler trugen gest«n in Klag cn-
furt zwei Spiele gegen den Klagenfurter A. C. aus.

^s Spiel des Vornt'tkags endete 1 : 1
,

nachmittags siegten die
Wiener mit 4 :2 Treffern.

gegen
Lea von

Ei» Wettspiel aus de» S«»«eri»g. Die d-Mannschaft deS

Ewttaae-EislaufvcreineS siegte gestern mir dem
Semmwtng gegci^ die Stockerausr mit 3 1 Treffer. Alle
drei ^folae der Wien« sichrte Ezernici, der Äiste Mann
aui dem Felo^ h«bei, U»L für die Stochwauer war Sa»d-
hof« erfoEreich.

Gustav
Typewritten Text
Seite 8
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Der Schlvßbau in Niederösterreich. Im Stiegen-
aufgang des Niederösterreichischen Landesmuseums, Wien,
1. Bezirk, Herreugasse 9, ist seit einigen Tagen eine neue
Ausstellung zu sehen, die an der Hand von sarbigen
Blättern aus der Sammlung topographischer Ansichten die
Entwicklung des Schloßbaues in Niederösterreich seit der
Nenaissancezeit vor Augen sühren soll. Den Anfang machen
alte Burgen, die im Laufe des 16. bis 18. Jahrhunderts
zu Wohnschlössern umgestaltet wurden, so Enzersfeld.
Besonders hervorzuheben sind die drei Aquarelle von E.
,Kreun aus 1880 bis 1883, von denen wieder der reizende
Hof des Schlosses von Scheibbs ein gutes Beispiel ein
facher Renaissancearchitektur darstellt. Es folgen dann
einige typische Barockbauten, wie Friedau (zwei Aqua
relle), Schön born-Mallebern, das zwischen 1715
und 1720 erbaut wurde, Laxenburg und H a i n b u r g,
beide um 1750 entstanden (kolorierte Stiche von Janscha
und Ziegler oder nach I. Alt). Hier finden fich bisweilen
ganz seltsame  Konglomerate" So zeigt zum Beispiel das
Blatt Rodaun ein Schloß, dessen aus den verschie
densten Zeiten stammende Teile im Jahre 1776 durch eine
einheitliche Fassade zusammengeschweißt wurden. Der
Empirezeit gehört Schönau an, das ebenfalls in einem
kolorierten Stich nach I. Alt gezeigt wird. Den Abschluß
bildet das hübsche Blatt von Janscha und Ziegler  Das
fiirstlich Galitzinsche Landgut am P r e d i g t st u h I",
welches uns die 1821 von Prinz Montleart erbauten Vor
läufer des heutigen Schlosses Wilhelminenberg in
Ottakring vor Augen führt. Neben der lehrhaften ist auch
die künstlerische Seite der Ausstellung hervorzuheben.
Reizend fügen sich die fein abgestimmten Goldrahmen in
die Rokokoräume ein. Die Kulturwissenschaftliche Ab
teilung, in deren Rahmen die Blätter zu sehen sind, ist
jeden Sonntag von 9 bis 12, Mittwoch, Donnerstag und
Freitag von 9 bis 2 Uhr zu besichtigen.

Das Haus des Mittelstandes. Die Wiener Presse
wurde gestern zu einer Besprechung in Angelegenheit des

zu schaffenden Hauses des Mittelstandes eingeladen, bej
der Hofrat Professor Dr. Wettstein und Frau Nelly

Frisch-Wahliß Aufklärungen über diese netie Aktion
des Mittelstandsklubs gaben. Das Haus des Mittelstandes
verfolgt den Zweck, Basis für die wirtschaftliche Organi
sation des Mittelstandes zu sein. Eine wichtige Frage ist

dieSchaffung eines Verdienstes. Zunächst wird
daher die bereits bestehende Stellenvermittlung des
Mittelstandsklubs entsprechend ausgebaut werden, und
zwar wird diese Stelle außer der Vermittlung von Haus
haltsposten auch der Frage der Vermittlung von Bureau
stellen und allenArten von sonstigenBeschäftigungen nähöi!-

treten. Außerdem soll im Hause des Mittelstandes auch
eine Zentralvertriebsstelle für Heimarbeiten er
richtet werden, die unter Führung von Fachleuten eine

Exportorganisation für Mittelstands
heimarbeiten ins Leben rufen wird. Weiters soll
auch die bestehende Auskunfts- und Beratungsstelle be
deutend ausgebaut werden, die allen hilfsbedürftigen
Mittelständlern mit Rat und Tat zur Seite stellen wird.
Die Ziele, die sich das Haus des Mittelstandes stält, sollen
zunächst durchwegs nahe und leicht ausführbar sein.
Späterhin sollen noch andere Möglichkeiten erwogen
werden, um die wirtschaftliche Erstarkung d e s

Mittel st andes herbeizuführen. In erster Linie wäre
Hiebei auf das Projekt einer Konsumfianzierung hinzn-
weisen. Zu dem weiteren Aufgabenkreis des Mittelstands
hauses gehört dann noch eine Kranken- und allfällig auch
eine Pensionsversicherung. In der nächsten Zeit werden
die für den Ankauf dieses Hauses benötigten Bausteine
(ein Baustein beträgt mindestens 100 Schilling) durch
persönliche Werbung gesammelt werden. Die Bausteine
werden als Spareinlage bei einem Finanzinstitut ver
zinslich angelegt und bleiben ein Darlehen bis zur Ab
berufung, beziehungsweise bis zur miet- oder kaufweisen
Erwerbung des Hauses. Sofern das Haus nicht erworben
wird, werden die Bausteine zuzüglich der Zinsen an die
Zeichner zurückgestellt. Heute abend sprachen im Rahmen
einer gut besuchten Versammlung im Vortragssaale des
Oesterreichischen Museums Hofrat Professor Dr. Wett
stein, Sektionschef Dr. Exn er und Frau Frisch-
Wahliß über die Bedeutung des Hauses des Mittel
standes für die wirtschaftliche Organisation des Bürger
tums. Die Ausführungen der Redner wurden mit große'n
Beifall aufgenommen.

Forschungsreisen
 

in Oesterreich! In der kürzlich
abgehaltenen Vollversammlung der unter dem Ehrenschutz
des Ministers a. D. Heinl stehenden Studiengesellschaft
Nr Verkehrsmittel hielt Präsident Hans Friedrich
Orelli einen mit großem Beifall aufgenommenen
Vortrag über die Erstbefahrung des Jnnflusses mit dem
Motorboot im Jahre 1921. Entgegen dem Pessimismus
der Fachkreise sei es eiuer dreißigköpfigen Gesellsc^ft
gelungen, auf diesem ungewöhnlichen Wege von Wien
aus die Tiroler Hauptstadt zu erreichen, was bis dahin
für ein Ding der Unmöglichkeit gehalten worden sei.
Obwohl, wie dieses Beispiel lehre, das Prophezeien stets
eine bedenkliche Sachs sei, glaubt der Vortragende an
eine nahe bevorstehende große Belebung
unserer Flußläufe. Es klinge grotesk, wenn man
behauptet, daß diese noch heute sozusagen unerforschtes
Gebiet darstellen. Das arme Oesterreich rüste zwar kost
spielige Expeditionen fiir ferne Länder aus, wer aber
kennt die von berückend schönen Gebirgsszenerien um-
säunlten Flüsse Jnn, Salzach und Enns? Kaum ein
paar mutige Faltbootfahrer und Flößer! Wie man hört,
hat sich nun in Linz eine Gesellschaft gebildet, die einen

modernen Wassertourismus ins Leben zu
rufen beabsichtigt. So wie früher Geschlechter ihre
großen Reisen bewerkstelligten, sollen unsere Urlauber,
auf primitiven schwimmenden Herbergen, sogenannte
 U l m e r s ch a ch t e l n" untergebracht, in aller Beschau
lichkeit und Billigkeit die R^ze der llsirlandschaften, vor
erst auf der Strecke Passau Wien, genießen können. Auch
in Tirol sollen ähnliche Projekte zur Erschließung des
Jnn verwirklicht werden. Den zuständigen Behörden liege
weiters ein bis ins kleinste Detail durchgearbeiteter Plan
einer hiesigen Schiffahrtsgesellschaft zur Einrichtung eines

Wasserschnellverkebrs vor, dessen Finanzierung
ausländische Kapitalisten bereits gesichert haben sollen.

VergnSgungsfalirtei» mit cksm 8sIonllLMpfsi'

.IMS ll'IMIÜ"
t<ävlists ^bksiipt eins lierrlloiis I«ittslmeeri'si8s
rill' soliiinstLn 1sl»'«8rei1 onä ru deilsutenii yr-

mLK'gten Prei8en

087WN lil MLINM
8O8i»vi> «isr Lts»rp»nkts ^näLlu8ien8. llstsr^ovlis
iii Sevills, klivIifAki-t sn lUs srsnrö 8 »80 lis Nivisra.

o-lusr 22 7»^«. Ssginn sm 3. ^pril in Ii-iS8t.
tzoliluS sm 25. April in Venus.

sssiirpreise von 8 910.  sukvsrtn.

Ansrlrsnnt vorrüplioiis Verptiegung.

Allskülirliolioi' pronpslct 8o«is fsiirpisn üer näolisten
8oi8ss Xo8tenio8 äurvli

e05»I.IM UM
I. paeklrling so. V«Ii. 70-1 os UNÄ

Spezialfahrzeuge, deren Brauchbarkeit anderswo längst
erwiesen ist, werden die großen Donaustädte mit Ex
preß g e sch Win d i gk e i t verbinden. Nach den Berech

nungen wird der im bequemen Klubfauteuil sitzende Rei
sende billiger als 2. Klasse Schnellzug sein Ziel erreichen.

Die seit dem, Aufschwung des Eisenbahnverkehrs stark
verödete Donau dürfte daher sehr bald zu neuer Bedeu
tung gelangen.

Der versuchte Gattenmord im Helenental. Aus
Wiener-Neustadt, 12. d., wird uns gemeldet: Wie bereits
berichtet, wurde der Bahnbeamte Franz Höllerer
gestern mittag dem Kreisgerichte Wiener-Neustadt einge
liefert. Er wurde heute vormittag vorn Untersuchungs
richter einem kurzen Verhöre unterzogen. Er erzählte, daß
er mit seiner, Frau in guteni Einvernehmen gelebt habe

und die Zerwürfnisse und Streitigkeiten in seiner Ehe

nur darin ihren Gxund hatten, daß eine Schwester seiner
Frau, die bei ihm wohnte, ihm sehr viel Geld gekostet
habe. Sonst sei er mit seiner Frau immer gut ausge
kommen. Da ihm seine Frau wiederholt vorwarf, daß er
sie vernachlässige, habe er öfters und so auch an diesem

Sonntag mit ihr einen Ausflug unternommen. Sonntags
zuvor war er mit ihr auf der Annahöhe am Kalvarien-
berg bei Baden. Gerade an dem Unglückstage war er mit
seiner Frau, die er über alles lobt, sehr verträglich. Er
hatte auch nie im geringsten daran gedacht, seine'- Frau
nur irgend ein. Leid zuzufügen. Als er dann mit ihr an
der Kante des Fqlsens stand, sei ihm ganz plötzlich und in
momentaner Erregung der Einfall gekommen, die Frau
hinunterzustoßen und schon hatte er den Einfall zur Tat
gemacht. Daß er der Abgestürzten Steine nachgeworfen
oder gar hiniMtergestiegen wäre und sie, die am Boden
Liegende, mit Steinen bearbeitet hätte, ist vollständig
haltlos. Auch hat sich Höllerer seiner Geliebten gegenüber,
die ebenfalls in Verwalmungshaft genommen wurde,
niemals geäußert, daß er di" Frau aus dem Wege räumen
wolle. Er habe immer ni:r bedauert, daß er verheiratet sei

und ihr gesagt, daß es schön wäre. wenn er ledig wäre,
weil er sie dann geheiratet bätte. Die Untersuchung gegen
Höllerer wird daher auch nicht wegen versuchten Mordes
geführt, sondern, da ihm die Absicht fehtte und die Hand
lung auch nicht vorbedacht geschah, bloß wegen versuchten
Totschlages. Wie die Aerzte mitteilen, wird die schwer
verletzte Marie Höllerer morgen so weit hergestellt sein,
daß sie vom lintersuchnngsrichter einvernommen wird
werden können. Sie weiß noch nichts davon, daß ihr
Ehegatte unter einer so furchtbaren Beschuldigung im
Kreisgerichte Wiener-Neustadt sitzt. Sie glaubt, daß die
vielen Erhebungen lediglich mit dem Unglücksfall zu
sammenhängen.

Das internationale .Kunstlanstnrnier in Berlin. Aus
Berlin, 12. d., wird gemeldet: Im Berliner Sportpalast
begann heute das internationale Kunstlaufturnier. Im
Damenseniorenlaufen siegte Frau Brockhöft (Berliner
Schlittschuhklub) mit Platzziffer 6 vor Fräulein Brunner
(Wien), die beste Kür zeigte, aber beim Pflichtlaufen
weniger Punkte erreichte. Beim internationalen .Kunst
laufen für Herren (Junioren) gewann Bernhauser (Wien)
mit 124:l15 Punkten vor Schrötter (Wien) mit 123:07
Punkten. Dritter wurde Nagel (Berlin). Auch im inter
nationalen Walzerwettbewerb erfochten die Wiener mit
Fräulein Hedwig Just und Eugen Richter einen Sieg über
Fräulein Flebbs und Herrn Graul und das Paar Brock
höft Rittberger.

Versicherungen gegen Regen. Aus Berlin, 12. d.,
wird gemeldet: Das Reichsaufsichtsamt für Privatver-
sicherüng hat einem großen Berliner Versicherungskonzern
die Genehmigung zur Aufnahme der Regenversicherung
erteilt: diese Gesellschaft hat diesen neuartigen Versiche
rungszweig bereits eröffnet. Ein Beamter, Angestellter
oder Geschäftsmann kann nunmehr die Kosten seiner
Urlaubsreife gegen Regen versichern
lassen. Tritt während des Urlaubes Regen ein, so hat
er Anspruch auf den versicherten Betrag. Die Prämie ist
abhängig von den an den einzelnen Plätzen statistisch er
faßten Regenmengen. In gleicher Weise ist es möglich,
daß ein Unternehmer, der für einen bestimmten
Tag eine Veranstaltung im Freien beabsichtigt,
sich für diese Zeit gegen Regen versichern

Anü-ntroftc« vek r-e»matisAtn,'prchtischen
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läßt. Auch für eine ganze Saison, also mehrere Monate,
kann sich ein Unternehmer gegen Regen versichern lassen.

Von Shakespeare bis Uridil. Der Schriftsteller
Dr. Rob. Weil hielt gestern in einer Hausbesitzerver

sammlung einen Vortmg über die herrschenden Zeit
strömungen und die Zurückdrängung des Geistes gegen
über dem Mutwillen. Wenngleich seine Ausführungen
bewußt übertrieben und manchnwl grotesk waren, wollen
wir doch einiges von seinem Vortrage wiedergeben, llnsere
Zeit, sagte er u. a., hat kein Kultnrgewisscn. Einem
.Kritiker könnte es höchstens schlecht bekommen, wenn er
sich zu einer respektlosen Aeußerung über einen aebeilig-
ten Boxerkönig oder Fußballmatädor hinreißen ließe..
Von Shakespeare, der damals das Profil der Zeit re
präsentierte, vollzog sich der Jdealwandsl zu Uridil und
Tunnöy. Man könnte auch sagen: Von Bismarck zu Pat
U,-ld Patachon oder von Rousseau zu Armin Berg. Die
Besten der Jugend haben damals ihre'Begeisterung auf
dem Olymp des Burgtheaters ausgetobt, die heutige

Jugend steht, soweit sie überhaupt außer Kreuzwort
rätseln noch andere  geistige Interessen" hat, der Kunst
bestenfalls in kühler Freundschaft gegenüber, wahre Be
geisterung entwickelt sie nur auf der Hohen Warte. Ge
wiß war auch früher nicht alles geistig orientiert. Heute
aber wird der junge Mensch von allen Seiten gewarnt,
sich einem geistigen Berufe zuzuwenden, da ein solcher

keine Aussicht bietet. Einstmals freilich hat der geistige
Arbeiter ein^ andere Rolle.gespielt, ehe noch die Zeit kam,
da man die Waschfrau dem) Universitätsassistenteu gleich
setzte. Die Entdeckung, daß der Menfch einen Körper habe,
haben schon die alten Griechen vor 3000 Jahren geinacht.
Sie feierten die Sieger ihrer olympischen Spiele minde
stens so begeistert wie wir heute die Uridils. Das Mittel
alter und die ersten Jahrhunderte der Neuzeit haben den
Körperkult vielleicht zu sehr vernachlässigt. Heute aber
hat die Ueberkultur des .Körperlichen einen übertriebenen
Materialismus ausgelöst und das Geistige ganz zilm
Stillstand gebracht.

Neuerlicher Wirbelsturm auf Madagaskar. Aus
London, 12. d., wird gemeldet: Blättertelegrammen
zufolge wurde das Innere der Insel Madagaskar neuer
lich von einem Wirbelsturm heimgesucht. 160 .Kilometer
östlich von Tamatava wurde eine Missionsschule zerstört,
wobei ein Missionär den Tod fand.

Der Sowjetwodki. In die Fußstapfen der Zarcn-
regierung tretend, haben die Sowjets das Staats
monopol für den lOprozentigen Branntwein oder den
bekannten russischen  Wodki" wieder eingeführt, der, ivie
erinnerlich, von Ktiegsbeginn an verboten u>ar. Die wod-
kidurstigen Massen begrüßten mit besonderer  Dankbar
keit" das Entgegenkommen des sowjetrusüsckeu A'iiiister-
präsidenten Rykow, weshalb auch der neue sonsietrussische
Wodki allgemein als  Rykowka" bezeichnet lni>d.
Rykow hat zwar bei weitem noch nicht einen Witte oder
Stolypin erreichen können: diese ließen jäb'lich auf
diesem Wege 700 bis 800 Millionen Goldrirbel aus der
Volkstasche in die Staatskasse fließen, ivährend die Ein
nahmen aus der  Rykowka" erst 280 Millionen betragest.

.

Aber immerhin ist der  Fortschritt" 'mleugbar,. wDy"
man bedenkt, daß noch iyl Jahre 1922'2'1 die Ei-ikünfte-!,),
aus dem Monopol nur 15-6 Millionen Rubel, also ivcnig
mehr als ^/-» der heutigen Einnahmen betrugen. Es roird
nicht viel Zeit vergehen, bis auch hier der Vorkriegszu-
stand erreicht sein wird. Die Sowjetspresse bringt Be
richte aus allen Teilen des Reiches über dic B o l k s-

trunkenheit, die im (befolge des neu gcfchcnkLen
Wodki festzustellen ist. Einer Sowjetstatistik zufoß-ie. trinkt
gegenwärtig jeder russische Arbeiter im Durchschnitt
monatlich sieben Flaschen Wodki, während noch vor
einigen Monaten der Verbrauch nur Zwei Flaschen be

tragen haben soll. 15 Prozent des Arbeitslohnes verzehrt
der Wodki. Das offiziöse Wirtschaftsorgan, das Jndustrie-
und Handelsblatt, schreibt:  Die Trunksucht rst in den
Fabriken zur täglichen Erscheinunq und zu einer Plage
geworden. Oft trinken die Arbeiter auch während des
Betriebes, und zwar aus Teeglässrn und fallen betrunken
nieder. Hiedurch ist es auch zu erklären, d.rß zehn Prozent
der Arbeiter Montags nicht in den Dienst komnien."

Ungarn, das Land der Lieder. Ein neuer Uramawieder-
holungsvortrag. In einem neuen, mit Originalvolksliedern,
Tänzen, prächtigen Lichtbildern und ausgezeichneten Filmauf.
nahnlen illustrierten Wiederholungsvortrag aus der Feder der
berufenen Kennerin des ungarischen Voltstumes, Schriftstellerin
Frau Ella Trieb nigg-Pirkhert, wird ein plastisches Bild
von Land und Leuten in Ungarn gegeben werden. Der erfolg,
versprechende neue Uraniawiederholungsvortrag gelangt am
Mittwoch, den 16. d., um halb 8 Uhr abends im großen Saal
der Wiener Urania zur Erstaufführung. Am Lesepult Direktor
Karl Jäger.

Eine Gesellschaftsreise durch Spanien. Das Wiener spanische
Konsulat teilt uns mit, daß die Spanische Gesellschaft für
Touristik zu Sän Sebastian in der Zeit vom 1. bis 27. April
d. I. eine sich durch die interessantesten Gegenden von' ganz
Spanien erstreckende Reise in Gesellschaftsautos veranstaltet,
die  Semana Santa" (.Karwoche), wird in Sevilla (vom 13. bis
18. April) verbracht. Wie aus den dem Konsulate soeben zuge
kommenen Prospekte hervorgeht, stellen sich die Gesamtkosten
pro Person von Biarritz bis Biarritz auf 2250 Pesetas (1 Pesetas
rund 1.30 8); in diesem Preise sind inbegriffen: alle Trans
portkosten, Verköstigung, Unterkunft, Eintrittsgelder für Besich
tigung von Sehenswürdigkeiten, die zu Ehren der Reisegesell
schaft zu veranstaltenden Festlichkeiten, der Besuch von Stier-
gefechten und Trinkgelder. Der Anmeldetermin schlieszt am
15. März d. I. Interessenten wollen sich direkt brieflich wenden
an das  Comite de la Sociedad del Turismo, Sän Sebastian,
Reina Regente, 4 (Espana)" Eventuell gewünschte Auskünfte
werden in der Wiener Konsulatskanzlei, 2. Bezirk, Rotenstern-
gasse 21, an Werktagen zwischen 4 bis 6 Ilhr nachmittags erteilt,
wo Interessenten auch das genaue Reiscprogramm in deutscher
Sprache, sowie die Routenkarte erhalten.

Ein Denkmal für die im Weltkriege gefallenen Lehrer
und Schüler der 1, Bundesrealschule im 2 Bezirk, Vereins
gasse, wollen die Professoren und ehemaligen Schüler der
Anstalt errichten. Die Mittel sollen durck, enw bereits ein
geleitete Sammlung aufgebrächt werden. DaS DenkmaÜomUee,

an. deffen Spitze Kapellmeister Dürauer und Professor
Schwarz stehen, wendet sich an alle ehemaligen Schüler der
Anstalt mit der Bitte, sich mit einer Spende an der Sammlung
zu beteiligen, sowie Adressen früherer Kollegen der Direktion
bekanntzugeben. Gleichzeitig ergeht an alle die Aufforderung,
sich zu den an jedem dritten samstag im Monat um 10 Uhr
im .Hotel  Bayrischer Hof" stattfindenden .Kamerads.chafts-
abenden einzufinden, wo auch die laufenden Denkmal-
ongelegenheiten besprochen werden.
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Tklukt Milch!
Das neugeborene Kind nährt sich von Milch. Dies«

bleibt durch Jahre hindurch sein l>evorzugtes und bekömm»
lichstes Nahrungsmittel. Milch enthält eben alle jene Stoffe,
welche der menschliche wie der tierische Körper zu seinem
Ausbau benötigt. In den späteren' Lebensjahren bedarf der
Mensch allerdings einer Ergänzung der Milchnahrung durch
Stärke und Eiweiß und insbesondere auch durch Salze.

Fett und Zucker sind die Hauptbestandteile der Milch
und deshalb 'werden, um vollwertige Speisen zu erhalten,
auch stärkehaltige Lebensmittel (Reis, Mais, Weizen, Gerste,
Hafer) milgekocht. So erhalten wir das Kindermus, Hafer-
muÄ, den Milchreis, mit Milch gekochte Gerstensuppe usw.

Mit lvollem Recht wurden seinerzeit auf den Bahnhöfen
Plakate angeschlagen, auf welchen veranschaulicht wird, daß
in 1 Liter Milch mehr Nährwert enthalten ist als in 1 Pfund
Rindfleisch, 4 Eiern und einem Pfund Gemüse zusammen.
Zudem ist die Milch verhältnismäßig billig und wird, soweit
Preis und Nährwert in Betracht kommen, nur noch von den
Stockfischen übertroffen.

In neuester Zeit wird die Bedeutung der Milch als
Volksnahrungsmittel immer inehr erkannt und gewürdigt.
Unter der Leitung des Professors Pirciuet entstand in Wien
eine Gesellschaft zur Förderung des Milchverbrauches. Unser
Bundespräsident Hainisch nitnmt sich in vorbildlicher Weise

der Hebung der Milchwirtschaft und der besseren Verarbei
tung der Milch an. In den Schulen Salzburgs werden
während der vormittägigen Pause von den Schulkindern
und Lehrkörpern täglich ca. 4 Hektoliter Milch getrunken.

Mancherorts und besonders unter der bäuerlichen Be
völkerung wird das! Fett als der wichtigste Bestandteil der
Milch angesehen und die Magermilch wird als minder
wertig betrachtet. Dies ist nicht richtig, denn häufig wird
dem Körper schon in Form von Schmalz, Speck und Oel ge
nügend Fett zugeführt, sodaß die Magermilch für solche

Leute noch hinreichend andere Nährstoffe enthält. Ab
gerahmte Milch kann daher als Vollmilcherfaj; noch gut ge
braucht werden nnd ist nebenbei bemerkt bedeutend billiger.
So würde auch der überflüssige Fettansatz ain Körper ver
hindert.

Die Milch ist Speise und Trank, Fleisch und Blut, für
Gesunde und Kranke, Alte und Junge. Wenn erwachsene
Burschen das Milchtrinken manchmal für unmännlich halten
und glauben, sich alkoholischer Getränke bedienen zu müssen,
so ist dies eine falsche Ansicht. Mögen sie ihre Männlichkeit
getrost der Milch anvertrauen, denn sie übertrifft alle geisti

gen Getränke hundertmal an Nährwert und Billigkeit.
Die stärkere Inanspruchnahme der Milch kann daher

nicht nur vom finanziellen Standpunkt aus wärinftens em
pfohlen werden, sondern es gibt tatsächlich kaum ein so aus-
glebiges und'leicht bekömmliches Nahrungsmittel. Auch dem
Landwirte wird durch Hebung der Milchwirtschaft ein
'großer Dienst erwiesen.

Volkswirtschaft.

Dien, 12. März. Ende März werden die Verhandlungen
der Getreidebörsen über den Donaukontrakt zwischen den

Vertretern der landwirtschaftlichen Börsen der Nachfolge
staaten in Wien fortgesetzt werden.

Beirlinl 11. März. Die Zahl der Notstandsarbeiter ffk

neuerdings wieder beträchüich angeschwollen. Man hat
jetzt den Oktvberstand wieder erreicht.

valris, 11. März. Nach einer Mitteilung des Arb-eits-
ministeriums ist die Zahl' der unterstützten Arbeitslosen in

ganz Frankreich' von Ä).ll41 in der Vorwoche auf L1.916 ge
stiegen.

Prag, 11. März. Gestern wurden in Prag die handels
politischen Verhandlungen mit Oesterreich wieder aufgenom
men. Man trat sofort in die meritorifchen Beratungen ein.

Warschau, 14. März. Die Streiklage in Lodz hat sich

verschärft. Ein Bersuch der Regierung, die Textilindustriel-
len zu Zugeständnissen in der Lohnfrage zu bewegen, isk ge
scheitert. Die Gewerkschaften und das Streikkomitee haben
beschlossen, durch die Zurückziehung der Notstandsarbeiter
auf die Industrie einen verschärften Druck auszuüben.

Einla^enbewegunA der VorarlbergerSpartaken im Monat Februar 1V27. (§in-

lagenstand in Schilling:
n '02a ?. ,tz» l'cp» 2lb-ali.i.c

Sparkasse Bregenz intl. kap. Zinsen
Spareinlagen 3.234.281.  .3.416.710 - zu 182.429

-Kontokorrenteinl. 127 765.  183,458  zu 55,693 -
3,600.108.-zu 238 122-

.3.269 010.-zu 93.160
-

3,:^62.046-
Dornbirner Sparkasse

Spareinlagen 3.175.850'-
inkl. kap. Zinsen

Kontokorrenteinl. 1,726.099' 1,526191' - ab 199,008. 
4W1.949-  4,'705.201'  ab106,748

 Sparkasse Feldkircit
Spareinlagen 2.526.240. - 2.501.527. zu 65.287.-

Kontokorrenteinl. 444.198'  459.015
  zu 16 717.-

2,970.438^ 3,051.442-- zü 81.004'-
Sparkassa Egg

Spareinl agen 616.760'  615.850. ab .910
 Gesamtsurnme

Spareinlagen 9,553.1-31'  9,893.097-- zu-3,39,966.-
Kontokorrent 2.208.062.  2,169..564'-ab 128,408.-

11,851.193--12,062.661
  zu 2117468--

Einlagenstand in Schw. Franken:
Dornbirner Spart. 12,37.922. 1 306.261. zu 69.039. 
Sparkasse Vregenz 431 840.  450.434,  ,. 18.594. 
Sparkasse Feldkirch 461.805.  444.119 -ab 17.686

 Gesamtsumme 2.130.867,-2.200.814. zu 69.947. 

Sport.
Norlin,, 12. März. Im Berliner Sportpalast begann

heute das internationale Kunstlauftournier. Im Damen-
Seniorenlausen siegte Frau Brockhöfft (Berliner Schlitt
schuhklub) vor Fräulein Bbunner (Wieu). Beim internatio
nalen Kunstlaufen für Herren (Junioren) gewann Dern-

hauser (Wien) vor Schrötter (Wien). Dritter wurte Nagel
(Berlin). Auch im internationalen Walzerwettbewerb er
fochten die Wiener mit Fräulein Hedwig Just und Eugen
Richter «inen Sieg über Fräulein Flebbe und Herrn Grauk
und das Paar Brockhöfft-Rlttenberger.

Paris, 14. März. Im Verlaufe eines Fußballkampfes
einer schweizerischen Mannschaft gegen eine französische
wurde der Torwächter der letzteren durch einen Fußtritt so

schwer verletzt, daß er starb.
RäNchork. 13. März. Das Sechstagrennen ist von

Giorgetti und MacMamara gewonenen worden.

Dereinsaazeiger.
kneippvoriräge. Montag, abends 8 Uhr, Kneippvortrag

Krone - Bregenz, Dienstag Vereinshaus - Dornbirn, Mittwoch
Löwen - Hohenems.

Wekterbericht. Für Dienstag ist zwar iroch zeitweise-
bedecktes, aber höchstens zu vereinzelten Niederschlügen ge
neigtes Wetter zu erwarten.

Rewyorker Daumwoll-Schlußkurse.
März Mai Unü 'Üug Oii Lcz, Jan

II.,8. I3.St» IlOt 11.3t , 11.48 14 0 14 2,3

l-2,8, 1.8 86 1-. 6 1442 14,16 14 28 1t.16 14,44

Kurse der österreichischen Demserrzentrale.
ovn> !2 März >327

1 Mark -- 8 De-^-ie» l 6827 i 6877
1,6805 1.68-'.5

l .-i 'it-.keu --- 3 Deutieci l 3640 1.'1600

'tmm I..3618 136
, Llr- --- 3 0 3482 ')3I98
1 n'chech.Kr ,8 0.2097»/« 0 2109»/«

12. März, 1927,

Londori
Geld

Ä 22
Brief
25 23

Geld
Budapest M. >90 75

Brief
90 90

Paris
Mailand

-2'' .86

-23 16
20 40
2'.25

Anlsterdain-
Nöltcrdaiii 7.90 3 8 15,

Ncw-Uork b.l9 > 20 Madrid 89.50 90
-Brüssel-Ant, 72 28 72 35 Stoclholnc 138 50 , l.'iO

 Berlin 12,3 20 -2,3 30 Kopeichagen >3.3 25 l:48 75
Wien :,3 lo :3,20 Oslo 16160 1.35,-
Prag 15,3.3 il>.45 Helsiniifors -  Warschau 57

-
58,50 Sofia 3 35 3.86

Agram ,
9 10 9-20 Bukarest 3.15 3.25

TNeteorologische Vefferberlchte der Station Vregenz.

Li-s- UuO, Feuck- Wiildricdt. isiewt'lk-
raa Stundk druck

FeisittS
lieikil Ut'd Skörke iitta

rmn Vrd,. (0-w> (0-00
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3 Ul,r
nachiii.

16 5 6.0 65 b' 0 10
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18 7 8.8 90 80 1
10
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Kneippvereine Gau Vorarlberg.
In der Woche vom 14. bis 20. März finden in

Vorarberg Vortrage des Herrn Dr. Sieber
aus Wörishofen mit Lichtbildern statt

Thema  Dle Kneippkur und ihre praktische
Bedeutung" (akute und chronische Krankheiten,
Frauenleiden, Gefäß- und Nervenkrankheiten)

und zwar:
Montag» abends 8 Uhr im  Kronensaale" zu Bregenz
Dienstag» abends 8 Uhr im  Vereinshaus" in Dornbirn
Mtliwvch, abends V29 Uhr im  Löwen" in Hohenems

Donnerstag in Feldkirch

Freitag in Bludenz
^ .

Samstag, nachm. 3 Uhr,  Hotel Taibe" m Schruns
Bericht für Feldkirch und Bludenz kommt im

Vereinsanzeiger. 329 2.2

Müliia
derzeit Montafoner Kof» Dludenz, verkauft schöne

Müde RuMMen
ryaggonrveise oder Partieweise, per Waggons !0 Gro
schen per Kilo franko jeder Station Vorarlberg.

239

Geschäftsverlkstung.
Gebe hicmit meinen werten Ktinden und

der geehrten Einwohnerschaft vE Bregenz und

Umgebung bekannt, daß ich meine Werkstatte in die

Braudgasse 8
Ecke Belruptftrafze» verlegt habe.

Achtungsvoll

Anton Kinderman«, Möbeltischler

Nutzholzveikaus.
Die Ortschaft Raggat verkauft im Offertwege

zirka 1ÜV Fm. Nutzholz
ab Sennerei Raggal.

.

Geschlossene Offerte sind mit der Anschrift »»Anh-

hotzoffert Äaggal" bis 25. März 1927» mittags

12 Uhr bei der gefertigten Gemeindevorstehung einzu
reichen, wo auch die näheren Bedingungen aufliegen.

Gemeindevorstehung Raggal, 8. März 1927.

309 3.3 Heim Andreas, Vorsteher.

Johann Moll
Tapezierer

Bregenz
337

Fernrns 683 VI

Gelten gute Vertretung
wird Bezirkslveise vergeben. In Frage konnnen nun
tüchtige -Herren und Damen (auch ältere) die sich für
Privatkundenbesuch eignen. Llngebote unter Nr. 330
 gutes Einkommen" an die Verw. d. Bl. 2.,8

Geor§ Küsetier
befugter l^alioteciinitzer, p^ibt lücrmit delc.'mnt,

clal^ c;r mit lo. Iy27 sein

in I.-ii 8 ten 3u. 8ekiUer 8 tr 36 s 40
eröffnet Iiat.

Monogramm-Maschinen
(8/4 und, 12/4) an gute Sticker abzugeben, event, auch

zu verkaufen. Ebendaselbst wird eine komplette

Singer-Hohlfllllm-Alllage
sechsplätzig, zu günstig^ Preise offeriert.

238 Böhi L Bischof, Lüstenau.

Vordrucke für

Sperse-Rarten
sind erhältlich in der

Buchdruckerei Eugen Ruß
Bregenz, Nömerstraße
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kiugeseudet.
Für die mtter dleler Rubrik erschrinenden BerNftentkichun»««

di« Schriftteitung ouslchlirtzlich dir prrbges«tzüche B«r»
antwortunL

Versprich mir, daß du nun sechs Wochen lang regelmäßig
Sanatogen nehmen wirst.

Wer fühlt, daß feine Arbeitsinst nachläßt, seine Willens,
kraft erlahmt, das Gedächtnis ihn im Stich läßt, der
Schlaf «nd die Berdanung nnregelmLH^ »oerde«,
bedarf in den meisten Fällen einer Kräst^ung, bezw. einer

besieren Ernährung der Körper- und Nervenzellen.

ist das in mehr als 24.0lX) schriftlichenGutachten namhafter Aerzte als
hervorragend anerkannte Kräftigungsmittel für Körper und Nerven.
Einen Versuch mit Sanatoaen kann jeder sofort machen, da
es schon in Packungen von 8 3

  an in allen Apotheken und
Drogerien zu haben ist.

Ausschneiden und in Bri^mschlag <15 g Porto) an die Firma
Bauer L Lie.. Berlin SW. 48, Friedrichstraße 231, einschicken.

Senden Sie mir völlig kostenlos und ohne VerbindlichkeU
eine Probe Sanatogau und Ihre aufklärenden Schriften. (Ge
wünschtes unterstreichen.)

Sanatoge« alS Kräftigumgö
für Nervenleidende, für Wöchnerin
für Lungenleidende, bei Bleichsucht u. Älutarmut,
für Magen-, Darm- u. Nieren- bei Ernährungsstörungen,

kranke, bei SchwLchezuständen aller
für Frauen und Iktnder, Art.

Name «. Stand:

Ort «. Straße:

Sutzball.
Wiener Iußballmeifterschafl.

In der Wiener Fußballmeisterschaft war gestern, Sonntag,

hältnisfe abgesagt. Die Kämpfe brachten zum Teil Üeberraschun-
gen. Rapid siegte über Dienna mit 8 : 1 (4 : 1), W. A. C.
über Rudolfshügel mit 3 : 1 (1 : 0) nach gleichwertigen
Leistungen, Admira überlegen über Simmeringmit10:ü(4 : 6): das Spiel B. A. E. gegen Slovan blieb 1 : 1 (1 : 0)
unentschieden, ebenso das zwischen Austria und Hakoah2:2(1 : 1).

  In der Meisterschaft der 2. Klasse spielte Hertha gegen
Donau 1 : 1, Weiße Elf siegte über Bewegung XX 7 : 5, Vor
wärts gegen Victoria 2 : 2. Dewegunasspieler gegen I. A. F.
3 : 1, Neubau gegen Nicholson 3 : 8, Sportfreunde gegen Ger
mania 4 : 1.

Die Welser Hertha spielte gestern in Weia gegen die

S. V. Ursahr und konnte diese mit 3 : 1 (2 : Ü) abfertigen.
In Linz standen stch gestern in einem Freundschaftstreffen

Lask   Germania gegenüber. Das Spiel endete 4 : 1

für Last.
In der Meisterschaft 1. Klasse kam in Ried das noch aus

stehende Spiel S. B. Ried W. S- C. zur Austragung.
In Gmunden hatte der S E. den Linzer Sport

verein in einem 2. Klasse-Meisterschaftsspiel zu Gaste; 4 . 0 für
Gmunden.

In Vöcklabruck spielten der D. S. E. und die Salz-
burger  Hertha" unentschieden 2:2.

SchvM.
(Dolomlienmeisterschoft im Schilauf.) Am 1S. und 20. d.

finden in Sän Martina di Castrozza, dem bekannten
Dolomitenkurort, die großen internationalen Schiwettläufe um die !

Dolomitenmeisterichast statt. Am ersten Feiertag wird der Lang
lauf über 20 Kilometer abgehalten, am Sonntag vormtttags der
große Abfahrtslauf und nachmittags der Sprunglauf auf der
großen gontanelleschanze.

kleinmünchea. (Konzert der Sankt Florianer
Sängerknaben.) Sonntag den 6. März fand nachmittags in
Sallmann» Saale zugunsten des Orgesbausonds ein Konzert der
St. Florianer Sängerknaben unter detz Leitung des Regenschori
Pros. Dr. Nikolussi statt. Silberksar erklangen die frischen
Knabenstimme»; bcsonders die Soprapstimmen brachten glocken
rein und spielend die schwierigsten Stellen der zum Bortrag ge
brachten Lieder zur Geltung und zeigten die hohe künstlerische
Schule, welche die St. Florianer Sängerknaben genießen. Die
Zwischenpausen wurden durch Musikvorträge des Vereinsorchesters
des christlich-deutschen Gesangvereines unter der Leitung ihres
Dirigenten Hans Rauch ausg-füllt. Das Konzert der Florianer
Gäste befriedigt« die zahlreichen Besucher voll, ihre Darbietungen
wurden mit wohlverdientem Beifall belohnt Auch der Orgelbau
fonds dürfte auf seine Rechnung gekommen sein. Die alte Orgel,
noch au» der alt-n Kirche stammend, ist infolge ihres Alters fast
nicht mehr gebrauchsfähig. Tasten und! Pedale versagen teilweise
und eine Reparatur ist nach dem Gutachten Sachverftandiger nicht

mehr leicht möglich, so muß in absehbarer Zeit an die Anschaffung
einer neuen Orgel gedacht werden.

Ebelsbergl <L i ch t d l lde rvo »trag.) In Wels lebt
ein 8üjährig«r Mann, namens Johann Frank, der seinerzeit in
Diensten der österreichischen Bundesbahnen stand und nach dem
Umstürze rumänischer Staatsbürger wr»rde. Da jedoch Frank in
Oesterreich verblieb, erhielt er van dir rumänischen Regierung
außer keiner schmalen Pension von fünf österreichijchen Schillingen
monatlich keinerlei Zulagen, so daß ei hier bitterer Not preis
gegeben ist. Wiede-'halt nahmen stch unsssre Bundesbahnangestellten
feiner schon an »nd auch am Sonntag fand zugunsten des be-
dauernswerten Greises im Gasthause ,izur Haltestelle Ebelsberg"
ein Lichtbildervortrag statt, den Oberinspektor Brosch veranstal
tete. Der interestante Bortrag. der eilte Aloen Wanderung
behandelte, war vcm zahlreichen Lichtbildern begleitet, an dir sich

dann noch sehr hübsch« Ausnahmen von Venedig anreihten. Das
zahlreich erschienene Publikum folgte mit Aufmerksamkeit den Aus
führungen des Bart-ae-nden und spendete diesem zum Schlüsse
lebhosten Beisall. Auch für Frank fiel ein nennenswerter Betrag
ab, wodurch er wieder einige Zeit über den größten Mangel hin
wegkommen wird.

§teyr^. (Ständchen.) Am 5. d. M. hielt die Musik
kapelle zu Ehren ihres scheidenden Mitgliedes Alois Hafer
^teineder). welcher zur Reichswehr poch Steyr einrückte, ein
Ständchen ab, an dem stch sehr viele Leute beteiligten. Kapell-
Meister Leutgöb richtete an den Scheidenden herzliche Abschieds«
wart«. Di« Feier fand in Steineders Ghsthaus unter Musikklängen
Ihre Forts^ung. Die Musikkapelle als apch die Liedertafel verlieren
in Herrn Hafer ein beliebtes Mitglied.

Tlevhose« a. d. Krem». (F a m il ie n a b e n d.) Am 6. März
veranstaltete der dv. Turnverein in Obernbergers Theater-
saal einen Famtlienobend, der einen Massenbesuch auszuweisen
hotte, wohl der beste Beweis dafür, däß sich der dv Turnverein
in der Bevölkerung des größten Ansehens erfreut. Nicht un
erwähnt soll auch sein die rege Beteiligung von Seite der bäuer
lichen Bevölkerung die damit bezeuatej daß sie Interesse an der
Turnarbeit hat. Nachdem der Borstastd des dv. Turnvereines
Oberverwalter Loidol alle Anwesenden, insbesondere aber die
Gemeindevertretung mit Bürgermeistirr Ganglbauer. die
Beamtenschaft und l>«n dv. Turnverein Kematen a. d. Kr. be
grüßt hatte, betrat Frl. Melitta Lutz! das Podium, um einen
sinnigen Prolog zu sprechen, worauf ^fort mit der turnerischen
Arbeit begonnen wurde. Hier müssen Hervorgehoben werden: die
exakte Arbeit der Turnerinnen unter lieitung des Fräulein Pepi
Tüchler (die Borsührungen mit den Leuchtkeulen mußten wieder-

Turnerschas^ ganze Arbeit leistet^
Der^wa^eren

Turnerschar soll
der reiche Beifall des Publikums neueir Ansporn sein, nach dem
so schön verlaufenen Famllienabend frisch, fröhlich und frei wieder
turnerisch« Arbeit zu pfle^n, damit wir recht bald wieder einen
so schönen, genußreichen Familienabsftd erleben. Zum Schlüsse
sei noch der Streichkapelle Stark aus Linz gedacht, welche die
Musikbegleitung zu den turnerischen Porsührungen besorgte und
in den Zwischenpausen die Besucher d^ Abends mit ihren ein
schmeichelnden Weil«n erfreute.

Pichl b. Weis. Jahresversammlung des Klein-
KSuslerbundes.) Dieser Tage fand in Gartenlechners Gast
haus in Pich! die Jahresversammlung des Kleinhäuslerbundes
der Ortsgruppe Picht bei Wels statt. Obmann Franz Schwert
mann eröffnete mit Begrüßungrwor^n die Versammlung und
erteilte vorerst Londtagsabgeordneten Schuster und Bezlrks-
obmann Wagner das Wort. Die Ausführungen der beiden Ge
nannten fanden lebhaften Beifall. Deck Kassier wie dem Schrift
führer wurde der beste Dank für ihre Mühewaltung zum Ausdruck
gebracht. Di« Neuwahl der Funkttonäke hatte nachstehendes Er
gebnis: Obmann Josef Atchinger in Schnittering, Stellver
treter Josef Hummer in der Edt, Kassier Karl Derflinger in
Picht, Schriftführer Kooperator Epießberger in Picht.

Sallneukirchen. (Von der Schule.) Am 21. Februar
oersieß uns Herr Lehrer Nötzberger, um den viermonatlgen
Bürgerschullehrerkurs zu absolvieren. Dadurch ichied er auch als
Ehormelster des hiesigen Gesangvereine« für diese Zeit. Der letzte
Gesanasabend stand daher im Zeichen -er Abschiedes. Für die
1. Klasse übernahm den Unterricht Lehrer K. Point ner von
Feldkirchen a. d. Donau.

Gramastetke«. (Bon der Borschußkafse.) Die
hiesig« Borschußkasse veröffentlicht nun ihre Bilanz pro 1928, aus
der man ersehen kann, daß da» heimische Institut gut« Arbeit ge
leistet hat. lkinlagenstand per 81. DeMmber 1926 8 127.676.- ,
hievon eingelegt 1926 8 84LM. Rückzahlungen pro 1926
8 4S.S4S. , Stand der Darlehen 8 82.945. , rückbezahlte Dar-
letzen pro 1926 8 25.310. , Guthaben bei der Zentralkasse (Hypo-

(ZnkernaKonales Suasklouflurnier ln Berlin.) Berlin,
12. d. M. (Wolfs.) Im Berliner Sportpalast begann heute das
Internationale Kunstlaufturnier. Im Damen-Seniorenlaufen
siegte Frau Brock Höft (Berliner Schlittschuhkkub) »ntt Platz
ziffer 6 vor Frl. Brun ner (Wien), die b^te Kür zeigt«, aber
veim Pflichtlaufen weniger Punkte erreichte. Beim internationalen
Kunstlaufen für Herren (Junioren) gewann Bernhauser
(Wien) mit 124.05 Punkten vor Sch rotier (Wien) mit 123.07
Punkten. Dritter wurde Nage! (Berlin). Auch im Internatio
nalen Walzerwettbewerb erfochten die Wiener mit Frl. Hedwig
Just und Eugen Richter einen Sieg über Frl. Flebbe und
Herrn Graul und das Paar Brockhöft-Rittberger.

Achtet aus euer Wahlrecht!

Lokioziehung am 12. März 1927.

«ien: 67 85 45 55 9

1926 8N> und 10?9 und feit dieser
für Darlehen. Obmann ist Florian Fieteder. Buch- und Kasten-
führer Kaufmann Franz Hartl sen. AufsichtsrSte sind Pfarrer
Keplinger und Gutsbesitzerssohn Stirmaier.

Sandi. (Lvm Deteranenverein.) Der hiesige Ve-
teranenveretn hielt Sonntag den 6. d. M. in Gusenbauers Gast
^us seine diesjährige Bollversammlung ab. Der Vorstand Franz
Pilz begrüßte mit herzlichen Worten alle Erschienenen, besonders
Ehrenvorstand Anton Wurm, die EhrenMitglieder Breitschopf und
Piesche und die unterstützenden Mitglieder Dr. Felkl und Kaplan
Schweltzer. Nach Erstattung des Tätigkeits- und Kasteberichtcs
erfolgte die Uebergab« der Ehrendiplome an Pfarrer Huber und
Lehrer Pirsch«. Ueber Antrag des Schtiftführers Schober wurde
Kapellmeister Wagner, der durch füitfziq Jahre die Interessen
des Vereines wesentlich fördern half, einftimmig zum Ehren-
mitgliede ernannt. Bet der zum Schluß vorgenommenen
Wahl wurden die bisherigen Amtswalter wieder mit der Leitung
des Vereines betraut. An Stelle des zurücktretenden Fahnen-
führers Haunickmidt wurde Herr Iohaon Hießt gewählt.

-
Den

Fasching beschloß hier die K a p s e l s ch i e ß r u n d e mit einem
Iuxbestschießen in Neubauer» Gasthous(. Viel belacht wurde die
Iuxscheibe, welch« das wenig weidckännische  Otetsn" eines
armen Lampen durch zwei Forstmänner bildlich darstellte. Bei
Musik, Tanz und Gesang gestaltete sich der Uebergang vom
Fasching zur Fasten^it ziemlich schmerzlos.

Esternberg. (Versammlung der Vezirksgenos-
senschokt der Landwirte.) Am 2 d. M. hielt Be-
Nrksgenossenschaft der Landwirte von Esternberg unter dem vor-
ptze ihres Obmann«« Josef Ortner im Gasthaufe Grüblinger

ein« sehr zahlreich besuchte Versammlung ab, zu der vom Landes-
kulturrate m Linz Ji^. Hermann entsendet wurde. Dieser be-
glückwiinj^ zunächst die Genossenschaft zu dem im Vorjahre
mit großen Opfern durchgeführten Bau einer Sacttreinigungsan-
laae, gab seiner Freude Ausdruck, daß gerade die Bergbauerv
bei der Schaffung solcher Anlagen bahnbrechend vorangehen und
sprach dann ausführlich über die Bedeutung der Reickgungs-
anlagen für die Ämtguwersorgung. Insbesondere betont« er,
daß um die Reintgungsantagen allmählch Gebiet« mit einheit
lichen Getreideforten entstehen und daß die fortgesetzte Reinigung
unkrautreine Felder schaffe. Auch hob er di« großen Vortetl«
der Anlagen Menüber dem noch vielfach in Gebrauch stehendm
Trieur ohne Windfege hervor. Weiter teilte er der Versamm
lung mit, daß der Landeskulturrat schon in der nächsten ZÄ der
Genossenschaft verschiedene landwlrtschaMch« Gerät zur De^
füguna stellen werde, damit sie bezüglich ihrer Verwendbarkeit
für dl« hiesige bergige lAegend ausgeprvbt werden'. Di« Vor
züge dieser modernen Geräte sollen allen Mtgliedem und Inter
essenten gezeigt werden. Die Gerätestatton soll entroeder in
Esternberg selost oder in der Ortschaft Wetzendorf errichtet werden.
Eine rege W-chselrede und verschiedene Anfragen zeigten, welches
Interesse die Mitglieder an dem Gegenstände nehmen.

Ll. Drii. (Begräbnis.) Vor einigen Tagen wurde hier
Herr Julius Vlach, Musiker und Schuhmacher, 86 Jahre alt, zur
letzten Ruhe best'-ttet. Die Beteiliaung aller Beoölkerungskretse
am Leichi.rbsgöngnists war groß. Galt es doch, ein-m Manne die
letzte Ehre zu erweisen, der durch mehr als 60 Jahre am Kirchen-
chor eifrig mitgewirkt hatte und der eines der wenigen Feuerwehr
mitglieder wor, die derselben seit ihrer Gründung angehörten.

Pr'tznrieu. (Versammlungen.) In der Vorwoche
fand die Jahreshauptversammlung des dv. Turn
vereines statt. Aus dem Berichte der Amtswarte ersah man
die rege Tätigkeit des Vereines. Gegenwärtig wird in einer
Männer-, Altherren-, Frauen-, Mädchen-, Knaben- und Kinder
riege geturnt. Der neue Ausschuß setzt sich aus folgenden Herren
zusammen: Obmann Tierarzt Lehn er, Stellvertreter Lehrer
Hirsch, Dietwart Bahnvorstand Butschek, 1. Turnwart Magifier
Triltsch, 2. Turnwart Stocher, Schriftwart Steuerwachkommistär
Prtglauer, Stellvertreter Dansachmüller, Säckelwart Gemeinde-
sekretär Fröhlich, Stellvertreter Gerstendorfer, Zeuawart Glück jun.;
Beiräte: Notar Dr. Lemberger, Ios. Schiegl, Frau Forkarth,
Frl. Purerfellner. Die nächste Tätigkeit konzentriert sich für das
am 29. Mai stattfindende Bezirksturnfest.

 
Am 27. Februar

fand im Gasthause Schmidt die Jahreshauptversamm
lung der Ortsgruppe PrSgarten des o.-ö. Landerobstbau
vereines statt. Nach den Berichten über Schädlingsbekämpfung,
Kassegebarung und der Anregung zur Abhaltung eines Obstbau
kurses wurde zur Neuniohl geschritten. Das Ergebnis war, da
der bisherige Obmann Dr. Kriechboum infolge Krankheit eine
Wiederwahl ablehnte, folgendes: Obmann Pfarrer Kienbauer,
Stellvertreter Lehrer Hirsch, Schriftführer Oberlehrer i. R.
Kroiß. Kassier Ottensammer jun., ferner die Herren: Ferd. Fröh
lich, Leop. Pillmair und Frz. Stegfellner.

Reichenkhai. (Verschiedenes.) Am Faschingmontag
hielt die Kapselschteßgesellschaft Reichenthal ihren
Schlußabend ab. Der Abend, zu dem sich sämtliche Schützen mit
ihren Angehörigen eingefunden hatten, wurde durch «in Jux-
schießen, an dem sich auch viele Frauen beteiligten, eingeleitet.
Die Musikkapelle Reichenthal erhöhte mit ihren lcktigen Weisen
die gemütliche Stimmung und spielte fleißig zum Tanze auf, an
dem sich nebst den Schützen auch viele Gäste aus der Umgebung
fleißig beteiligten.

 
Eine liebe Veranstaltung gelang amFaschinadienstag den Schwestern des Kinderheime» in

Rrichenthal. Sie veranstalteten einen Faschingszug Ihrer Neins«
Schützlinge. Dieser war allerliebst anzuschauen und löste viel
Heiterkeit unter den Zuschauern aus. An der Spitze des Zuge«
marschierte eine Musikkapelle der Knaben. Hernach folgte der
lange Zug der Kinder in verschiedenen drolligen Verkleidungen.

 
Sonntag, 6. d. M., fand in Pawels Gasthaus eine Bouern-

bund Versammlung statt- Der Besuch war übsrau» üaü.
Als Redner war Herr Kreilmeir, Obmann des Ändes-
kuiturrates, erschienen.

^
(Fackelzug.

- Suppenanstalt.) Dienstag
den 8. d. M. veranstaltete der do. Turnverein einen Fackelzug,
um seiner Freude Ausdruck zu geben, daß die Turner in den
bekannten Perger Vorfällen in der Angelegenheit Dr. Dollenz
bei der Berufungsverhandlung in St. Pötten durch ihre Der-
treter Verteidiger Dr. Sattmann und Notar Dr. Th. Schmidt
siegten. Die vollzählige Turnerschar zog, ein markiges Marsch
lied singend, von der Turnhalle zunächst vor die Wohnung ihres
Rechtsvertreters Dr. Sattmann, Linzerstraße, dann über den
Hauptplatz in die Herrenstraße zu Notar Dr. Schmidt. Nach der
Aufstellung, umgeben von einer ansehnlichen Menschenmenge,
sang die Sängerriege des Vereines  Das deutsche Lied". Ä«
Verteidiger dankten für die Ehrung, worauf die Turner ge
schlossen in il)r Vereinsheim zogen.  

Mit 1. März wurde die
Suppenanstalt geschlossen, die es ermöglichte, in der kalte«
Jahreszeit den entfernt wohnenden Kindern der Volksschule
warme Suppe in der Mittagszeit zu verab reichen. In 38 Tagen
wurden 1900 Portionen abgegeben. Die Suppe, schmackhaft vo«
den Schwestern der Kleinkinderbewahranstalt zubereitet, mundet
stets vortrefflich. Die Ueberwachung der Kinder besorgten Lehr
kräfte der Volksschule.

Treuboch. (Begräbnis.) Sonntag den 6. d. M, wurde
der erst 27 Jahre alte und erst seit einem Jahre verehelichte Herr
Alois Hafer, Brauhausbinder in Gundertshousen in seiner
Heimat Treubach unter großer Teilnahme zur «wigm Ruhe be
stattet. Vraugehilsen trugen den Sarg des Toten. Der Katholisch,
Gesellenverein Altheim, dessen Mitglied der Derstorhme war, be
teiligte stch vollzählig und auch seine Berufskollegen, die Brau-
barschen und sonstige Bedienstete der Gundertshausrner Brauerel
gaben ihm das letzte Geleite.

TaisNrchen. (D i l e tta n te^n the a ter.) Die hiesige
Dilettanten-Theatergesellschaft hat Sonntag, 6. d. M., 3 Uhr
nachmittag und 8 Uhr abends, in Reitters Kellersaale das ober-
bayrische Volksstück mit Gesorm und Tanz in vier Akten  Unter
falscher Anklage" von Hans Erdmann zur Aufführung gebracht.
Wieder ist es der umsichtigen und entschlostenen Spielleitung des
Herrn Hans Wagneder gelungen, dem zahlreich erschienenen
Publikum das spannende und erheiternde Stück tadellos vorzu
führen. Die dankbaren Zuhörer geizten nicht mit Lob. Die vor-
trefflichen Darsteller waren: Demelbauer als Bürgermeister, GusU
Gsottbauer als Huber Hans. Felix Reitter als Wlldwastl. Peters«
Hafer als Privatier Teibchen, R. Simmer als Forstgehilfe Mart^
H. Wagneder als Knecht Toni und  bitte, ja nicht zu vergestenl 
Rolf Reiter als unübertrefflicher Gemeindediener Stutzl. Die

^ weiblichen Rollen der Wirtin, der Burgl und Resl, sowie auch
! der Nandl waren bei den Damen Mitzl und' Gusti Simmer, Mim

Kalchgruber und Fanni Weilhartner in besten Händen. Äne gute
Wahl trafen die Veranstalter mit dem Einakter  Die Schuster-
liesl", der dem gelungenen Dolksstück folgte. Die Theatermusik
wurde von unserer bewährten Streichharmonie in verdienstlicher
Weise besorgt. Die dritte und letzte Aufführung findet Sonntag,
13. d. M., 8 Uhr abends statt.

 
Bedauerlich, daß trotz des Ver

botes auf dem Theaterzettel immer wieder Schulpflichtige Zutrttt
finden.

Polllag. (Generalversammlung des Männergesa n g v e r e i n e s.) Am Samstag. 5. d. M.. hielt der hiesige
Männergesangverein im Vereinsheim Gasthof I. Strauzinger sein,
Generalversammlung ab. Vorstand Karl WIesbauer eröfsnelr
mit der Begrüßung aller Anwesenden die Versammlung und er-
teilte dem Schriftwart Franz Höchtl das Wort zur Verlesung
des Jahresberichtes, worauf Säckelwart A. Sperl den Kafleberii^
erstattete Nach der Revision wurde beiden der Dank ausgesprochen.
Die Neuwahl ergab folgendes Resultat: Vorstand Karl Wies-
bauer, Stellvertreter Alois Gerlesberger, Schriftwart
Franz Hächf, Säckelwart A. Sperl, Archivar F. Hargaßner, Thor
meister A. Ortner.

Gustav
Typewritten Text
Seite 11
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BSr e iür lanswkIsÄ« illche Produtte.
Es lccrt leichter Frust ein, es muß aber betunl werden, daß

vorher Schnee gefallen >st, und die «orgiieedecke de»i juiigen
Saalcn hicdulch <-.chUll dielet. Die Schiffahrt ljt teils gejtael,
teils bedcahl uiid dainil hat auch daS Gelreidegefchäfi im Ver
kehr Mil Ltahiiladuiigen eine einpfilidliche «laruiig erliiien.
Glerchzeilig stiid ader angefichls der trvcleiien talten Witteiurng
die DrelUrarbeilen trafiig iu Zug gebominerl und daS Ang>.a0t
ist elwas ftürler hervvrgelreien. Es zeigte sich auch, daß neben
den Minderivertigeir, durch die Wiileruiig deschadiglen Qualitäten
auch bcijere Ware vorhariden ift, für die crber die Küuser jetzt
vorfichliger wurden. Denn der aiihaltend schlvierige Verlaus
von Mehl, welcher selbst in den guten Weizenmehlen durch die

bevorfteheiiden Feiertage nur für lurze Zeit und wenig ge.
bessert ivar, hält die Lrühlen noch immer von starken An-
schafkungcii zurück.

Das Weizeiigeschäft bleM nach wie vor unter dem Ein
flüsse d.s Welimarktes, der seit einiger Zeit durch das stärkere
L>ervorlrcten der argenttnischen Verkaufe eine inattere Teiideirz

angeirommen hat Man hat es Hiebei hauptsächlich mit eiiier
nicht zu uiiterschätzenden Konkurrenz zivischen den argentinischen

großeii Exportfirmen uiid dem kairadischen Pool zu tun, deren
Ausgang tvohl von der lveiteren Enttvicklung und Leistungs
fähigkeit der Laplataweizeiierilte abhängen wird. Bis jetzt ist

dieselbe im Norden des Larides unter besten Bedingungen vor
sich gegangen uiid hat sich so auch in den nördlichen Teilen der

Proviiiz Buenos Aires fortgesetzt. Die amerikanischen Getreide-
märkte waren 1 bis 2 Cent billiger.

Am Budapest er Terminmarkt notieren März-
Weizen 31'78, Mai Weizen 32'06, Märzroggen 30'76, Maimais
Lö'ü8.

An der gestrigen Mittwochbörse war dre Tendenz
in Weizeir unverändert, das Geschäft selbst hielt sich in den

engsten Grenzen, da auch das Angebot schivach war. Für Jugo.
theiil fordert man

tschech. Kr. 1'96. für Ungartheisz tschech.

Kr. l'98 ex Schlepp Wien, für 78 .Kilogramm tschech. .Kr. 1^92

Orosvar, rumänischer kostet 77/78 Kilogrninm tschech. Kr. 191

ex Wien per Frühjahrsverschtsfung, iingartheiß 81/82 Kilo

gramm 8 41'  bis 41'7.°, ab Grenze.
Roggen. Marchfelder, Wiener Boden, ungarischer und

Bester Boden stellten sich um
14 bis >4 8 billiger. Bulgarisches

Korn kostet tschech. .Kr. 1'82, rumänisches tschech. Kr. 1'78 ex
Wien. Marchfelder wurde mit 8 49'2b ab Station umgesetzt.

Gerste. Die Teirdenz blieb gut behauptet. Für öster

reichische Gerste bezahlte man 8 49'S0 bis 41'  ab -Station.

Mais ist um 14 8 billiger offeriert zu 8 30'2ö bis 3075.
Schwimmender Altmais kostet tschech. Kr. 1 39, Mxed tschech.

Kr 137 bis 1'38 ex Schlepp Wien, Mürz-April ist mit 8 139,

Mai Mit 1'42 ex Sch'epp Wien erhältlich. Offeriert wurde

Platamms zu h-ll. fl. 8'8214 bis 8'8814 per Mai-Juni, cif

Trieft per Mai-Juni zu eng!. Sch. 151/6.

.Hafer. Insändische Ware ist um
14 8 höher und notiert

8 32'  bis 82'50. Böhmischer Hafer ist eher etwas schwächer

und notiert 8 32'  bis 82'25.
-

Geschälte gelbe Erbsen

notieren 8 70'  bis 145' . - Knoblanch ist um 8 3
 billiger, Laaer notiert 8 37-- b-S 40' , Makoer 8 87-^ bis

8 42' .   Stroh. Niederösterreichisches ist um 14 8 höher,

notiert 8 6'75 bis 7'25, ausländisches 8 7'  bis 7'25.
  Klee

saat. grobseidenfrei ist um 8 5'10 billiger, notiert 8 215
 bis 240'-.

^Mehl.

Das Mehlgeschäft war für Feinmehle ziemlich lebhaft, aber
auch für Roggen, und Futterinehle bestand Interesse. Die

Preislage blieb für alle Gattungen auf unverändertem Stande.

Amtlich notieren /inklusive Warenumsatzsteuer,

ex Zoll) per 100 Kilograinm in Schilling ab Wien:

Weizen, Wiener Boden 89'75 bis 40'75, Franz-Josef-
Bahn 88'25 bis 88'5», Rordwestbahn 39'  biS 89'75, March

felder 39'75 bis 40'75, ungar. Theiß 81B3 44'  bis 44'50,

ungar. 79/80 Kilogramm 42'- bis 42'60. inländischer Roggen,

Marchfelder 41'- bis 41'25, Wiener Baden 40'50 bis 41 ,
sonstiger 40'- bis 40'25, burgenländischer 41'- bis 41'35,

ungarischer 89'50 bis 39'75. Bester Boden 39'7S bis 40'25,

Gerste, inländische, Ausstich 44'  bis 46' , ungarische 40'-

bis 44' , Prima 42'- bis 44' , Mittelqualitäi 40'  bis 42' 
Furiergerste 83'50 brs 84'50, Mais, rumänischer 30'25 bis
30 ,5, Haser, inl. 32

  bis 3250, ungarischer 83
  bis 33 50,

tschechischer 32'  bis 32 25, Hirjebrein 65'  bis 67' .
Mohnsaat, inländ., grau 115  bis 120 , blau l20'^
bis 125' , Bohiien, inaindische 47'  bis 57' , weiß, ungarische
44

 
bis 47  , Langbohnen 53'  bis 70'-. Wuchte höhnen

54'  bis 61' , Erbsen, Koch- uird iniänd. 65'  bis 80 ,
Rollgerste 58'  bis 81 , Linsen, in and. Natur 90' 
bis 120' , Kartofleln, Spetsekipaer, ge:b 9  bis 10' 
weiß 8'  bis 9

 , Jndustriekartoffem 6'30 bis 6'40.

Zwiebeln, in!nnd. 89'  bis 40 -, Makoer 39'  bis
40' , Heu, inländisches, halbsüßes, niederösterreichifches,
gepreßt 13'25 bis 13'75, obecösterreichisches t3''25 bis 13'75,
steirisches, gepreßt 1325 bis 13'75, süßes 15'25 bis l6'25,

Stroh, inländ., niederösterreichisches 6'76 bis 7'25. oberöster-
reichlsches 7'50 bis 7'75. steirisches 7'5« bis 7'75, aus ändisches

7'  bis 7 25, Roggen st roh, Bundstroh, gepreßt 11'  bis
11'50, Malzkeime 28  bis 29 , Biertreber 28

 bis 29'-.
Es rwtieren: Grieß 65'  bis 67' , Maisgrieß 46'  bis

47' , Weizenmehl 0 gg 64'  bis 66'-. g 63
 

bis 65' .
ungar. gg 62'  bis 64' , ungar. g 61'  bis 62' , Kochmehl,
inllirrdischeS 69'  bis 61' , Brotmehl, inländisches 6'2'- bis
55' , ungarisches 48'  bis 50' , Futtermehl 714 36 60 bis
37'50, 7)4 35'- bis 36'-, Nr. 8 30

-
bis 31'50. Roggenmehl

59'  bis 60' , Wiener Weißroggen 60'- bis 61' , Schwarz
roggen 40'- bis 41' , Futtermehl 81'  bis 32' , Weizenkleie,
inländische 26'60 bis 26'-, ausländische 25'50 bis 26' .
Roggenkleie 25'50 bis 26' .

AnLALbll
Reformen beim Wiener Sportllub.

Der Wiener Sportklub hat im abgelaufenen .Halb
jahr eine Reihe von Mißerfolgen zu verzeichnen gehabt,
die weniger auf schlechte Form der Mannschaft als vielmehr
auf eine unglaubliche Portion Pech zurückzuführen waren.
Nun hat der bisherige Sektionsleiter Kestler, den an
den einzelnen Versagern zwar kein Verschulderi trifft,
schon wiederholt dem Direktorium seine Demission an
geboten, die aber immer wieder abgelehnt wurde. Erst in
einer Mittwoch abgehaltenen Sitzung hat sich die Mub-
leitung entschlossen, die Demission nun doch zur Kenntnis
zu nehmen und die Leitung der Futzballsektion den
Herren Professor Schmieger und Burizl übertragen.
Herr Kestler wurde in Änerkemiung seines bisherigen
Wirkens zum Obmannstellvertreter ernannt.

»

Die SchiedsrichterLksetzung für die Wettspiele des
Sonntags lautet: B. A. C. Sportklub: Prohaska;
Hakoah W. A. C.: Beck; Simmering F. A. C.:

Prokesch und Wacker Cricketer: Ortner.
Die Reserven des Sportklubs tragen Sonntag vor

mittag auf eigenem Platz ein Wettspiel gegen die Meid-
linger Sportfreunde aus.

PFiWiEersiRsrt
Ei» Ehrentag des Wiener Eislaufvereines.

Sechzig Jahre sind verflossen, seit eiiie kleine Schar
begeisterter Eisläufer eine bescheidene Eisbahn an der

Stelle errichtete, wo heute das Bürgertheater steht, einen
Verein gründete und diesem den Namen Wiener Eislauf-
verein gab. 33 Jahre später übersiedelte der inzwischen

mächtig erblühte Verein auf den heutigen herrlichen Platz
inmilten des Herzens von Wien. Im Jahre 19l2 wurde
der erste Teil der Kuiistelsbahiiaillage in der Ausdehnung
von üOOO Quadratmetern erbaut, nach cineru Jahrzehnt ist

der Verein durch die intensive Pilege deS Sportes der
führende Eissportverein der Welt geworden und verfügt
»iuninehr durch den in diesem Jahre erfolgten Ausbau der
Ksnsteisbahn über eine künuliihe Eisfläche von tO.'lOÜ

Ou-kdratineter, also über die größte aller bestehenden
Kuustoisßahnen der Welt.

MittU'vch abend wurde nun die neue. vergrößerte An
lage im Nahmen einer kleinen Feier offiziell eröffnet.
3<>00 Zuschauer umsäumten die glitzernde Eisfläche und
hatten Gelegenheit, die ausgezeichneten Leistungen in
allen Diszivlinen des Eissportes zu bewundern. Von
offiziellen Persönlichkeiten waren erschienen: In Ver
tretung des Bundespräsidenten Hainisch Kabinetts
direktor Löwenihal. der schwedische Geschäftsträger
Patrik de Reuterswärd, in Vertretung des
Heeresministers Vaugoin Oberst Svoboda. vom
Unterrichtsministerium Sektionsckies Pohl. Sektionschef

Kallina und Sektionsrat Preiß, für den Bürger-
nieister Stadtrat Richter, der Präsident des Hanptvcc-
bandes für Körpcrsport Dozent Dr. Haudeck und Ver
treter fast aller Sportverbände.

Eingeleitet lvnrde die Feier durch den Aufmarsch all°r
aktiven Sportler des Vereines, die, lebhaft akklamiert,
ihre Ehrenrunde macben. Im darauffolgenden Scknell-
laufen (Handikap) über 3900 Meter siegte Schilling
(150 Meter Vorgabe) vor Maser (100), Paß (200) »nd
Jung blut (Mal). Nach einer entzückenden Dar
bietung des kleinen Kunstläuferpaares Kaspar 
Holovsky hatten die Damen Fritzi Bürger und
Melitta Brunner Gelegenheit, ihre vollendete Kunst
z» zeigen, auch Ingenieur Willy Böckl holte sich reichen
Beifall. Kleine Kostproben von Eis-Sbimmh. Herzl-
walzer und  Schneller" gaben die Paare Just 
Richter. S taffa W ächtl er, F i sch l-Ba ie r le.
Cern y N auscher und Wenze l K ucharz. Ab
schließend trugen dann noch die /^-Mannschaft des
Vereines gegen die Reserve ein Eishockeywettspiel
aus, das die  Erste" 2 :0 (0 :0) gewann.

»

SAkurfe für Hochschüker u«i> -ochschülerknne«. Wie im
Vorjahre veranstaltet das Amt für Leibesübungen der Deut
schen Studentenschaft der Wiener Hochschulen auch Heuer eine
Reihe von Skikursen in den schönsten Schneegebieten unserer
Alpen. Die ersten Kurse vom 14. bis 21. Dezember in Saal
bach und vom 27. Dezember bis 5. Jänner auf der Kelch
alpe bei Kitzbühel sind bereits vollbesetzt. Die weiteren Kurse
sind vom 22. bis 28. Jänner; 28. Jänner biS 4. Februar;
12. bis 18. Februar; 8. bis 14. April in St. Christoph und
vom 4. bis 10. März in Saalbach. Anmeldungen und Auskünfte
im Amt für Leibesübungen, 1. Bezirk, Liebiggaffe 5.
Eingang Ebendorferstratze 9.

Das Hochschülerschwimmr» im Dianabad erfährt
während der Weihnachtsferien eirw Unterbrechung. Das
letzte Schwimmen vor den Ferien findet am Samstag,
den 17. Dezember. daS erste Schwimmen nach den
Ferien am Dienstag, den 10. Jänner statt. Die Zeiten
bleiben weiterhin diefelbtzn: Dienstag 1L7 bis 148 Uhr
abends, Donnerstag und Samstag 1L8 bis 9 Uhr früh.

Srrausaeber: »r. Frledri» K>r»d»r.
  «iq'ntümer. Drucker und B-rleger:

DerIa«s-nN-lt  Lerold". «omm.-Ses, auf Aktien. -
Berantwortlicher

Redakteur «arl Schiffleitner: fiimtliL« in Wien, ». Buirk, St-o iaa!s« S.

H «achdruck »erbäte».

Nie blaue Wand
Von Richard Washburn-Child.

Dann blickte ich dem Scheik ins Gesicht. Statt des

boshaften Blinzelns, mit dem er beim Schach sich als
Sieger aufspielle, standen seine Glasaugen, deren Weiß
seltsam abstach von der bräunlichen Wachshaut. weit offen.

Mir schien, als starrte jetzt ein wilder Haß aus diesen

Augen, als sprühten sie Flammen des Lebens, und er
leuchteten die dunkle Ecke mit Strahlen des Bösen.

Ich lachte laut auf. Ich zwang inich zum Lachen; aber
es war keine Fröhlichkeit darin. Einen Augenblick lang
fühlte ich mich versucht, den Automaten zu zertrümmern,
zu untersuchen, was in dem Körper stecken mochte; aber
dann wandte ich mich ab, zerknüllte das Blatt Papier in
der geschlossenen Faust und lief zwischen den Reihen von
Wachsfiguren hindurch, vorbei an Garibaldi, Jenny
Lind, Louis Napoleon, Moltke

 
bis ich wieder im

Hellen auf der Straße stand.
Niemand wird meine Aufregung, ja mein Entsetzen

tadeln, denn die Worte des Scheiks lauteten:  Du bist in
Gefahr! Ziehe dich zurück, ehe es zu spät ist. Sieh den
alten Herrn und seine Tochter nie wieder!"

Hätten wir uns noch im Mittelalter befunden oder
in dem verrufenen Viertel irgend einer Stadt des
Orients, so hätte diese seltsame Botschaft weniger Ein
druck auf mich gemacht. Ich wäre nicht so betroffen
darüber gewesen, daß diese herausgeputzte Maschine oder
der Gaukler, der sich hinter ihr verbarg, über die Ange
legenheit von Personen Bescheid wußte, die sicherlich
keinen Verkehr mit seinesgleichen pflegteir. Aber in un
srer modernen Kulturwelt, in der wir nur mit den
tuichteri.,sten Dingen zu tun haben, erschien mir diese un
erwartete Batschaft wie ein toller Spuk.

 Komm," sagte ick zu mir selbst, nachdem ich an das
entgegengesetzte Ende des freien Platzes gelangt war,
 jetzt setzest du dich dort auf die Bank, faltest das Papier
auseinander, und rufst mal deine Energie zuhilfe, um
über diese Erregung hinwegzukommen, die durch die
schlaflose Nacht und das seltsame Erlebnis mit dem
Scheik heworgerufen ist. Sei vernünftig! Diese Botschaft
muß sich erklären lassen

 
wie sich alles erklären läßt

 wenn man nicht gerade unter dem Zwang einer aber
gläubischen Furcht steht."

Diese Erwäaungen machten mich ruhiger. Schließlich
gab es da wirklich nichts Rätstlhaftes.

Wer immer den Llpvarat bedienen mag." so sagte
ich mir,  hat mich mit dem Richter zusammen gesehen,
hat sicberli.ch geb'mt, wie ei- von seine'- Tochter s'-'-^ck und
Kat viLÜeicht auch gemerkt, welche Wirkung die bloße

Nennung ihres Namens auf mich übte. Ferner hat der
Scheik. oder wie der Richter meint, der Mann oder die

Frau, die hinter dem Scheik stecken, mich mit Julianna
vor ihm stehen sehen und damus irgendwelche Schlüsse

gezogen. Die Mitteilung war entweder aus Aerger oder

aus gemeiner Bosheit geschrieben. Anders kann's nicht
sein!"

Damit ritz ich das Blatt Papier mitten durch, warf
es ins Gras und machte mich auf den Heimweg.

Das Bild jener Handschrift aber hatte sich mir zu
fest eingeprägt; ich sah sie an den Mauern der'Häuser
hingeschrieben, auf dem Stratzenpflaster und quer über
dem Himmel. Und während sie immer von neuem er
schien, dämmerte es allmählich in mir auf, daß ich die
selbe Handschrift schon einmal irgendwo gesehen haben

^Unwillkürlich
tastete meine Hand in die Rocktasche,

fuhr da suchend umher, bis sie ein Blatt Papier zum
Vorschein brachte. Es war Juliannas Brieflein, und mit
zitterriden Fingern breitete ich es vor mir aus. Nach
einem Blick auf diese Handschrift machte ich kehrt, eilte

zu der Stelle, wo ich vorher gesessen hatte, suchte im
Gras, bis ich die zerrissenen Fetzen Papier gefunden
hatte. Ich fügte sie zusammen, verglich die beideii Hand
schriften und fand eine unverkennbare Aehnlichkeit! Ich
hatte schon erwähnt, daß Juliannas Schrift ganz be

stimmte, kleine Eigentümlichkeiten auswies.
Die Annahme, daß sie. mit oder ohne Wissen des

Richters, ihre gesellschaftliche Stellung so weit vergessen
konnte, um mit jenem Taschenspieler aus dem Schachbrett-
kasten gemeinsame Sache zu machen, war eine neue
schmerzliche Erkenntnis für mich.

Es begann in mir zu dämmern, daß meine Leiden
schaft für das schöne Mädchen mich so verblendet hatte,
daß Verstand und ruhige Kritik vollkommen ausgeschaltet

waren.
 Du hast diese ganze Zeit über im Dunkeln getastet."

sagte ich zu mir.
  Du hast deinen Sinn vor einer Reihe

von Tatsachen verschlossen, die dir hätte zeigen müssen,
daß an der Schwelle des Colfaxschen Heimes irgend etwas
Verderbliches lauert. Wahrscheinlich haben Julianna und
der Scheik von Baalbsck recht. Es hat sich auf diese Weise
alles zum Guten gewendet." Und doch

-
kaum war ich

zu diesem Schluß gekommen, so überfiel mich ein selt
sames Gefühl der Vereinsamung. Die ärmlichen Häuser
rings um den Platz erschienen mir ebenso viele ver
kümmerte. bedrückte Individuen, und aus dieser trostlosen
Umgebung tauchte plötzlich Julianna auf, so strahlend
und lächelnd, daß ich einen Augenblick vergaß, sie sei nur
eine Schöpfung meiner Phantasie. Und sie erinnerte mich

wieder an meine Liebe zu ihr. Ich dachte an das Der-
svrechen d-'s ick d'm Rick^er r-e-'-'ben. Ick backte an ihre
Saustmut und Reinheit, die ich so stark euipsutideu haUSr

daß ich sie wie mit einem Heiligenschein davon umgeben
glaubte. Und ich stieß gegen mich selbst Verwünschungen
aNs, daß ich an ihr zlveifeln konnte. Ich betrachtete das
Blatt Papier in meiner Hand wie einen falschen Beweis,
den man gegen eine Unschuldige erhoben hat. Und nicht

nur mit dem Instinkt des Liebenden, sondern auch mit
dem des Juristen beschloß ich. Julianna vor mein-»
eigenen Anschuldigungen zu schützen.

Ich hatte im Laufe meiner Praxis ein paarmal Ver
anlassung gehabt, die Hilfe vori Graphologen in Anspruch

zu nehmen; und jetzt fiel mir ein. daß der eine von
ihnen, ein gescherter Mensch, namens Jarvis, ganz in
lneiner Nähe wohnte. Es war eben Essenszeit. Ich nahm
an. daß ich ihn zu Hause treffen würde; und ich hatte
mich nicht geirrt.

 Ich komme in einer ziemlich schwierigen Angelegen
heit zu Ihnen," erklärte ich ihm, als er, die Serviette
noch in der Hand. in seinem Arbeitszimmer Erschien.

Und ich will gern warten, wenn Sie noch beim Essen
sind."

 O, bitte, bitte," wehrte er ab. ,Wir sind eben
fertig. Womit kann ich Ihnen dienen, Mr. Estabrook?"

 Ich möchte Ihre Ansicht über zwei verschiedene
Schriftstücke hören." gab ich zur Antwort.  Wie ich zu
ihnen komme, das gehört nicht zur Sache. Die Frage,

um die es sich hier handelt, ist, ob ein und dieselbe Pev-
son beides geschrieben hat, und wenn das nicht der Fall
ist, ob die eine Schrift eine Nachahmung der anderen ist?"

Er nahm ein riesiges Vergrößerungsglas und mit
jener Wichtigkeit, die man bei Sachverständigen oft be

obachten kann, unterzog er die beiden Schriftstücke einer
raschen Prüfung.

 Das Problem dürfte eigentlich kein so schwieriges
sein," meinte er dann,  da beides in Eile geschrieben zu
sein scheint. Bei der Bleistiftschrift geht das ganz klar
hervor aus der Art, wie die feinen Fasern auf dem
Papier nach einer Richtung vorwärts gestrichen sind  etwa wie Gras, das sich nach dem Winde nei'^t. Bei der
Tintenschrift ist die nasse Feder noch eirnnal zurück

gegangen, um einen t-Strich oder i-Punkt zu machen oder
ein Häkchen nachzuziehen, noch ehe die folgenden Buch
staben trocken waren."

 Das würde also eine Nachahmung ausschließen?"

 Na, natürlich. Wenigstens scheiirt mir das so auf
den ersten Blick

 
es sei denn, daß derjenige, der den

Versuch gemacht, jahrelang daran geübt hat. oder daß
bei ihm die Fähigkeit,, Schriften nachzuahmen, weit über
diejenige eines berufsmäßigen Fälsckers hinausgeht.
Aber gestatten Sie noch einen Augenblick!"

Ich wartete, während ich mit den Fingern auf di>

Stuhllehne hämmerte.

(Lortjetzun« folgte

Gustav
Typewritten Text
Seite 12
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0«xea.
Eine exemplarische Beftrafuag.

Der »««arische Csiszar für immer

In der gestern abgehaltenen Sitzung deS Ungarischen
Koxerverbandes wurde vom Diszplinarkomitee die Angelegen-

M Csiszar behandelt. Bekanntlich hat dieser Meisterboxer
wegen einem für ihn unvorteilhaften Schiedsrichtersvruch
einen Seffel ergriffen und die Mitglieder' der Jury tätlich
insultiert. . Der Disziplinarausschuß hat nun die schwerste
Strafe verhängt und Franz Csiszar von jeder Boxveranstal-
wng auf immerwährende Zeit ausgeschlossen.

Wie sie arbeiten.
Die FNale des W. A. E.

Die Eröffnung der großen Kunsteisbahn.
Eine imposante Feier des EislanfvereineS.

Nur eine Feier war es, kein eigentliches Sportfest. Und hinter ihnen die Kunstläufer wieder in Schwarz. Dcmn Uefen

Der Wiener Athletiksportilublst unser ältester
Loxklub, und er hat zu Zeiten, in denen die Boxerei in Wien
eigentlich noch streng verpönt war, Lehrer engagiert, regel
mäßig Trainingabende veranstaltet und sogar Kämpfe durch
geführt, die freilich nicht öffentlich, sondern nur für geladene
Gäste zugängig waren Er kann also das Verdienst für sich in
Anspruch nehmen, den Boxsport in Wien eingeführt und in
seinen Bestrebungen zur Propagierung dieses Sportzweiges
niemals ganz nachgelassen zu haben, wenngleich natürlich die
Form seiner Kampfmannschaft eine recht schwankende war, da
nicht immer für alternde Boxer sofort entsprechende neue,
junge Kräfte vorhanden sein konnten. Man hat aber im
W. A. C. die Boxsektion immer geschätzt, wann immer es die
Mittel erlaubten, gute Lehrer herangezogen, und es läßt sich

nicht bestreiten, daß auch die weniger erfolgreichen Leute des
W. A. C. in ihren Kämpfen fast immer weitaus bessere Schule
verraten haben als jene Leute, die andre Sektionen in den
Kampf schickten und die vielleicht sogar größere Erfolge er
zielten als in manchen Jahren die Vertreter der schwarz-roten
Farben.

Nun hat der Wiener Athletiksportklub Heuer eine ent
scheidende Ande^mg vorgenommen, die sich voraussichtlich
sehr gut bewähren dürfte. Es war nämlich schwer, im Klub
heim in der Hegelgaste die Boxsektion unterzubringen, schon
deshalb, weil die Leute ja doch ziemlich viel Raum brauchen
und ihre Arbeit mehr Lärm verursacht, als in einem Lokal,

das auch für andre Zwecke gebraucht wird, vorteilhaft ist.

Ueberdies war natürlich, da auch auf andre Sektionen Rück
sicht genommen werden mußte, die Aufnahmsfähigkeit eine

eng begrenzte, und deshalb hat der W. A. C. die in der
Hollandstraße 1 gelegene Schule für Gymnastik gemietet und
sie seinen Boxern zur Verfügung gestellt. Natürlich nicht nur
diesen, denn auch die Fußballer werden in den Räumen
üben, und die Gymnastik soll vorwiegend dort betrieben
werden. Platz ist nämlich genug vorhanden, und die Lokale
sind auch mit allen modernen Behelfen ausgestattet, so daß
auch der verwöhnteste Boxer völlig zufriedengestellt werden
kann. Der Umstand, daß der Uebungsraum im Souterrain
liegt, macht sich keineswegs störend bemerkbar, da eine aus
gezeichnete Ventilatiousanlage fortwährend für frische Luft
sorgt. Einen Teil des großen Uebungsraumes nimmt der Box
ring ein, und in dem größeren Teil suchen ein paar Dutz^d
Erdender Boxer unter sachkundiger Anleitung in dre Ge-
Wmnisse des Boxsports einzudringen.

Der W. A. C. hat nämlich den unschStzvSren Vorterl,
Wer zwei Ex-Amateurmeister zu verfügen, nämlich über

Witkowitz und Sachsl, die als Stellvertreter des

Sektionsleiters fungieren und die nun mit ganz außerordent
lichem Eifer als Lehrer ihrer jüngeren Kameraden arbeiten.

Die Leute werden in Gruppen versammelt, und da werden

ihnen ganz nach der Schule Holbergs von ihren Lehrern dw

Anfangsgründe des Boxens beigebracht. Man sollte nämlich

gar nicht glauben, wie schwer solche Dinge, wie ein Gerader
oder ein Schwinger oder ein Haken in Wirklichkeit aus
zuführen sind. Da müssen hunderterlei Kleinigkeiten erwogen
werden, und die reiche Erfahrung der Lehrer sorgt dafür, daß

den Boxern nicht nur ein Schlag gezeigt, sondern auf das
genaueste erklärt und jeder einzelne Fehler wenn airch

liebenswürdig und oft nur scherzend, aber doch so eindringlich
besprochen wird. daß nicht nur der einzelne Kandidat, sondern
noch alle andern Anwesenden daraus Nutzen ziehen können.

Die Borbereitungsarbeit wird also vielleicht nirgends so sorg

fältig geleistet wie beim W. A. C.. w'e von diesen beiden

Sektionsleiterstellvertretern, und der Sektionsleiter selbst ist

wieder unter die Schüler gegangen, indem er, der nicht ger^e
mehr ein Jüngling ist, an den Uebungen terlnimmt und sich

ebenso belehren und unterrichten laßt wie alle diese andern
Novizen des Boxsports.

^
Es wird da ehrliche, gediegene Arbeit geleistet und selbst

verständlich werden auch alle jene Uebungen, die zum
Konditionstraining gehören, durchgeführt und für eine

möglichst allseitige Ausbildung der Boxer Sorge getragen
Die Kampfboxer, jene, die schon über die

wohl auch schon über die Mittel,tufe hinaus sind, M-r, zmter
der Obhut eines unsrer erfolgreichsten Professionals, nainlich

Peter Hanas, der die Leute in «nd um den Boxring ver

sammelt und die kaum begreifliche Geduld aufbrii^t. Mit

ihnen stundenlang die verschiedensten Aiigrisfe urid Paraden
zu üben. jedem einzelnen mit dem reichen Schatz seiner

Erfahrungen beizustehen und auch mit dem ernen oo^ dem

andern Mann ganz ernsthafte Kämpfe zu absolvieren. Daraus
erklärt sich ja auch die gute Form einzelner lumerer Leute
des W A E. und es gibt auch Boxer ckndrer Vereine, wie

zum Beispiel den Rapidler Ezapak.'die nur zu gerii an den
Uebungen der Athletiker teilnehmen. Hana hat in PariS
einiges gelernt, er hat sich vor allem mit den modernsten
Trainingsmethoden vertraiit gemacht, er ist emer der
wenigen, die in Wien den Nahkampf völlig beherrschen und
das alles äußert sich dann wieder in den Leistungen seiner
zahlreichen Zöglinge.

Trotzdem die Zahl der Boxer durchaus keine gttiiige ist,
finden alle durch geschickte Einteilung entsprechende Beschäfti

gung. dann doch wieder die notwendigen Erholungspausen,
Anleitungen Massage, reinigende und erfrischende Bäder, ge
räumige Ankleidelokale, kurz alles, was ein Mann braucht, der
im Boxen sein Vergüngen und auch seine Erholung sucht. Die
Filiale> die der Athletiksportklub da in der Holland,straße er
richtet hat, ist keineswegs ein Zweigunternehmen, sondern ein
bollwertiger, großer Bestandteil des Vereines, ein guter Boden,
auf dem künftige Meister wohl nicht wild heranwachsen, aber
sorgfältig erzogen werden. Der W. A. C. ist unser ältester Box-
klub, er hat sich aber den Idealismus der Jugend bewahrt, und
das befähigt ihn. auch in Zukunft mit unter den fiihrenden
Boxsportvereinen zu stehen und Wohl auch immer neue Freunde
^d Anhänger zu gewinnen, eben deshalb, weil man im
Praterklub weiß, daß nur die Beistellung aller Behelfe und

^ Schaffung besonders bequemer Trainingsgelegenheiten neue
Mitglieder wirÄ»

.

doch hatten sich an 3lXX> Menschen auf dem mächtigen Platze
des Eislaufvereines eingefunden. Die elegantesten Automobile
standen draußen neben dem Stadtpark, und die vornehmsten
Pelze umsäumten dre große Eisfläche. Dazwischen aber auch
die begeisterte Jugend aller Gesellschaftsschichten, die gestern
mit der eigenen Betötigung auf dem Eise warten inußte.

Gestern feierte der Wiener Eislaufverein seine
eigene Leistung, die Erweiterung der Kunsteisbahn auf den
ganzen Platz, zur größten Kunsteisfläche der Welt.
Bor sechzig Jahren fing eine kleine Schar von Eis
läufern begeistert und bescheiden an, auf jener Stelle, an
der sich heute daS Bürgertheater erhebt. Das war der
erste Platz deS Eislaufvereines. Erst nach 33 Jahren
übersiedelte der Verein auf seinen heutigen herrlichen
Platz und vor 15 Jahren, im Jahre 1912, begann
er die erste Kunsteisfläche zu errichten. 6000 Quadratmeter
war sie groß. Aber der Rahmen des Vereines, eines der
bedeutendsten Eissportvereine der Welt, wuchs über die Fläche
hinaus, und Heuer entschloß er sich, den ganzen zur Verfügung
stehenden Raum mit Kunsteis zu bedien. Die Maschinen-
anlagen wurden vergrößert, und nun bietet sich den Wienern
die riesige Kunsteisbahn von etwa 10,0 0 0 Quadrakmeter.

Erst in den letzten Tagen ist der Bau völlig beendet worden
und gestern beging der Eislaufverein die offizielle Feier
Erweiterung seiner Kunsteisfläche. Dazu hÄten sich in Ver
tretung des Bundespräfidenten Sektionschef Löwenthal,
ferner der schwedische Gesandte Reuterswärdt, der
russische Gesandte Krebs, vom Heeresministevium Oberst
Swoboda, vom Unterichtsministerium die Sektionschefs

Pohl und Kallina sowie Sektionsrat Professor Preiß,
von der Gemeinde Wien Stadtrat Richter und der Präsident
des Stadt,'chulrates Glöckl, chom Hauptverband für Körper
sport Präsident Professor Dr. Haudek, vom Eishockey-
verband Dr. Schwarz, vom Leichtathletikvevband Prä,°ideirt

Wraschtil und viele andre eingefunden. Die Ehrengäste
nahrnen im Pavillon der Musik Platz, von wo sie aus den

ganzen Platz herabsahen, der im Lichte der zahlreichen, starken
Bogenlampen erglänzte.

Unter den Klängen der MilstärmujMapelle zogen die
Sportler des Eislaufvereines vorüber, zuerst die
Schnelläufer in ihrer kleidsamen, anliegenden schwarzen Dreß

mehrere Tanzpaare aus dem großen  Tanzkreis" vorüber, und
zum Schlüsse marschierten die vielen Eishockeymannschaften
des Eislaufvereines in ihren grellfarbigen Dressen mit den
langen Stöcken in der Hand vorüber.

Ein Handikap-Schnellaufen eröffnete dm
Reigen der Darbietungen. Weit vorgebeugt sausten die

dunklen Gestalten in dem mächtigen Rund von den langen
Schlittschuhen dahingetragen. Ueber 3000 Meter ging der
Kampf, den Schilling mit 150 Meter Zulage vor Moser (100),

Pas (200) und Jungblut (vom Mal) gewann. Dann stürzten
uniformierte Arbeiter lierbei und schufen aus der Bande einen

quer über den Platz gestellten Eishockey-Platz. Indessen
besichtigten die Ehrengäste die große Maschinenanlage. die das
Kunsteis erzeugt und die Salzsole mit der Kälte durch die

vielen Röhren treibt, die unter der Eisplatte dahinziehen.

Ein reizendes Kinderpaar, Holofski-Kaspar,
schwebte auf den Platz, den die Menge nun dichter umschloß,

und führte ein Paarlaufen vor, das jenes der Großen an
Können und Stil gut kopierte. Starker Beifall lohnte ^e
Leistungen der beiden Talente. Fritzi Burger, die der  Stall
als die künftige Weltmeisterin bezeichnet, zeigte setzt chre

Kunst in einer schwierigen, mit viel Berve und Eleganz
getragenen Kür. Ihr folgte ein andrer Stern des Eislauf
vereines. Melitta Brunner gleichfalls mit einer hübschen

Kür und dann. jubelnd begrüßt, der Weltmeister Ingenieur
Willy Böckl. Seine Vorsührungen. besonders seine schweren

und hohen'rassigen Sprünge, begeisterten die Menge.
Rasch war durch Holzpflöcke mit Fähnchen ein Tanz-

kreis hergestellt, in dem die Paare Just-Richter.
Staffa-Wächtler, Fischl-Baierle. Czerny-
Rauscher, Wintersteiner-Malek und Wenzel-
KUcharz ihre Tänze. Schöllerschritt, Shimmy und Herzel-
walzer vorführten. Die viele Jugend studierte hier genau,

um eine halbe Stunde sväter bereits nachzumachen, was sie

abspicken konnte. Den Abschluß der Feier bildete ein flottes

Eishockeyspiel zwischen der ersten «nd der zweiten
Mannschaft des Eislaufvereines, das nur über fWfzehn
Minuten ging und. wie es sich gehört, von der erste« Mann
schaft 2:0 (0:0) gewonnen wurde.

.   .   , ^Es war eine imposante Feier. Noch viel imposant« W

mit dem rotweißen Wappen auf der Brust, dann die Kurrst-1 aber die neue Anlage, die ^rie Zi«de WieiE daisskellt und die

läuferinnen, von der jüngsten angefangen, ganz in Weiß, I ein Gcsundheitsborn für Wiens  Fügend ist.

Loughran Weltmeister.
Der lang umstrsttene Titel eines Halbschwergewichts-

Weltmeisters, der nach dem Rücktritt Jack Delaneys verwaist

war und für den ditz verschiedenen amerikanischen Boxsport
behörden verschiedene Leute als Träger vorgeseheir hatteri,
dürste mit dem Treffen, das die beiden Hauptanwärter zu
sammenführte, endlich einen Besitzer gefunden haben.

Loughran und Tom Slattery trafen sich in einem
15-Runden-Kailipf,* den der favorisierte Loughran schließlich
iiach Punkten gewann und sich so zum Weltmeister machte.

Meister ohne Kampf. Zwei neue Meister find vom
französischen Boxverband ernannt worden, nachdem die bis
herigen Inhaber ihre Titel abgegeben haben, Nachfolger
von Kid Nitmm in der Mittelgewichtsklasse ist Molina. Im
Ban^mgewicht hat A«ncis Birou daS Erbe von Kid
Francis angetreten.

Die NeullngSkoNkorrem deS Wiener Sportklubs, deren
erste und -werte Runde hübsche und abwechslungsreiche Kämpfe
brachten, stndet morgen, Freitag, um 8 Uhr abends in der
Sportkiubhalle. 17. Bezirk. Rötzergasse 6, ihre Fortsetzung. Es
starten im Semifinale der Konkurrenz folgende elf Paare:
Fliegengewicht: Burgretter (W- A. C-) gegen Huniazek
(P. Sp. V-). Finster (Hertha) gegen Werfe! (Punching);
Federgewicht: Kliemann (Hertha) gegen Bednarz
kW. Sp. C). Holler (P. Sp. V) g^en Rinn er (Punching);
Leichtgewicht: Schauer (P. Sv. V) gegen Fiala < Mieden),
Bernhard (P. SP. V.) gegen Sidlo (Punching!; Welter
gewicht: Machura (P. Sp.V.) gegen Böhm (Slovan), Harris
(W. Sp. C.i gegen Leopotd (Wieden); Mittelgewicht:
Häusler (Hertha) gegen Aschenbrenner (P. Sp. V.), Zarhon
(Rapid) gegen Meister (Biennan Halbschwergewicht:
Bicek (Rapid) gegen Nemeth (Wieden).

Saranalis ist der Name eines neuen westaustralischett

Schwimmers, dem man eine große Zukunft prophezertz

Saranalis schwamm 50 Jard in 22 Sekunden und 100 Yard
in 56 Sekunden.

Das Hochschülerschwimmea im Dianavad erfährt während
der Weihnachtsferien eine Unterbrechung. Das letzte

Schwimmen vor den Ferien findet am Samstag, den 17. d.,

das erste Schwimmen nach den Ferien findet am Dienstag.
den 10. Jänner, statt. Die Zeiten bleiben weiterhin dieselben:

Ofner, der bekannte Boxer des Sp. C. Punching, hat
durch das Wlebe» feines Vaters einen schweren Verlust
erlitten.

Dienstag 1^7 bis 1^8 Uhr abends, Donnerstag und Samstag
>L8 bis 9 Uhr vormittags.

Die HollSndssche Nlctionalmannfchast erNtt in Mägde-
bürg woA durch die beiden deutschen Tmms Niederlagen von
6:1 (4:0) und 5:2 (4:2), hatte aber vorher gegen Hamburg
10:4 (6:1), gegen Berlin 4:1 (3:0) und gegen Dresden
12:4 gesiegt. In Hannover unterlag sie allerdings gegen
die Wasserfreunde 10:1 (5:0).

Schröders Zeit unter dem Weltrekord wird nicht anerkannt
werden, da sie nicht vorschriftsmäßig bekleidet (richtiges Trikot
und die noch immer verlangte Schwimmhose darunter) war
und nicht genügend Zeitnehmer bereit standen.

In Berlin finden am Sonntag zwei nichtöffentliche
UÄLngsspele deutscher Wasserballteams statt.

Das erste Sportbilb, das im telegraphische» Weg«
von Wien nach Berlin ging, wurde am Sonntag LeS

Län^rkampfes Oesterreich Tschechostowakei aus Wien cvb»

gesandt. Es stellte die tschechische siegreiche 4 X 200-Meter-
Freistil-Staffel dar und ging an die Berliner Redaktion der
Magdeburger Zeitung", in der das Bild bereits erschienen ist.

Der Rettungsschwimmklub, der aus der Kritzendorfer
Rettungsriege hervorging, hält heute, Donnerstag, pünMich

8 Uhr im Cafs Industrie, Porzellangasse, seine kon-

Kamvfrichtervereinkgmra. Heute, Donnerstag Y

bmds Plenarversammlung im Restaurant  Goldenes
Bezirk, Paniglyasse 17.

1^8 Uhr
Sieb".

Lllerle! 8p«n!.
Sportabzeichen.

Sportler
Stein,

DüS Sporktbzeichen wurde an nachstehende
verliehen: Zum viertenmal in Silber: Wois
egger (Innsbruck); znm fünftenmal in Bronze: Dr. Anton
OP Hölzer (Innsbruck); zmn zweitenmal in Bronze:
Fräulein Fsnni Krapf (Innsbruck); zum erstenmal m
Bronze: Richard Turmbichler (Innsbruck), Hans
Stürer (Innsbruck), Fräulein Rixl Iourz (Leonding bei
Linz), Rudolf Riedl (Wien); zum erstenmal in Silber
Viktor P l a n n i n g e r (Wien).

Oesterreich in St. Moritz.
In der gestrigen Vorstandssttzung des Hauptverbandes

für Körpersport wurde Herr Ingenieur Gsur zum offiziellen

Begleiter der österreichischen Sportler bei den Olympischen
Winterspielen in St. Moritz bestimmt.

Oesterreich nennt für die Bobkonkurrenz drei Mann
schaften: Moro (Kitzbühel), Mader (Payerbach) und

Lorenz (Jgls). Zwei Mannschaften gehe» an den Start.

8,1.1« »lack >m ö-kr« M6 »»I ollkkrs-8,1.1« »lack >m F-k,« M6 »lll 0N1k,s-
tu,  N»»»»

um
stituierende Generalversammlung ab. Anschließend Unter
haltungsabend mit Tanz. Die Schwimmstunden sind: Mittwoch
von 1^8 bis 9 Uhr vormittags im Dianabad, Dienstag rmy
Freitag von )49 bis 10 Uhr im Brünnlbad.

Sportklub Hakoah-Schwimmsektion. DaS Training jssir

Erwachsene findet wie bisher im Dianabade Dienstag von
-48 bis 1410 Uhr abends und Donnerstag von 148 bis 9 Uhr
abends statt. Das Training für Jugendliche unter 15 Jahren
findet im Dianabad nur Dienstag von 148 bis 1410 Uhr abendS
und Freitag im Brünnlbad (9. Bezirk. Borschkegasse 4) von
146 bis 8 Uhr abends statt. Jugendliche unter 15 Jahren
werden Donnerstag zur Vermeidung einer Ucberfüllung deS

Dianabades auf keinen Fall zugelassen. Im Brünnlbad findet
ein ganz besonders intensives Kindertraining statt.

Die Uuiverfltätsmanmchasten von Oxford und Cambridge
trugen lürztich. wie alljährlich, ihren Staffelwettkampf aus.
Cambridge siegte mit 4:3 Punkten. Cambridge gewann die
400-Yard-Staffel, die 2-Meilen-Staffel, die 4X80-Dards-Hürden-
staffel und dre 4 X 400 Yard in 3:24. Oxford gewann die
4-Meilen-Staffel, die 4Xll0-Nard-Hürdenstaffel sowie die
880-Barü-Staffel.

Wettgehen Rund um PariS. Das über eine Distanz von
20 Kilometer führende internationale Wettgehen Rund um
Paris wurde von Dacquai mit einem Vorsprung von
500 Meter in der ausgezeichnete» Zeit von 1:40 : 33 vor
Cambrai gewonnen.

An alle Meister und Meisterinnen! Noch einmal ersuchen
wir alle Leichtathleten und -athletinnen, die Heuer einen
Meistertitel erworben haben, uns ein schönes Lichtbild zur
Verfügung zu stellen, beziehungsweise sich zu einer Aufnahme
in unsrer Redaktion, 1, Bezirk, Fleischmarkt 5, womögttch vor
mittags einzufinden. Folgende Athleten kommen in Betracht:
Blödy, Friede, Plattner, Janausch, Schwarzinger, Gustel,
Bezwoda, Umfahrer, A. Weilheim, Weffely; ferner die Damen
Schurinek, Wagner, Perkaus. MainL Beruhauer, Lauterbach^
Singer «nd Lahr.

Gustav
Typewritten Text
Seite 13



Wien. Freitag Da, Md« «M 20. Jänner 1928 Rr A»

 Puppi mutz siegen!"
Wie der Eislaufsport  gehoben" wird.   Eine traurige Statistik.

 Pupp! mutz siegen" ist keine neue Jazz-
oper, sondern ein Backfisch mit Hünge-
zöpschen, der Liebling deS alten Militärs, das
sich alltäglich im Tanzkreis des Wiener Eislauf-
pcrcincs versammelt. Me Spatzen auf den
Dächern Pfiffen bereits seit Wochen:

Puppt startet und muß siegen.

Das an die erste Stelle gestellte Paar Puppi
Ltpsoki-Hanke im vorgestrigen Ver
bandstanzbewerb auf dein Platz des

Wiener Eislausvereines ivar nicht das
schlechteste, woran Herr Hanke, der seine

Partnerin um Klassen überragt, das Haupt-
verdienst hat. Vom Anbeginn an fiel aber sofort

das junge Paar Balzer-Blaschke vom
Cottage-Eislaufverein in günstigem Sinne aus.

Da wiederholte sich der Skandal, der

vor drei Jahren dem damals noch unbekannten

Paar Scholz-Saiser den verdienten Sieg
kostete.

Balzer-Blaschke mutzte sich hinter dem EiS-
latisvereinspaar mit dem zweiten Platz bc-

gnngen. Der Leidtragende dabei ist der Wiener
Eissport. Die Fälle Jolly - Brunet, Scholz-

Kaiser sWestmeisterschafti und Schäffer sJnns-
bruck) haben eine» beschämenden Zuwachs er-
halleit.

Ein eÄer Sport.
Durch einen schwere» Schwinger durch die Seile

gestpgcn.

Au» Boston wird über den Boxkalfs R o-

bertt Malten) gegen Monte Mumm
lN. S. AZ berichtet: Roberti mußte in der
vierten Runde den Boden aufsuchm, landete
aber bann in der sechsten Runde einen
schweren rechten Schwinger, so daß
Mumm durch die Seile flog und außer
halb des Ringes liegeriblieb. -Der Amerikaner
kam zwar wieder in den Ring. war aber nicht
tnehr fähig» sich von seinem Stuhl zu erheben.

 
Wie verlautet, soll rn Boston ein Preisaus-

schrcibeu mit der Frage:  Welcher Unt«schied
besteht zwischen dem Menschen und dem Tier?
veranstaltet werden. Wir glauben kaum, daß
diese Frage nach obigem Boxbericht zu beant
worten ist.

Das dritte  Dasferkabarett" des A. S. V.
Der Wiener Ar bei t e r sch w i m in ve r>

c iü veranstaltet am 19. Februar (Faschiügsoiin-
tag) sein drtiles Humoristisches
Schwimm fest im Amalienbad. Mit iteueii
Nummern wird der berühmte Dresseur  Edi"
init seinen Wasseriieren, ferner Dr. Woroiiosf
mit der neuen Bcrjnngnngsmethode nud d:e
bekannten  fliegenden Menschen" anfwartei!.
Bereits jetzt -nacht sich für diese Vecaustaltung
das lebhafteste Interesse bemerkbar.

övlsil Schilling verlangt Slovan von der
Präger Sparta für Stepan. Der gleiche Be
trag dürfte auch von der Slavia für Zdarsky
gefordert Werden. Bescheidenheit ist eben eine
Zier.

Eine intereffanie Bilanz wurde bei der
gestrigen Generalversammlung der Präger
Slavia errechnet. Die Tschechen haben 1W7
S1 Ssriele absolviert, davon 39 gewonnen. 11 un
entschieden gehalten und 19 Treffen verloren.
Torverhältnis 1W : 89. Die nieisien Goals er
zielte Puc. An Prämien wurden nicht weniger
als 166.090 L Kr. (23.299 8) ausbezahlt.

Der Bolhkott gegen die Tschechoslowakei wird
voraussichilich in der heutigen Sitzung
des Österreichischen Fußballbundes offiziell auf
gehoben.

Österreich und die Tschechoslowakei tragen
ihren nWsten Leichtathletikländerkampf Ende
Juni in Prag aus.

Die Riederiagenserir der Bastya ^zegedin)
wurde in Turin beendet. Der F. C. Torino
schlug dir Ungarn 6 : 2.

Ba--er (früher Rapid) hat gestern für
er! .izomLn einen Vertrag unterschrieben.

österreich» Läuferivuen im Kampf.
Die gestrige Dreisterschaf».

 
ArUii Burger a»

der Spitze.
 

Natureis!
Aus dem Engelmaiin-Platz iit Hernnls wurde

gestern die Meisterschaft von Österreich
im D a m e itk u n st la u f e n auSgctragen. Ab
2 Uhr nachnnttags wurden die Pslichtübungen
gelaufen und abends bereits auf NainreiS tnii
der Kür beendet. In den Juniorbewerben gefiel
der Jnnsbrucker Ha in in er, der aber das Pech
hatte, viermal zu stürzen. Im Hauptbewerb lief
Fritzi Burger eine prachtvolle Kür, fiel aber
in der Pflichtübung etwas ab. Etwas schwächer
in der .Kür Melitta Brunner. An dritter
Stelle sind Ilse Hör nung und in weiterer
Folge .KuKitsche! vom Verein Kunsieisbahn
sowie Gerda Hvrnung zu nennen.

Fritzi Bürger, PI. 6, 3, 264^2, 1.; Melitta

Brunner, P!. 14, 6, 2.; Grete .Kubieek
(Verein Kunsteisbahn), Pl. 17, 8, L47'89, 3.;
Ilse Hornung, Pt. 19. 11. 2ött2. 4.; Gerda
Hcprnuttg S.

 
Jnieressant iit der vierte

Platz von Ilse Hvrnung trotz der höheren Punkte
zahl gegeir der Dritten. Der  bekannte" Richter

Hcrzi sehte seltsamerweise Fräutcin Kubicek

an die ersie Siellei!), so daß in der Gesaint-
wertung, die schon längst einer gründlichen Um-
siellinlg bedarf, Ilse .Hornung aus die vierte
Stelle zurückfiel. Lsierreich wird demnach in
Si. Moritz durch Bürger, Brunner und
Lfubicek verireien sein.

Talherbergen der Naturfreunde.
Nachstehend die wichtigsten Talherbergen

der Naturfreunde: Schladming (treben dem
Bahnhof); Bad Aussee (Arbeiterkonsumverein);
Mallnitz in Kärnieii (G.rsthof Stadt Hagen);
Lienz (Arbeiterheim); Mauthen in Kärnten;
.sireuth bei Villach; Weidischial am Osthang des
FerlacherhornS bei Ferlach in Kärnten; .Klagen-
surt (Bismarckring 7). überdies werden folgende

Talherbergen emp sohlen: Bischofs-
hofen (Volkshein!); Hallsrrlt (Arbeiterhcim);
Lrunn-Pöchlarn (Arbeitsrhelm); Saalfelden
(Arbeiterheim); Abbs (Arbeiterheim).

Ilse Hortinng (W.E.B.), die bei der
gestern durchgeführten Meisterschaft von Sfter-
rrich im Kunstlaufen durch eine seltsame Punkte-
rechnung nur den vierictt Platz bcsctzrn konnte.

Neue Lsndes-Schwiniinrckords. In Paris
verbesserte Plancke über 299 Meter Freistil
den Rekord von 2 : 396 auf 2 : 296.

 
Reni

Erkeiis (Oberhausen) stellte in Ruhrort
über 290 Meter Freistil mit der Zeit von
2 :47H einen neuen -Rekord auf. Die alte Best
leistung wurde von Lotte Lchmairn (Dresden)
!nii 2 : bOA gehalten.

Der Sikgeszng des Motorrades wird in der
neuesten Statistik für 19-27 ersichtlich. Jns-
gesanli wurden 19-27 in allen fünf Kontirlentcn
28 Nlillionen Fahrzeuge gezählt, davon stehen
2 Millionen Lllowrräder im Weltverkehr. Auf
England entfallen allein 6,36.999 Maschinen,
und Deutschland rangiert mit 267.999 Motor
rädern an ziveiter Stelle.

Die Grttppe Brigittenau de» Wiener
Arbeitertirrnvereines hält übermorgen, Sonntag,
mn !.t3 Uhr nachmittags im Brigittenauer
Orpbeum, Dresdnerstrahe 48. ihr zweite»
B ü h I! Ln s cha u t n r II e n ab.

Wintersport.
Me Llshock^ekfierfthaft.

Heute drei Spiele.
Heule Freitag wird die Eishockeyincisterschaft

mit drei Spielen fortgesetzt. Die Durchführnug
zweier Tressen, die auf Kunstbahnen statisindeu,
ist gesicherl. Nachstehend das Programm: W. E.
P.

 
W. A. E- (KonzerthnuZpiatz, 1(19 llhri.

Wir ertvarten einen sicheren Sieg deS MeistecS.
Pötzleinsdors   Stockerau (Eiigel-
inaiin, !<19 Uhr). Gleichwertige Gegner.
Leorer - - W. .H. V. (Lehrer, 9 Ührl. Favorit
ist der W. H. V.

Amerika kommt doch nach Europa
Allerdings nur rnit einem schwache» Eis-

hockeyicam.

Aus Reutwrk wird gemcidel, daß Amerika
doch bei den olhnipischen Winterspielen in
st. Moritz vertreten sein wird. Als Nr-
präsentani der U. S. A. wird die Eic-Hockeh-
manuschaft der Augsburg College nach
Europa entsendet, die aber nur über niässtge

2piclslärke verfügt.

Kaum Meister und schon geschlagen. In
St. Moritz wurde der neue Schweizer
Meister, dep E. ,H. C. St. Moritz, von E. H. C.

Davor init 7 :'1 empfindlich geschlagen.

Das Znternattonaie Kuusüavfen
desD.LV.

Gute Nnslandsbeteilignng.
Morgen Samstag und übermorgett Sonniag

veranstaltet der Wiener EiSlaufberein
auf feinern Platze daS diesjährige internationale
Kunstlaufen. Nebst zahlreichen Wiener Ver
einen haben der Grazer A. C.. Budapesii
.Korcsolyazo Egylet und der Bres-
lauer E. V. genannt. Die Nennungen enthal
ten unter anderem die guten Nmnen Wrcde,
Distler bei den Herren und Brunner, Burger
und die Schwestern Hornung bei den Damen.
Im Paarlaufen und im Walzerbewerb rage»
Scholz Kaiser, Wrede Brunner, Just Richter,
Ruth -Hallama (Breslau) und Rotier <^abo
(Budltpest) hervor. Beginn der morgigen Piüchk-

übungen um 3 Uhr.
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Vortrage und Kurse.

Freie Vereinigung für lechntiche Boltsbildung. SamStag,
21. d., iihr, tn der kieräLgtlichen Hochschule. 8. Bezrrk.
Linke Buhng^^sj« t1. Vortrug von Piof. A. Zuribnicky.  Ge
winnung hygienisch einwandfreier Milch" ,mU Extursions.
Der Varirag ist allgemein kostenlos zugangig.

Bolkstüiiiliche UnlvcrsiiätSkurse. Freitag, Uhr abends,
Festsaal der Universität, Pros Dr. O. Redlich: Abschlutz der
Vortragsreihe  Die Religionen der Erde', Ausbreitung und
Entwiclliing des Christentum-.

 
>48 Uhr, Urania: Profesior

Dr. W. Fischer: DaS deutsche Lied ldie Romantik) mit
Musikbeispielen.

 
>48 Uhr, Anatomisches Institut: Professor

Dr. E. E a st l e Geschichte des Wiener Theaters.
Verein der Freunde des Naturhistorischen MnscumS in

Wien. DannerSiag. 26 d., wird RegierurrgSrat Professor Doktor
Giinther schlesinger im Partragssaale der Neuen Burg
fCorps dr Logis, beim äusreren Burgtor) um 6 Uhr einen
Vortrag i'iber  Naturschutz und Wissensihaft" halten. Gäste
Willkommen

Ferialknrse in Orfoed- Die Universität in Opford ver-
cmstaltei Ferienkurse für englische Sprache und' Literatur für
ausländische Studenten. Die .Kurse beginnen, wie der Ehren,
korrespondent dieser Veranstaltung Hofrat Dr. E. Pistor
mitteilt, am 81 Juli und dauern bis 18. August. Die Gebühren
für den .KurS betragen < Psund llSÜ 5ls, für Feugnifle werden
Sondergebübren verlangt. Auch für Unterkunft und Ausflüge
wird vorgesargt. Weitere Auskünfte werden erteilt in der
Kanzlei des Deutschösterreichischen Jugendbundes, 1. Bezirk.
Elisabetbstraize 9, und beim Englischen Austauschkomitee.
9. Bezirk, Berggasse 16.

VortrSge im Technischen Museum. Sonntag, 22 d., 16 Uhr,
im grotien Hörsaal, Lichtbüdervortrag  Die Elektrotechnik

Oesterreichs" von Jng. .Heinrich Schwaigtzofer. Für alle

Museumsbesucher frei zngängig.

Verein der Baumeister in Wie« und RiedcrSsterreich.

Montags den 23. d., 6 Uhr abends, beginnt der Verein der
BaumeWer in Wien und Niederösterreich im n -ö. Gewerbe-
verein, I., Eschenbachgasse 11. feinen diesjährigen Vortrags.
zyklu« mit einem interessanten Vortrag über das .Wirt»
schaftsproblem VeS städtischen Wohnhaus-
bau es", den Professor Zivilarchitekt Siegfried Sitte halten
Wird. Daran schlieszt sich eine DcSkuflion.

Zsologisch-Votanische Gesellschaft, IH., Rennweg, Bo-
tonischer Garten. Freitag. 20. d., 6 Uhr. Sektion für Botanik
gemeinsam mit der Sektion für Mikrobiologie. Dr. Maximilian

Steiner: Bakteriologisclie Untersuchungen im Lunzer
Untersee. Vorlag- neuer Literatur durch Pros. Dr. August

Hayek sPsianzcngeographie), Pros. Dr. Karl S ch n a r f

(Embryologie und Gytologie) und RegierungSrcrt Pros. Doktor

Erwin Jauchen lVerschiedenes).

Verein  Alt-Orsterreich". Reichsbund der Oesterreicher,

Marin« und Militärkameradschaftsverein  Tegetthoff". Freitag,
20 d.. 7 Uhr, im Saal der Bäckergenossenschaft, VIII., Floriani-
gasie 13. Gedenkvortrag anläßlich der hundertsten Wiederkehr
des Geburtstages des Negers von Lissa, Wilhelm v. Tegett.
hoff, gehalten vom Leiter des österreichischen Institutes für
maritime Forschung, Mar S»ch loh. Eintritt frei.

Deutsche Studentenschaft der Technische« Sochschule
 Lichtspirldienst. Freitag. 20. d.. Film deS Mitteldeutschen

Braunkohleusvndikntes über  Brannkohlengewinnung und
Brikettierunq", Vertrag Direktor Dr. Faber. Ort: Hör-
saal 7 der Technischen Hochschule (Hauptgebäude Karlsplatz t3).

Knlturl'und. Max G ü m b e l.Sei li ng von der Sektion

für redende Künste am Goetheanum in Darnach (Schweiz)
spricht Freitag, 20. d  >48 Uhr im VortragSsaal. I., Anna,-
gasie S. über .Der Sprachimpuls des Goetheanums".

Politische Brrsatnmlungen. I

Cbristlichsoziuter Arbeircrverri». Freitag 80. d., >48 Uhr.
in Klein» Gasthaus, VII., Stuckgasse 2. Versumm.uug.
Dr. Anton Krogner spricht über  Christlich« oder
atheistische Weltanschauung".

 
Ueber  Bergung nheit und

^

Gegenwart" spricht der ehemalige Reict»s. und Landtags»
abgeordnete Julius «A x m a n n Lumstag, 21. d., >48 Uhr,
in Schwarz' Gastwirtschaft, XVI ll.. Kreuzgasse Ä.

 Samstag, 21. d., >48 Uhr, in ZöchmanitS Gastwirtschaft.
XIX., Kahlenbergerstraße 18. Versammlung. Tagesordnung:
 Politische Streiflichter". Referent BR. Franz Ka raset.
Zahlftellenleilcr Karl Deigner erstattet den Jahresbericht.

 
Samstag. 21. d.. >48 Uhr. in Pertls Gastwirtschaft, XXl.,

^ Jedlerseerstratze 112, Bersainmiung Tagesordnung:
!  Die, künftigen Krankenkaffenwahlen und ihre Äideurung".
! Referent: Gewerkschaftssekretär Heinrich Woboril.  Montag, 23. d.. >48 Uhr, in SiglS Gastwirtschaft  Zur

Flucht nach Aegypten", IX., Liechtensterngaffe 60. Versamm
lung. Tagesordnung:  Politische Streiflichter". Referent:
Schriftleiter Gregor Meidlinger.  Die künftigen
Krankenkofsenwahlen uitd ihre Bedeutung". Referent: Gewerk»
schaftssekretär Johann Wastl.

Aus de» akademischen .Körperschafte«.

Lkademiscker Missionövcrcin. Freitag, 20. d  >47 Uhr,
im .Heim der katholischen deutschen Hochschülerinnen, VlII.,
Schlöffelgaffe 24: Misstonswiffenschaftlicher Zirkel.  Ueber die
Stelluttg des Missionärs zu den Bräuchen der Beschneidung
und der Initiation" (für. Pölz).

 Deutschmeister". Freitag: Vortrag deS ?. Frodl 8..f.,
GewsrkschaftshauS. Laudoitgaffe; Samstag: 8 Uhr, y. t.
Schwimmen, Dianabad; Sonntag, 12 Uhr, c. t. Früh-
spoppen, Rathauskeller; Montag: Tanzkränzchen. >48 Uhr,
». t. Gasthaus ,Lum Hirschen", Alserstratze; Dienstag:
A. E. und B. C., 8 Uhr, ». t. GewerkschaftShaus.

Fasching ISN.
Wiener Gewerbeball. In dem Berichte über diese Ver

anstaltung sind unter den Besuchern noch anzuführen: Ab
geordneter Reg.-Rat Klieber, ObermagistratSrat Dr. Bibl,
Oberamtsrat Dr. Ziegler, Kammerrat Nieder le fiir die
niederösterreichischen Hoteliers.

GewerbundjubilSumskrKnzche« der OrtSgruppe Ottakring
Donnerstag, 26. d., >40 Uhr, in GschwandnerS Prachtsälen,
Hernalser Hauptstraße 41. Ballmusik der Regimentsmusik deS
JR. Nr. 2, unter Leitung de» Kapellmeister» M. Thann.
Gewerbebasar, von Mitgliedern des deutschösterreichischen
Gewerbebunde», Ortsgruppe Ottakring. Vorverkaufskarten
8 2' an der Kaffe 8 3' . Tanzarrungrur: Tanzmeister
Josef Schaffer. Dunkle Kleidung erwünscht. Kostüme und
Dirndl ausgeschlosseit. Mitternachtsscherz der Söhne» und
Töchtervereintgung.

Elektroredoutr. Die Genossenschaft und der Reichsverband
der kortzessionierten elektrotechnischen Firmen veranstalten
Samstag, 11. Februar, im Kursalon. 1. Bezirk. Parkrina 1,
ihre fünfte Elektroredoute, deren ReinerträgniS humanitären
Zwecken zuflies;t. Musikkapelle Andre Hummer, Tarrzarrangeur
Hermann Braun Heurigenquartett  D'Sieveringer" mit ihren
Sängern. Jurbasar, Prämiierung der drei schönsten und origi-
nellsten Masken. Borverkausskarten zu 8 8'  im Sekretariate
des Ballkomitees und in der Katrziei der Gerwssenschast der
Elektrotechniker, 7. Bezirk. Schottenfeldgasse 87.

Vallfest der Wiener Philharmoniker. Dieses am 8. Februar
in allen Säten des Musilvereines paktftndende Fest steht Heuer
im Zeichen des Schubertjahres. Die Phrtyarmoniker werden
unter der Leitung des Direktors Franz Schalk Schubert»
ftnf Deutsch« Tänze mit Coda und steben Trios und den
Walzer .Ftosen aus dem Süden" von Johann Strauß vor-
trageii. Der Bundespräsident Dr. Michael Hainisch wird
unter den .Klängen der von den Bläsern und Paukern der
PYilhuruillNtkern gespielten großen Fanfare von Richard Strauß
den Saal betreten. Diese von Dr. Richard Strauß eigen» für
diese Veranstaltung komponierte Fanfare wird NegierungSrat
Professor Karl Stiegler dirigieren. Auskünfte über das
Bahsest werden im Lokal, 1. Bezirk, Canovagasse 4, L Stock,
Telephon 870.36, erteilt.

Verband der Sundenschneidermcister und -Meisterinnen Wiens.
Mittwoch, l. Februar. 8 sthr. l V. Berbandsbaü im EtabiisjeMent
 Zum grünen Tor", VIll.. Lerchenseldecstratze 14. Reiitg..wlnn
fließt dem Karl-Hoias-Atlersgnlerstutzungssonds zu. Ball-
musik des SatouorchesierS HanS Kiement. Herren dunkle
Kleidurig. Rei^nde Damenspende. Im Gemütlichen Schrammel
quartett mit Sängerrr.

Gendarmerieball. Am 8.. Februar veranstaltet die Beruf».
Vereinigung der Gendarmeriebeainlrn Oesterreichs in den Fest»
räurnen des Kasinos, Wien, l. Bezirk, Schwarzenbergplatz 1,
unter dem Ehrenschutz deS Landeshauptmanites Dr. Buresch
den Gendarmerreball.

Orsterrcichischcr Touristenklub. 80. Tourtstenkränzchen
Samstag, 21 d., 9 Uhr, in den prächtig geschmückten Sophien,
sälen. Drei Musikkapellen. Emlcitt nur in Gebirgstracht
oder Touristenkleidinig. Für Begleitdamen kein Kostümzwang.
Eintrittskarten im Vorverkauf für Mitglieder 8 8' . für
Gäste 8 6' , für Hochschüler 8 8'  in der Ktubkanzlei«
Bäckerstraße 3 u. a>.

Sie Märtte.
Die Gemüseanlieferungen waren heute sehr gute. die

Nachfrage lln Groß- und Kleinhandel gestalkete sich sehr
lebhasl. Die Spinatpreise zeigen rückgängige Tendenz, auch
Gärtnerspinat wurde billiger angeboten. Die Fleisch-
zufuhren waren insbesondere aus den Ländern groß. Per
Bahn kamen 10 Waggons mit 70.900 Kilogramm. daruMer
8 aus Polen. Es notierten:

Gemüse: Bummerlsalat 8 8 die Steig«. Endiviensalat
90 bis lOO e, Kochsalat 120 Spinat 40 bl« 68 g per Kilo
gramm. Karfiol per Stück 30 bis 160 x, italienische Kartoffeln
70 bis 80 x, slowakische» Weißkraut 20 g. Tullner Kraut 18 g
per Kilogramm im Großhandel.

Obst: Steirische Aepfel 70 bis 90 g, oberösterreichische
Aepfel 55 bis 70 g und italienische Aepfel 160 g per Kilo
gramm; in Stadtgeschäften: Pfirsiche 800 bis 350 s. Marillen
260 bis 280 g per Stück.

Fische: Seefische IM bi» 800 e per Kilogramm, Karpfen
280 bis 400 x.

Fleisch: Im Großhandel zogen die Preise i« alle»
Fleischsorten um 10 bis 16 g per Kilogramm aii.

o-

Vorftenviehmarkt «t. Mar,. Zum Verkaufe kam«!
1093 Stück Schweine, und zwar 860 Stück Fleischschweine zu
170 bis 220 a, 633 Stück Fettschweine zu 190 bis 210 g oer
Kilogramm Lebendgewicht. Tendenz: Bei flauem Verkehre
wurden Fleischschweine um 8 bis 10 g, Fettschweine um 8 e
per Kilogrcrmm billiger verkauft.

MZisterschasten im DameMnMllfeu.
Siegerin Fritzi Bürger.

Auf dem Eiigetmannplotze fanden Donnerstag die

Meistersckiasten im Damenkun st laufen statt. Den
Meistertitel holte sich Frl. Fritzi Bürger (W. E. V.) vor
Frl. Brunner (W. E. V.) und Frt. Kubicek (Verein
Kunsteisbahn). Die Ergebnisse waren:

Meisterschaften im Damenkun st laufen.
1. Frl. Bürger. Platzziffer 3. 2ti4'2 Punkte-, 2. Frl.
B r u n n e r. Platzziffer 6, 288'75 Punkte; 3. Frl. K u-

bicek, Platzziffer 8, 247'3 Punkte; 4. Ilse Hornung;
5. Gerda Hornung.

-«Verba nds-Neullng slaufen für Her
ren. 1. Vejda 5. 93; 2. Tolezol 14, 7505.

Verbands-Iunioren laufen für Her
ren. 1. Mattauch 3. 116'8; 2. Hartmann 6, 10805;
8. Buchler 9. t04'8; 4. Adrian.

Verbands-Neulinglaufen für Damen.
1. Tietz 6. 88'6-. 2. Hornung E. 9. 86'5.

Verbands-Iunioren laufen für Damen.
1. Vejda 8. 99'15; 2. Potesil 10. 99 4; 3. Schodl 12. 98'25.

BerbandStanzkonknrrenz des EislansvereineS. Die Mitt
woch auf dem Platz deS Wiener Eislausveretne» -rbgehaltenen
Konkurrenzen brachten nachstehende Ergebnisse: Neulings-
tanzen: 1. Fräulein Bosoki-Ronzoni Hanke (WEB.) Play.
zifser 6, Punkte l40'85; 2. Fräulein Balzer Maschke lCEV.)

Platzziffer 12. Punkte I2l'25; 3. Fräulein Fladiger Vojta-
rwvsky (VKEB.) Platzziffer 20, Puntte 1191.

  Junior-
tanzen: 1. Frau Staffa Wächtier (WEB,) Platzziffer 5,

Punkte 2898; 2. Fräulein Wenczel Kucharz (WEV) Platz-
zifser 12. Punkte 270'2; 3. Fräuiein Wintersteiner Maleck
(WEV.) Platzziffer 16. Punkte 258 4.

  S e n i o r t a n z e n.
1. Fräulein Just Richter «WEV.) Platzziffer 5'8. Punkte 44l'9;
2. Fräu:ein Wenczel Kucharz (WEV.) Platzziffer 9'5.

Punkte 395'7.

Die Neuwalilen bei Rapid brachten folgendes Er-
grbnls: Pmjldent: Jolianu Holub; 1. Vizepräfident:

Ernst Steinfelner; 2. Vizrpräsideilt: Franz Kür-
zinger: Schriftführer: Hans Hierath; Finanzrefe-

rent: Franz Kuba; Spielervertreter: Walter Feigl;
Referenten: Dionys Schön ecker. Franz Linhar^
Eduard Bauer, Richard Knthan. Leopold Ritsch
Ferdina.id Wefsely; Revisoren: Hermann Stuppack,

Ferdinand Hagen. .Karl Schediwy. E. Echmann. Josef
Hatschka, Willibald Kirbes.

Sportklub Hertha. Freitag, den 20. d., findet im
Klubheiin, Lasto-vickaS Osasthaus. 10. Bezirk. Leibnitz-

gasse 3, eine wichtige Mitgliederversammlung statt, die

als Vorbesprechung zur ordentlichen Hauptversammlung

von großer Wichtigkeit ist. Da auch die Plahfrage
erörtert werden muß, ist es Pflicht jedes Mtglredes, zu
erscheinen. Beginn >48 Uhr abends. Die 8. Blauweitze
He rt ha re d o u te, welche zu den schönsten und vor
nehmsten Festen des Karnevals in Favoriten zählt, findet
Heuer am 8. Februar statt. Die Musik besorgt die bekannte
Salonkapelle Colin unter Leitung ihres Kapellmeisters
Colin von der Staatsoper. Im kleinen ^ale eine
Original-Jazzband. Karten bei allen Mitgliedern und in
den üblichen Vorverkaufsstellen. Im Vorverkauf 8 2' ,
an der Kasse 8 2'50.

Die Ablösesummen für Stepan und Zdarskh, die

Slovan verlangt, sind nicht gerade bescheiden. Sowohl die

Sparta als auch die Slavia sollen je 5000 Schillinge
zahlen.

Bei der Generalversammlung der Präger Slavia er
fuhr man eine Reihe interessanter Zahlen. An Ablöse-
summen verbrauchte der Verein 14.000 Schillinge, für
Gagen 61.M0 Schillinge und für Prämien 21.200 Schil
linge.

Ruberverri« Donouhort. Zugunsten deS Olympiafonds
veranstaltet der Wiener Regattaverein einen Bunten Faschings,
abend. Es ist Pflicht unserer Mitglieder, diesen Abend zu be

suchen, welcher am 4. Februar um 22 Uhr 18 Minuten iin

Löwenkino, 3. Bezirk, Löwengasse 33, stattfindet. Karten bei

Klosiy und beim Hallenrudern. Auskünfte bei Solterer,
Telephon 60-66.

GeneralversammluNg des Wiener TradreM-
Vereines.

Unter dem Vorsitze seines Vizepräsidenten, Herrn
Kommerzialrat Alexander Stöhr. hielt der Wiener
Trabremlverein iin Saale des Nlederosterreichischen Ge-
iverbevereines gestern feine außerordentliche stark besuchte
54. Generalversammlung ab.

Herr Piatnik referierte über den Voranschlag

pro 1928 und beanlragte ebenso wie im Vorjahre
1,250.000 8 für Renn- und Ehrenpreise und 250.M0 8
für laufende Spesen zu bewilligen, desgleichen die Mit
gliederbeiträge in derselben Höhe wie bisher.

Auf Antrag des Herrn Leopold E ngelhart namens
des KoiniteeS des Wiener Trabrennvereines wurden Herr
Eugen Grimmer v. Adelsbach zum Präsidenten
und Herr Ferdinand Piatnik zum ziverten Vizepräsi
denten per Akklamation geivählt.

Der neugewählte Präsident erklärte die Wahl niit
Freuden anzunehmen und stets für die Interessen des
Vereines eintreten zu wollen. Er gedachte mit überaus
ehrenden Worten seiner verstorbenen Vorgänger Fürst

Starhemberg und (5ras Kaunitz.
Die Wahlen lns Komitee ergaben folgendes Resultar:

Mit fünfjähriger Funktionsdairer wurden berufen die

Herren Friedrich Holocher, Heinrich O t t, Kammerrat
Heinrich Schedl, Heinrich Zeinlinger, Kommerzial
rat Johann Jlly und Franz Neu bürg, mit vier

jähriger die Herren Adolf Haag und Dr. Guido
Sommaruga, mit einjähriger Julius Putz- Zu
Revisoren wurden die Herren Heinrich Wolf und Albert
Vetter berufen.

Ritter v. Rosmanit gedachte des 30jährigen
Jubiläums des Rennsekretärs Brandtner und Renn-
bahninspektors Schulter als Beamte des TrabrelUl-
Vereines.

8»r 47. Hauptverjammlung der Camvagaeretter«
gejeüjchatt

Die Tampagnereitergesellschaft ist ein« Schöpfung der alt«»
osterretchlsch-ungarischen Armee und wurde unter der Führung
des österreichischen Milttär-ReitlehrerinstituteS im Jahre 1878
gegründet. Die zrelbewutzte Tätigkeit der C. R. G. zeigte sich
bald tn einem glänzenden Aufschwünge der Reitkunst, welcher
österreichische Reiter im In. und AuSlunde zum Siege führte.
Von den großen Konkurrenzen, die die österreichische Reiterei
weltberühmt machte, seien der Dlstnnzritt Wien-Berlin 1892
und der Concorso Jppico Jmernazionale in Turin im Jahre
1902 genannt. Bei dem erwähnten Distanzritte gewannen die
Oesterreicher-Nngorn alle acht ersten Preise mit Ausnahme deS
zweiten. Erster Sieger wurde Rittmeister Wilhelm Graf
Starhemberg. der Bruder deS jüngst verstorbenen Präsi-
denten deS JockeiklubL. Ebenso groß war unser Sieg bei den
Konkurrenzen in Turin, Unser Reiten wurde allgemein als
da» beste anerkannt und wir gewannen im PreiSreiten alle
vier ausgeschriebenen Preise, Den ersten Preis erhielt der
Ichige General Mario Franz, den zweiten PreiS und daS
Championat für Oesterreich-IIngarn bekam ich.

Unsere großen Siege wirkten si-b auch wirtschaftlich au».
Nicht nur zahlreiche ausländische Offiziere und Freunde deS
Rmtsports kamen^ nach Oesterreich, um zu lernen, sonlsern auch
zahllose Pferdehändler, die für gerittenes und ungerittene»
Pferdematerial schwere» Geld zurückließen.

Infolge der Zerstückelung der Monarchie nach dem Welt
krieg verlor die C R. G. die große Basis, auf der sie sich zu«
internationalen Höhe emporgearbeitet hatte. Dieser schwer«
Schlag drückte sie moralisch und materiell auf Jahre nieder und
erst in der letzten Zeit begann sie sich auf ihre ruhmreiche
Vergangenheit zu besinnen. Alle» spricht dafür, daß sie unter
dem Präsidium deS General» Lelio Grafen Spannocchi
wie der alten Monarchie, so auch dem kleinen Oesterreich ein
zuverlässiger Hort der edlen Reitkunst werden wird.

Die C, R, G, strebt auf allen Gebieten der Reiterei, spe
ziell auch im Dressurreiten, da» Höchste an; um die» zuerreichen muß ihre Leitung in den besten fachmännischen und
militärischen .Händen ruhen. Wie ,w asten Oesterreich, so soll
sich die C. R, G, wieder auf daS ,Heer stühen. In
Verbindung mit dem .Heere sollen die Reiterei und die Reit-
konkurrenien in allen BurtdeSländern gepflegt werden, fall die
alte Jubelwoche vor dem Derby mit ihren glänzenden Reiter»
leistringen wieder erstehen und sollen die österreichischen Reiter
wie einst zu internationalen Siegen geführt werden.

Von diesem Gedanken war die letzte Sitzung des .Komitee»
vor der 47 ,H"Uvtversammkung bek-elt N'ch mehrstündigst
Beratung kam daS ,Komitee zu einhelligen Beschlüssen im
vorangedeuteten Sinne und alle Anwesenden reichten sich
bewent d'e .H^nde in der Hoffnung auf ein neues Aufblühen
der Gesellschaft,

Noch eine Bitte wäre :tum Schluß an >^lls A'-aeböriaen
der E-!Mtzagnereitergesellschaft zu ri-^ten: We'-d-S für unsere
Gesellschaft. General v. PongrtcA.

Gustav
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Bestschietzen der Erstklassigen.
Mtt evrer Ausaahme alle Favorits stegreich.

  Der W.A. E.
fpiett segea Raptt-Osterlaa »ar 1:1.

Die KkstriW zweit« Rmide des Tup-
bkwerbes brschte. mit erner Sttsnahsi, allen
Mubs erst«« Lig» Erfolge. Die große
Sberraschnng des Tages bildete das
unentschiedene Tressen des ^'ovoriflerten
W. A. C.. der gegen den ProvtnzNub Rapid-
Obertaa nur «it Mihe I:1 spiele» konnte.
Nachstehend die einzelnen Spielberichte:

W. «. «. Rapid. Oberlaa 1:1 <1:1, 8 : 1>.

Mir einem Schlage berühmt geworden ist die
Provinzelf Rapid. Oberlaa. Gegen den W.A.C.
auch im Nachspiel unemschieden zu spielen fällt
nicht jedem leicht. Polaeek skorte für die
Amateure. Den Ausgleich erzielt« der W.A.C.
dadurch, daß Hierlander den Tormann
samt den Ball unfair tnS Tor rempelte. Schieds-
richier Schuffer, lAD Zuschauer.

R»pilt-«kt«ia 21 8:8 K.G. Die Hüttel-
dorfer spielten gestern schon wett beffer wie vor
einer Woche, sind aber noch lange nicht in
tiptopcr Form. was insbesondere für Weffelik
und Smistik gilt. An dem Torreige» beteitzte«
sich .Horvath f2). Wessely fi). Lues (Li,
Richter nnd Kirbes. Schiersrichter Zyk-
unrng. 4Ü6» Znsl^er.

«dmira BanMMkte« 1L:0 <S:8). Der
Meisterklub tobte fich gestern aus Kosten der
Atnateure weidlich aus und erzielt« im Spazier-
gang ein Dutzeud SmtlS. die in Schall f4j.
Lringler (4). Klima. Stoiber, Koch
und Runge ihre Urheber hatten. Schieds
richter Müller. N» Znschmrer.

Auftria »kademia S:8 s4:8). Die Dritb-
klllssigcn hatten selbftvertzäEch gegen die in
recht guter Form spieIcuLen Violetten nicht viel
zn bestellen. Hoftasch chl. Schneider (2)
und Mo tk (2) waren die Schühen. Schieds
richter Zeithammel. tÜ00 Zuschauer.

Biruua Metallum 8:1 (2:1). Erst nach
längerer Offensive wie Defensive kamen die
Blangelben in Schwung und siegte» schließlich,
ohne zu imponieren, mit hrcher Tordifferenz.
Kali er !3), L-Venda (2), Gfchweidl (2)
nnd Novacek skorten für die Sieger. Kozelfür die Unterlegenen. Schiedsrichter Proi^kka.
700 Zuschauer.

8» »:» sS: 0). «am:
Berüiksichtiguug der nicht immer rciuea Gangart
der ZweitRafligen mutz der Trefferunterschied
als schöner Erfolg gewertet »erden. Tore:
Mausner (3), Kuh. Schön seid und Neu-
feld. Schiedsrichter Wezmk. »SO Zuschauer.

Sportklub  «ich^u «:2 (2 : 1). N« »ach
hartem Kamps konnte» die TbKnbach« den
führenden MeitklaMge» «ud mederringe«.
Lore für die SieMr Mrkpitzka M). Zach
uud Piilwein Mfer). fir Nicholsm, Krentz
und Gottwald. Echiedsruhter Boigt. 8VW Zu
schauer.

Slovau-PRizei 4:8 sl:«. Leide TeamS
spielten recht «ätzig. T«e: Hone» M) »nL
Sobotka M. Schkdsrichter Leck. 1 S0V Z«.
schauer.

Slmmeriug-Whit, Star 3:8 sl: 8). Mtt
NuSnahure des Tormann«» der UnterkeMnen gab
es nicht diel zu sehen. Biertel. Kliwitfch
und Zillbaucr waren die Schützen. Schieds.
richter Dr. Schwarz!. 3SÜ Zuschauer.

Hertha
 

BM-ria L II: 2 sS: 8). Die Aavo.
ritnrr gut in S^rmg. erMe» d»«h «rfarP). Stippel sS). Kettuer sL). WiltschI
(2 ) und Schlosser; Koth und Z-keS»,
sLorten für die llmterlese»«,. 1K0V Zuschauer.

Wacker-St. Marr 7 r« s«rP. Die Sieger
befinden sich t» guter Form. Tax f«),
Rappa». Benesch mch MachhSrudl
WENdie BsiMerzeug«. Echie^richkrr tzkeWer.
8SS Aaschtmer.

K.A.S.-W.A.S. br« sS:«. Beider«««»
führten «ätzi^a Tor«: Wskzer,
Hummcnberger. Reiter, Jnrauftzmkd
Langer. SchiedSrMe, THnrner. «S Zu-
schauer.

«. «. «.-Wesümirr »:L D: 1). Da» «r-
gebnis ist keine Khre sSr die Brigittrna». Tore
für die Sieger Weilinger (S) und Farco(2), für die Anterlegene« Kesiner M) ««S
Schlerith. Schi«dsri«hter «mstker. 1ÄK Zu
schauer.

«kicketer
  Mkibli«,« Spartsreund, 4:1

S:S), Gersthos-Rndolsshazel 3:2 «.4 : G.
Ausschreitungen,

Winleefport.
SemattriKS-VerasstaktuKM«.

Gers» s<^er verletzt.
 

Eistzockctz.

Der bekannte Bobfahrer Richard Ger inunternahm gestern auf der gänzlich vereisten
«emmeri ngbahn einen Rekordversuch.
Etrva loy Meter vor dem Ziel kippte der Bob
um und Gerin sowie sein Begleiter Szalauwurden aus der Bahn geschleudert.Szalah kam mit uuerhebliehen Verlegungen
^on. Gert» «ritzt- zedoch mit zloer Schien,
beinbrücheu mittels SutoS »ach Wien gebracht ioerden. Die weiteren Babberanstaltunaen
wurden abgesagt.

-
»achftchcnd die «iL.

Da» IErvMavÄe de» W. L. V.
»»rgrr von Brünne» MMageu.

Der Wiener Eislansverrt» führte Mer auf dem «onPrthausplatz sei» Jnternatiouaies
Kunstlaufen dr-rch. Nachstehend die -iwrelnen
Ergebmffe: Herren «Junioren): MatiauchfSottage E. R.), Nria» ;W. S. B.). Herren
tSenioren): Wrede Zettelmann

Nrmen (Junioren): Weiller(W.E.B.). Lainer (Kunstettbadn). Damen
Omaren): Brunner (W.«.«.) S. LW. y.

S^bo (Budapest). Walgrr^werb!' Just.
Richter (W. E. P), Kkngek^^ker «Kunst,
eisbahn).

ThvabeiH Lm»B»eister.
Bei der gestern iu OSIo M G»de geiührlen

Europameisterschast ivr EiSsthmck^je« gW -»
oigendcS End^emerrt: Tk»nbera (Si»».

land) 1. «riensen (RorweKmj L Larse» (Kor.
lvegen) g.

Ei» «euer Wettrek^d.
I» Tßamonix «Kstr» Quagki«(FrankreH ,n Muer M-ürMMeistu«, i« der

Stunde WM) Kilometer.

D-vfichl-nd im

i^i de« chhmpischen Winterspielen in Sankt
Rorltz wird Deutschland wie folgt lMtvete»
sein: Sishokeh: Leis. Scheid. Kreisel, Sie.
Mt. Grrcher. Ramelalp-r. Jamwst, ^»HK.
Komer. Bahne. Kittel und Li»»«.

Arbeiterf«tzball.
Der BcrbandSta«.

 
Donauselb geschlagen:

In Mi^I^uern fand gestern vormittag der
ni/E'°»bLtag des «rbeiteriutzballverbanbes
statt. Zum Vorsitzende» lvurte Putzendopp-

2» den Borstarch wurden fer^r
Deutsch Wottitz und Haas

H°»^er und Skalka(alle Nierwröfterrerch). Batisti (Burgeuland)
und Gel^ardt (Ol>erösterreich) entsendet.

 EberraschmiL' da^^^Lm^r^ ^nau^d^°^v^

Klasse.-^ FL^us-Westb-chu-O^.St. ^
Veit

3.1. Cup: Müderer 11

 
EiLb-wg L: 1. Nor-

Ä? Ei" Waf 2 : 8. Gaswerk-Kartomi 8 : 0.
8 :1. R-rd-

r« Msika«-.
Prag: Sparta Mktoria Ziekov 7:1. Brso-

Ke-Slavia 2:0. -
B«l«,nch: Städtek-nnps

m L"'" «chwdmmoektrrkorb stellt« sn
Jane» über 808 Mrd

rrr S L8 4. auf.
«Su^sch^mmkamps De«tschl«»b-

getkrn in Paris unent-
schieden. Am Wasserball siegle Frankreich über-
raschend 3:3.

«
>^"eWsch»« SchMMurrkmd

rcr. Bahne. Kittel und Li»»«. Sirkunst.'

Jungblut. Sprunglauf: MWer. Glatz.

2« die WMmtt den 7raknrfre«n-en.
Schon vor einiger Zeit haben wir aus die

Retseplnne deS TouristenvereineS  Die Natur,
freunde" fSr 1SL8 hingewiesen. Nun liegt das
genaue Programm für die «Mzel«» Kchrten
vor die sich ausgezeichnet E vrlaubStouren

Vorjrchr besuchte» insgesamt
30«X> Mttglreder des Vereines die verschiedenste»
Gegenden. Diesmal geht wird«» zu Ostern der
traditionelle Sonderzug nach Brün» uich i»die Mazocha. Der muhste Lovpelseiertag.
Pfingsten. briiNt dann eine Grazer Fahrtmit Ausflügen in das Hochslächengebiet der
Stuü- mid G!erns!^'e sowir Terenbachclipe.
Gleichzeittg wnd ein Sonderzug nach Salz.
bürg mit anschlietzenden Touren nuch Hcll-
brunn, Allein. Berchtekgaden und .WnigSfee
geführt. In die Hauptstadt Tirols werden am14. Juli und 28. Juli zwei Sonderzüge geführt
und am 18. August fährt ein UrlaubSzng nach

Zürich wo die Hauptversa!iini!l:»g der
Naturfreund« stattfindet. Bon Zürich auS werde»
38 Touren in die Hochgebirgsweit der Alpen ge
führt. Für alle diese Fahrten werden be«it»

j Ktzt in der Kanzlei des Vereine«, ttst Bez., M«:l»
i Marx.Strahe, die Anmeldungen entgegelt»
' genommen.

Gustav
Typewritten Text
Seite 16
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SorwSrtS XVII gegen Green White 3:2. Green
«««j- gab einen dnrchaus ebenbürtigen Gegner ab, und die
^Elser waren nicht die bessere, sondern die glücklichere

Mannschaft. Wiimner vollbrachte bei den Hernalsern den Hat-
und die Schützen der Grünen waren Weigl und Benker.

SpitalSangestellte gegen Kaisermühlen 2:2.

»8 wurde hart um den Sieg gekämpf, uns es gelang keiner
Mannschaft die Oberhand zu behalten. Die Spitalsangestellten
bimsten durch Holm und Matz zwei Goals ein, und die gleiche

Anzahl von Treffern fiel den Kaisermühlnern durch Hanne-

mann »u.
Freundschaftsspiele.

Reiurweg gegen Germania XIV 6:2. Die Germania
-am bis zur Pause recht gut mit. und zur Halbzeit stand das
Treffen 2:2. Nach dem Seitenwechsel machte sich die grötzere

Ausdauer und Spielerfahrung der Rennweger geltend, und
diese schössen noch vier weitere Goals, wogegen die Germania
leer ausging. Auser (t), Koceny und Ambras sandten für die

Rennweger ein, und bei der Germania kamen Steinböck und
Wehnert zu Torehren.

Hellas-Kagran gegen E. W. D. 1:1. Die E. W. D.
hatte einen prächtigen Start und war biS zur Pause klar im
Vorteil. Nach dem Seitenwechsel kam Hellas zeitwellig auf
und erzwäng schließlich ein Unentschieden. L. Haiden schoß

den Trefer des Sp. C: HelloS, und für die E. W. D. sandte der
«chte Lauser ein.

Wanderer XI gegen ErdVerg 2:1. Dieses Treffen
verlief recht interessant und brachte recht gute Leistungen. Für
die Erdberger war Heres erfolgreich.

Wien-Süd gegen Fontana 3:1. Der Sp. E.
Fontana war diesmal nicht in guter Verfassung und mußte
dem Sp. C. Wien-Süd einen in seder Hinsicht verdienten Sieg
überlassen. Die Fontana-Elf arbeitete nur vor der Pause
recht gut und verschaffte sich Lurch Kuderna einen kleinen
Vorsprung. Nach dem Platztausch war Wien-Süd klar im
VorteU, stellte den Ausgleich her und war Überdies noch zwei
mal erfolgreich. Die Schützen waren Picha (2) und Schimek.

Vernav gegen Hochstädt komb. 5:4. Der Sp. C.
HochstAck stellte eine Msammengestoppelte Mannschaft, die nur
bis zur Pause gut Her die Strecke kam. Nach dem Seiten
wechsel war Vernäh klar im Vorteil und blieb nach einem
interessanten Endkcunpf siegreich. Die Tore für Hochstädt
brachte Kundra (3) und Mäher zustande.

.

Graphia gegen Eterna 2:0. Die Graphia errang
zwar den erwarteten Sieg, setzte sich aber gegen den Sp. C.
Eterna keineswegs überzeugend durch. Mit ziemlicher An
strengung brachte die Graphia durch Haist und Mandel zwei
Tore zustande.

Sturm 14 gegen PHSnizia 5:3. Bei diesem Treffen
wurden recht gute sportliche Leistungen geboten. Die Phönizia
spielte recht gut, konnte sich aber schließlich gegen die aus
gezeichnete Mannschaft Sturms nicht behaupten. Die Phönizia
war aber immerhin so stark, daß sie dein Sp. C. Sturm zur
vollen Entfaltung seines Könnens zwang. Für die Sieger
erzielten Schmidt, Janh, Devaux und Kreuzer (2) die Tore.
Die Unterlegenen brachten durch Stehlik, Plachner zwei

Zähler zulande, und dazu kam noch ein Eigentor Sturms.

Favoritner Amateure gegen Helfort 3:1. In
dem interessanten Wettkampf erwiesen sich die Favoritner als
die besseren. Sie fichrten besonders nach der Pause recht

guten Fußball vor. und kamen durch Hiller (2) und Schefzik

zu Torehren, wogegen der Sp. C. Helfort durch Mazlonka

nur einmal erfolgreich war.
Skltoma X gegen Fall« s:S. Die BezirkSsEssrn

lieferten einander einen erbitterten Kampf, der schließlich ab-
gÄrochen werden mußte. Bis zum Spielabschluß war die

Nltomr durch Spotterer (2), Vhbiral und Schruf erfolgrerch,

wogegen der Sp. C. Falke durch Ryba (2) und Gangl einsandte.

Landstraßer Sp. C. gegen Liverpool 2:2. Das
Resultat entspricht den gezeigten Leistungen. Die sportlichen
^rbietungen sdanden allerdings nicht auf besowderer Hohe.
doch wurde recht flott gespielt, und es ergaben sich zahlre^
interessante Momente. Hoffmann besorgte das Trefferma^n
für die Landstraßer, und die Schützen Liverpools waren Bal
und Freimüller.

Concordia III gegen Aspern 5:L
. , .Birtus gegen Viktoria-Gersthof 5:3. Di?

Viktoria wartete anfangs mit recht mäßigen Leistungen auf
und kam erst nach der Pause in Schwung. Die Mannschaft des

Sp. C. Virtus hingegen arbeitete durchaus gleichmäßig uiw
erzielte in ziemlich regelmäßigen Zeitabständen durch

Banicek II (2), Varhanicek (2) und Stefan die Tore, wogegen
die Viktoria durch Bittner, Nowotny und Kriz zu Erfolgen kam.

Amateure X gegen Ostbahn 6:4.
^

Red Star gegen Amateure III 2:1. Die Land
straßer waren mit großer Aufopferung bei der Sache und
erzwängen geg«n Red Stur ein durchaus ehrenvolles Ergevnrs.
Für die OLtakringer buchten 5^merer und Wache die

Tore, und den Ehrentreffer der Amateure schoß Klimesch.

Humanitas gegen Straßenbahn 2:2. Der
Ep. C. Humanitas wartete diesmal mit einer überraschend

guten Leistung auf und erzwäng gegen die spielstarken
Straßenbachier ein Uutentschieden. Die Straßenbahner
brachten durch Dworschak den Ball zweimal im Tore der
Humanitas unter, und der Sp. C. Humanitas erreichte durch
Seppelt einen Zähler, und dann kam noch -in Eigentor der
Straßenbauer dazu.

Borussia gegen Brigittenau kombimert 4:1.
Die kombinierte Mannschast der Brigittenauer hielt sich nur
eine Spielzeit gut und fiel dann stark zurück. Die Borussia, die
mit Aufopferung bei der Sache war, jagte durch Tessarek,
Rohricher, Kerner und tUuer viermal den Ball ins Netz, wo
gegen die Brigittenauer durch den Mittelstürmer nur einen
Volltreffer zustande brachten.

Baumgarten gegen Neptun 5 :3. Der Sp. C.
Neptun legt« gleich nach dem Anpfiff mächtig los und schchß

die erste Hälfte des Spieles mit 3:1 Tor zu fernen Gun,ten
ab. Nach dem Seitenwechsel arbeiteten die BaunWartncr nut
Volldampf und rissen schließlich den Sieg an sich. 3h^k Lrckwtzen

war durch Mayer, ^nosefsky mrd Schilhammer erfolgreich-

war durch Masr, Janoseksky und Schilhammer erfolgreich.

Nord-Wien gegen Schwarzstern 0:0.

I« Budapest gelangten gestern keine Wettspiele zur
Durchführung. FerencvaroS und Ujpest hielten ei» Saal-
training ab.

Zdarsky (Slovan) hat bereits gestern sein Debüt für die

Präger Slavia absolviert. Slovan hat die Zustimmung zum
Uebertritt gegen eine Ablösesumme von 20,000 Tschechenkronen
erteilt.

^

Die Europameisterschaften im
SchneUausen.

OSlo, 22. Jänner. (Ei gener Drahtbericht.) Die
Europameisterschaft im Schnelläufen endigte mit dem Sieg des
Finnen Thunberg. der über 500 und 1500 Meter stegte. wo
gegen es der vorsährige Meister Evensen (Norwegen) nur
zu einem Sieg im Laufen über öooo Meter und damit zum
zweiten Platz in der ganzen Konkurrenz bringen konnte. Die
Ergebnisse waren:

soo Meter: Tbunbera (Finnland. 43»/w) 1. Evmsen
(Norwegen, 44lao) 2, Olsen (Norwegen. 44«/io) S, Larsen (Nor
wegen. 44aM 4.

1500 Meter: Thunbera (2:22»/»°) 1. Larsen (2:227/»°) 2,
Balangrud (2:237/»») g, Evensen (2:24»/»o) 4.

5000 Meter: Evensen (8:37s/ia)1. Thunberg (S:3?»/»°)L
Balangrrld (8:46»/io) 3. Larsen (8:507/io) 4.

10.000 Meter: Balangrud (18:0l»/»ch 1, Evensen
(18:03^°) 2, Thunberg (18:ag«-i°) 3^ Skuttnabb ci8:06>^o) 4.

Kunstlaufen des W. E. V.
Melitta Brunaer besiegt Fritzi Bürger.

Das gestern vom Wiener Eislaufverein Hrchgeführte
Kunstlaufen brachte besonders in den beiden Haupt
konkurrenzen ausgezeichnete Leistrmgen. Die Ileberraschung
des Tages war der Sieg 'Dielitta BrunnerS im

Gurschner-Preis über die österreichische Meisterin Fritzi

Bürger, der allerdings zum Teil durch die schlechte Dis
position Fritzi Bürgers erklärt wird. Im Seniorenlaufen feierte
Ludwig Wrede einen sicheren Sieg vor dem Grazer Zettel
mann. Besonders glanzvoll verlief das Paarlaufen, in dem
zwar Lilly Scholz-Otto Kaiser von allen Preisrichtern
an die erste Stelle gesetzt wurden, aber doch bei dem Paar
Melitta Brunner-Ludwig Wrede auf ernsten Wider
stand stießen. Bemerkenswert sind auch die außerordentlichen
Fortschritte, die die beiden ungarischen Paare gemacht haben.

Die Organisation klappte ausgezeichnet, die Zuschauer
konnten nicht nur gut sehen, sondern sie wurden auch durch
Lautsprecher.über alle Vorgänge informiert, eine Einrichtung,
die nicht nur für Kunstlaufen, sondern für fast alle Freilust-
wettberbe aufs wärmste zu empfehlen ist.

Die Ergebnisse waren:
Herren-Juniorenlaufen:FritzMattauch(C.S.D..

Platzziffer 8, 15015 Puntte) 1, Walter Arian (W. E. V., 8,
148 1 (y 2. Otto Felsinger (W. E. V-. 14. 144 55i 3.

^Damen-Juntorenlaufen: LillyWeiller (W.E D.,
8, 1524) 1, Grete Lainer (V. K. E. B, 9, 14015) 2. PiroSka
Levitzky (B. K. E.. 15, 126 55) 3.

^ ^Herren-Seniorenlaufen: Ludwig Wrede (W.E.V..
5, 208-25) 1. Rudolf Zettelmann (G. E. B., 10. 197 ?) Josef
Bernhauser (W. E. V.. 15. 18S45) 3.

^Damen-Sentorenlaufen (GruschnerpreiS): Melitta
Brunner E. V.. 8, 2S5-9> 1. FriM Bürger (W. E. B.. 8,
227 75) 2. Ilse Körnung (W. E. V., 14> 220 45) 3, Gerda Hornung
(W. E. V.. 20. 205 55) 4.

Paarlaufen: Lilli Scholz-Otto Kaiser (W. E. B. 5,
11-25) 1, Melitta Brunner-Ludwia Wrede (W. E. V-, 10,10 75) 2.

EmUie. Rotter-Gyula Szabo (B K. E, 17 5, 9 4) 3, Olga
Organtsta-Sandor Szalav (B. K. E.. 17 5. 9-W> 4, Lolly Vejda-
Otto Hartmann (B. ^ E. B, 25, 83) ^ Ruth Jakod-Georg
Hallama (B. E. V.. 30, 67) 6.

Walzerwettbewerb: Hedww Just-Eugen Richter
(W. E. V., 8. 1515) 1. Minna Klinael-Willi Petter (V.K E. B.,
12. 151V) 2. Jdi Papetz-Karl Zwack (B K. E. B.. 20. 1445) 3,
Friedl Wintersteiner-Walter Maleck (W. E. V.) 4. Frieda Staffa-
"ritz WSchtler (W. E. V.) 5. Fini Brand-Friedrich Köpf

.
K E. 6, Herta Baumaartner-Kurt Bachmann (W. E. B.) 7,

»airla Wenczel-Edwin Kucharz (W. E. B.) E Bianka Kopetzky»
)r. Artur ZborzU (W. E. V.) 9.

Schvellaufmersterfchafte» vort
Deutfchland.

München, 22. Jänner. (Eigener Drahtb^icht.)
In den-heute hier ausgetragenen Meisterschaften von Deutsch

land im Schnelläufen siegte Vollstädt (Altona), der über
1500 und 5000 Meter siegreich war.

Die Ergebnisse lauten: 500 Meter: Mevke (51»/»°) 1.
Greil 2, Vollstädt 3.

  1500 Meter: Vollstädt (2:43) 1.

Müller 2, Meyke 3.
  50 00 Meter: Vollstädt c9:49t/io) 1,

dann Müller und Richter im toten Rennen.  
10,000 Meter :

Meyke (20 : Mio) 1, Mchter 2. Vollstädt 3.
  Gesamt

ergebnis: Vollstädt 1, Meyke 2, Müller 3.

Richard Gerin fchwer verletzt.
Dreifacher Brach des Unterschenkels.

 
Alle BÄi-

rennen abgesagt.

Semniering. 22. Jänner. (Eigener Draht-
bericht.) Bei den heute hier stattgefundenen Bobyrennen
ereignete sich ein folgenschwerer Unfall. Der bekannte ösier-
reichische Bobfahrer Richard Gerin kam zu Strirz und
zog stch einen dreifachen Bruch des Unterschenkels
sowie Verletzungen an beiden Beinen zu. Der Bremser des
Bobs Szallay kam mit einem Muskelriß davon. Richard

Gerin wurde sofort nach Wien auf die erste Unfallstation,
Klinik Professor Hochenegg, gebracht. Unter den hiesigen

Sportlern herrscht große Aufregung und Mutlosigkeit, und
im Zeichen dieses Eindruckes wurden sofort alle Bobrcnnen
abgesagt. Richard Gerin hätte noch heute abend nach Ober
hof und Jllmenau abreisen sollen, um a» der

Deutsche« Bobymeisterschaft teilzunehmen.

<

Abends Wird uns aus Wien von der Klinik Eiselsberg
mftaeteilt, daß die Verletzungen Gerins einen glatte«
Heilungsverlauf erwarten lassen.

Wie der geschah.
Die Mannschaft Gerin-Szallay hat im Doejahr

deutsche Meisterschaft gewonnen und sollte heute nach

Ilmenau abreisen, um den Meistertitel zu verteidigen. Deic

gestrige Tag war also für Trainingsfahrten bestimmt. Le»

denen aber mit Rücksicht auf die besondere Schiielligkeit der
Bahn auch ein Rekordversuch beabsichtigt war. Die Schnellig
keit war auf die fast vollständige Vereisung zurückzuführen, die
sich als Folge des Wechsels zwischen wärnrerer Temperatur
und Frost eingestellt hatte. Die oberste Schichte war also zum
Teil gefroren, spiegelglatt, andre Teile der sonst übrigens
ausgezeichnet angelegten Bahn waren wieder weicher, und
möglicherweise trug gerade die Verschiedenheit der Oberfläche
viel zu dem folgenschweren Sturz bei.

Richard Gerin und Roman Szallay, Las erfahrene, aus
zeichnet eingearbeitete Paar, trat um )410llhr vormittags zu
seiner Rekordfahrt an. Das von Gerin gelenkte Fahrzeug sauste in
ungeheurer Schnelligkeit über die Bahn, und die Kontrolle von
Teilzeiten ergab, daß der Rekord unbedingt unterboten worden
wäre. Die erste Kurve wurde ettvas unsicher absolviert, in der
zweiten ergaben sich keine Schwierigkeiten, aber etwa 120 Meter
vor dem Ziel wurde das Fahrzeug in einer Kurve bis an den
äußersten Rand hinausgetragen, der Lenker konnte es zivar
wieder in die Bahn bringen, dort gab es aber irgendein Hinder
nis, das Fahrzeug drehte sich nach der Seite, überschlug sich, und
Gerin wurde über die Böschuim, etwa acht Meter tief, hinab-
geschleudert, wogegen Szallay bewußtlos auf der Bah«
liegen blieb.

Nach kurzer Zeit fanden sich Lqpte ein, die sich der Ver
letzten annahmen, aber während man bei Szallay feststellen
konnte, daß er keine schweren Verletzungen erlitten habe,

mußte inan bezüglich Gerins auf das schlimmste gefaßt sein,

da er nicht allein einen offenen Untevschenkelbruch und eitre
schivere Verletzung des B/eckens, sondern auch zahlreiche offerre

Wunden erlitten hatte. Es war auch noch mit der Nlöglichkeit

innerer Verletzungen zu rechnen, aber selbstverständlich konnte

an Ort und Stelle kein« auch rmr halbwegs verläßlich«
Diagnose gestellt werdeir. Eiifige auf dem Seinmering an
wesende Aerzte nahmen den Verunglückten unter ihre Obhut,
es wurde ein Nstto beschafft, und in diesem wurde Gemn zur
Unsallsstation Professor Dr. E'iselsbergs nach Wien ge
bracht. Dort ergab dann eine genaue Untersuchung, daß die
Verletzungen zivar schwer, aber doch nicht lebens
gefährlich sein, da sich die Befürchtungen, daß auch eine
iniiere Verletzung bestehe, als nicht zutreffend erkannt wurden.
Alis jeden Fall erfordert aber die Verletzung ein« lange
(^ilungsdauer, und es ist zweifelhaft, ob der passionierte
Sportsmaun, einer der besten Vertreter Oesterreichs im
internationalen Kampf, jeinals wieder seinen Lieblingssport,
das Boibfcchren, ausübm wird können.

*
Richard Gerin, der Wohl einer der bekanntesten Sport»«

leute Oesterreichs überhaiwt ist, hat sich fast aus allen Gebieten
des Körpersports große Erfolge geholt. Er hat sich als Ruderer
bei den Piraten einen glänzenden Namen gemacht, ist Hoch
tourist, Automobilist, Reiter, war früher einer unsrer besten
Sfifcchrer, und hat sich schließlich dann ganz auf den Bobsport
verlegt, vielleicht gerade deshalb, weil diese Art der Betättgung
an den Mut, die Geistesgegenwart und die Kraft ganz besondere
Anforderungen stellt. Er hat eine ganze Serie der bedeutungs
vollsten Siege errungen, erst im Vorjahre den in der deutschen
Meisterschaft. Er sollte, wie erwähnt, in den nächsten Tage«
diesen seinen Titel verteidigen und dann an den Olynchisch/e»
Spiken in St. Moritz teilnehmen.

Rotize«.
' «ie«er Sladia ««d SP. C. SientmS trugen gestern Bn
Freundschaftsspiel aus, daß mit einem Sieg der Slavia von
4:2 endete. Die Treffer für die Sieger erziAeu: Konon (2).
Schiuia und Swatosch, für Siemens waren Klein und Kali,ch
erfolgreich.

- In dem vorangegangenen Re,,erve,prel der
beiden Vereine zog stch der Linksaußen der Slavr^ Lrnhart,
bei einem Zusammenstoß mit Mnem gegnerischen Spieler emen
Schienbeinbruch zu.

. .
Jmre Schlosse- leistet auf die ihm. angebotene Verbands

trainerstelle in Belgien endgültig Verzicht, da er cn Budapeit

^e gute Stellung gesunden hat, die ihm auch zum Penstotis-

Ei« neuer Etnndenweltrelord. Der Franzose Quaglia
verbesserte in Chamonix seinen eigenen, im Jahre 1921 auf
gestellten Stundenweltrekord im EisschrreUaufen von 32-274 auf
33-980 Kilometer.

Ei« SchneUanfe« über 1500 Meter wurde gestern, in
Budapest zur Durchführung gebracht. Als Sieger ging
Vtda in 2:4i4/»o hervor vor Schneller (2:51) und Bihari
(2:5is/i°).

8rI»HveralliIetUt.

Oesterreich gegen Ztalie«.
In der Sporthalle der Polizeisportvereinigung Wien

kaEN am Sonntag abend die letzten Ausscheidungskäinpfe für
den LänLerringkampf Oesterreich gegen Italien zur Aus
tragung- Jill Bantanigeivichl siegte Gustav Boukal (Wiener
Sportklub) in 13 :40 mit Hüstzug über I. Mayrhulber (Linzer
AtbletiksbortkluL), und im Schwergewicht warf Caigen Wies-
berger (Linzer AtUetiksportkluL) in 30 Sek. Schöll (Austria-

Grand Hotel).

Hauptversammlung des Kreises k

Die Hochschulkämpfe in Cortiua.
Starke Beteiligung.

Cortina, 22. Jänner. (Von «liserm Sonder
berichterstatter.) Der heutige Tag diente vorbereitenden
Arbeiten und dem Empfang der Gäste, die sich aus aHr
Herren Ländern in verhältnismäßig sehr großer Zahl cin-
gefunden hatten. Nur die Eishockeyspieler sind etwas
säumig, aber das ist vielleicht erklärlich, da man bei Mann
schaften doch an den Ausenthaltskosten sparen und die Leute
deshalb nicht allzu früh abschicken ivill. Slus dem AnSlande sst

bisher nur die österreichische Auswahlmannschaft
emgctroffen; die Leute, die überaus freundlich empfangen
wurden, haben die Fahrt ausgezeichnet überstanden.

Italien ist hier bis jetzt durch zwei Mannschaften ver
treten, und zwar durch die Mailands und Cortinas.
Die beiden TeamS absolvierten heute ein Trainingsspiel,
das Mailand 2:0 gewann. Die Teilzeiten lauteten 0:0, 1:1
und 1:0.

Weitaus größer ist die Zahl jener Ausländer, die stch

an den Konkurrenzen im Schnell- und Kunstlaufen sowie im
Skilaufen iind -springen beteiligen wollen. Italien und
Oesterreich Hben schon Vertreter geschickt, von
Schweden sind Skiläuser eingetroffen und Frankreich
hat einige Eisläufer geschickt. Ungarn wird durch Säinell-
und Kunstläufer repräsentiert, ebenso die Tschecho
slowakei, wogegen Norwegen, nach den bisherigen
Ankünsten zu schließen, nur aus das Skilaufen Wert legt. (Die
telegraphische Mitteilung enthält auch die Nachricht, daß
Jugoslawien durch Ski- und Eisläufer vertreten ist. aber

In Rohrers Restaurant fand gestern Sonntag die

Hauptversammlung des Kreises Wien des Oefterreichischen

Kraftsportverbandes statt. In den Vorstand wurden gewählt:
Nils Johnson (Vorsitzender). Karl Keil (Stellvertreter),
K. KrumpHlz, Karl Weidlich (Schristsührer), Karl Deninger, das steht wieder in Widerspruch mit einer aus Belgrad
L Med. (Kassiere). I. Lchipelt, W. Hoilmann (Heimwarte), j stammenden Verständigung, daß Jugoslawien die Teilnahme
W. Zapoinel. E- Markus (Ringivarte). R. Hofer (Sportwart

^

seiner Vertreter verboten habe. Anm. der Red.) BemerkeuS-
für Keulenschwinger), K. Deninger, M. Schabse (Sportplatz-! wert ist auch die Ankunft dreier Japaner, die chr SSaaern
verwaller). L Lorenz, I. «reß (W-Visoren). t i« Skispriusen zei-eu woll««. docki
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Die Europameisterschafl im Eiskunstläufe«.
Leute »«d morge« i« Troppa«.   Aater «e«« Ko»k»rre»tea M«f Wiener.

die Weitmeisterfchust.
  Ei« grotzes Slahmeuprogramm.Borfcha» Mr

Die KvropaMeisterschaft im Eiskunstläufen

für Herren lV28 wurde diesmal dem

Lroppauer SiSlaufverein übertrageu.
bet» di^e heute und morgen gemeinsam mit

einem grohen internationalen Programm zur
Austragung bringt. Unter den neun Bewerbern
befinde« sich nicht weniger als fünf Wiener,
und zwar Jng. Böckl, der den Titel seit 1S2S

iknehat» ftrner Schäfer, Wrede, Doktor

tzreisecker und Bernhauser. Die
weitere« Teilnehmer stellt Troppau (PraS-
«ow»k>»>. Budapest (Lapocsy), Gablonz (Zappe)

und Olmütz (Tzech).

Die Entscheid«», liegt zwischen den

Wiener» VSckl «nd SchSsser,

die nebst dem Schweden GilliS Gras ström,
der i» Troppau nicht startet, die größten Chancen
Ibei der kommenden ^ltmeisterschaft haben.

Bet de« »vettere« fünf internationalen Be
werbe« find sechs Länder, und zwar Öfter-

reich, Tschechoslowakei, Ungarn.
Deutschland, Lettland und Nor
wegen vertreten. Österreich ist vertrete« im

Damenlaufen (Brunner, G. Hornung und
Kubicek), im Paarlaufen (Brunner-
Wredej, im Walzerbewerb (Just-Richter,
Bosoky-Hanke und Patzelt-Zwack) und im

Schnelläufen (Fischers uich Föns). Den
Abschluß bildet eine Staffel im EiSschnell-

lauftn über 4X4lX) Meter, an der Budapest,
Freiwaldau, Wien, Troppau und eine kom

binierte Mannschaft Lettland ^Nortvegen teil
nehmen.

Der Sieg Österreichs steht in der Europa
meisterschaft außer Zweifel, in allen anderen
Bewerben dürfte eS ober zu harten
Kämpfen kommen, da in Hoppe-Hoppe
(Troppau), Organista-Szalay (Budapest),
Petersen (Lettland), Aörpel (Norwegen), Mare»
(Prag) und Bida (Budapest) sich eine gute inter
nationale Klasse am Start i^findet.

LSnderkampf
^«relch-Tschechoflow-M.

Da» zum Mittropacup zählende Länderspiel
vsterreüh Tschechoslowakei soll einer Präger
Meldung zufolge am 1. April in Wien zur
Lustragurig gelangen. Die diesbezüglichen
Unterhandlungen stehen vor dem Abschluß und
k«vege« sich nur noch in der Richtung, den
iMgenstn» der Sparta, die in Wien keine
Spieler antreten lassen will, zu brechen.

ArbeilerfuNmll.
Morgen Sonntag finde« folgende ivichtigste

NreundschaftSsprel« statt: Sturm 14 
x-Werk (Sturm, 1b>, St-ißenbahn Land-
Patzer Amateure (Sturm, >414), HumanitaS
^zl^uS Dornbach (Zentralverein, 10), Red
Star--Äermania 14 (Red Star, >415), FloridS-
dorfer S. C.-Phömx 12 (Fl. S. C., 1b), Bor-
'wärtS 11 Elektra (R-Werk, >411), Rennwqz 
Draphia Wennweg, >41S), Nord-Wien Phönizia
Mord-Wien. 14.1S), Helsort Falk« Mfort,
As IM, Union 14 Berufsfeuerwehr (Slovan,
^Ui>.

Peltzer lehsl 50.000 Dovar ab.
Da dem deutschen Weltrekordläufer Doktor«

Peltzer nun endgültig drei Start» in Amerika
erlaubt .ourden, wird er bei HallenmeetingS
Gegen prominente Amerikar-r antreten. Bereit»

am ia. Februar trifft er in Ehikago auf dem
»weübmw« Lloyd Hahn. Interessant ist, daß:
Dr. -Putzer ein Angebot von IV iM Dollar
für einen e'nzigen Start abgelehnt hat.

DtiPan (früher Slovan) hat nun endlich bei
der Biktoria Zizkov einen Pertrag unterschriebe«
and diirfte bereit» ukbrgen antreten.

über da» SchlSsal deS RudolfShügelvlatzeS
wurde gestern in fortgesetzer Berhandlung be

raten, da Rudolfshugel bekanntlich gegen die
Kündigung durch die Gemeinde Wien Einspriuh
erhob. Gericht beschloß sämtliche Bewe«»-
antrüge der beiden Teile abzulehnen
und da» Urteil schriftlich bekanntzugeben.

Für dir »fterreichikche Meisterschaft im Äoxr«
werden heute die Nennungen abgeschlosser».
Die Abwäge findet heute von bi» 18 Uhr im
Winter-Lrai-ingAtak-l der Bienna statt.

Tödliche SportuufWe.
Bei« SNsprlnge« und Rugbyfpiel.

In Engelberg (Schweiz) fiel bei einem
Skispringen ein Schweizer Teilnehmer namenS
Han» Regli so u^lücklich, daß er «ach vorn
verl^.

Springer t
, ,

französische Rugbyspieler Lalanne ist in
Marmande gestorben. Die Ursache de» Todes
wurde an einer innere» Blutung festgestellt, die
durch einen Schlag beim Spiel entstanden ist.

Gustav Fröhlich (Magdeburg) stellte iii Mel
bourne im Rückenschwimmen üb« IlA Aard»
in 1 : 1Ü2 eiiien nclien australischen Rekord auf.

Reni ErkenS (Oberhausen), die bekannte
deutsche Freistilschwimmerin, die erst vor kürzern
über 188 Meter eine« neuen Rekord aufstellte,
verbesserte in Berlin die von Lehman» (Dres
den) ge^ltenen Rekord» im 808- und 4()0-Vreter.
FreiMschwimmen mit 4: 88 (Lehman« 4:86)
und 8 : l)8 (Lehman« 6 : 25).

Um eine Börse von 58.888 Mark kämpft« am
4. S^rU Schmeling »md Diener in Berlin in
einem BuSfcheidungSkampf um den Meistertitel.

Sonja Hennie (Norwegen), die erst achtzehn-
jSWg« lSÄmelsterin l» WS^nstlanftit, be
reitet fttz gegenwürE« t» Land«« für die

kommenden Kämpft vor.

Weltmetfterschaft Im
PUkS-Pmrg

Uitgar« Lfterreich 5 r 8.

StoSholt», 27. M««». (Dtgener
Dradtdreicht.) I« R-^e» kr MU»
«elsterschaft t« Tischtennis stogte -ler Ungar»
über Ssterrrich mit 5:8. Da A» drei Lä».
der si^gland» Ungarn und Sswereich ft ein»
Rftderkag, erlitte«, ist zwisk^ dftse« drrt
Mannschaften ^ein zweiter Bewerb »ot-

Das Welk MifleÄWa«kl de» A. S. V.

Wie wir be«it» l^richtet VLen, veranftalftt
der Wiener Arbeiterschwimmverei«
aul 18 Februar im Amalten bad sei»
ziveiteS humoristische» Schwimmftst. Nebst o«M
bereits ftstgele^en Programm wird nun auch
de« Literaten und Kunstgenießern durch die
Aufführung der Ballade «Der Taucher d

schwindelnden Drahtftil unter dem Ntagarafall
ihre bezaubernd« Kunst zeigen. De» Wschluß
bildet ein Wasserballspiel, da» ei«
internationales Team (8 Reger, 8 Indianer und
8 Chinesen) gegen die Wiener BezirkSrepubliken
sehen wird. Schiedsrichter ist der bÄannt« Tom
Mix. Sämtlich« Sitzplätze find bereit» au»,
verkauft. Resttiche Stehplatzkarten find im Bar
verkauf noch erMtlich.

Fried (früher Hakoah) wird beim W. «. «.
einen Bertrag unterschreiben.

Wintersport.
SihneÄderlchte.

(Eigener Telegrammbtenft.)
Bcttsch: 48 Zentimeter Altharsch, Abfahrt bi»

ins Tal. Spital am Semmering: Südseitig
schneefrei, stark vereist. Minus 4 Grad. Semme-
ring: Abfahrt mittelmäßig bis 868 Meter,
Minus 8 Grad, Wind, Sonne. Renberg: Ab
806 Meter verharscht, Tauwetter. Mürzznschlag:
Abfahrt teilweise vereist, nordseitige itbungS-
wiesen gut. Minus 8 Grad. Mttternbsrs (Pim>
perlhütte): 86 Zenttmeter Mtschnee, 48 Zenti»
Meter Neuschnee, Pulver, Sonne. LilienftG:
Über 1608 Meter 5 Zenttmeter Neuschnee, Nacht
frost, Sonne. Kieuber, bei G-ming: Harschig«
Abfahrt, nordseittg bi» 1188 Meter, Nachtftost.
Hirschwang: Raxalpe, Ebenwald und Kessel-

graben Skibahnen gut, PluS 8 Grad. Hallstatt:
Pulver, Abfahrt bi» Twpfwand, Minus 18 Grad.
Abmont: Siifähre bis in» Tal, Harsch klar.
Plus 5 Grad. Marlazell: Abfahrt bi« 1208

Meter, Sonne, Wind, Plu» 1 Grad. Hau» bei
Schl-dming: Skifähre bis inS Tal, Minu» 8
Grad. bewölkt.

Letzte Schneeberichte. Piesting (Wandeck):
Schneefrei, bewölkt,  8 Grad.

 
Kaltenlent.

geben: Kein Schnee, -s-2 Grad.
  Aspang:

Abfahrt schftcht, we:W Schnee, Nebel,  2 Grad,

  Türnitz: Ab 8M MÜer 18 Zentimeter Alt
schnee, -s-8 Grad.

  Puchberg (Hochschnee

berg): 18 Zentimeter Pulver, Abfahrt bi»
1288 Meter, klar.  8 Grad.

Heute Ankuufi der Engläuder.
Die englische EiShockeylSndermannschaft, die

morgen Sonntag und Dienstag E«n den
W. E. B. kziehungsiveise gegen da» öster
reichische Team antritt, trifft heute Sams
tag um 21L8 Ilhr im Wcstbahnhaf ein. Die
Gaste treten in foigender Aufstellung ant
RogerS; Tatt, Greenwod; Cuthbert und die Ge
brüder CarrutherS.

Da» Jugcnd-Wintersportftst, da» bereit» :

zweimal verfthsben »erden mutzte und nun i

morgen in Mariazell abgebatte» hälft werde»
sollen, wurde wegen ungünstiger SchneeverhM«
Nisse endgültig ochgesagt.
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Paarlausbetrachtunge«.
Die Mener hatten Donnerstag anläßlich der Kunstkluf-

Werünstaltungen auf dem Sportplatz Engelmann Gelegenheit,
Las französische Meisterpaar Joly-Brunet zu sehen.

Klachdem vergangenen Sonntag auf dem Platze des Wlener
Eislaufvereines die beiden österreichischen Paare Scholz-
Kaiser und Brunner-Wrede gegeneinander angetreten
stnd, sollte der Eislaufsachmann in der Lage sein. sich ein Bild
darikber zu machen, welches dieser drei Pcmre der voraussicht-

Olhmpiadesieger ist.
. ^Bei der Eigenart dieser drei Paare ist es ,ehr lchwer, zu

einem Urteil zu kommen. Joly-Brunet zeigten gestern ihr
Paarlaufprogrannn und erzielten den guten Eindrrick durch
die Art und Weise der Vorführung. Diese beiden Läufer
Haufen mit einem Elan, wie ihn kein andres Paar aufbringt.

Inhalt des Programms ist auch ziemlich schwierig, und

«s Zusammenspiel war ein hervorragendes. Man sah viele

Figuren, die wirklich neu sind. In ihrem Programm tauchen
auch einige Figuren aus der alten Wiener Schule von vor
dreißig Jahren tineder auf.

Scholz-Kaiser, unser bewährtes, nunmehr Lurch

Heimatzuerkennung end^ltig österreichisches Paar läuft sein

altgewohntes vorzügliches Programm in routinierter Weise;
Liese beiden sind aufgelegte Schönheitsläufer.

Brunner-Wrede, unser jiingstes Paar auf dem
Eise, läuft unbedingt das schwerste Programm von allen. Da
dieses Paar erst diese Saison mit dem Paarlairstraining be

gonnen hat, ist das Zusammenspiel noch kein vollkommenes.
Wenn man aber die Stayts dieses Paares in Innsbruck,
Brück an der Mur und Wien verfolgt, kann man mit Be
ruhigung konstatieren, daß chr Laufen von Tag zu Tag voll
kommener und Lei der Olympiade ganz auf der Hö^ sein
wird.

Wenn dies« drei Paare -ei der Olympiade ihre Pro
gramme fehlerlos vorführen, werden sie den Preisrichtern
gewiß großes Kopfzerbrechen bereiten, und es dürfte nur
darauf ankommen, welchem Programm die Preisrichter den
Vorzug geben, ob dem rasanten, dem schönen oder schwierigen.

l^enfalls hat Oesterreich auf der Olympiade sehr gute
Aussichten, da es zwei Paare nach St. Moritz entsendet, die
beide sicher in der «Spitzengruppe sein werden. L.

Schlittschuhlaufen auf dem
Neusiedler See.

ES wurden bereits alle möglichen Versuche unterrurmmen,
te» Neusiedler See während der Sommermonate zu einem
Ausflugsziel der Wiener zu machen, und jetzt machen sich er
freulicherweise ähnliche Bestrebungen auch im Winter geltend.
So veranstaltet der bekannte Segelkursleiter und Kenner des
großen Neusiedler Seegebietes, OffizialWilhelm Grienauer,
morgen und am darauffolgenden Sonntag Ausflüge zum
Neusiedler See für Schlittschuhläufer und -läuferinnen,
wobei allerdings vorausgesetzt wird, daß sich nur solche Herren
und Damen an der kleinen Reise beteiligen, die in diesem
Sportzweig schon vollständig sattelfest sind.

Die Fahrt auf dem See wird in gemütlichem Touren-
tempo erlÄigt, Mittagessen und Rast erfolgen in Prchersdorf.
Bei halbwegs giinstigen Windverhältnisien sieht den Fahrt
teilnehmern ein Lesorüieres Vergniigen bevor, da ihnen Eis
segeljachten vorgeführt werden sollen. Vor dem Heimlauf
werd^ ihnen auch noch die verschiedenen Anwendungsarten
des norwegischen Treibsegels für Schlittschuhläufer
gezeigt werden. Dieses Laufen mit Hilfe des Treibsegels ist
ein io Oesterreich kaum bekannter, aber ungemein erheiternder,
interessanter, leicht erlernbarer und keineswegs kostspieliger

Sportzwerg.

.....Die FahrtteilnÄhmer werden ersucht, Proviant, Kompaß
und Taschenlampe mitzubringen. Die Abfahrt des be

schleunigten Sportzuges erfolgt Sonntag um 7 Uhr
25 Minuten früh ab Wien-Ostbahnhof. Es ist erne Rucknchr-

karte nach Bad Neusiedl zu lösen. In diesem Fall ist der Fcchr-

prcis für die Hin- und Rückfahrt auf Sch. 5-M ermäßigt. De
Rückkehr erfolgt um 7 Uhr 22 Minuten oder um 9 Uhr
58 Minuten ebenfalls mit der Ostbahn. Dre Teilnehmergebühr
für jeden Ausflug beträgt Sch. 1.50.

Die amerikanische« EislSnfe-, die an ^ Wint^-
Ochmpiade teilnehmen, starteten am Mittwoch rn Oslo.

Ueber Yard siegte Farell in 36-1 Sekunden gegen Bialas,

Joffee und Murphy, das Meilenlaufen fiel «n J^ m
2:30-6 vor Bialas, Farrell und Murphy. Ueber beide Strecken

wurden die Landesrekorde von 36-8 Sekunden, bezrehi^s-
weise 2:38-1 verbessert. Auf die Meterstrecke umgerechnet,

dürften die Zeiten aber doch keinen Vergleich mrt denen der
norwegis^n und finnischen Klasse aushalten.

Münzende Eisverhaltnisse meldet N-mfiedl am S«. Der

aanze
See^

ist zugefroren und bietet herrliche Gelegenheit zu

NSsegeln, Eislaufen und Eissport aller Art.

Die Ssterreichisch« Meisterschaft.
Der 16. Hauptverbaudslauf um die Meistersch^t

.»an Oesterreich im Ski-Lang- und Sprunglauf in

Aufiee wird sicher am 4. und 5. Februar in S^m ^
die SchneeverhältnLsse sich bedeiUend

ansü-Itung steht unter dem E h r e n s ch u tz e des Bun^
prWdenten Dr. Hai nisch. Die Ren^recke wird e^
16 bis 17 Kilometer lang sein. Der Sprunglauf ist aui

Sonntag, den 5. Februar, angesetzt.

Herrenmeifterschaft von Curopa im Kunstlaufen.

Die Herrenmeisterschaft von Europa im Kunstlaufen geht
heute und morgen in Troppau vor sich, und zwar in Ver
bindung mit interiiationalen Kunst- und Schnelläufen. Das
Nennungsergebnis ist ein außeroiÄentlich günstiges, wenngleich
die Teilnehmerzahl in der Europameisterschaft keine allzu große
ist, eben weil die Ueberlegenheit einzelner Konkurrenten andre
Bewerber abschreckt. Und diese überlegenen Konkurrenten sind
gerade die Vertreter Oesterreichs, unter ihnen wieder der Titel
verteidiger Ingenieur Willy Böckl vom Wiener Eislauf
verein. Nach der Nennungsliste sind in dieser Konkurrenz Willy

Böckl, Ludwig Wrede (Wiener Eislaufverein), Karl

Schäfer (Verein Kunsteisbahn). Dr. Otto Preitzecker
(Cottage-Eislaufverein), Wilhelm Czech (Olmütz). Rick>olf

Prasnowsky (Troppau), Otto Zappe (Gablonz) und

I. Lapoczh (Budapest) startberechtigt. Nach den bisher ein

gelangten Nennungen wird also voraussichtlich Oesterreich alle

Plätze besetzen, und es wird nur darauf ankommen, wie sich die

Rangordnung zwischen den Vertretern der Wiener Kunstlauf
schule gestalten wird.

Als erster Favorit startet rmtürlich wieder Willy Böckl,
den ja seit Jahren kein Wiener Läufer schlagen konnte, wenir-

«Iktzl, VI. 2«. 7Ll.LKI«v»« »»».

gleich ihm naturgemäß einzelne Leute, besonders der juger^
liche Schäfer, nahe gerückt find. Schäfer gilt ja tatsEich
als der Mann, der am ehesten eine Ueberraschung bringen
könnte, eben deshalb, weil man ihn als dem jungen, aufblühen
den Talent, das fabelhaft rasch Fortschritte gemacht hat,
schließlich eine Leistung zutrauen könnte, die weit über alles

hinausginge, was man bisher von ihm gesehen hat. Und nur
wenn das der Fall ist, kann er dem sieggewohnten Böckl g^ähr-
lich werden. Alan räumt also Schäfer sogar die Möglichkeit

eines Sieges ein, aber es ist noch keineswegs sicher, daß er sich

überhaupt den zweiten Platz erkämpfen kann. denn neben

Böckl ist ja auch noch Dr. Preißecker im Rennen, also der

Mann, der vor ganz kurzer Zeit in JnüsbrUck die öster-
reichisi^ Meisterschaft vor Schäfer gewonnen hat. Es wird

also in Troppan voraussichtlich zu einem schweren Kampf
zwischen den österreichischen Kandidaten kommen, wobei aber

Böckl noch immer als der berufendste Anwärter auf den

Meistertitel gelten kann.

Im internationalen Damenlaufen find überhaupt nur
Oesterreicherinnen gemeldet, und da scheint der Sieg von

Melitta Brunner kaum zweifelhast. Fräulein Bürger kann

wegen einer Erkrankung nicht starten, und so wird Fräulem

Brunner nur Fräulein Gerda Körnung und möglicherweue

auch noch Fräulein Grete Kubiezek zu Gegnern hal^n.

Im internationakn Paarlaufen haben Fräulein

Brunner-Herr Wrede wi^ Gelegenheit, mit den un-

Die Sesterreicher starte» als FavorttS.
garischen Paaren sowie mit dem Troppauer Ehepaar Hoppe
zusammenzutrefsen. Immerhin sollte auch diese Konkurrenz

an Wien fallen.

Für den internattonalen Tanzwetkbewerb sind vier Paare
gemeldet, und zwar Just-Richter, Patzelt-Zwack, Klingü-
Petter und Posoky-Ranzoni-Hanke. alle vier aus Wien.

Im internationalen Schnelläufen über 500, 1500 und 5066

Meter mutz Oesterreich auf Pollacsek. Moser uNÄ Riedl ver
zichten, die bereits in die Schweiz abgereist sind, um sich ^ür

die Olympiade voi^ubcreiteH. Die Nennungsliste umfaßt
folgende Namen: SNt (Troppau), Yörpelund (Norwegen).

Pelisek (Wien), Fischer« (Wien), Fous (Wien). Lukstin (Riga).

Peterson (Riga). Biharh (Budapest), Vida (Budapest), Mero
(Budapest), Wintner (Budapest), Janota (Troppau) und
Czeczatka (Troppau). Hier ist eine Voraussage kaum möglich,

da man über das Können der beiden Lettländer und des Nor

wegers nicht informiert ist.

Außerdem wird auch noch ein internationales

Stafettenlaufen über 4X400 Meter vor fich gehen, zu
dem Freiwal^u, Budapest, Wen, Troppau und eine Stafette

der Iiordländer gemeldet haben.

Ein internationales Eishockehwettspiel zwischen dem

Budapester Eislaufverein und dem Troppauer
Eislaufverein vervollständigt das Programm, das tatsächlich

eine der Europameisterschaft würdige VeranstMUng zu werden

verspricht.

Die Meldungsliste ist noch nicht abgeschlossen, ha man
noch Nennungen aus Berlin, Prag und vielleicht auch noch

aus Wien erwartet. Es wird also in Troppau, wie es in

früheren Jahren nur zu oft der Fall war, ein ganz großes

Fest im Eislaufsport geben, und es ist zu hoffen, daß unsre

österreichischen Vertreter das Vertmuen, das nmn ihnen

beinahe schrankenlos entgegenbringt, auch rechtfertigen. Die

Wiener Schyle hat einen großen Skamen zu verteidigen, und

das verpflichtet nicht nur zu Siegen, sondern auch z« absMt

hochstehenden Leistungen.

Bei der Beurteilung der Aussichten für die Europa
meisterschaft dieses Jahres müß der Umstand beachtet werden,

daß die Pslichtfiguren nicht erst vor dem Start «ms-

gelost werden, sondern nach einer neuen Bestimmung der

Internationalen Eislaufvereiniguug schon in der Aus-

schreibung bekamltgegeben wurden, ein Umstand, der zweisel-

los den jüngeren Läufern zugute kommt und das Schwer-

gewi^ des Ausganges ins Kürlaufen legt. Mit u« so

größerer Spannung kann daher das diesjährige Nesulltat

erwartet werden. Das Preisgericht wird keine leichte Aufgäbe

haben. Seine ZusEmensetzung aus den Herren Renn-
schmidt (Berlin), Herz (Wien), Meszlery (Budapest).

Ingenieur Bartel und Dr. Otto Maly (Tropen) knetet

Gewähr für sachkundige und urrbeeinflußte Beurteilung.

Ein halbvergeffenes Skiparadies.

Heuer angeschafften SchncepflM rst N
immer bis znm ersten Tunnel möglich, wo erste

Lampe der neuen Beleuchtung su»n Hotel Hochschnee^r^^

Die 20 Minuten Gehzeit bis zu diesem Heuer garmahm^ n

vollem Betrieb stehendem Hotel sind rasch ^b»wnnden, um o

mehr. als ja bei allen Zügen Führung und GepE^ransport

zum eines ge-1- 6 Grad.'ab I1oö Meter -

für sachgemäßen, individuelle«
und Fortgeschrittene bietet.

,B-rg^°'unL"Llich

Sch-A7L K,»L
erreat das Projekt der geplanten ^rlichwebebahn grotztes

Interesse
wi^ doch dann das prachtvolle Schneeberggebret

2 jenen erschlossen, die Leu lleinen Fußmar,ch nrcht mactien

können oder wollen.

Wo gibt es Schnee?
Admont: -

6 Grad,. 20 Em. LE. Mre EI--^Cm°
Neu- Ä ?0 Cm!E^thneL »Zlvrig. .SM« sehr

^

Mnraetlen- -3 Grad. SO Ein. Pulverschn^ Rodel- und

M
ch^

« » - - b
°?i>??

Mariarell' Morgens   8 Grad. se^r schäm. schottensEkg

;L)o'Nete?Le'rs§^^

Z auchen. 15 Emu
chtag: 2 Grad. Schnee-

lla??^u'^sÄ^Reu'- auf 30 Cm. Altschnee. Fa^e gut. -
Rar Ottob a^S: Schneegrenze sonnseittg 12M Meter,nord-
seiti^

8l>v Meter Plateau gut verschnctt, ebenso Gr^en und

°L)L^'-^S^'^rb^°ch?'rh1itte:°5 Cm. Zu-Äf LL:

M-E'nVan'! '°K^C^''Neuk"aLf°20"L^ AlisW"über
lOvv Meter Pulver. Fähre bis 800 Meter fahrbar..

nordseitig 30 bis 40 Cm,
'Alle Touren fahrbar.

arsten-
 .^ e e:   6Grad, 10 Cm.

12 bis 50 Cm. Pulver. All

Pulver Westwind, Schneefall.
 

Wandeckhaus: -^3 Grad,
kein S^nee, bewölkt.

 
Spital am  

5 Grad. nur aus
" - - ' altem Harsch 10 Cm. Neuschnee, klar. -Früh -

8 Grad. Mittags -^ 2 Gra^ ab^ds

  6 tVrao. v» vV 100 Cm. Pulverschnee, rdeale Skrfckhr^

wolkenlos, schön, alle Touren sehr gM Mhrbar.
 

Wrsenegg.

Ober-Tauern:  2 Grad. 80 bis 100 Cm., 40 bis 50 Cm. Neu-
chnee. Pulver, leichter Schneefall, schöm

^iütte: 3 Grad, schneefrei, bewölkt.
 

Hallmhaus.
^3 Grad, 30 Crn. Pulver, gut fahrbar, Schneefall.  

  8 Grad, 60 Cm
1000 Meter 20

; i st - P hVÄ» Eur - S chm itt e r^b ö h e:
I.

  Spital:  4 Grad, sonnseitrg ab

5Kl--^U»Ü5tUNS

3poiks->.»rair. Aict«
tX. Xollnsss« 13.

Kranichberaer SSwaig -
8 Grad, 20 Cm. Pulver- mrf 40 Cm-

Altschnee, "windstill, günssige Aussichtem
 

Aunaberg.

sehr gut fahrbar, SchneefaL - Z^euzberg: -1 Grad. m
Schatten 10 bis 15 Cm. gesiorm, sonuseMg .weL wEM
Schneefall oder Reanu  

Oetschcrhaus: Grad. M Ciw

AlMnee, 20 Cm. Pulver, ruhig. Um, gute Aussichtem
Mödliugerhütte:  3 Grad, 50 Cm. Altschnee, 10 Cm. New
schnee; Pulver, leichter Westwind, Schneefall

 
Turracher

höhe: -5 Grad. 60 Cm. Wtschnee; 40 Cm. Neuschne«. wtnd-

sülh Son»^ gutes Wetter.
Wetterberichte aus der Schweiz.

Adelboden: -4-1 Grad. 40 Cm., bedeL - Ander-
matt:  

3 Grad. 100 Cm.. Schneefall. - Arosa: -2 Gr^-
75 Cm.. Schneefall.

  Chateau d'Oex: 1 Grad, ^
Schneefall.

  Davos:  
2 Gra^ 40 Cm.. Schneefall.

Engelberg: Null Grad. 40 Crn, Schne^all. - Grii^^e«
Wald: 0 Grad. 40 Cm.. bedeckt.

  Gstaad: 0
50 CM., Schneefall.

- Kand^steg: -2 Grad, M Crm
Schneefall.

  Klosters:  l^ad,. M Cm, SchnesaL

Murren:  3 Grad, 50 Cm., Sch.neesall. ^.x0"^reslna
  4 Grad. 75 Cm.. Schneefall.

^ Rrg t, Kalt ^ d. 3 G
40 Cm- Schneefall.

- Sb Morrtz : -6 Grad. 75 C^
Sckneefall.   Waldhaus-FIims: 0 Gra^
Schneefall.

  Mengen: 0 Grad, ^
SckMefall.

Zwetstmmen-Lenk: 0 Grad, 40 Cm., Schneefall.

T-deSsturz einrS SkisPri«g«tS. Bei Ssispringe»

sprung so unglücklich mit dem Kopf aus Lre Sklsprtzeu, das

er an den Folgen dieses Sturzes starb.

Der Wintersportderei« in »ad »nffee wird im Ansch^^

an die Meisterschaftsveranstaltung in Bad Auffee Touren

Gebiete deS Dachsteins und Tote« Gebirges Mren.
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Wien Mrt auf dem Eise.
Die Europameisterschaft i« Troppmr.

  Sag. Böekl abermals
Sieger.   Schäfer Zweiter.

  Englands Eishockeyteam in
Wie« 6:2 geschlagen.

Unsere Eissportgemeinde hatte gestern wieder
einmal ihren großen Tag. In Troppau
wurde die Europameisterschaft im
Kunstlansen für Herren zu Ende geführt, die
abermals, diesmal zum siebentenmal dem
Wiener Ingenieur WiLq Böckl sW. E. B.) den
Sieg brachte. In Wien gastierte das englische
olympische Eishockeyteam, das sich vom Wiener
EiSlanstwrein mit 6:2 geschlagen bekennen
mußte.

»öcki Mhk ZU MlMU.
Trchip«», W Jänner. <Bon unserem

nach Troppau entsendeten Bericht-
erstatt er.) Was wir bereits SamStag vor-
aMagte». ist prompt eingetroffen. Böckl be-
findet sich in blendender Verfassung
und dürste in dieser kaum «inen Gegner in
St. Moritz zu fürchte» ^ben. Zum siebentemiml
gewann er !^e vor Schäfer den Europa.
Meistertitel, jedenfaLS eine einzig dastehende
^^rstuug«

WU««»t»t ist, da, der »fterrrichische

«ei^r Dr. UrriSrcker, der v«k kurzem
i» InMWrmk Schilf rr auf de» znwitr» Platz
prrwieS, pch l^mal hinter drm junge» Her.
»alser »it dr« drittn» M»tz drsnügr« «nßt«.
Etwas schwächer tuar Wrede. Buch in allen

anderen Konkurrenzen gab es schöne Erfolg«
der Wiener Schule. Im Dameukunstlauf besetzte

Brunner und i« Paarlaufen Brunner-
Wird« den ersten Platz.

RachDe^nd die einzelnen Ergebnisse.
Europameisterschaft für Herren: Jng. Böckl
(Wien) 6, 871.70; Schäfer (Wien) 11. 36LW;
Dr. PreiSecker (Wien) 1S. S«8.^-. Wrede (Wie»>
26, W7.K.

 
Damenkunstlaufen: M. Brunner

(Wien) ö. 28S; Hecht (Budapest) 16, 247; Hor-
nung (Wien) 1S. 288; Paarlaufen: Brunner-

Wrede Mien) 7, S; Hoppe-HopD (Troppau)
N, ö; Rotter-SWbo (Bu^pest) 14. Lanzbewerb:

Klinger.Peter (Wien) S; P»fiky.Hanke
(Wien) 11; Just-Richter (Wien).

Leim ExtrMafle.
W. E. Enzlisches Tea« K:L

Wir haben gestern darauf hingewiesen, daß
England heute keine Eishockeymannschaft von
Klalse besitzt, demnach eine Niederlage des
Wiener Eislaufvereines als die unangenehmste
liberraschung bezeichnet werden «ützw. Wien
stegte wohl recht überlegen mit 6 : S (1 :1, L : 6,
3:1), konnte aber trotzdem nicht imponieren.

Ein Teil der Wicucr Spteler ist «utzer Kar«.
Einzig und alle,» Göb « l im Sturm^ntrum

stellte voll feinen Wann. Bei den SrqlSrchern
konnt« bloß der in Kien von den O^ordern her
^kannte CamMeS sowie Cuthberth fallen.
Für die Sieger erzielte» Göbel (S), Tederer
(2) und Klang, für die GSsi« Eampbell
und E. EarrutherS die Treffer, ^ieds-
richter FSdrich. «X» Zuschauer.

Die vrü^r Sarrnther« spiele» «edeneiu-
«ndrr i« Stnr« kr «äste. RrM» Edward, der

das zweite Tar für seine Mannschaft schätz.

Die Meisterschaft.
Dienna geschlagen.

 
Simmering rettet

einen Puntt.
D>« gestern zur Durchführung gekommenen

zwei Punktespiele der Herbftmeisterschaft brachten
ebenso viele Überraschungen. Die Bienna unter,
lag der Hertha mit 3 :2 Toren, und Simmering
nahm dem savorifierlen F.A.C. einen Puitkt ab.
Nachstehend die Spielberichte:

Herlha
 

Lienna 3:2 (2:1). Die Döbünger
unierlagen gestern, wie so oft schon, dem ung«,
künstelten Spiele des Gegners, der sich in kerne
wissenschaftlichen Auseinandersetzungen über das
Ballschieben und -ziehen oiniietz. Die Favoritner
kämpften ehrlich und siegten verdient, wenn«
gleich die Blaugelben zeitweise niehr im An.
griff lagen. Dittrich, Kreßl und Kettner
brillierten bei den Siegern, Hofmann und Llum
bei den Unterlegenen Für .Hertha siorle»
WiltfchI (Elfer. 18. Minute). Cisar (40. und
75. Minute), für die Bienna Novacek (15.)
und Svenda (47. Minute). Schiedsrichter
Gübel, 5666 Zuschauer.

K.«. C.
 

Simmertug 2:2 (2:1). Die
FwridSdorfer enttäuschten gestern auf der ganzen^ime. Der neue Mann Kubefch im «ngriffs-

zentrum konnte Jszda nicht ersetzen, und da sonst
in der Elf nur jüngere Leute Mig stich, fehlt
die überlegene Führung. Simmering war weit
besser als die Gäste. Bllen voran find SoidatiSc
und Danis, ferner Wsoick und Atgner zu er
wähnen. Biertl (5.) und Dani» (Elfer,
SS. Minute) skorte« für Simmering, Langer
(M.) und Hummenberger (Elfer, 8S. Mt-
nute) für den F. A. C. Schiedsrichter Franken-
stein, 1606 Zuschauer.

Rapid

 Die
HLitel-

dorfer konnten gestern schon besser atS in den
letzten Treffen gefallen und fertigten die
Brigitteiianer ficher ab. Der B. A. E. hatte
keinen schlechten Start, versagt« aber »ach der
Pause. Für die Sieger fforten Wessely (2),

Wondrak (2) und Hofsmann (2), für den
B. A. C. Stube nit und Dumser. Schieds
richter Beck, 3666 Zuschauer.

Hakvah  Sknva» 2:2 (6:1). Beide Teams
traten mit neuen Leuten an, vou denen sich
aber nur wenig« bewährten. Müßig war
Schiedsrichter Amstler, der unter anderm der
Hakoah «inen regulären Treffer versagte. Bock
und Grüner waren die Schützen der Tschechen,

Barbak skorte zweirrml für die Hakoah.
1606 ZufchaueQ

Sp-r-k-iw
 

Si-ncker 3:2 (3:6). Die Tor,!-
bacher führten ge)irrn ein erftktassiacs Spiel
vor und siegten verdient. Bei Wacker bsfriedigle
die Neuerwerbung Fischer, llrbai, und Pil.'-
wein (2) skorten für die Sieger, Windtncrund ArteS (Eigentor) für Wacker. SchicdS-
rlchter Ziegier. 2560 Zuschauer.

Anftri«
 

Donau 3:6 (S : 6). Die Lt.-Beiter
pegten, ohn« sich svild.rlich anzustrengen. Tore;
Kurz, Hoftasch und Sindelar. Schieds
richter Pruschinc».

«dmira
 

Richolfmi 4:1 (3:1). Nicholson
war besser, als das Resultat besagt. 2 ieal (2)
und Schall (2) skorten für Jediesee, Gott.dkicholson. Schie^riDer Kaufmann,
1066 Zuschauer.

-
ES. «. «.-Rapid Obrrlna

^ - «i- Mit Ach und Krach konnte diesmal
der Ä. A. E. den Provinzverein bezwingen.
Tore: Hier land er (2). Müller und
Weiß, für Rapid Oberlaa Steinhäuser.Schiedsrichter Thurner. 1566 Zuschauer.

Weitere Spiele: Gersthof-Viktoria XX!
1:1; Vorivärts 66 Sparta 16 3 : 6; Weiße

St. Marx  Rasensportfreunde
S:0; Bewegung 26 S. C. 16 1:6; Rudolfs.
Hügel «eubau 6:4; Lricketer Viktrwia S
2:2; Meidlinger S. F. Moravia 7:2.

ArbeiksrfuhbE
wirdk« Meister.

 
Svlinnbi« unterliegt 1: «h

Entscheidungsspiel in der ersteni
»lafl« Ost brachte Wieden «ir»e« etwas glück
lichen und knappen Sieg von 1:6 Lh«r
Kolumbia und erzielt« damit insgesamt 2»
Puiikte vor Rord-Wen «tch Dorwuseld, die es
mff je W Puickte gebracht hatten. Den einMen
Treffer Iws gestrigen ^eles, dem 8666^.
schauer beiwohnten, erzielte Schneider.

Arq-rn ^ in Swckholm.
Die «ettmeisterschnft im Ping.Pvn».

.der «»tscheiduug «« «e Weltmeifter.

^ P'«S-Po»g Ml^ Ungar» Li«
»rrtrewr Österreich» und «ngla »ds mit
je S:S und Österreich ^rtigte England«beufaüs S:L ab. Die Plaeierung lautet
^r»aM: 1. Ungar», L «Erreich. 8. Eng.
w»d. Im Hrrrendoubl« wurden die Qsterreiche«
Liebster-Thum Weltmeister.

Wr«terfpoet.
Eishockey.

Semmering: L. W. S. SottaW S. V. 4 : Sr
W. S. P.-S. W. S. 4 :1; W. H. B.-Enzia,,
10 : L  

Innsbruck: I. E. B. Müuchuer E P.
7:3 und 6 :L

Harald Paumzartcn siegte in Mittendors st»
der Drriländer-Skimeisterfchast vor Bügel und
Bosisio.

Rqjüuickeftviuis such k» LnKmd.
Beim Fußballspiel gibt eS oft derart ver

zwickt« Situationen, daß oft selbst routinierte,
in zahlreichen S6)Inchien erprobte Spieler sich
nicht zu helfen wissen. Daß die Regeinnkenntni»
aber nicht rmr bei uns, sondern auch >n Eng
land peinliche Situationen heraufbeschwören
kann, berveist nachstehender Borfall, der sich bei
einem Match Newcastle  Bury ereignete.
Der Schiedsrichter gab tvenige Meier vor dem
Tor einen Freistoß gegen Bury, »oeil BiiryS
Tormann den Ball länger als die erlaubte Zahl
von Schritten getragen hatte. Nun ergab sich di«
merlwürdige Sitnation, daß m-ni nieder bei
Bury noch bei Newrastle genau Iviitzte, ivas jetzt

zu geschehen habe Nach langen Uni erhand
ln ligen und Beratungen Ivurde der in
direkte Freistoß dach ausgeführt und ini letzten
Moment von Burys Torwart, der sich irrtüm
lich knapp neben den Torpfosten gestellt hatt«,
gehalteiu
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WeMpiele des Sonntags.

Der gestrige Sonnlag brachte bereits ein recht um
fangreiches Programm, Zwei Meisterschafts-
tämpfe, ein Cup spiel und mehrere Freundschafts
treffen boten reiche Abwechslung.

Hertha gegen Vienna 3:2 (2:1).
Vienna hatte zwar mehr vom Spiel, die Verteidi

gung der Hertha zerstörte aber durch energisches Arbeiten
immer wieder die Angriffe der Gegner, die viel zu kom
pliziert aufgebaut waren. So holten sich die Favoritner
beide Punkte, wogegen die Döblinger mit vier Punkten
hinter der Admira an zweiter Stelle bleiben. Novacek
und Svenda schössen die Tore der Unterlegenen, für
die Sieger waren Wiltschel (Elfer) und Cisar (2)
erfolgreich.

F. A. C. gegen Simmeriug 2:2 (2:1).
Auch dieses Spiel zählte noch zur Hsrbstserie der

Meisterschaft, die nunmehr abgeschlossen erscheint. Der
Kampf war vollkommen gleichwertig, ausgezeichnete
Leistungen sah man von den beiderseitigen Berteidigungen-

Zillbauer bringt Simmering in Führung, Langer
gleicht aus und Hummsnberger (Elfer) sichert den
Floridsdorfern einen Vorsprung, den aber Danis
(Elfer) wieder aufholen kann.

Das Cupspiel W. A. C. Rapid-Oberlaa, das nach
dem unentschiedenen Ausgang vom letzten Sonntag neu
ausgetragen werden mußte, brachte dem W. A. C. einen
4 :1-(3 :0-)Sieg.

Die Freundschaftsspiele brachten nachstehende Er
gebnisse: Rapid B. A. C. 6:2 (1:1); Sport-
Hub Wacker 3:2 (3:0); Slovan Hakoah
2:2 (1:0); Admira Nicholson 4:1 (3:1);
Austria Donau 8:0 (3:0); Rudolfshügel 
N e u b a u 6 : 4 (2 : 2).

In der zweiten Liga fand ein Meisterschaftsspiel statt.
Gersthof spielte gegen Viktoria XXI 1:1 (0:0).

kMopLmeWeMasteu im Herrevvmstlmrfe«.

Zng. Böckl

 
Enropameister.

!

Drahtbericht der  Reichs post".
Trovpau» 29. Jänner.

Auf dem Platze deS Troppauer Eislaufvereines, einer
Anlage, die durch ihre Größe geradezu imponierend wirkt,
wurden heute die Europameisterschaften im Herrenkunst
laufen zu Ende geführt. 16.0W Zuschauer wohnten den
Vorführungen bei, die durchwegs ganz hervorwgende
Leistungen brachten. Der Sieg fiel erwartungsgemäß an
den langjährigen Weltmeister Jng. Willy Böckl (Wiener
Eislaufverein), der noch immer auf voller Höhe seines
Könnens steht. Aber auch die Darbietungen Schäfers,
Dr. Preiseckers und Wredes fanden oft und oft
den Beifall der Zuschauer.

Nur Böckls bessere Technik sicherte ihm
den ersten Platz. Gegen diese übermächtige Kon
kurrenz der Wiener hatten die Tschechen und Ungarn
nichts zu bestellen.

Schäfer konnte in durchaus sicherer Manier den
Metten Platz besetzen und den österreichischen Meister
Dr. Preisecker auf die dritte, Stelle zurückdrängen.

In eindrucksvoller Weise hat der 19jährigs Schäfer dies
mal dokumentiert, daß in ihm wohl der künftige Welt
meister zu suchen ist.

Im internationalen Damenlaufen stand der
Sieg der Wienerin Fräulein Melitta
Brunner niein Frage, obwohl sie in der Buda-
pssterin Fräulein Hecht eine nicht zu unterschätzende
KonkurreMin hatte.

Das Paarlaufen gewannen Brunner 
Wrede überlegen. Die beiden ungarischen Paare
konnten diesmal nicht so gut gefallen, wie bei ihrem
Wiener Start.

Die Ergebnisse des Sonntags waren:

Europameisterschaft im Herrenkunstlaufen: 1. Jng.
Willy Böckl (Wien), Platzziffer 6, Punkts 371'70; 2. Karl
Schäfer (Wien), 11, 3U2 Oö; 3. Dr. Pre i s eck e r
(Wien), 13, 348'45; 4. Ludwig Wrede (Wien), 20, 32i'S;
5. Praznowsky (Troppau), 25, 287 ; 6. Zappe
(Gablonz).

Internationales Damenkunstlaufen: 1. Melitta

Brunner (Wien), 5, 265; 2. Edith Hecht (Budapest),
10, 247 ; 3. Gerda Hornu n g (Wien), 15, 237.

Internationales Paarlaufen: 1. Brunner-
Wrede (Wien), 7'5; 2. Hoppe-^oppe (Troppau),
11'5; 3. Rotter Szabo (Budapest), 14; 4. Orga-
n i st a S zallay (Budapest). 17.

Lanzen: 1. Kling e r P eter (Wien) 6; 2. B o°

socky-Ronconi Hanke (Wien) 11; 3. Just 
Richter 13.

Das Eishockeyturnier, das vormittag zwischen
dem Budapester Eislaufverein und dem

Troppauer Eislaufverein stattfand, endete

2:2 (2:1, 0 :0, 0 :1) unentschieden. Im ersten Drittel
waren die Budapester überlegen, gegen Schluß kamen
dann die Troppauer in Schwung und erreichten noch den
Ausgleich. Minder und Weiner waren für den Buda
pester Eislaüfverein, Schindler und Hein für den
Troppauer Eislaufverein erfolgreich.

Nshvckktz ÜM AemmeriLg.

Bon unserem KorrespondeNteu.
Demmeriits, SS. Jänner.

Heute fanden hier nur drei Wettspiele statt. Im ersten
siegte der Wintersportklub gegen Cottage
E. V. 4 :2 (1 .1, 1:1, 2 :0). Die Tore der Sieger schössen

Lebzelter (2), Mayringer und Rauch. Für die
Unterlegenen war Glatz beidemale erfolgreii^

Der Wiener Hockey der ein siegte vormittag
gegen den Sp. K. Enzian 11:2 (3 :1, 4 :1, 4 :0) und
nachmittag gegen die Reserven des Oe. W. S. C. 4 :1
(0:1, 1:0, 3:0).

Der Wiener Eislaüfverein schlug gestern das englische
Team 6:2 (1:1, 3 :0, 2 :1). Dem Spiele wohnten
4000 Zuschauer bei.

Srikeaue» am Wechsel.

Drahtnachricht der ,.ReichSpost".
Möntchkirche«, 29. Jänner.

Unter günstigen Schneeverhältnissen, die durch über
Nacht ausgeworfenen 3 bis 5 Zentimeter Neuschnee erheb
lich verbessert wurden, hielt der Oesterreichische Winter
sportklub gestern das Wechselrcnnen in Mönichkirchen ab.
Die zirka 10 Kilometer lange Strecke führte in allmäh
lichem Aufstieg von der Mönichkirchner Schwaig bis gegen
den Niederwechssl und mit Umgehung der Steinernen
Stiege wieder zur Schwaig herab. Bei der Preisverteilung
verkündete Herr I. Gsur, der Präsident des Oe. W. S. C.,
folgende Resultate: 1. Kühn Franz (Oe. W. S. C.)
1:03'W; 2. Schwarzgruber Rudolf (Ostmark) 1:03'45;
L Franek Karl (W. S. K.) 1:03 50 ; 4. Müller Toni
(Alp. S. K.) 1:06'41; 5. Rieder Virgil (Oe. W. S. C.)
1:08'13; 6. Pellionis Hans (Ostmark) 1:08'24; 7. Schmid

10. Eiramhof Heinrich (Oe. W. S. C.) 1:12'32.

Altersklasse 1 (3 am Start): 1. Bruttmann
Franz (W. S. K.) 1:10'48; 2. Seidel V. Ä. (W. S. K.)
1:11'15; 3. Sulke Rudolf (S. S. A.) 1:17'06.

Altersklasse 2 (Alleingang): Scholz Fidelius
(Oe. W. S. C.) 1:24'15.

Jung mannen (4 am Start): 1. Sterzel Franz
(W. S. K.) 1:12'02; 2. Steffny Ludwig (W. S. K.)
1:14'49; 3. Neumayer Karl (Ostmark) 1:15'40; Ö Than-
häuser Edwin (Oe. W. S. C.) 1:17'06.

Damen 1. Klasse (4 am Start): 1. Pellionis
Mimi (Ostmark) 17:54; 2. Seltenhammer Hella
(Danubia) 18:14; 8. Tollar Helene (W. S. K.) 18:48;
4. Raschka Frieda (W. S. K.) 19:26.

Damen 2. Klasse (5 am Start): 1. Danzer
Gertie (Oe. W. S. C.) 19:10; 2. Tollar Eugenie
(W. S. K.) 19:44; 3. Goldbach Mia (W. S. K.) 19:51;
4. Huber Karola (Äinubia) 21:05; 5. Epli Magda
(Danubia) 21:14.

SUwettbewerve l« guusbra«.
Innsbruck, 29. Jänner.

Der Skiklub Innsbruck veranstaltete gestern
und heute Ü^ttbewerbe, die aus mehreren Bundesländern
beschickt waren. Ergebnisse des Alpinen Langlaufes:
49 am Start.

Jungmannen: Erster Otto Lantschner (Skiklub
Innsbruck).

Erste Klasse: Erster Karl Weser (Verein Kärntner
Skiläufer, Ortsgruppe VMach).

ZweÜe Klasse Erster Benno Leubner (Skiklub Inns
bruck).

Im Damenabfahrtslaufen erreicht« Daisy Kunert
(Wiener Skiklub) !wn vierten Platz.

Der Sprunglauf zeitigte infolge schlechter Schnee
qualität sehr zahlreiche Stürze. Ergebnisse: Jungmannen:'
Erster Viktor Weißbacher (Villach). ein gestandener
Sprung, 47 Meter; Zweiter Karl Wöll (Skiklub Mühl-
bach).

Altersklasse 1: Fred Schatz (Skiklub Innsbruck), drei
gestandene Sprunge, der weiteste 42 Meter.

Hsrrenklasfe 1: Erster Baltasar Egger (Wintersport
verein Kitzbühel), drei gestandene Sprünge, der weiteste
40 Meter; Zweiter Rudolf Geretsegger (Miklub Salz
burg), zwei gestandene Sprünge, weitester 35 Meter.

82 »ackdruck »«d««».

Nie blaue Wand.
Bon Richard Wathburn-Ehild.

 Ich bin bereit!" antwortete er gefaßt.  Ich fühle
Laß ich sie mir noch einmal gewinnen muß. Sie ist für
mich so neu und frisch und schön, wie an dem Tage, dr
ich sie zum erstenmal sah. Und ich liebe sie jetzt, wre ich

sie nie zuvor geliebt habe!"
 Dann rasch in den Wagen!" befahl ich und mich

zu dem Chauffeur wendend, flüsterte ich ihm zu:  Zu
den Marburys. Da, wo wir heute morgen waren. Und

so rasch Sie können!"

Er nickte. Aber ich glaube, Estabrook fluchte im
stillen ebenso wie ich über die Vorsicht, mit der er an
den Kreuzungen das Tempo verlangsamte und endlich

um der polizeilichen Anordnung gemäß den Verkehr
nicht zu stören, vor dem Hause des Bankiers wendete.
Wir ließen uns beide nicht die Zeit, nach diesen Fenstern
hinaufzublicken, sondern eilten auf die Estabrooksche

Türe zu. Ich drückte den Knopf inmitten der chinesischen
Bronze.

Plötzlich aber packte mich der unglückliche Ehegatte
beim Rockärmel.

 Mein Versprechen!" rief er aus.
 Wollen Sie es wirklich um jeden Preis einhalten?"
 Ja," entgegnete er.  Sie hat mein Wort."
 Pah!" fuhr es mir ärgerlich heraus. Daß er es mit

seinem Ehrenwort so buchstäblich nahm und daß er
gMissMhaft bis zur Unvernunft war, schien mir mehr
die Eigenschaft einer weibischen als einer männlichen
Natur zu sein und eher lächerlich als hochherzig.

 Na, dann warten Sie hier!" fuhr ich ihn an, als
Margaret Murchie mir die Tür öffnete.  Wenn es nötig
ist, rufe ich Sie." '

Die alte Dienerin sagte nichts, bis wir uns auf der
Diele befanden, aber ihr Gesicht war bleich vor Angst.

Ich las darin das Wort, das sie uns telephonisch
übermtrtelt hatte. Ich weiß nicht, ob ich es mir nur ein
bildete, jedenfalls hatte ich die deutliche Empfindung.
Laß wir jetzt vor einer Krisis standen und daß die unerklärlichen Ereignisse, die ich beobachtet hatte, fetzi zu
irgend einem plötzlichen Schluß kommen mutzten.

Margarets erste Worte klangen nicht sehr beruhi
gend. Sie streckte ihre großen Hände auS. als wolle sie
erne Gefahr abwehren, und raunte mir zu:

 Der kratzende Laut! Der schwache, kratzende Laut!"
Ich packte sie bei den Schultern. ,Leine hysterischen

Anwandlungen!" sagte ich energisch.  Jetzt kann jede

Sekunde von Wichtigkeit sein! Sagen Sie mir rasch,

was geschehen ist!"
 Sofort, Herr Doktor," entgegnete sie, sich zusam

mennehmend.  Ich habe alles genau so gemacht, wie Sie's
befohlen hatten. Ich ging heute morgen zu ihr, um mir
ihre Anordnungen zu holen. Ich sag' nicht etwa, daß die
Stimme, die mir antwortete, nicht ihre war."

 So, also wollen Sie damit sagen, es war ihre
Stimme?" fragte ich ungeduldig.

 Ja, ich glaube wohl, Herr Doktor," entgegnete sie.
 Aber die Stimme klang fremd

  ganz leise und ver
ändert. Ich konnte sie kaum hören. Mrs. Estabrook sagte,
sie hätte nichts nötig. Da ging ich wieder fort."

 Und dann?"
 Und dann machte ich's so, wie Sie's mich geheißen

hatten. Ich ging öfter an ihre Tür und horchte. Sie
hatten gemeint, ich sollte nicht zu ihr hinein, wenn alles
still drin wär'. Aber es war nicht still

- man konnte,
wenn man eine Weile scharf hinhörte, einen Laut oer-
nohmen."

 Einen Laut?"
 Jawohl, einen kratzenden Laut. Manchmal hörte er

auf, und dann fing er wieder an. Und die ganze Zeit
über hatte ich mehr denn je das Gefühl, daß sie nicht
allein im Zimmer fei."

 Nicht allein! Woraus schloffen Sie das?" fragte ich
gespannt.

 Ich kann's nicht recht sagen," antwortete Margaret.
 So was kann ich eigentlich nie sagen. Es ist eben so ein
Gefühl

 
und es war ein sonderbares und schreckliches

Gefühl, Herr Doktor, zu denken, daß noch jemand da
drin bei ihr wäre. Aber den kratzenden Laut. den habe
ich wirklich mit meinen beiden Ohren gehört, lind nie
im .Leben hab' ich so was Unheimliches vernommen!"

 Hat es dann aufgehört?" fragte ich.

 Ja, es hat aufgehört. Gerade, ehe ich antele-
phonierte. Ich glaubte, jemanden -an der Tür zu hören
und ging hinauf und horchte. Es war alles still. Ich
klopfte. Keine Antwort. Da fielen mir Ihre Anord
nungen ein. Mir klar nicht klar, ob ich das Atmen
drinnen hören konnte oder nicht: jedenfalls hab' ich's
nicht gewagt, länger zu warten. Ich bab' bei Ihnen an
gerufen, Herr Doktor, und ich danke Gott. daß Sie hier
sind!"

 Und Sie haben die Tür nicht aufgebrochen? Nicht
einmal zu öffnerr versucht?"

Sie sah mich NontloS an. Ihre Lippen bebten vor
Angst. ^

 Ich hab's nicht gewagt. Ich hätt' eher zu allem an
deren Mut gehabt, Herr Doktor," sagte sie dann.  Aber
die Tür zu öffnen, das hab' ich nicht gewagt! Ich bm

nur froh, daß ich jetzt noch jemanden hier habe in
diesem schrecklichen Hause!"

 Wo ist das Zimmer?" fragte ich.

 Kommen Sie mit," entgegnete sie und stieg langsam
vor mir die breiten Treppen hinauf.

Auf dem dicken Läufer verhallte ihr Tritt lautlos,
ebenso wie der meine. Die Luft im ganzen Hauie war
so stickig und regungslos, als ob die totengleiche Ruhe
dieses Hauses nicht einmal durch Tonwellen aufgestört
worden wäre. Als wir, angekommen, uns der geläselten,
weißen Tür zuwandten, die ich instinktiv sofort als die
gesuchte erkannte, da vernahm ich zum erstenmal deutlich
das schwache Ticken einer lihr irgendwo aus dem Stock
werk über uns.

 Ich hab' vergessen, die übrigen aufzuziehen!"
flüsterte mir die Alte zu. als hätte sie meine Gedanken
erraten.  Ich bin halbtoll davon geworden."

Ich nickte, um ihr zu zeigen, daß auch ich anfing, die
Wirkung der sonderbaren Zustände hier zu spüren, die
ich zuerst jenseits, in dem Zimmer mit der blauen Wand
empfunden hatte.

 Lassen Sie mich hier," sagte ich leise zu ihr.  Gehen
Sie hinunter zu Mr. Estabrook; er ist im Hausflur. Er
hat eine Botschaft für Sie aus fricheren Zeiten."

Meine Worte hatten vielleicht besonders bedeutsam
geklungen; oder vielleicht war Margaret Murchie in
diesem Augenblick besonders feinhörig und erbannte
aus den harmlosen Worten einen tieferen Sinn heraus.
Wie dem auch sei

 
in ihrem Gesicht leuchtete es auf.

Jerrer eigentümlich leuchtend freudige Ausdruck erichien
darin, den man nie auf einem Männeranttitz und nurselten auf Frauengesichtern sieht. Einen Augenblick lang
schien sie wieder jung zu sein. Ihr Körper, dessen Ge
schmeidigkeit mit den Jahren geschwunden war, wurde
wieder elastisch. Sie hatte in diesem Augenblick nicht
mehr die Haltung einer dienenden Schwester. Sie war
völlig verwandelt.

 Monty Cranch ist wieder da!" rief sie mit unter
drückter Stimme .  Er ist nicht tot! Das wußt' ich ja!
Wußt' ich ja lmmsr schon!"

Gehen Sie jetzt," gebot ich.  Mr. Estabrook hat
<zhnen mancherlei zu erzählen.

So ging sie hinunter und ließ mich allein vor der weißen
Täfelung der Tür. Ich stand buchstäblich und bildlich
genommen an der Schwelle von Mac Mschems Geheim-
nis; und ilb war überzeugt, daß seine Lösung auch den
sonderbaren Einfluß erklären würde, der auf den Zu
stand meiner Patientin, die kleine Virginia Marbury.
gewirkt hatte.

(Fortsetzuna folgt.)

Gustav
Typewritten Text
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25. Schriftstellerball. Der Ball der Deutschöster-
reichischen S ch r i f t ste l le r g e n o s se n s ch «fit,
welcher wieder unter dem Ehrenschutze des Bundes-
pritsidenten Dr. Hainisch steht, findet Samstag, den
11. Februar, in allen Sälen der Burg statt. Bisher
haben sämtliche Spitzen der Regierung, Behörden,
Politik, des Landes, der Kunst und Literatur ihr Er
scheinen zugesagt. Der Ball, der mit Rücksicht auf seine
W. Wiederkehr Iubiläumscharakter tragen wird, ver
spricht eine der größten Veranstaltungen des Faschings
zu werden. Die Kartenausgabe findet täglich von 9 bis
12 und von 3 bis 6 Uhr im Hauptballkomiteelokal in
der Burg (Marschallstiegs, Zugang innerer Burghof,
Halbstock links), beim Bankhaus Schelhammer u.
Schattera, 1. Bez., Stephansplatz 11, ferner in den
Kartenbureaus (Kehlendorfer, Gusti Schmidt, Mozart-
haus und Euttmann-Kassen) statt.

Die Allandredoute. Diesen Samstag findet in sämt
lichen Konzerthaussälen die als schönste und eleganteste
Redoute des Wiener Faschings anerkannte Alland
redoute statt. Bei der im Rahmen der Redoute statt-
sindenden Wahl der Modekönigin für das Jahr
1928 haben die Ballgäste das aktive und passive Wahl
recht. Die endgültige Wahl wird eine Iriry treffen, der
die hervorragendsten Mitglieder der Bundestheater und
Privattheater sowie bekannte Maler und Bildhauer an
gehören werden. Damen und Herren erscheinen in Ball
toilette. Außerdem besteht für Damen ausnahmslos
strengster Maskenzwang. Die Ausgabe der Eintritts
karten (im Vorverkauf 12 Schilling, nur bis inklusive
3. Februar) und Logenreservierungsn im Bureau des
Allandlomitees, 3. Bez., Landstraßer Hauptstraße 1, und
im Konzerthaus.

Die Betrüseeeien eines Berliner Lombard
Hauses.

Aus Berlin wird geineldet: In ü>er Affäre des
Lombard- und Lagerhauses Bergmann hat der
Oberstaatsanwalt heute nachmittags gegen Berg
mann und dessen Frau, gegen eine Reihe seiner Mit
arbeiter sowie gegen den Kaufmann Kraatz und gsgen
Staatsanwalt Walter Iacobi die Doruntersuchung
eröffnet. Bergmann ist wegen großer Unterschlagun

gen bereits niehvfach vorbestraft unid hat erst im Vor
fahre das Gefängnis verlassen. Um so unerklärlicher ist

es, daß über diese Firma außerordentlich günstige Aus
künfte gegeben wurden, auf Gruirid deren sich mehr als
taufend Geldgeber fanden, die der Firma Z^rlehen in
der Höhe von mehr als fünf Millionen gewährten. Als
einer dieser Auskunstgeber wurde heute der Staats-
aiiwaltschaftsrat der Staatsanwaltfchaft l Iacobi er
mittelt. Der Beamte versicherte, die ?luskiinfte nach
bester llberzeugung gegeben zu haben. Nach dein  Lokal-
anzeiger" soll er jedoch über das Unternehmen Berg
mann sehr gut unterrichtet gewesen sein und sogar für
seine Auskünfte Provisionen erhalten haben. Es wurde
ihm mit sofortiger Wirkung vorläufig die Ausübung
seines Dienstes untersagt. Weiter befindet sich laut
 Dossischer Aeitrlng" unter denjenigen, die gute Re
ferenzen gaben, der ehemalig« Polizeipräsident von
Elsenach Barth, zwei aktive höhere Offiziere und
mehrere Rittergutsbesitzer.

Unter dem Verdachte, an den Schwindelmanövern be

teiligt zu sein, wurde am Montag die Gattin des Ge-
° schäfismhabers Charlotte Bergmann in Berlin ver

haftet. Sie befand sich zur Zeit der Verhaftung ihres

Mannes zusammen mit dem 31jährigen Willi Kraatz,
der ebenfalls in den Bergmännischen Geschäften tätig ge

wesen ist, in der Villa Bergmann in Garmisch-Parten-
kirchen. Auf die telegraphische glachricht von der Ver
haftung ihres Mannes hin war sie nach Berlin abgereist

und hatte in oinem Hotel, das ihrer Mutter gehört,

Wohnung genommen. Kraatz, der ebenfalls verhaftet
weldlsn sollte, ist mit dem Bergmannschen Auto mit un-
Lokannter De-stimmung von Partenklrchen abgereist.
Noch immer lausen neue Meldungen von Geschädigten

in großer Zahl ein.

Dem Wollsfschen Bureau geht vom Polizeipräsidenten
in Alton a folgende Erklärung zu: Es ist richtig, daß
ich vor meiner kommissarischen Beauftragung als
Polizeipräftdent im Jahre 1926 beim Lombard- und
Lagerhaus ein Guthaben von 3iX)0 Mark hatte. Vom
Tage meines Amtsantrittes an habe ich jedoch dieses
Guthalben an eine nahe Verwandte- abgetreien. Ich habe

in etwa zehn Fällen Auskünfte erteilt, die sich streng
an die Tatsachen und an die tatsächlichen Er
haltungen hielten. Ich habe nie zu Vertrauen
geraten und nie die Firma in meinen Auskünften

empfohlen.

WaffEan-sbsvicht.
Die Hydrographische Abteilung des

Amtes der niederösterii-ichischen Landes
regierung meldet vom 3t. Jänner 1928 friih folgen
den Wasserstand der Donau und ihrer Nebenflüsse: Bils-
hofen -b 80 Zentimeter, Schävding ü- 66, Engelhartszell
-l- 38, Linz  132, Wels

 
428, Mauthausen 4, Steyr

 
10, Stein  94, Wien (Reichsbrücke)  106, Wien

(Schwedenbrücke)  122 Zentimeter. Prognose für heute

Wien (Reichsbrücke)  110 Zentimeter. Die Donau ist

fallend.

Geeichtssaal.
Der Prozeß gegen die Funktionäre der Jndnstriebank.

In der gestrigen Derhandl-nng wurde die Derlesunq
der Anklagefchvift beendet. Hierauf beantragten die
VerteiÄger der nenn anweisenden Angeklagten die Der-,

tagung der Verhandlung, einige davon auf befristete

Zeit, die anderen hingegen auf unbestimmte Zeit, darnit

der Strafakt noch ergänzt werd«. Der Verteidiger des

Angeklagten Bösbauer erklärte, daß sein Klient die

Fortsetzung der Verhandlung auch in seiner Abwesen

heit wünsche. Er habe Las größte Interesse daran, daß

dieser Prozeß durchgeführt werde.

Spionageprozeß in Leipzig. Im Spionage- und Hoch

verratsprozeß gegen Schreck und Genossen beantragte
der Reichsauwalt gegen Schreck zehn Jahre Zuchthaus
und zehn Iabre Ehrenrechtsverlust, gegen Koch zwei
Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrenrechtsverlust und
gegen Schulz sechs Mouaie Gefängnis wegen fahr
lässigen Falscheides. Das Strafmaß begrtindete der Reichs
auwalt mit der außerordentlichen Gefährlich
keit der Fälschungen Schrecks, die bei der Aufnahme
Deutschlands in den Völkerbund eine außer
ordentliche Rolle gespielt hätten. Bei Koch wurde ver
suchter Landesverrat angenommen, da er zwei
Denkschriften, die er für echt hielt. Schreck entwendet und
dem französischen Nachrichtendienst Mainz ausgeliefert
hatte. Schulz hatte wider besseres Wissen angegeben,
daß er den Aufenthalt seines Freundes, der von der
Polizei gesucht wurde, nicht kenne.

Sport.
Das Iahresprogramm der Galopprennen 1928.

In seiner Sitzung vom 25. Jänner befaßte sich das
Tirektorium des Iockelklubs für Österreich mit
den Rennausschreibungen für das Jahr 1928, die auch
nach dem vorliegenden Entwürfe genehmigt wurden.

Durch die Ausschreibung des Großen Preises
von Österrcich, der, wie aus den bereits vorliegen
den Anfragen aus dem Auslande entnommen werden
kann, eine besonders starke Beteiligung aus fremden
Ländern vorsieht, hat sich das Direktorium veranlaßt
gesehen, eine Internationale Sportwoche
großes Stils in der Zeit vom 3. bis 10. Juni zu ver
anstalten. Für eine Anzahl von Rennen

 
abgesehen

vom Großen Breis von Österreich selbst
 

wurden die
allgemeinen Bestimmungen insoferm abgeändert, als
in diesen Rennen auch französische und englische
Pferde laufberechtigt sind. Die Sportwoche wivd mit
dem Ö st c r re i ch i s ch c n Derby am 3. Juni sin-
geleitet, am 6. Juni wird der Damenpreis gelaufen, am
7. Juni sind der Preis der Freudenau (7800 Schilling,
2000 Meter) und die Internationale Offizierssteeplechase
(3900 Schilling, 4000 Meter und zu reiten von Offizieren
aller Länder in Uniform) vorgesehen, arn 9. ,Kuni wird
ein Internationales Handikap über 1600 Meter und
ein Herrenreite-n gelaufen, worauf die Sportwoche am
lO. Juni mit dem (Kroßen Preis van ö ste r-

re i ch, dessen Dotierung mittlerweile noch eine Er
höhung auf 128.000 Schilling erfahren hat, und mit
der Internationalen Offiziers-Troststeeplechasc einen
großartigen Abschluß findet.

Die .Hauptrenncn des Jahres wurden auf nach
stehende Termine festgesetzt:

14. April Przedswit-iöandlkap, 6500 8, 1200 Meter.
22. April Preis vom Marckifeld, 10.4M 8, i.300 Meter.
i. Mai Triai-Stakes, 13.060 8. 1600 Meter.
27. Mai Großer Moüeprcis, 19.500 8, 2000 Meter.
28. Mai Wiener Stutennreis, 19.500 8. 2400 Meter.
3. .Tuni Österreickischeg Derby, 39.000 8

, 2400 Meter.
7. Juni Breis der Freudenan. 7800 8 . 2000 Met«''.
7. .Tnni Jnternatio'g'alc Offizierssteeplechase. 3900 8,

4000 Meter.
9. Juni .Tntorilgtiongres Handikap. 7800 8, 1600 Meter.
10. Juni Großer Preis von Österreich, 128.000 8,

2400 Meter.
22. .Juli Preis vom .Helenental, 13.000 8, 1000 Meter.
29. Juli Großer Sommerprsis. 10.400 8, 2800 Meter.
5. August Aristi-de-Baltazzi-Lriunerungsrenuen, 10.400

Eckillinq. ilOO Meier.
15. September Metrovolepreis. 10.400 8, 1100 Meter.
16. September Inbiläumsvreis, 10.400 8, 2400 Meter.
23. September (Kraf - Nik. - Esterhazy - Erinnerungs

rennen. 19809 8 1200 Meter.
20. Oktober Buceaneer-Rennen. 10.400 8, 300 O Meter.
21. Oktober Ausiriavreis, 2^.500. 8. >300 Meter.
28. Oktober Graf-.Hugo-.Henckel-Erinncrungsrennen,

7800 8, 1600 Meter.
4. November Peizlnodepreis, 7800 8, 1200 Meter.

Internationale Wintersportwoche am Semmering.
'Wie im Vorfahre veranstaltet der Österreichische

'Wintersportklub auch Heuer eine aroße internotionale
'Wintersportwoche in der Zeit vom 5. bis 12. d. M. Die
Sportwoche wird Konkurrenzen in (Liskunstlauf. (^i«-
hrckcy, Skilauf und Schlittensoort bringen. Im Eis^"-'"-
laufen nin den Goldpokal der Hotel Panbans 2l. (H

werden die Herren Dr. Oppacker und Bernhauser vom
Wiener Eislnufverein, Herr Zettelmann aus Hraz,
weiter die Damen Fräulein Gerda Hornung und Weiler
vom Wiener Eislaufverein sowie Fräulein Leinet vom
Verein Kunsteisbahn erwartet. Als Novum werden sich

einige der vorzüglichen Wiener Tnnzpaare im Kunst-
lairfen versuchen. Man nennt hier die Namen Fräulein
Just und Herrn Richter, Fräulein Vayda und kierrn
Hartmann vom Wiener Eislaufverein sowie zwei Paare
vom Verein Kunsteisbahn und vom Budavester Eis
lausverein. Im Eishockey werden voraussichtlich die
Universitätsinannschaften Oxford, Cambridge, der
deutsche Meister Rissersee, die Vereil!« Villach und Inns
bruck mit dem Österreichischen Wintersportkliib die

Kräfte messen.
Zum Skispringen werden Mitglieder des Schweizer

Sklverbandes, des Deutschen Skiverbandes, des Haupt-
verbandes deutscher Wintersportvereine in der Tschecho-

sirwakei sowie ungarische Springer und die besten
Österreicher erwartet.

Auch der Schlittensport enthält interessaute Wett-
kämpfe, darunter die Bobmeisterschast von Österreich. Es
gelten als sichere Starter für das österreichische Bobderby
und die Landesmoisterschast von Niederösterreich der
'Berliner Schlittschuhklub, der Münchener Sportklub,
der-Sauerländische Bob und Aiitoklub sowie eine Ober-
hofer Mannschaft, welche den heimischen Fahrern^ aus
Wien, Semmering und Bruck an der Mur schärfste

Konkurrenz bieten werden, Die Hotels und Pensionen
treffen auch fiir die geselischafilichen Attraktionen große
Vorbereitungen. ,

Fechten. Samstag, den 28. d. M., führte der Fecht
meisterverband der Akademie der Fechtkunst die Neuliugs-
prüfung für Damen im Florettfechten durch. Der Jury
stellten sich von 46 gemeldeten Damen 42. Die gezeigten
Leistungen urrd die große Teilnahme lieferten den besten
Beweis, wie sehr das Fechten im Danlenkreis gepflegt
wird. Prachtvolle körperliche Durchbildung, sehr gute
sechterische Arbeit, äußerst kleidsame Dressen zeigte der
Aber«d. (Eröffnet wurde die Prirfung durch eine humor
volle Ansprache des Präsidenten Generalmajors Klett-
linger. Die besten fünf Fechterinnen waren Hsiene von
Polvy, Grete Hein, Pfeffer Alsredy, Schmidt Marion
und Grasser Elisabeth.

Theater un- Kunst.
Vorlesung Richard Wegeier. Ein Vorarlberger Dichter

ist dieser Tage durch eine Vorlesung aus eigenen Werken
in der Urania dem Wiener Publikum bekannt geworden.
Richard Wegeler ist ein gefühlsstarker Lyriker, seine
Gedichte zeigen Eigenart un>d Sprnchschönheit und tragen
ihren philosophischen Gehalt nicht als beschwerenden
Ballast, sondern als organisches Lebenselement in sich.
Persönliche und echte Auseinandersetzungen mit den
großen Daseinsfragen bergen seine Mappen, aus denen
sich hoffentlich recht bald ein größeres Buch formen wird.

Schubert-Kammermusikabend. Der siebente S ch n-
b e r t - K a m m e r m u s i ka b e n d des Sedink-
Wiinkler-Quartetts findet am Freitag, den
3. d. M., um halb 8 Uhr im großen Saale der Wiener
Urania statt. Zur Älufsührung gelangen: Streichquartett
C-Dur Nr. 4, Arpeggione Sonate für Cello und Klavier
und die g-ewaitilge Schöpfung des Schnbertschen Genius:
das D-Dur-Quartott op. post.

Mozart-Fest Salzburg 1928. Die interiiatioliaie Stif
tung Mozarteum in Salzburg veranstaltet während
der diesjährigen Salzburger Festspicle ein Mozart-
F e st. Das Programm innfaßt ein großes Orchester
konzert, einen Kammermusikabend, die Aufführung der
C-Moll-Messe, ferner anläßlich der im Rahlnen der Fest.
spielc stattfindenden Aufführung von Mozarts
 Zaubcrflöte" eine  Z a u b e r f l ö t e n" - A u s st e l-
l u n g.

Bayreuth 1928. Die Verwaltung der Bühnenfestspiele
in Bayreuth teilt mit, daß bei den diesjährigen Bühnen-
festspiclcn, die vom 19. Juli bis 19. August stattfinden
und für welche drei Auffühlurigen des Ring, fünf von
 Tristan" und fünf von  Parsisal" vorgesehen sind,
dirigieren werden: Dr. Karl Muck ( Parsial"), Siegfried
Wagner und Franz von Hoeßlin (Ring) und Karl Llmen-
dorff ( Tristan"). Die Chöre leitet Professor Hugo Rüdcl,
Staatsopern- imd Dornchovdirektor, Berlin. AIs Solisten
wurden verpflichtet: Henrietts Gottlie-b (Berlin), Erna
Grafs (Berlin), Anny Helm (Berlin), Jngeborg Holmgrcn
(Berlin), Ernrni Krüger (München), Nanny Larsen-Todsen
(Stockholm), Frieda Leider (B-erlin), Eva Liebenberg
(Berlin), Sigrid Lithzens (Stockholm), Aenne Mancher
(Berlin), Charlotte Müller (Berlin), Maria Peschken
(Berlin), Maria Ranzow (Nürnberg), Minny Ruske-
Leopold (Berlin), .Hilde Sinnet (Wiesbaden), Henny
Trundt (Köln); ferner: Ivar Andresen (Dresden), Hans
Beer (Aachen), L. O. Dock (Augsburg), Rud. Bockel-
nwnn (Hamburg), Karl Braun (Berlin), Ios. Correck
(Hannover), Walter Eckard (Berlin), Walter Elschner
(Hamburg), Gunnar Graarud (Hamburg), Cd. Habich
(Berlin), Lauritz Melchior (Hambura), Gotthelf Pistor
(Magdeburg), Theodor Scheidl (Berli::), Friedrich
Schorr (Berlin), Paul Wiedsinann (Kopenhagen), Fritz
Wolfs (Che:nnitz). Baldige Vorausbestellungen daher
ratsarn. 'Nächstes Jahr sind keine Festspiel«.

Operntheater. Heute gelangt im Abonnement und zu
besonderen Preisen  Tose a" von G. Puccini zur Anf-
sührung mit den Frauen Vera Schwarz, Kittel und den
Herren Jan Kiepura als (.Hast (Cavaradossi), Duhan,
Wolken, Mcvdin, Arnold Ettl, Muzarelli. Dirigent
Kapellmeister Reichenberger Anfang halb 8 Uhr.

  Jan
Kiepura, der Wien auf länger« Zeit verläßt, wird in
dieser Vorstellung vorläufig zum letzten Male auftreten.

 
Morgen, Donnerstag, gelangt, neueMstndiert, zu

besonderen Preisen die Oper  Der Widerspensti
gen Zähmung" von Hermann (Loetz, die seit dem
Jahre 1915 nicht rnshr gegeben wurde, zur Ausführung.
Die 'Besetzung ist folgende: Daptista

 
.Herr Norbert,

Katharina
 

Frau Lehm-ann, Bianka
  Frau

.Hrlletsgruber, Hortensio
 

Herr Renner, Lucenzio
 Herr (.Hallos, Petruchio

 
Herr Schipper, Grum-io

 Herr Madin, Ein Schneider
 

Herr Wernigk, Der
Haushofmeister

 
Herr Breuer, Die Haushälterin

 Fräulein Petrini. Dirigent Kapellmeistcr Heger. Regie
Frau Gutlieil-Schoder. Ansang 7 Uhr.

Burgtheater. Donnerstag, den 2. d. M., gelangt  D a s
Nachfolge-Christi-Spiel" von Max Mell zur
Aufführung. (Im Älbonnement II. Gruppe.) Es wirken
mit die Frauen Ianssen, Karoly, -Kirsch, Mayer,
Pünkösdy, Trentin, Wiclander, Wilbrandt und Wilke
und die Herren Albach, Andersen, Arndt, Aslan, BIum,
Braun, Friedl, Heine, .Hitzinger, Höbling, Huber,
Karsten, Lohner, Marr, Musst, Enrmertch Reimers,
Schmidt, Schütze, Siebert, Straßni, Wawra, Mesner,
Karl Feska und Philipp Zcska. Anfang halb 8 Uhr.

 Montag, den 6. d. M., wird Shakespeares Schauspiel

 Troilus und Kressida", deutsch von Hans
Rothe, aufgeführt. (VorsteÜnnlg für die Theatergemeinde
Serie 6, blaue Mitgliedskarten.) Anfang halb 8 Uhr.

Akademietheater. Donnerstag, den 2. d. M., gelangt
bei aufgehobenem Abonnement  Luftwechsel",
Komödie in drei Akten von Hermann Bcrhr, zur Auf
führung. Es wirken mit die Frauen Bleibtreu, Burg,
Mayen und Wagener, die .Herr>tn Dettac, Heim (Habnsch),
Heine, Maierhofer und Treßler. Arrfang halb 8 Uhr.

Deutsches Volkstheater. Nach längerer Pause wurde
für Sonntag nachmittags halb 4 Uhr Anton Ohorns
.Klosterstück  Die Brüder von St. Bernhardt"
angesett, abends wird das Schauspiel  Schinder-
hau n e 2 " gcspielt, das auch morgen und Samstag anf
dem Spieiplan steht. Julius Berstls Lustspiel
 D 0 v e r C a l a i s" wird heute, Friedrich Schrey-
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